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Morgen -Ausgabe.
i . Matt.

Politische Wochenschau.
In diesen Tagen beging gleichzeitig in Gemeinschaft

der freudigen Feier der Verheiratung des Prinzen
A u g u st Wilhelm  mit der Prinzessin Alexandra
von Schleswig -Holstein die K a i s e r i :: ihren 50. Ge¬
burtstag . Mag es sich hierbei auch nicht um einen
politischen Vorgang handeln , so hat doch jeder wohl
gern der hohen Frau gedacht, die es als ihre Haupt¬
aufgabe betrachtet, alle den Armen und Bedrängten zu¬
kommenden Einrichtungen ihrer Obhut zu unterstellen;
ist ne es doch auch, welche sorgsam über das Wohl ihres
erlauchten Gemahls wacht und ihm in den langen
Jahren ihrer Ehe eine treue Gefährtin gewesen ist.

Inmitten des Festtrubels hat der Kaiser im König¬
lichen Schlosse zu Berlin den diesmal überaus wichtigen
Ak: der Landtagseröfsnung  vollzogen , da es
einer Session galt , in welcher bedeutungsvolle Werke
durchzuführen sind. Die Thronrede erhob sich diesmal
auch weit über den sonst üblichen Stil , der mit seiner
Trockenheit und Geschäftsmäßigkeit begreiflicherweise
keinen tiefen Eindruck vermag . Abgesehen von der
Ankündigung der Beamtenvorlage und der dansit ver¬
bundenen Steuern waren noch zwei Momente 'aus der
Thronrede von Bedeutung : zunächst die Erwähnung

Wahlrechtsreform . Gewiß wird in dem betreffen¬
de' Passus nicht allzuviel Neues gesagt und vor allen
Tnxgen' auch noch kein bestimmter Termin in Aussicht
ge'üellt , in welchem die Reform kommen wird , trotzdem
aber ist es von großer Tragweite , daß der Monarch
seiest sich auf solche Weise durch sein Wort verbürgt Hai,

in absehbarer Zeit eine Abänderung des preußi-
a/n Wahlrechts erfolgen wird , und das wird man ihm
" weiten Kreisen der Bevölkerung Dank wissen, so
ehr auch dieser Passus auf der äußersten Rechten ber-
t- ümt haben mag, welche unentwegt an dem Stand-

'.r.c festhält , daß das bisherige Wahlsystem in
ßr -mßen ein durchaus bewährtes und nach wie vor
völlig zeitgemäßes sei. Auffällig war weiterhin , daß
,un ersten Male in einer preußischen Thronrede auch
> - auswärtigen Politik gedacht war . sind das mrt
- - ein Grunde , denn der Reichstag wird bei seinem Zu¬
sammentritt nicht mit einer Thronrede eröffnet werden,
ö- die Session nur vertagt worden ist und somit dem
Kaiser die Geleaenheit genommen war , durch seinen
jrifonb den Standpunkt der Regierung zu den weltbe¬
wegenden Fragen darzutun . Er benutzte daher diese
sick ihm bietende Gelegenheit , und man wird allent-
halben die Worte gern vernommen haben. Namentlich

KeuMeton.
(Nachdruck verboten.)

wenn die Zrüchte reisen.
Novellctte von Panl Hermann.

— - „Du läßt nicht nach, Jupp , und so willige
ich denn ein und werde dein Weib. Aber ich will nicht
r ~ - t  einer Lüge in dein Haus kommen . Ich bin dir von

Kerzen gut gewesen, all die Zeit , aber ich liebe dich
,stwt — das Gefühl ist wohl für immer tot . Tein
rUschaifenes Weib will ich sein — ist dir das genug ?"
' '-Der große Mann hielt den Kopf ein wenig ' gesenkt,

nun" hob er ihn ; er hatte das Ja aus ihrer Rede
herausgehört . „Lis , Lis —"

„Jupp , du mußt wissen, was du tust . Wir sind an
)as Städtchen gebunden, und was mir anhängt , weiß
Hermann . Ich bin nicht mehr die blonde Lisbeth , von

du vor zwölf Jahren das Jawort gewollt. An mir
hat das Leben genagt und das Gerede der Leute und
mein großer Kummer — was geschehen ist, kann nie
ausgelöscht werden." . .

Es gibt nichts, das ausgelöscht werdet: mutz, und
bist du erst das Weib des Jupp Voges. soll dich nur
einer schief ansehen! Ich bin ja auch ramponiert , seit
ich das Unglück mit dem Fuß gehabt, du bekommst nur
’u halben Mann , meine Lisbeth ." .

„Das Unglück war deine Ehre — du hast drei
Jungen aus dem Rhein gezogen, als er mit Eis ging
— ich aber —" ^ ^

„Davon soll nie mehr die Rede sein. Ich wach, was
ich will , und der Platz in mein»«:: Haus gehört dir ."

Sie streckte ihm die Handrhin . „Also, ja , uno
Hin? ich versprochen Hab', halt ' ich -— darauf kannst du
dich verlassen."

Leidenschaftlich zog er das Weib an sich~~ 1}e
schaute ihn mit ruhigem , klaren: Blick an , da^lreß er sie
frei Ebrlich erwiderte sie feinen Kuß und Händedruck,
als er ging.

wird man in der Donaumonarchie das Gelöbn :s der
unwandelbaren Bündnistreue Deutschlands gerade rm
gegenwärtigen Moment mit großer Befrredrgung ver¬
nommen haben, da cs nicht an Versuchen fehlte.
Deutschland zu verdächtigen. , . .

Was die in der Thronrede angekundigten und dem
Landtag sofort zugegangenen Besoldungs - Ent¬
würfe  anlangt , so dürften die Gehaltserhöhungen an
und für sich im großen und ganzen .... Lrögeordnetem
bause akzeptiert werden, vielleicht daß man an der auch
in der Vorlage enthaltenen Gehaltsaufbesserung emes
Teiles der höheren Beamten Anstand nimmt und da m:
Hinblick auf die Finanzlage Abstriche macht, sicher dre
Mittel dagegen, welche zur Kostendeckung aufgebracht
werden müssen, wird es daher , wre immer ber sülchen
Gelegenheiten , Differenzen gebenI weniger „über dre
Erhöhung der Stenerquote für Einkommen über r000
Mark , da solche eine derartige Belastung . sehr lercht
tragen können, um so mehr aber über die sogenannte
Gesellschaftsbesteuerung, welche unter Wegfall der Ern-
kommenüeuer für Erwerbsunternehmen auf gesellschaft¬
licher Grundlage mit Ausnahme der Gesellschaften m:t
beschränkter Haftung eine besondere Steuer gemäß dem
Verhältnis von Kapital und Dividende vorschlägt. Ob
die Rechnung des Finanzministers , ans diese We:se
23 Millionen herauszuschlagen, freilich stimmen w:rd,
ist eine andere Frage . Auf Annahme dieses Steuer¬
vorschlages dürfte Herr v. Rheinbaben allerdings :m
Hinblick auf die Zusammensetzung des Abgeordneten¬
hauses mit Sicherheit rechnen können, da man in den
Reihen der Konservativen schon von je e:ne schärfere
Heranziehung der in Aktiengesellschaften festgelegten
Kapitalien gewünscht hat . ^

Ein Ereignis , das unter der freudrgen Anteünaymc
der ganzen Nation stattfand und das in der ganzen
Welt Interesse erregt , hat sich am Frertag ber Fr :edr:chs-
hafen vollzogen: der Ausstieg des verbesserten alteren
Zeppelin -Luftschiffs, des 2 . I . Das Fahrzeug soll das
zu Grunde gegangene wesentlich nbertreffen und der
Versuch der ' in Abwesenheit des Grafen stattfand , war
liberaus gelungen und erfüllte alle Zuschauer mrt Be¬
geisterung. Inzwischen weilte der Erfmder m Berlrn,
wie es hieß, eines Ehrenhandels wegen, dessen Austrag
mit der Waffe allerdings einem europasichen Skandal
gleich gekommen wäre . Wie mm: wissen Null, habe der
Kaiser selber den Handel Zeppelin -Groß rn dre rrch-
siaen Wege geleitet und so ist denn glucksicherwesie dem
freudige :: Geschehnis am Bodensee kerne Tragodre an
der Spree gefolgt. ,

Auf dem Balkan  beginnen dre Dmge nach und
nach ein freundlicheres Gesicht anzunehmen . In Bel¬
grad seftt man sich allerdings noch immer auf das hohe
Pferd , aber darauf achtet kein Mensch mehr, denn wenn
Serbien sich wirklich entscheiden sollte, ferne ehrgerzrgen

NunUr Elisabeth Werbel des Jupp Voges Ver¬
lobte. Vor zwölf Jahren hatte es die stadt schon ge¬
wußt und jetzt erst bekamen die Leute recht. _

Lisbeth Werbet, die „blonde Lis vom Stern ' nann¬
ten sie die Burschen, war einmal rheinauf , rheinyb das
schönste Mädchen gewesen; aus ihren blonden Zöpfen
leuchtete Gold, aus ihren blauen Augen lachte es wie
Sommerhimmel , und gewachsen war sie tannenschlank.
Sie trug ibre Schönheit bescheiden und doch stolz wie
eine Königin ihre Krone . „E goldig Mädche" nannten
sic die Leute, aber keinem Bewerber wird der Goldschatz
zu eigen. Sie wohnte mit ihrer alten Mutter im
Häuschen am roten Stein , legte nicht etwa auf Grund
ihrer Schönheit die Hände in den schoß , sondern schaffte
tüchtig im Garten und auf den: kleinen Weinberg . Sie
hätte es gut haben können, ein reicher Kaufherr aus
Rotterdam bemühte sich eifrig , sie zu gewinnen , — ver¬
geben«. Sie verschmähte auch den braven Jupp Voges,
der ein Nachbarsohn war und sie schon von Kind auf
herzlich geliebt hatte . ^

Sie genoß ihre Jugend ::::t der Kraft und Gesund¬
heit eines frohgemuten rheinischen Kindes . Und nicht
das Geringste war ihr nachznsagen, die schlimmsten
Basen mußten schweigen. „ ^

Jupp Voges war nach ihrer Abwersung über See
gegangen. Sie hielt die Trennung für das beste —
wusilo ja niefit, wie Weh sie hem armen Tunken getan.

Als sie die Zwanzig überschritten und schon zum
vierten Male die Karnevalsfreuden mitmachte, packte
das Schicksal mit harter Hand das schöne, fröhliche Ge¬
schöpf. Ein Maler , frisch, jung und vergnügt wre sie,
hielt sich im alten Städtchen auf , um vergessene Winke!,
alte Gitter , gewundene Treppe ;: und närrische Greuel
zu zeichnen oder zu malen . Als er aber die itn^ olt
glanz ihrer Schönheit prangende Lis sah, sank staub
auf feine Palette , und die weißen Blätter fernes
Skizzenbuchs blieben leer. Jetzt hatten dre Leute zu
reden.

Das Mädchen gab sich dem neuen Gefühl mrt der
garten Kraft ihrer gesunden Natur hin sie schaute

Pläne durchzufiihren, wäre der Ausgang tu keiner
Weise zweifelhaft . Der Minister des Äußeren
Milowanowitsch hat sich zur Unterstützung der serbischem
Forderungen ins Ausland begeben und zunächst im
Berliner Auswärtigen Amt vorgesprochen. Viel Erfolg
dürfte ec hier kaum haben, man wird ihm höchstens den
Rat geben, daß Serbien keine Torheiten begehen soll
und ähnliche Antworten dürfte er auch anderwärts er¬
halten . Dagegen hat es den Anschein, als ob Bulgarien
und die Türkei zu einer friedlichen Verständigung kom¬
men werden, und zwar allem Anschein nach dank der
einsichtsvollen Mitwirkung des jungtürkifchenKomitees,
welches in diesen: Falle bewiesen hat , daß unter Um¬
stände:: eine Nebenregierung auch segensreich zu wir¬
ken vermag . Eine Annäherung Bulgariens und der
Türkei würde für die beiderseitigen Interessen zweifel-
los von großem Vorteil sein. Auch die kürzlich zwischen
Österreich und der Pforte eingeleiteten direkten Ver¬
handlungen wegen der Annexion Bosniens und der
Herzegowina scheinen einen günstigen Verlauf nehmen
zu wollen, und wenn ein Pariser zur Genüge bekanntes
Sensationsblatt zu melden weiß, daß die Verhandlun-
gen resultatlos abgebrochen seien, so dürfte hierbei wohl
mehr der Wunsch der Vater des Gedankens . gewesen
sein. Bei einer derartigen direkten Verständigung
wird natürlich eine internationale Balkankonferenz
ziemlich überflüssig und dansit würde Herr Jswolski
seine so schön ausgedachte:: Pläne scheitern sehen. Mit
Mühe und Not hat in Paris und unter noch schwie¬
rigeren Umständen in London sich abgearbeitet , die Zu¬
stimmung Frankreichs und Englands für seine Idee zu
erhalten , und in diesen Tagen wollte er auch in Berlin
Propaganda für seine Pläne machen, aber da droht mit
einem Male das Kartenhaus zusannnenzustürzen . Kein
Wunder , daß man bei einer solchen Situation über
Herrn Jswolski an der Newa verschnupft ist und daß
Gerüchte auftäuchen, er werde die längste Zeit Minister,
des Äußeren gewesen sein, an seine stelle würde sein
bisheriger Gehilfe Tscharirow treten , während er selbst
als Botschafter auf den begehrenswerten Berliner
Posten gehen würde.

Auch in anderen Staaten drohten in dieser Wache
Minister in der Versenkung zu verschwinden oder sind
es teilweise bereits schon. Als ein Opfer der Mißwirt¬
schaft, die in der französischen Marine cingerissen ist, ist
der Marineminister T h o ::: s o n gefallen, obwohl die
Hauptschuld' weniger er als seine Vorgänger tragen , die
in völliger Unkenntnis der Verhältnisse Maßnahmen
trafen , die fast zu einer Desorganisation ii: der fran¬
zösischen Kriegsmarine geführt haben. Ta es sich hier¬
bei lediglich um eine Personalfrage handelte , ist das
Kabinett Clemenceau vor den: Sturze bewahrt ge¬
blieben, anders kann es dagegen: leicht in Ö st e r r e i ch
kommen. Der Nationalitätenhaß zwischen Deutschen

nicht rechts und links — sie liebte ohne Bedenken und
Sorge . . m . ...

Auf den strengen Winter folgte cm Vorfrichlmg
ohnegleichen, der Blüten über die kleinen Hausgärtcn
schüttete und die Hecken der Weinberge mit jungem
Grund umkleidete.

Des Malers rasch entflammte Sinne waren von
de:::" Reiz dieser Mädchenblüte ehrlich berauscht. AIS
er aber fürchtete, sich endgültig , in den langen Blond-
zöpfen seiner Liebsten zu verstricken, entfloh er ; er war
eben jung und wollte jich nicht binden. Er tet)rieb ihr
einen ganz verwirrten Abschiedsbrief, den sie zuerst
nicht verstand . . .

Es dauerte lange , ehe ihre Verzwesi'ung zur Ruhe
kam; sie mußte sie ja finden , denn sie hatte nicht mehr
an sich allein zu denken. _

Die kleine Sfadt , dre rhr so wohlgewollt , nah :::
Rache a>: ihr für das langbewahrte und nun geschädigte
Zutrauen . Selbst die alte Mutter würde ihre Feindiir,
als sie den Stolz lasse:: mußte , den sie solange auf das
einzige Kind gesetzt. -

Am Ende aber ging Lrsbeth gesund aus der Kata¬
strophe hervor . Sie arbeitete , um ihren Knaben zu er¬
ziehen, und sorgte, ohne zu ermüden , für die kränkliche
und grämliche Mutter . Nur ihr Frohsinn war ge¬
brochen, und an lockenden Frühlingstagen schloß sie sich
in ihre Kammer ein . Den Traum jener großen, einzi¬
ge:: Liebe konnte sie nicht aus ihrem Herzen bannen —
sie' verlernte sogar, den: Ungetreuen zu grollen.

Die Jahre brachten ihr neues Leid. Ihr blühender
Knabe stürzte beim Spiel von der Ouaimaner und er¬
trank im Rhein , die Mutter wurde von unheilbarem
Siechtum befallen, so daß der nach langen Monden ein-
tretende Tod als Erlösung anzusehen war.

Die Leute beruhigten sich allmählich über Lisbeths
.Geschick, die nun wieder in Ansehen stand. Da sie sich
nie um die Leute gekümmert , nahm sie gclaisei: hin,
was sie ihr Gutes oder Schlimmes taten . Noch immer
blühte ihre Schönheit , wenn auch das Strahlen ver¬
blaßt war . Ihre Gestalt wurde fraulicher , und die
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und Tschechen hat zu wüsten Exzessen im böhmischen
Landtag geführt , die sich auch während der vergangenen
Woche aus die Straße hinüüergepflanzt haben . Im
Verfolg der Ereignisse , speziell namentlich wegen der
Schließung des böhmischen Landtags sind die beiden im
Kabinett Beck befindlichen Minister ausgeschieden, und
es kann leicht sein, daß sie auch ihre übrigen Kollegen
m,tragen , falls es nicht gelingt , mit den Tschechen eine
E '.mgung herbeizuführen . Freiherr v. Beck verhandelt
noch mit ihren Führern ^ bisher aber resultatlos , und es
kann leicht dahin kommen, daß auch er sein Ränzlein
schnüren muß.

Zur Srunntmemmonopolfrage.
Ein B r a n n t w e i n b r e n n e r aus D <rubor  n

schreibt uns:
Als Leser Ihres Blattes und Vorsitzender des Ver¬

eins nassauischer Branntweinbrenner bitte ich folgenden
Artikel aufzunehmen:

„Wenn man im Laufe des letzten Jahres dre poli¬
tischen Zeitungen liest, so findet man allenthalben , daß
sich die Interessenten , die mit einer der neuen Steuern,
resp. deren Erhöhung beglückt werden sollen, gegen diese
wahren und cs dem Publikum klar machen, daß es ein
Unrecht und für ihr Gewerbe sehr schädigend ist und
daß es niel besser sei, ihr Gewerbe von der Steuer zu
verschonen. Hiervon machten bis heute die Branntwein¬
brenner und Verschleißer eine Ausnahme und der Un¬
eingeweihte konnte glauben , daß c8 mit dem projektierten
Reichsspiritusmonopol für die Brenner besser würde.
Der Branntweinbrenner hierzulande ist kein konser¬
vativer Bauer , er liest sein Kreisblatt und darin steht,
daß alles , was von den Konservativen und dem Bund
der Landwirte gemacht wird , für ihn das beste sei. In
ein anderes Blatt steckt er selten seine Nase. Wie es mit
der Brennerei werden soll, das mögen die andern machen,
er wl iss' r: sich sogar dem Verein der Branntweinbrenner
beizutreten , denn das kann ja ein paar Mark kosten.

Es hört sich ja sehr schön an , wenn man erfährt , der
Brenner hat nicht mehr nötig einem Wirt nachzulaufcn,
ihnr Branntwein zu verkaufen, zu bringen , zu verborgen,
Geld bei ihm zu verzehren , den Preis von einem Kon¬
kurrenten drücken zu. lassen, Fässer zu stellen und zu
unterhalten kurz, der Brenner Hat mit derartigen
Scherereien nichts mehr zu tun , er hat einen festen Ab¬
nehmer. den Reichsfiskus . Dieser nimmt ihm seine Ware
ab, stellt deren Wert nach Prozenten fest und bezahlt bar
ohne Abzug. Dann läßt der Fiskus diesen Rohbrannt-
wecn rektifizieren , und wer Lust und bares Geld hat , der
kaust d« sen hochprozentigen Spiritus oder Sprit und
wascht und tauft ihn , mit allen Namen . Dieses ist so
ungefähr dasjenige , was bis jetzt von den Branntwein-
stcuerplänen durchgesickert ist.

Dieses Projekt ist für Ostelbien zugeschnitten, denn
es paßt -für die dortigen Verhältnisse . Für uns Brenner
wcsttich der Elbe bedeutet cs den Ruin oder Verbot fast
aller Brennereien . Im Osten des Deutschen Reiches
mit den großen Gütern und dem vielen Sandboden
werden die Kartoffeln in Masse gebaut und die meisten
davon, da sie sich nicht zu Speisokartosseln eignen, in
den großen Brennereien zu Spiritus verarbeitet , und
wenn dieser pro Hektoliter r . A. mit etwa 40—50 Mark
ööne Steuer vom Reich übernommen wird , so macht der
Produzent noch ein gutes Geschäft. Anders bei uns
westlich der Elbe . Hier verlangt der Konsument eine
bessere Ware , er will sein Schnäpschcn .von Korn und
Malz und will auch etwas mehr dafür bezahlen. Aber
wer kann diesen Branntwein für diesen Preis Herstellen?

Niemand . Wohl heißt es in dem Projekt , daß Qualitäts¬
ware höher bewertet werden solle, aber wir haben da
wenig Vertrauen und glauben , daß dabei für uns nicht
viel abfällt.

Wir westdeutschen Brenner , die wir fast alle Ge¬
treide verarbeiten , könnten doch verlangen , daß unser
Gewerbe erhalten würde , da wir nicht Schuld daran sind,
daß wir nur kleinen Grundbesitz haben . Auch die Kon¬
sumenten. können verlangen , daß sie den besseren Korn-
branntwcin nach wie vor bekommen können , und es wird
sich bei den Rcichstagsvevhauölungcn zeigen, ob die
Herren , die immer daS große Wort „von der Erhaltung
des Mittelstandes " reden, dafür sorgen , daß ein blühen¬
des landwirtschaftliches Nebengewerbe in der westlichen
Reichshälfte erhalten bleibt . Das Prinzip , der Osten
soll produzieren und der Westen konsumieren , muß ge¬
brochen werden , denn der Westen ist nicht dafür da, daß
der Osten aus seine Kosten lebt . Jedem das Seine.

Deutsches Deich.
21p. Die vorweihnachtlichen Neichstagsdispositiouen.

Bei seinem Wiederzusammentritt am 4. November wer¬
den dem Reichstag neben der Finanznovelle der Ent¬
wurf zur Haftpflichtregelung der Automobilbesitzcr und
das Weingesetz im Druck vorliegen . In die Beratung
der beiden letzteren Vorlagen soll sofort eingetreten wer¬
den. Man hofft, in fünf kurzen, nur drei bis vier
Stunden währenden Plenarsitzungen diese Vorlagen bis
spätestens zum 10. November, in erster Lesung, zu er¬
ledigen. Der Rest des Tages bleibt während der ersten
Sessionswoche dann den Fraktionen zur Besprechung der
Steuervorlagen der Regierung Vorbehalten. Am 11.
November soll die erste Lesung der ReichS-
finanzre form Novelle  beginnen , für die sieben
Sitzungstage disponiert sind. Der neue Reichsyaus-
haltentwurf uwd die Bssol'dungsvorlagen werden dem
Hause erst in der letzten Novemberwoche zügehen. Die
Debatte über Sen Etat dürfte am 1. oder 2. Dezember,
eventuell nach einer dreitägigen Verhandlungspause,
erfolgen. Am 10. Dezember sollen die Welhnachtsfertcn
beginnen . — Der S e n i o r e n ko n v e u t des Reichs¬
tags wird am 8. November zusammentreten und über
die Kontingentierung der Beratungsmaterie voraus¬
sichtlich in vorstehendem Sinne entscheiden.

-g.  Auf vernünftigen Wegen . Bei einem Teil der
Reichstagsabgeordnetcn , die der Budgetkommission als
Mitglieder angehören , besteht die Absicht, diesmal nach
der ersten Lesung den ganzen Etat — nicht nur die Neu-
foröcrnngen des Retchshaushalt -Voranschlags — zur
komunssionsweisen Beratung zu stellen und alle, auch
die alten Posten auf das von der Regierung propagierte
Sparsamkeitsprinzip hin zu prüfen und durchznarbeiten.

eg. Die Vorlage über die Schisfahrtsabgabcn . Die
Arbeiten an der Vorlage über Erhebung von Schiffahrts¬
abgaben auf natürlichen Wasserstraßen sind im
Ministerium der öffentlichen Arbeiten jetzt so weit ge¬
diehen, daß die Einbringung des Entwurfs an den
Bundesrat demnächst erfolgen wird . In der Vorlage
wird die Befreiung kleinerer Schiffe von den Abgaben
in Aussicht gestellt. Fahrzeuge vis zu 800 Tonnen , die
jetzt auch auf der Außen - und Untcvwefer frei verkehren
dürfen , sollen nicht mit derartigen Abgaben belastet
werden. Man rechnet bestimmt damit, daß die Vorlage
noch in der kommenden Session auch am den Reichstag
gelangen wird . Der Hauptinhalt besteht in der authen¬
tischen Interpretation des Artikels 54 der Reichsoer-
fassung zugunsten der Zulässigkeit von Schiffahrts¬

goldenen Zöpfe lagen seit Jahren im Kranz um das
Haupt , das sie leicht gesenkt zu tragen pflegte.

Die Leute, hielten sich nicht weiter darüber auf , als
me blonde Lisbeth , vom Stein nun doch dem Jupp
Voges die Hand reichte und in feilt hübsches Haus zoa.
Am Hochzeitsmorgen war die Braut von einer merk-
wurdrgen Angst befallen, als ob sie im Begriff sei, an
sich ein Unrecht zu begehen und den vertrauenden Mann
zu tauschen. Das beklemmende Gefühl schwand nach
einer Weile, als sie aber die Schwelle des Hauses be¬
trat , stellte es sich wieder ein. Sie wurde bleich wie
Leinwand , und Juppe mußte stützend den Arm um sie
legen.

Von der winkligen Treppe , die zum Boden und zu
den Kammern des Oberstocks führte , kam die uralte
Muhme Jiipps , Jungfer Wenula Voges, und gab der
jungen Frau die Schlüssel zu Schränken und Truhen.

„Hast lauge Zeit 'braucht , Kind , bis du den Weg
gefunden hast — für dich und den Jupp ist's gut so —•
ich bleibe^bei meinen Blumenstöcken und den Vögeln."

Dre Schlüssel wirkten ermunternd , sie erinnerten
Lisbeth daran . was sie dem Hause Voges sein wollte:
eine tüchtige, redliche Versorgerin . Sie besaß eine gute
Hand , unter der alles gedieh, und vor der Arbeit hatte
sie sich nie gescheut.

Jupp schaute ihr zu, ohne sie in ihrem Tun zu
stören. Es war gut . sie dazuhaben , wenn er aber an
die blühende., lacheiide Lis von ehedem dachte, dann
furchte sich ferne Stirn . O , sie sollte wieder lachen, er
wollte sie schon ganz für sich gewinnen , das gelobte er
sich. _r

303 der erste Schnee vom Himmel stäubte, ' hatten
sie geheiratet . Der Winter ging gleich einem dunklen
Traum vorüber . Nach Spiel und Tanz standen der
jungen Frau nicht die Sinne . Über allem Schaffen in
Haus und Hof hatte sie das Angstgefühl nicht ganz ver¬
loren , und je mehr sie die Tiefe von JuppS Liebe er¬
kannte, um so banger wurde ihr . Und die alte Muhme
erzählte ihr , immer Geschichten von Jupp , wie er sie ge¬
liebt und einst durch sie gelitten habe und daß nun
alles gut sei. Das aber fand sie eben nicht: Jupp ver¬
diente mehr als nur eine brave Frau , er verdiente eine,
die ihn von Herzen liebte, und sie fühlte , sie hätte es
je^ t gekonnt, wenn nicht die Vergangenheit dazwischen-
stunde. Jupp Voges war kein weichlicher Mann , das
Leben hatte ihn sonst wobl rauh gemacht, darum ver¬

spürte sie jeden zarten Liebesbeweis doppelt schwer,
denn sie vermeinte , ihn nicht erwidern zu können.
, An den Weichen Frühlingstagen hatte sie Stunden,
in denen sie glaubte , nun selber ihrer alten Liebe un¬
treu geivorden zu sein. Sie konnte sich den Ungetreuen
gar nicht mehr recht deutlich vorstellen. Zwischen das
alte Bild und die Gegenwart hatte sich ein Schleier ge-
senkt. Je weiter das Vergangene von ihr abrückte, um
so lebhafter gewann die Gegenchart an Wert . Am
wohlsten fühlte sie sich bei anstrengender körperlicher
Arbeit — es wurde ihr zum GKick, für den zu schaffen,
der sie aus der Einsamkeit gewissen, — trotz alledem.

Er fühlte an der Scheu ihres; Wesens die Wandlung,
dre rn ihr borging , schwieg aber dazu, es war nicht seine
Art , etwas zu überstürzen.

Als Frau Lisbeth an einem Spätsommerabend vom
Weinberg herabkam, hatte sie eine Begegnung . In
erner Gruppe dorr Herren und Damen , die den Berg
empor zur alten Burgruine stiegen, sah sie „ihn ". Sie
würde ihn gar nicht erblickt haben, wenn er nicht stehen-
geblieben wäre , uni sie wie eine Erscheinung anzu-
jtarren . Sie war schön wie nur je in diesern Augen¬
blick. Auf dein Kopf trug sie einen Rundkorb mit
Pfirsichen, die sie eben gepflückt, der emporgereckte,
leichtgebogene Arm stützte den Korb ein wenig. Ihr
einfaches Leinenkleid lictẑ Hals und Unterarme frei.
Das Rodder scheidenden Sonne umgab sie niit wunder¬
samem Schimmer . Ihre Rechte machte unwillkürlich
eine abweisende Bewegung . Geraden Blicks, ohne ein
Zeichen des Erkennens zu geben, schritt sie an ihm
vorüber . Sie konnte diese Ruhe bewahren , ohne
Schmerz zu fühlen . Ni '.ii war es endgültig vorbei. Der
Fremde blickte ihr noch lange nach, bevor er den Rufen
seiner Gesellschaft folgte.

Aus einem kühlen, .nebelschweren Morgen ivurde
sonnenheller Tag . Über dein kleinen Hausgarten lag
strahlende Wärme . Ein Tust von Reseda und Heliotrop
erfüllte die Lust . Jupp Voges und sein Weib gingen
von Baum zu Baum und versahen die von der Last der
Früchte niedergezogenen Aste mit Stützen . Sie schwie¬
gen — die Wangen der Frau glühten , es mochte wohl
von der Arbeit sein.

„Ein fruchtbares Jahr ", begann Jupp — Lis nickte
Sie hätte so gern gesprochen und vermochte es doch
nicht. Die ganze Nacht hatte sie wachgelcgen. Seine
Blrcke schienen zu fragen — ach, es war so"schwer, den

abgaben. Mit der Annahme des neuen Gesetzentwurfs
würde der wissenschaftlichenStreitfrage über die Mög¬
lichkeit der Erhebung von Schiffährtsabgaben ans Wasser¬
straßen, die durch künstliche Bauten schiffbar gemacht
wurden , ein Ende bereitet werden . Gleichzeitig würde
dann auch der Abschluß der bereits schwebenden Verhand¬
lungen in günstiger Weise vorbereitet werden . Die Be¬
fürchtung, daß man nach Einführung von Schiffahrts¬
abgaben mehr zu dem Ban kleinerer Schiffe bis höchstens
300 Tonnen übergehen wird , wird in Regierungskreife»
nicht geteilt , da aus wirtschaftlichen Rücksichten die Be¬
nutzung von Schissen über 300 Tonnen immer größere
Fortschritte macht.

e. Leutnautsschnrerze«. Im Anschluß an die Offiziers,
besoldungsnovelle wird zuständigen Ortes eine ander¬
weitige Regelung der Beföröerungsverhältnisse per
Subalternofsizicre erwogen. Es soll eine größere Glerch-
Mäßigkeit innerhalb der verschiedenen Waffen für das
Aufrücken zum Oberleutnant geschaffen, etwa eine neun¬
jährige Offiziersdienstzeit alsGrunülagc (des moralischen
Anspruches auf den „Stern des Premiers ") angenommen
werden. Da die Besoldung in Zukunft nach Dienstalters¬
stufen erfolgt, so erscheint der Gedanke einer Beförderuna
des Leutnants nach ähnlichen Grundsätzen als burchgug
gesund. Zurzeit bestehen in dieser Hinsicht sehr erheb¬
liche Unterschiede zwischen den Leutnants der Der.
schreöenen Waffengattungen und damit nicht unerbebUche
Härten . So wird z. B . nach den augenblicklich geltenden
Avancomentsverhältnissen der Leutnant der Berkehrs-
truppen nach 834jäl )rtser , der Leutnant der Pioniere und
des Trains nach Sjähriger , der der Infanterie und fw *.
artillerie nach loZHjähriger, Ser Leutnant der Kavallerie
nach IV̂ jähriger , der Leutnant der Feldartillerie aber
erst nach fast Ill^ jähriger Offiziersdienstzeit zum Ober,
leutnant befördert und wird Bezieher des höheren
Haltes. Diese Tatsache bringt für die Betroffenen neben
der späten Beförderung noch einen erheblichen Nachteil
in den (kargen) Einnahmen gegenüber den Kameraden
von den günstiger stehenden Waffen mit sich. Die
pekuniäre Differenzierung dieser verschiedenartigen Be¬
förderungsverhältnisse beseitigt die Besoldungsnovelle
mit einem Schlage. Alle diejenigen Leutnants . '
augenblicklich 9 und mehr Jahre Offizier sind, habe»
seinerzeit noch nicht den ihren jüngeren Kameraden
gefallenen Vorteil der Abituricnten -Vorpatcntierun»
gehabt, befinden sich daher, falls sie vor ihrem Dienstein.
tritt das Reifezeugnis für die Universität erreicht habe »'
jetzt zum mindesten im 30. Lebensjahre . Bei einem
30jährigen Offizier aber, der in vielen Fällen
Familienvater ist, ist der Wunsch verständlich, nicht Mehr
als „Leutnant " zu den jüngsten gerechnet zu werden
sondern auch äußerlich durch die Beförderung zum Ober¬
leutnant als reifer an Dienst- und Lebensalter unter¬
schieden zu sein. Im Wege des kaiserlichen Befehles
— der Kommandogewalt — kann und wird anscheinend
diesem Wunsche, ohne daß Kosten entstehen, enftprock,-̂werden.

* Eine Vorfrage an den preußischen Finanzminis -„.
will die „Cöln . Zig." beantwortet haben, bevor die sre
geordneten über die von ihm verlangten Opfer slT
Steuerzahler verhandeln . Sie meint die Frage ein -^
Änderung des Finanz syst eins Rhoinvabens : :
Fehler dieses Systems , der schon von Miguel über
nommen worden ist, alle Bedürfnisse auf den Etat
nehmen, den Anleiheweg zu vermeiden , im Ert, !D
orörnarium des Eiseubahnetats alle Rieseuübersch« ,-?!
verschwinden zu lassen, zugunsten der späteren <«1,
schlechter die Gegenwart übermäßig zu belasten, ist
der Rede des Finanzministers mit keinem Worte

Anfang zu finden . Die arbeitet eine Weile mit n,>
fonderer Emsigkeit weiter . "

„Jupp —" sie stockte.
»Was hast denn, Lis — red' doch!"
»Ich mutz dir 'was sagen, Jupp , aber erst sag'

mir — ist es dir nicht leid, daß du mich zum
genommen?" Er erwiderte nichts, sah sie nur lächelt
an und den Blick mußte sie ja wohl verstehen.

„Ich Hab' gestern einen Menschen wiedergeseb»«
um den ich viel Kummer ausgehalten —" ~ '

Bestürzt blickte er- auf sein Weib — was wollte n*
sagen? 1e

»Es hat mir nichts ausgemacht, nicht so diel ! Aber
eins mußt du jetzt wissen, ich Hab' geglaubt , alles
tot , und ich kann nur noch Pflichten erfüllen . Das w!
bumm gedacht und ist gar nicht wahr . Ich Hab'
euren liebgewonnen, so itne es sein mutz — von ganzen
Herzen und von ganzer Seele , und wenn du nteivJ-
nun nicht müd ' bist — Herbstzeit ist es zwar —"

»Lis, Lis !" Er riß sie an sich, und diesmal webm»
sie seinen Küssen nicht. ' e

Das gute, ehrliche Gesicht des Mannes lachte hm-
innerer Freude . „Im Herbst kommen die schönst,I,
Früchte zur Reife — der Herbst ist die allerschönste

Aus dem Fenster ihrer Kammer unter dem ‘i ' px
schaute durch ihre Blumenstöcke die alte Michnm
Wendnla und nickte mit dem Ausdruck der Befried;
gütig. S o war die Sache richtig.

Wilhelm Busch in neuem Fichte.
Für den echten Künstler beginnt ein neues Lebe»

nach seinem Tode. Die Nachwelt erst gewinnt q"
rechten Standpunkt zu ihm: die feineren Ufiermw”
seiner Entwickelung, die intime und ganz persönlich^
Art seines Fühlens treten aus Dokumenten hervor , r>-°
er selbst sorgfältig der Öffentlichkeit verbarg und die
sein Nachlaß ans Licht bringt . Wilhelm Busch, der fjij
so streng und konsequent abschloß gegen die Weit und „ I»
einen Einblick in seine Werkstatt, in die Geschichte sein .-s
Schaffensprozesses gestattete, erscheint so nach seine »,
Tode in neuem Licht. Wir entdecken jetzt neben dea»
Zeichner den genialen Maler Busch, den eine schöne An -
stellnng seiner Werke allgemein bekannt macht. Er
wollte ja eigentlich all seine Gemälde verbrannt wissx^
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wähnt worben, obwohl die namhaften Parlamentarier
erklärt haben, daß sie die Verantwortung einer dauern¬
den Steuer -Erhöhung nicht übernehmen könnten, wenn
der F-inanzminister nicht mit seinen bisherigen Grund¬
sätzen bräche, wenn er nicht, wie bas auch die größten
privaten Betriebe tun , die Gelder für werbende An¬
lagen aus dem Kapitalmarkt herausholen wollte." Das
Cölner Organ gibt zu bedenken, ob man nicht lieber,
bis die Reichsfinanzen geregelt sind, sich mit vorüber¬
gehenden Zuschlägen zu den jetzigen Steuersätzen be¬
gnügen soll. „ .

* Der Zentralvorstavd der Nationalliberale « Parte»
tritt , wie die „Nationalliberale Korrespondenz" mitteilt,
am 8. November zu einer Sitzung in Berlin zusammen.
Ans der Tagesordnung stehen n. a, Zmvahlen zum
Zentralvorstand und die Reichsfinanzreform . Der Be¬
such dürfte ein sehr zahlreicher werden.

* Die Verabschiedung des Kapitäns Berger . Der
„Rerl . Lok.-Anz." bringt folgende Notiz : „Ein Teil der
Parteipresse beschäftigt sich seit einiger Zeit mit der an¬
geblich ungerechten Behandlung und Verabschiedung des
Kavüäns z. S . a. D. Berger (die seinerzeit so viel Aus¬
sehen erregte . D. Red.) durch seinen früheren Vorge¬
setzten, tm besonderen den Vizeadmiral Schmidt. Es ist
dabei auch neuerdings wieder der Verwunderung
darüber Ausdruck gegeben worden , daß die in Frage
kommenden Behörden und beleidigten Personen wegen
der in sehr heftiger Form erhobenen Beschuldigungen
offenbar nichts veranlaßt hätten . Demgegenüber können
wir aus Grund unserer an unterrichteter Seite eingc-
zogenen Erkundigungen Mitteilen , daß entsprechende
Ttrnf -Anträge bereits bei der zuständigen Staatsanwalt¬
schaft von den Beteiligten gestellt worden sind."

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  23 . Oktober.
Die Woche.

Einigkeit macht stark. Das haben auch die Haus¬
frauen erkannt , die sich zur Gründung eines Haus-
frauenbnndes  znsammenschließen wollen, der die
Dienstbotennot beseitigen soll. Die Absicht ist schön, ob
sie sich in ihrem ganzen Umfang verwirklichen läßt , steht
sreUich aus einem anderen Blatt . Doch vorerst wollen
wi-- glauben , daß zum mindesten durch die Organisation
der Hausfrauen und die der Dienstmädchen — die sich
ja auch organisieren wollen und sollen — ein erträg¬
licheres Verhältnis zwischen beiden Teilen erreicht wird.
Man darf hier übrigens die gewiß seltene Tatsache ver¬
zeichnen, daß Arbcitnehmenöe in ihren Organisations-
bestrebnngen von den Arb ei lg eben den direkt unterstützt
werden.

Die Klage über den Mangel an zuverlässigen und
»eu an sie gestellten Anforderungen gewachsenen Dicnst-
tnädchen ist groß ; sie wird auch in der Hauptsache be°
rechrtgt sein. Aber : der Hausfrauenbund wird nicht nur
bestrebt sein müssen, den Mädchen größere Fähigkeiten
ttnj, stärkeres Pslichtbewuhtsein beizubringen , er wird
auch in seinen Reihen dies und das zu reformieren
haben. In der jüngsten Versammlung der Hausfrauen,
die sich für den Haussranenbund interessieren , ist schon
mit anerkennenswertem Freimut darauf hingewiefen
worden, daß nur die pflichtbewußte, die sozialen Forde¬
rungen der Gegenwart erkennende Hausfrau ein Recht
^rt pflichtbennißte Dienstmädchen zu erlangen.

' Qu  den „sozialen Forderungen " gehört die beruf¬
siche Ausbildung der Mädchen des dienenden Standes,

die erhöhte Rücksichtnahmeauf die künftige Frau und
Mutter . Die berufliche Ausbildung der Mädchen will
man durch obligatorische Fortbildungsschulen mit
wirtschaftlichem Unterricht fördern . Nebenbei lvrelleicht
sogar vorzugsweise ) denkt man an sogenannte „Diewt-
boienlehrstellen ": einfache Haushaltungen , in denen nur
bescheidene Ansprüche an die Vorkenntnisse der Mädchen
gestellt werden. Selbstverständlich ist ein eben der Schule
entwachsenes oder ein frisch vom Land kommendes
Mädchen nicht in der Lage, die Hans - und Küchen¬
arbeiten eines vornehmen Haushaltes auch nur einiger¬
maßen selbständig zu erledigen . Hier sollen die „Lehr¬
stellen" eintreten , in denen den Mädchen etn Mindest¬
maß hauswirtschaftlicher Kenntnisse beigebracht wird.
Während ihrer Ausbildungszeit sollen die „weiblichen
Lehrlinge " einen geringeren Lohn erhalten . Tatsächlich
wird ja auch heute schon bezüglich des Lohnes ein er¬
heblicher Unterschied zwischen einem tüchtigen und einem
eben neu sich dem Dienstbotenberus widmenden Mäd¬
chen gemacht. Und doch dürften sich gerade Hier m der
Praxis eine ganze Anzahl Schwierigkeiten ergeben. An
,/Lehrstellen" wird es nicht fehlen, wohl aber an Allascheu,
die in „Lehrstellen" eintreten wollen, und noch mehr an
solchen Mädchen, die in den Lehrstellen lange auSHalten.

Offen gesagt, wir zweifeln vorläufig noch, baß es der
„Haussranenbund ", der außerdem eine rein wirtschaft¬
liche Angelegenheit offenbar zu sehr mit der Religion ver¬
quickt-- wir fürchten: mehr, als ihr unter den heutigeuVer-
hältnissen zuträglich ist-- fertig bringen wird , den Dienfl-
botenmarrgel und die verschiedenen DieNstmädchLNNö.e
zu beseitigen. Dieser Zweifel schließt aber nicht aus , daß
uns die Sache an sich sehr sympathisch ist, denn bester als
die Fabrikarbcir ist einem Mädchen diejenige Arbeit eines
geordneten Haushalts , deren Kenntnis ihm und den
Seinen später im eigenen Haushalt zugute kommt. Auch
der körperlichen Entwickelung des Mädchens, auf ine rm
Interesse der allgemeinen Bolksgesundheit ganz besonde¬
res Gewicht gelegt werden muß, ist die Hausarbeit zu¬
träglicher als die Fabrikarbeir , die gewiß nicht die Be¬
schäftigung ist, die wir für die Töchter des Volkes wün¬
schen, aus denen tüchtige, körperlich und moralisch ge¬
sunde Frauen und Mütter werden sollen.

Auch vom Segen eines schönen Familienlebens
ist geredet worden . Wohl, aus der Familie ergietzt sich
je nachdem Segen oder Unsegen über ein Volk,' das
Familienleben zu heben, ist daher eine schöne Aufgabe.
Aber wir dürfen nicht vergessen, daß wir nichts erreichen
werden, so lange wir nicht selbst uns in der persön¬
lichen  Pflege unserer Kinder und in der traulichen
Gemeinschaft mit unseren Angehörigen am Häuslichen
Herd am wohlsten fühlen . Und hier , dünkt mir , wäre
auch an die Frauen der sogenannten besseren Stände eine
ernste Mahnung zu richten! -** .

oßer es haben sich doch noch an die 150 erhalten , und sie
lallen einen Meister breiter impressionistischer Malerei
erkennen, der aus den Spuren des Frans Hals zu einer
großzügig anöeutenden , alles Lebendige prachtvoll
herausholenden Kunst kam. um die ihn ötc Modernsten
beeiden können. Dann taten sich Büschs Studien - und
Skizzenmappen auf und gaben aus der Fülle von Ent¬
würfen und Handzeichnungen die herrlichsten Beispiele
ankehlbar treffender Beobachtung mit Feber und Blei¬
bt her. Eine Anzahl dieser Handzeichnungen ist bereits
in einer schönen Publikation vorgelegt worden . Und
endlich brachte sein Nachlaß noch eine neue Überraschung:
ein völlig fertiges Werk mit dem nachdenklichen Titel
hernach ", eine letzte Zusammenfassung seiner Welt¬
anschauung in bunten Bildern und launigen Versen.
Km persönlichsten aber gibt sich dieser Künstler -Philosoph,
der allem subjektiven Bekennen so abhold war und sich
so völlig hinter seinen Werken versteckte, daß man sein
Weien und Wollen lange Zeit ganz verkennen konnte,
in seinen Briefen . Hier redet er wirklich so warm , so
herzlich zu uns wie nie bei seinen Lebzeiten; hier ent¬
hüllt er uns Kern und Innerstes seiner Art.

Wilhelm Busch ist ja nicht nur ein Meister d.eS Stifts,
sondern auch der Sprache. Wem die unvergleichlichen
Verse seiner komischen Epen von „Max und Moritz" bis
zun- „Maler Kleckse!" mit wonnesam kitzelnder Hand Wer
Ohr und Zwerchfell dahtngleiten , der wird sich über die
Ursache ihrer grillenscheuchenden Wirkung wohl kaum
viele Gedanken machen. Oder er wird denken: der-
arrig - kunstlos-triviale Sachen könne im Grunde jeder
fabrizieren . Das wäre aber ein großer Irrtum . Wenn
bei einem der Ausspruch „1s style c'est l'homme" zutrifft,
so ist s Wilhelm Busch. Ihm ist die Sprache in der Tat
der Ausdruck seines innersten Wesens. Er hat äus den
Komponenten persönlicher, künstlerischer und philo¬
sophischer Eigenart heraus eine durchaus neue Stilform
entwickelt, die zwar in der Schule nicht gelehrt wird , die
aber, soweit die deutsche Zunge klingt, bewußt oder un¬
bewußt nachgeahmt wird , unserer aller Denkart beein¬
flußt und in den deutschen Humor eine vollkommen neue
Farbe und neue Note erngcsügt hat . Ihre Wirkungen
beruhen vornehmlich auf einer künstlerisch-bewußten
Verwertung trivialer Vorstellnngswerte , Wort -, Klang¬
verbindungen . Sie leuchten in verfeinerter Form aus
seinen viel zu wenig bekannten Gedichtsammlungen
Kritik des Herzens " und „Zu guter Letzt" wie durch eine
Kieselhaut schtmmernde Edelsteine. Diele eigentümlich

_ Bost-Personalien . Anaenommen zu Telegraplhen-
aebilsinnen: Frl . M ark er t in Künigstem. L i ena u m
Höchst, LipPelt und Mandel  in Wmsbaden. Sicrfciji
die Postassistenten Finger  vom Homburg v. ld. H. nach
FriedrichLdors, H i m m el von Wiesbaden nach Holzappel,
Karl Möller  von Frankfurt nach Cxonbera, Rüger  von
Frankfurt nach Höch-st, Trick n ° r von i^ iC.o>,dbeti  nach
Bürstadt, Otto Weil  von Frankfurt nach Lorsbach.

— Die Veröffentlichung der Manifsstanton . Bei dem
kürzlich veranstalteten ersten Diskussionsabenö des
„Kaufmännischen Vereins " hielt Herr Julius T r i b o u --
lc t, Inhaber der Auskunftei Bürgel , einen Vortrag
über das Thema : „Welches Interesse haben die Kaufleute
an der Veröffentlichung der Namen der Manifestanten ?"
und schlug schließlich nachstehende Resolution vor : „Der
„Kaufmännische Verein Wiesbaden , E. B .", vermag die
nach Blättermeldungen bei der Handwerkskammer be¬

stehenden Bestrebungen , worrach die Manisestanten-
register noch mehr als bisher geheim gehaltenes , h. den
Interessenten unzugänglich gemacht werden sollen, rnchr
als zweckdienlich anzuerkennen . Er hält solche auch nicht
als im Interesse der Kaufleute und GeWerbetre'.üenden
liegend. Der „Kaufmännische Verein " ist vielmehr dev
Auffassung, daß den interessierten Kreisen, insbesondere
den berufenen Vertretungen des Kreditwesens , den taut*
wäunifchen Auskunftsbureaus , sowie den ^Handelskam¬
mern und Handwerkskammern die Manisestantenregrstep
in vollem Umfang nicht nur zur Einsichtnahme, sondern
auch zur Entnahme von schriftlichen Auszeichnungen der
Namen der Manifestanten zugänglich zu machen sind.
Die Kaufleute und Gewerbetreibenden haben einen vc-
rechtigieu Anspruch darauf , daß die kaufmännischen Aus¬
kunfteien in die Lage versetzt werden, ihren Kunden auf
Anfrage darüber Aufschluß geben zu können, ob «nre
Kredit nachsuchende Person de« Ossenbaruugseid gelerstet!
hat Er erblickt hierin eine Hebung des soliden Kredus,
sowie einen Schutz der Kausleute und Gewerbetreibenden
gegen böswillige und leichtsertige Schuldner . Diese
Resolution wurde einstimmig angenommen.

_ Arbeitslosen -Fürsvrge . Die Arbeitslosigkeit , di«
infolge Stockung im Baugewerbe schon während der
günstigen Jahreszeit sich bemerkbar machte, wird natur¬
gemäß in den Wintermonaten , wenn Schnee und Frost
viele Arbeiten unmöglich machen, noch größer werden.
Die Stadtverwaltung hat bereits Schritte unternommen,
um der dadurch entstehenden Not , soweit es die städtischen
Mittel erlauben , zu steuern, und zur Ausführung von
N o t sta d s a t & c i t e n 50 000 M . bereitgestellt. Neben
kleineren Arbeiten sind hierzu der weitere Ausbau des
„Kögierwegs", einer Waldstraße, die vom Jdsterner Weg
nach der Kaiser-Friedricheiche führt und dort nt den
Rundfahrweg einmündet , sowie die Anlage der Fahr¬
straße von der „Eisernen Hand" nach dem Käufer Wil¬
helm-Turm auf dem „Schläferskopf" vorgesehen. Durch
die Ausführung der letzteren Arbeit wird zugleich einem
schon länger gehegten dringenden Wunsche des Jßez>
sch'öne Lu NHs-vereins" und des „Westlichen Bezirksver -*
eins " entsprochen. Mit den Arbeiten soll Mitte Novem¬
ber begonnen werden, klm nun einen zuverlässigen
Überblick über die wirklich Arbeitslosen , soweit sie hier
auiässig sinh, zu erhalten , hat der Magistrat beschlossen,
eine Zählung  vorzunehmen , die am Dienstag , den
ü N ove mb e r c., vormittags zwischen 8 und 11 Uhr,
ftattftn &et. Die in Wiesbaden ansässigen Arbeitslosen
werden ausgefordert , sich zu dem Zweck an dem genann¬
ten Tage , und zwar diejenigen , deren Namen unt den
Buchstaben A bis ü .anfangen , in der Turnhalle ttt der
Blücherschule, Blücherplatz, und M öiL» Z in der Turn --
halle in der NHeinstvatze einzufinden . «Gezählt werden
nur diejenigen Personen , welche in Wiesbaden wahnen,
und die bei der Meldung ihre Invaliden - und Kranken¬
karte vorlegen . Als eine Notstandsarbeit darf auch
der große Kanalbau im Chaisenweg betrachtet wei¬
den, den die Stadt , um nur hier ansässigen Leuten Ar¬
beitsgelegenheit zu verschaffen, in eigener Regie aussüy --
ren läßt . Gegenwärtig sind dort etnm 100 Arbeiter be¬
schäftigt. . . .. .. . .

— Gegen die Arbertsnot hat , wie war nntteilten , der
Magistrat eins Bekanntmachung erlassen, in der er die
hiesigen Arbeitgeber aussordert , in erster Linie nur am
Platze wohnende Arbeiter zu beschäftigen. Nun geht uns-
aber ans Kreisen hiesiger Gauhandwerksmeister ecu
Schreiben zu, in dem sie auf diese Bekanntmachung des
Magistrats Hinweisen und betonen , daß dadurch dre Stäöt-
behürdc sich in einen Widerspruch mit ihrem eigenen Ver¬
fahren setze, indem viele städtische Arbeiten an nicht in
Wiesbaden wohnende Meister vergeben würden , die

knorrige, ebenso drastische wie plastische Darstellungs¬
weise atmen auch die Briese , von denen ein wichügcr
Teil , an Maria Anderson gerichtet, vorliegt . Allein
schon ihrer Form wegen wird man diese köstliche Samm¬
lung den Werken des großen Humoristen _anrcihen
müssen. Nicht minder wertvoll sind sie durch ihren In¬
halt , der uns einen Einblick, zwar nicht in das künst¬
lerische Schaffen, wohl aber in Die philosophisch schürfende
Denk- und Empfindungsweise des großen humoristischen
Weltweisen gibt. _ . . ' .

Fra « Maria Anderson ist eine Holländer :«. Die
Korrespondenz zwischen ihr und dem im Briesschreiben
sehr zurückhaltenden Busch entspann sich durch eine An¬
frage, die Frau Anderson im Januar 1873 an Busch
wegen einer ihr unverstänölichcn Stelle seiner̂ damals
erschienenen Gedichtsammlung Kritik des Herzens"
richtete Dies Buch lag dem durch seine komischen VerS-
epen damals schon berühmten Humoristen besonders am
Herzen, und so entwickelte sich zwischen ihm und der
holländischen Schriftstellerin ein vom Januar 1878 bis
1878  dauernder Briefwechsel. Wie die beiden Gedicht¬
bücher und manche Stelle seiner unsterblichen Verscven
erkennen lassen, steht die Weltanschauung Büschs vor¬
wiegend unter Schopenhauers Einfluß . Die Briese sind
zu einer Zeit entstanden, als dieser besonders stark war.
Sie zeiaen uns , wie unermüdlich Busch über den
tiefsten Problemen des Daseins grübelte , wie er sie als
vorsichtig tastender Denker aus den Zwiebelschalen der
Erscheinungswelt herauszuschälen versucht und dem ge¬
spürten Kern durch die scheinbar zwanglos hingcplauderte
Sprachform eine wundervolle « sour-Fassung gibt. Wille,
Freiheit , Notwendigkeit , Weltschmerz, Erbsünde , Schuld.
Tod, Unsterblichkeit, Seelenwanberung , das sind die in
den Briefen immer wieder und in immer wechselnder
Durchleuchtung erörterten Fragen . Ans Einzelnes
kann ich hier nicht eingehen, es hieße, dem Ganzen die
Würze rauben . Nur für die originelle Form einige
Beispiele. Vom Tode heißt es:

„Der Gedanke an den Tod scheint mir deshalb
meistens so verdrießlich , weil der einem die Laterne aus-
pustel und einen in eine neue Haut steckt, von der man
nicht weiß, ob sie besser ist als die, welche man ausge¬
zogen."

Von der Seelenwanderung:
„Jede Geburt iß Wiedergeburt . — Warum wissen

wir nichts mehr von unserem Vorleben ? Weil wir
„Lethe" tranken , als wir starben,  so gut, wie wir Lethe

trinken müssen, wenn wir sterben werden.  De»
Säugling bat seine Leib- und sonstigen schmerzen.
Warum ? Weil er ein Taugenichts war vor seiner Ge¬
burt . — Meist sind die Kinder den Eltern , oft sind die •
Enkel den Großeltern ähnlich. Warum ? Die „Seele'
wcmdert au§ dem einen heraus , in den anderen hinein«

Vom Genie und den Frauen:
„Ein hoher Grad von Willen und Intellekt , ver¬

einigt , gibt Genie . Sind die Frauen nicht Meisteren
List und Schlauheit ? Zeugen List und Schlauheit nicht
von scharfem Intellekt ? Es fehlt nur der starke Kenner
und das große Ziel ."

Mit solch leiser Ironie , äber der Freundin gegen¬
über immer taktvoll, äußert sich der Schopenhauerfreund
Busch mehrfach über die Frauen . Ihre Schwächen sind
ihm nicht verborgen , aber auch ihren Vorzügen wird er
gerecht. Er ist 'durchaus kein Weiberhasser wie der
Weise von Frankfurt . Er schilt ihn wegen seiner
Frauenverachtung vielmehr einen „alten Brummbärte ! ,
gibt mit warmen Worten der Liebe zu Mutter und
Schwester Ausdruck und hat bei einer späteren Zu-
sa>mmenEunst der holländischen Freundin mündlich er¬
klärt , weshalb er Junggeselle geblieben sei:

„Ich denke nie daran , zu heiraten . Als ich gern ge¬
heiratet hätte , da mußte ich von 400 Gulden im Jahre
leben und studieren, und das habe ich auch, ohne Schulden
zu machen, fertig gebracht. Später , als ich pekuniär in
der Lage gewesen wäre , zu heiraten , da war das
Mädchen, das ich liebte, gestorben."

Übrigens hat Busch dieser „toten Liebe" wie bei
dieser Gelegenheit erwähnt sein mag, in seiner „Kritik
des Herzens " einen ebenso tiefempfundenen wie poetisch
schönen Nachruf gewidmet:

..Wärst du ein Bächlein, ich ein Bach,
So eilt ich dir geschwinde nach.
Und wenn ich dich gefunden hält'

deinem Blumcnuserbett,
Wie wollt ich mich in dich ergießen
Und ganz mit dir zusammensließen,
Du vielgeliebtes Mädchen du!
Dann strömten wir bei Nacht und Tage
Vereint im süßen Wellenschläge
Dem Meere zu."

Vielleicht wird man in diesen schlichten Worten und
Versen den Grund seiner frühen Vereinsamung suchen
dürfen . Der Mensch Busch war eine durchaus vornehme
Natur , die an dem eigenen und der Welt Leid schwerer
trug , als man dem Spötter und Weltverächter Busch
gemeiniglich zutraut . Diese Vornehmheit Ser M-
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rvrederum nur wenige Arbeiter aus Wiesbaden , dagegen
weist auswärts wohnende Heranziehen, so Latz die Wies¬
badener Arbeitgeber und Arbeitnehmer das Zusehen
hätten. Wörtlich heißt es in der Beschwerde wegen fort¬
dauernder Vergebung von Kanalisations --, Straßen - und
Hochbanarbeiten bei sämtlichen Abteilungen der städti¬
schen Verwaltungen an auswärtige Unternehmer:
.„Schon seit Jahren macht es sich sehr unangenehm be¬
merkbar , daß Geschäfte, welche in den benachbarten
'Orten sich gegründet haben, bei fast allen städtischen
Submissionen sich beteiligen dürfen und durch Unter¬
bieten den größten Teil der Arbeiten erhalten . Ja , sogar
einige auswärtige Meister werden bei engeren Sub¬
missionen zur Offertenabgabe eingeladen und haben
viele Aufträge erhalten , wodurch die Hiesigen, schon mit¬
unter lange bestehenden Geschäfte besonders bei der jetzt
herrschenden Arbeitslosigkeit ohne Arbeit und Hierdurch
schon monate- und - jahrelang geschädigt sind. Es ist
uns nicht bekannt , ob in anderen Branchen Ähnliches
geschieht, jedoch dürste solches bei genauer Prüfung auch
der 'Fall sein. (Es scheint tatsächlich so zu sein, denn von
Tünchern , Installateuren und anderen Bauhanöwerkern
liegen ähnliche Klagen vor . Die Red.) Erwähnen möch¬
ten wir noch, daß die erwähnten Firmen Hier zum größ¬
ten Teil nur ihre Landsleute beschäftigen, die Hiesigen
Arbeiter aber nur in ganz geringem Maße berücksichti¬
gen. Die Armenverwaltung dürste darüber genügende
Auskunft geben können. Jedenfalls müßte der Magi¬
strat ein- für allemal den Beschluß herbeiführen , baß alle
Arbeiten nur an Unternehmer , welche hier ansässig und
hier Steuerzahler  sind, vergeben werden ." — Möge
die Stadtbehörde diesen berechtigten Wunsch berücksich¬
tigen , sofern nicht ganz triftige Gründe dagegen sprechen.

'— „Raffauische Bank ". An die bereits bald vergessene
-Nassauische Bank " erinnert abermals eine Straf¬
kamm  e r v e r ha nd  l n n g, die aber nur die Wieder¬
holung einer früheren Verhandlung bedeutet. Der Kauf¬
mann Paul Pflüger,  der Direktor der verflossenen
„Nassanischen Bank ", ist bekanntlich im Mai d. I . wegen
Untreue und Urkundenfälschung  zum Nachteil
seiner beiden Stiefsöhne mit 2 Jahren 1 Monat Gefäng¬
nis als Gesamtstrafe belegt worden, auf seine Revisions¬
beschwerde jedoch hat das Reich sg er ich t dieses Urteil,
soweit die Untreue in Frage kommt (dafür war auf
2 Jahre erkannt worden ) , nebst den ihm zugrund liegen¬
den tatsächlichen Feststellungen kassiert und die Sache zur
wiederholten Verhandlung an die hiesige Strafkammer
zurückverwiesen, die sich daher gestern abermals mit der
Sache zu beschäftigen hatte. Bei Schluß der Redaktion
bauerte die Verhandlung noch fort : sic wird vermutlich
noch den Montag in Anspruch nehmen.

— Die Herbst-Kontrollversarnmlungen für den Kreis
Wiesbaden -Stadt , die im Exerzierhaus der Jnsanterie-
kaserne, Schwalbacher Straße 18, abgehalten werden, fin¬
den in der Zeit vom 10. bis 14. November statt. Das
Nähere wird demnächst in den „Amtlichen Anzeigen des
Wiesbadener Tagiblatts " veröffentlicht werden . Dort
wird sich auch die Bekanntmachung der Kontroll-
Versammlungen im Kreis Wiesbaden-
Land  finden , für die die Tage vom 6. vis 9. November
vorgesehen sind.

— Nnhestörende Musik. Diese Frage wurde in einer
Schöffengerichtssitzung lebhaft ventiliert . Ein Fabrikant
war angeklagt , am 16. Juni ruhestörenöen Lärm dadurch
verübt zu haben, daß er nach 11 Uhr nachts noch
K l a v i e r sp i e l t e. Der Amtsanwalt beantragte die
Bestrafung des Fabrikanten wegen Ruhestörung . Der
gewöhnliche Mensch geht um 10 Uhr ins Bett . Selbst die
schönste Musik — der Fabrikant hat den „Zigeunerbaron"

sinnung und Herzensgüte leuchtet auch aus 5cu „Briefen"
hervor , obwohl er mit ironischen Bemerkungen über
das eigene Ich gar nicht sparsam ist. „Ich absolviere
so frisch weg ins Blaue hinein , weil ich bemerke, daß ich
selbst nicht viel tauge". Oder : „Denn wer hat jemals den
Boden seiner schwarzen abscheulichen Seele erblickt."

Wie Arabesken um ein Grundmotiv ranken sich
um den philosophischen und .moralphilosophischen Kern
der Briefe zahlreiche Erörterungen über verwandte und
andere Dinge . Wie amüsant und ernsthaft zugleich lesen
sichz. B . die Plaudereien über das Schweineschlachten,
über Grausamkeit der Kinder , über die Bienen , über
Vivisektionen, über platonische Liebe, über malerische
Ideen , über die Kritik der Sprache als Mittel zur phiso-
sophischen Erkenntnis u. a. m. Immer trifft hier Busch
den Nagel — manchmal mit derbem Hammerschlag —
aus den Kopf. Prüderie kennt er in den „Briefen " eben¬
sowenig wie in seinen Werken. Selbst nicht bei ganz
persönlichen Dingen . Ganz ungeniert fragt er bei der
Freundin an, als sie ihm anscheinend eine Art Seelen¬
beichte abgelegt hatte : „Welcher Teufel versucht Sie
denn ?" Jst 's der Ernährnngsteufel oder der Fori-
pflanzungsteusel ?" Und welches Auge bleibt trocken,
wenn wir tat Anschluß an einen von Frau Anderson

verschluckten Glassplitter von Busch den Bericht von dem
viel verhängnisvolleren Unfall der „seligen Pastorin
Prümmelmann " vernehmen . „Als die ihren schönen,
falschen Zahn sich ansgebissen und hintergeschluckt— ach,
lieber Gott ! — was mußte die für schwere Prüfungen
erleben, eh' sie ihn wieder an seiner ersten Stelle hatte !"
Überhaupt liegt ja in dem „Persönlichen" der eigent¬
liche Reiz dieser Buschbriese, sowohl in ihrer literarischen
Jch-Note als in dem, was darin aus seinem eigenen
Leven zu uns spricht. Denn wie wenig wissen wir davon!
Wer , der Busch als Karikaturisten liebgewonnen,
wünschte nicht auch etwas davon zu wissen, wie er ge¬
malt hat. In seinen brieflichen Mitteilungen sehen
wir , daß er es sogar fleißig getan. Eins seiner Bilder
hängt in der Münchener Neuen Pinakothek. Seine
Schule hat er sich aus den alten Niederländern geholt,
non denen er den Meister, Frans Hals , besonders ver¬
ehrt. Persönlich berührt es, wenn er der Freundin auf
Anfrage mitteilt , daß seine Körpergröße gleich dom um
das Antwortblatt gewickelten Faden sei (1  Meter 81%
Zentimeter ). „Persönlich" ist sein Haß gegen die
Photographien , seine Naturbetrachtung aus dem Ge¬
sichtswinkel des Malerischen, seine Tiersreuntzschast. leine

aus dem Klavier gespielt — werde zur Ruhestörung,
wenn jemand im Bett liege und schlafen wolle. Das
Schöffengericht sprach den Fabrikanten frei. Es ließ die
Frage dahingestellt, ob die Musik gut oder schlecht rvar.
Daß die Musik mitunter belästigend sei, habe das Gericht
schon am eigenen Leib erfahren . Das genüge aber nicht
zur Bestrafung , die nur eintreten könne, wenn ein be¬
sonderes Hämmern  ans dem Klavier einen unge¬
bührlichen Lärm verursache. —Das kann ja schön werden!

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Erhebung der
8. Rate (Oktober, November und Dezember ) hat be¬
gonnen . Die Einzahlung ist im Rathaus , Zimmer 17
(weiße Zettel ) für die Straßen mit dem Anfangsbuch¬
staben E am 26., 27. und 28. Oktober : Zimmer 16 (grüne
Zettel ) für die Straßen mit dem Artsangsbuchstaben
O am 26. Oktober, P , O am 27. und 28. Oktober zu
bewirken.

— Zu dem Unfall, den der Tünchermeister C r a m e r
sun., wie bereits berichtet, gestern gegen Mittag Ecke der
Friedrich- und Marktstraße erlitt , ist noch nachzutragen,
daß sich die Verletzung , die er dabei davongetragen , ärzt¬
licherseits als ein O b e r sche n k e l b ru ch festgestellt
wurde. Ob den Führer des Automobils , mit dem der
Verunglückte, der auf einem Rad fuhr , zusammcnstieß,
ein Verschulden trifft , bedarf noch der Aufklärung.

— Die städtische Baudepntation vergab , 1. die Ent¬
wässerungsanlagen für die Hochbauten auf dem Süd-
friedhos an Maurermeister Gustav und Hieronymus
Ko pp : 2. die Zimmerarbeiten für die höhere Mädchen¬
schule an der Dotzheimer Straße an Zimmermeister
Ko pp : 3. die Dachöeckerarbeiten für denselben Neubau
an Dachdeckermeister W. Wagner:  4 . die Herstellung
der Einfriedigung für den neuen Straßenbauhof an der
Mainzer Landstraße in Beton an K. Wirth  Söhne:
6. die Tüncher - und Anstreicherarbeiten daselbst an
H. Haß l e r und I . Pa Uly jun .: 6. die Herstellung der
Abluftkanäle in dem Schulhaus -Neubau am Exerzier¬
platz an E. Kn ei sei , die Fensterbank -Abdeckungen da¬
selbst an I . M o u m a l l e : 7. Las Neueindecken des
Daches des städtischen Gebäudes Blcichstraße 3 an Dach-
öeckermei'stcr Lotz Sühne : 8. die Lieferung der Hausteine
für den Kanalbau im CHaisenweg an PH. Schulz und
9. die Herstellung der Arbeiterbuden für diesen Kanalbau
am Zimmermeister H. Carstens  hier.

— Wohltätigkeitsrout. Im „Paulinenschlößchen" herrscht
schon wieder reges Loben, fleißige Hände rühren sich, den
Saal zu dekorieren. Der Einblick, der uns gestattet wurde,
belehrt uns, daß Hier bas Komitee für den Wobltätigkeits-
rout zum Besten der Kinderhorte am Werk ist, um am
heutigen Abend seine Gäste würdig empfangen zu können.
Genüsse aller Art sind zu erwarten an diesem der Wühltätig¬
keit und dem Amüsement gewidmeten Fest. Von, den Über¬
raschungen, die neben dem bereits veröffentlichten Programm
geplant sind und die sicherlich geeignet sein wevden die
Stimmung von Stunde zu Stunde zu erhöhen, dürfen wir
noch nichts verraten. Erwähnt sei nur, daß die Preise an
den Teetischen und den anderen Büfetts den Normalsatz von
50 Ps. nicht übersteigen. Der Beginn des Festes ist 8%. Uhr.
Eintrittskarten sind an der Abendkasse zu erhalten.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Baumbach
Kreis Unterwefterwald, kathol. Lehrerstelle mit 1150 M.
Grundgehalt, 200 M. Mietsentschädigung für verheiratete,
150 M. für unverheiratete Lehrer, 150 M. Alterszulage. An¬
meldungen bis 16. 11. 08, Antritt am 1. 1. 09. — 2. Coden,
Kreis Westerburg, kathol. Lehrerstelle mit 1100 M. Grund¬
gehalt, freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage. An¬
meldungen bis 1. 2. 09, Antritt am 1. 4. 09.

— Missionsfest. Am Mittwoch, den 28. Oktober, nach¬mittags 8y2 Uhr , ist im Saale des „Evangelischen Vereins¬
hauses", Platter Straße 2, eine gesellige Nachfeier des heute
um 10 Uhr in der Marktkirche stattfindenden Fcchres-
festes der Baseler Mission. Bei dieser Gelegenheit wevden
Handarbeiten und sonstige Gegenstände zum Verkauf aus¬
liegen, die im Blick auf die herannahende Weihnachtszeit gut
zu verwenden sein dürften. Der Erlös ist dazu bestimmt,

Liebe zum Plattdeutschen und anderes . Eine persön¬
liche Note oder Reminiszenz finden wir schließlich in
den Briefen für manches, was uns in den komischen
Epen unwiderstehlich zum Lachen reizt . Der Poet mit
dem „feucht verklärten Blick" und dem „bekannten Griff
in die linke Busentasche" oder die Vorstellung des auf der
Wiese liegenden Briefschreibers , „das eine Bein zurück¬
gezogen, das andere darüber geschlagen" ruft uns das
Dichterbild des unsterblichen Balduin Bählamm ins
Gedächtnis zurück. Wenn Br^rh von sich berichtci:
„Glauben Sie nur ja nicht, ich wäre tot, so lange ich noch
rauche: und das tue ich!" wem siele da nicht sein in der
Fülle der Wiedergenesung rauchender Frosch ein! Ja,
einige Wendungen muten wie Intermezzi aus ungc-
borenen Buschiaden an, so z. B . die briefliche Ein-
leitungssormel : „Wer mal so ist, der bleibt auch so", oder:
„Obgleich der Floh . . . gar pfiffig ist." Überhaupt be¬
klage ich sehr, daß diese von Frau Anderson angeregte
Flohbetrachtung nicht ihren Niederschlag in einem
epischen Gegenstück zu „Fips , der Asse" gefunden hat.
Der betreffende Brief gibt einen vollständigen Entwurf
in nuce ; es wäre voraussichtlich kein schlechter„Busch"
geworden . . . W i l h e l m P o e ck.

Aus Aunli und Leben.
Zur Geschichte von „Wanderers Nachtlied"

(des weltberühmten Goetheschen Gedichtes: Über allen
Gipfeln ist Ruh '") gibt Wilhelm Bode im neuen Heft
der ,-Stunden mit Goethe" einen hübschen Beitrag . Wie
er erzählt , hängt die Entstehung des Gedichtes mit der
Neigung zu einer Frau zusammen, die des 31jährigen
Dichters Gefühl heftig erregte , nämlich zu der
Italienerin v. Branconi , die die Geliebte des Erbprinzen
von Braunschweig gewesen war und die kurz nach der
Trennung von diesem Freunde (1777) von Goethe in
Lausanne besucht wurde . Drei Jahre später hielt sich
Frau v. Branconi aus einer Reise in Weimar und Frank¬
furt auf, um Goethe und dessen Mutter zu besuchen.
Goethe widmete ihr in Weimar zwei Tage , den 26. und
27. August 1780, und schrieb am zweiten Tage an Frau
v. Stein , um. ihrer Eifersucht vorzubengcn : „Die schöne
Frau wird mir heute den ganzen Tag weg nehmen . . . .
Sie ist immer schön, sehr schön, aber es ist immer, als
wenn Sie , mein Liebstes, entfernt sein müßten , wenn
mich ein anderes Wesen rühren soll. Wir sind sehr artig ."
Trotz dieser beruhigenden Versicherungen scheint die

die .Erziehungskosten für zehn indisch« Waisenkinder, aufzu»bringen, die der Hiesige„Jüngere Missionsverein" in der
Madchencmstalt zu Guledgudd in Ostindien unterhält. Es
wevden Ansprachen gehalten von den Herren Missionar
Spaich, Pfarrer Hosmann u. a. Für leibliche Erfrischung
durch Kaffee, und Kucken wird gesorgt (50 Pf. die Person ).
Alle, die sich für die Mission interessieren, sind willkommen.

— Güterrcchtsregister. Gütertrennung haben eingeührt
die Eheleute Metzgermeister Adam Fischer  und Elisabeth,geb. Schtvarz zu Niederwalluf, Friseur Eduard RackIes
und Frau Elisabeth, geb. Kreck in Herborn, Metzgermeister
Sakomon Strauß  und Betty, geb. Hein in Ems, Arbeiter
Michael Schattet  und Eva, geb. Ritzer in Nied, Fabrikant
Joseph Schmuck und Margarete Helene, geb. Haspel in
Oberursel, BautechnikerRichard Hahn  und Karoline, geb
Ständer in Homburg v. d. H., Gärtner August G u cke s und
Charlotte, geb. Diehlo zu Idstein, Schuhmacher Wilhelm
R o ß w u r m und Wilhelinine, geb. Kettcnbach in Hausenü. Aar, Kanzleigehilfe Johann Georg Grebe  zu Wiesbaden
und Margareta, geb. Moser, Schachtmeister Johann Benz
und Anna, geb. Wurm in Biebrich a. Rh., Stationsvorsteher
Ferdinand S chl o en b a ch und Bertha, geb. Mangin zu
Biebricha. Rh., und Chauffeur Martin Maier  und Cres-zentia, geb. Ott zu Wiesbaden.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Verbüßung einer
Gefängnisstrafe von 2 Monaten der Backsteinmacher WilhelmBauer,  geboren am 15. Juni 1870 zu Oppenheim, wcacn
Diebstahls der Pferdeknecht Adolf Beck , geboren ent
12. Oktober 1885 zu Feuerthal.

— Kleine Notizen. Dienstag, den 27. Oktober, feiern
die Eheleute Eduard Berges  und Frau Antonie, geborene
Birk,  Aarstraße 17, ihre silberne Hochzeit.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliches Theater. In dem Wildenbruchschen Schau¬

spiel „Die Rabensteinerin", das morgen im Abonnement O
zur Aufführung kommt, spielt Frau Bleibtreu  zum
erstenmal die Rolle der Frau Welser. — Im Königlicĥ ,
Theater wird heute „O b er o n" bei aufgehobenem Abonne¬
ment und in der bereits mitgeteilten Besetzung gegeben
Dienst- und Freiplätze sind aufgehoben. — Für den Monat
Noveinber wird die Gesamtausführung von Wagners„Ni b e l u n g e n - Tr i log i e" vorbereitet, und zwar nt
hierfür die Zeit vom 22. bis 29. k. M. in Aussicht genommen.

* Residenz- Theater. Anton Ohorns neuestes Werk
„Pater Jukundus" erwirbt sich durch sein eigenartiges
Milieu immer mehr Freunde, so daß morgen Montag be¬
reits die fünfte Ausführung stattfindet. Der nächste Samzst,»
bringt wiederum eine Uraufführung, und zwar erblickt das
neueste Werk des bekannten Dichters Ernst v. Wolzogen
unverstandene Mann" das Rampenlicht. Die Direktion" hat
für November zwei interessante Gastspiele abgeschlossen: nnt
Eleonora Düse, die hier zwei ihrer Glanzrollen verkörpern
wivd, und mit den Original Tegernseern, die zwei neue
Gesangspossen darstellen werden. Es sind außerdem Z rr,..
aufführungen geplant: ein Einalterabeiid vori Claude Rolaist
und Karl Lahm (einem geborenen Wiesbadener) und <3̂ $
bißchen Ruhm", Komödie von Heinz Gordon. — Der g'rokte
Schlager dieser Spielzeit, „Die Liebe wacht", wird am7. November zum ersten Male m Szene gehen.

* Kurhaus-Zykluskonzerte. Die Kurverwaltung hat
bei den Engagements zu den diesjährigen Zykluskonzerte»
von dem Gedanken leiten lassen, in erster Linie neu uni-
gehende Sterne an dem Kunsthimmelden Abonnenten der
genannten Konzerte vorzuführen. Mancher wird beim Durch,
lesen der Voranzeigen unter den Solisten viele ihm unbe¬
kannte Namen entdeckt haben. Es bedarf wohl nicht der Er¬
wähnung, daß die Kurverwaltung den allergrößten Wert
darauf legt, die Zykluskonzerteauf der künstlerischen ßss t
zu erhalten, die dieselben von jeher im Rahmen der musika¬
lischen Veranstaltungen Deutschlands eingenommen haben
Deshalb darf auch die Kurverwaltung darauf rechnen, dasijist
feitens des Publikums das Vertrauen entgegengebracht
daß auch in diesem Jahre nur ganz erstklassische Künstler
Mitwirkung herangezogen worden sind. Andererseits ZDl
spricht sich die Kurverwaltung gerade dadurch, daß in erster
Linie neue Künstler in den genannten Konzerten auftrcten
einen umso größeren Erfolg und glaubt damit den künstle¬
rischen Interessen unserer Weltkurstadt am besten zu dienen
Neben Frau Ernestine Schumann-Heink, die nach ihrem
langen Aufenthalte in Amerika zum erstenmal wieder in
Deutschland auftrcten wird, sind als Sängerinnen Aua7s>-
Vidron, die Koloratursängerin des Cölner Stadtthcaters
unter glänzenden Bedingungen für die nächste Saison 'nab
Wien, engagiert worden ist, Fräulein Maud Fay, die
einem durchschlagenden Erfolg in den diesjährigen Fest'pi^ ,^

Neigung zu der Italienerin doch ziemlich tiefe Wurzeln
geschlagen zu hüben. Als Frau v. Branconi in Frank¬
furt die Frau Rat besuchte, empfing sic dort folgenden
Brief Goethes , den der Dichter an seinem Geburtstage
also unmittelbar nach dem Abschied der Freundin be¬
schrieben hatte : „In meiner Eltern Haus komme ich
Ihnen mit einem Gruß entgegen : ans den Schwellen
wo ich in meinem Leben mit so tausendfach veränderten
Empfindungen Hin und wieder gegangen bin . Selen
Sie recht Willkommen und nehmen Sie den schönsten
Dank für die paar Tage , die Sic uns gegönnt haben ! _
Erst jetzt spür' ich, daß Sie da waren , wie man 'erst den
Wein spürt , wenn er eine Weile hinunter ist. In Ihrer
Gegenwart wünscht man sich reicher an Augen , Ohren
und Geist, um nur sehen und glaubwürdig und begreif¬
lich finden , zu können, daß es dem Himmel nach so viel
verunglückten Versuchen auch einmal gefallen und be¬
glückt hat, etwas Ihresgleichen zu machen. Ich müsste
in diesen anscheinenden Hyperbeln , die doch nur
platte Prosa sind, fort und fortfahren , um Ihnen ry
sagen, was Sie zurückgelassen haben. Und weil sich
auch Das , wie man zu sagen pflegt, nicht schickt, so
ich darüber abbrcchcn und das Beste für mich behalten B
Meine Mutter schreibt mir gewiß gleich: sagen Sie ihr
etwas für mich! Sie wissen ja so Schönes , und fj«
Schöne so schön zu sagen, daß es einem immer wie
der Sonne wohl wird , wenn man sich's gleich dickst
träumen läßt , daß sic nm unsertwillen scheint. —
Versprochene ist bestellt und zum Teil in der Arbeit __
di Vossignoria f f f f issima il servo f f f f issj
Goethe. — Ich überlasse Ihrer größeren Kenntnis der
italienischen Sprache , statt der Kreuze die schickliche. ^
Epithcts einzusetzen. Es paßt eine ganze Litanei
ein !" — Schon am 6. September erhielt er eine Antwort
eine gar liebliche Antwort . Und er empfing sie in einer
sch" 'n Stunde . Er saß oben im Thüringer Walde vor
dem Jagdhäuschen am Gickelhahn und blickte n/t
Sonnenuntergang über die dunklen Wälder hinwcr
Kein Lüftchen ging , der Himmel war klar , und unbervea
sich wäre die Szene gewesen, wenn nicht ans Kohlen¬
meilern ein raar blaue Dömvle ausgestiegen wären.
groß war die Stille , daß Goethe gleich nach Sonnen-
Untergang in festen Schlaf fiel . Aber ehe eine Stunde
verrann , ward er durch seinen Dwuer geweckt, der ijyJj
Wein und Essen für den nächsten Morgen und auch eine.
Brief brachte, der m' i dem Weine ans Weimar aesch;
worden war . Ein Brief der schönen Fxiul Nun mar
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Xoianöa iDierö. Hierzu kommen noch als Klavievvirtuosen
äulein Gcrmaine Schnitzer, Paul Goldschmidt und . der
chsolAer Reisenauers an dem Leipziger Konservatorium,
rr Joseph Pcnrbaur . Zum erstenmal in Deutschland wird

isr noch in frischer Erinnerung , ebenso find die hervorragen¬
den Leistungen von Frau Elisabeth Boehm van Endert noch
unvergesien. Vier junge Violinspielerinncn werden um die
Palme des Ruhmes streiten : eine junge ,Deutsche, Fräulein
Edith v. Voigtlaender , eine Ungarin Fraulein Stefr 'Weyer,
eine Kanadierin Fräulein Kathleen Parlow , eine Engländerin
Fräulein Elsie Plahfair . . Es kann als unbestritten gelten,-
das, diese jungen Künstlerinnen zu den besten Repräsen¬
tantinnen ihres Instruments in ihrer Heimat gerechnet
werden müssen. Besonderes Interesse dürfte das 8. ,Zyilus»
konzert durch die Mitwirkung der vier Geschwister Svards-
ström erregen . Zwei ln den Zykluskonzerten noch nicht ge¬
hörte Instrumente werden durch Herrn Lebrecht Goedecke
(Kontrabaß ) und Herrn Enrico Bossi (Orgel ) ,. letzterer gleich
berühmt als Komponist, Dirigent und Orgelspieler , in dem.
Vollendung vorgeführt werden . Herr Otto Maral , der mit
großem Erfolge " in den letzten Festspielen in Cöln sang und
beständig der Gegenstand lebhaftester Ovationen in ,Ostende
ist, und Herr Jean Buyffon, der lyrische Tenor der Münchener
Hofoper, sind als hervorragende Vertreter der Ritter des
hoben L. gewonnen Worden. Sieben den vorgenannten vier
ßungen Violinistinnen hat die Kurverwaltung noch Herrn
Sascha Bron , den Lieblinasichüler von Professor , ?)sahe, und
Herrn Professor Michael Preß engagiert . Zwei hier noch un¬
bekannte Klavierspielerinnen befinden sich unter den Mit-
wirkenden der Zhkluskonzerte : Frau Hedwig Marx -Kirsch und
Jolanda Mörö . Hi
Fräulein Germaine
kad
im dritten ' Äonzerte die in ihrem Heimatlande berühmte und
bewunderte Cellistin Frau Capponsacchi-Jeisler auftretcn.
Äls hervorragende Liedersänger werden endlich .Herr Paul
Schm ödes und Herr de la Cruz -Frölich die Zuhörer, ° ent¬
zücken. Auf die Novitäten von Orchesterwerken, die m „den
Konzerten zur Aufführung gelangen , werden wir demnächst
zurückkommen.

* Wglhalla -Theater. (S pieIpIan .) Sonntag , den
25. Oktober , nachmittags : „Ein Walzertraum ". Abends
8 Uhr : „Mamzclle Nitouche". Montag , den 26.: „Mamzclle
Nitouche". Dienstag , den 27.: „Die Dollarprinzesstn .
Mittwoch, den 28. : „Ein Walzertraum ". Donnerstag , den
29.: „Mamzelle Nitouche". Freitag , den 80.: „Die lustige
Wilwc ". Samstag , den 31.: Geschlossen. Sonntag , „den
1. November , nachmittags 314 Uhr : „Die Dollarprinzesstn .
Abends 8 Uhr, zum erstenmal : „Waldmeister ".

* Soiree Fl>, und Stabe. Heute Sonntag 144 und
8 Uhr, finden die beiden lebten Vorstellungen statt , nach¬
mittags zu ermäßigten Preisen.

* Alpcnverein . Die Reihe der Vortragsabende eröffnet
„ Donnerstag , den 29. ü. M., ein L i cht b i I d e r - V o r -

i ~a « des >Herrn vr . meä. G. B ö t t cher über „Die Hö'hcn-
«vege im Algäu und eine Höfatstraversierung ". Woganlagen
st-' den Hochregioncn werden den Alpcnverein noch in unab¬
sehbarer Zeit beschäftigen, wenn der Bedarf an Hütten gc-
dcckr sein wird . Das Algäu bietet in dieser Hinsicht erne
A- t von Zukunftsbild . Im angeMpdigten Vortrage wird
pauvtsächlich die unter dem Namen „Heilbrunner Weg be¬
kannte Grativan,derung in Wort und Bild vorgefübrt werden.
8-stuier soll die Umgebung des schönen Obcrstoorf geschcldert
U-i-rden sowie eine Grattraversierung der Höfats , emc der
eigenartigsten und schwierigsten Touren in den Algauer
A 'ven. Der Bortrag findet in der Aula der städtischen
höheren Mädchenschule statt und beginnt um 8% Uhr abends.

* Volksbildnngsvcrein . Mit dem 31. Oktober er. beginnt
fccr Volksbildungsverein die Reihe seiner diesjährigen Ver¬
anstaltungen. Herr vr . Grünhut  ist für „eine Reihe von
vier bis fünf zusammenhängenden Vortrügen über Chemie ge¬
wannen worden .. Diese Vortrüge finden ab 31. Hktobcr,jeden
Samstag
Oranienstraßl
Räumen wird - - - - - , —- . . ~ . ..

llnfer Sonncnshstem mrt Demonstrationen drei Vortrage
Balten . Die sehr bescheidenen Preise (Abonnement für einen
Le-rgang 1 M„ Einzclkartcn 40 Pf .) ermöglichen fadem d,e
^p -lnähme an diesen ebenso bildenden wie interessanten Vor-

— Eine weitere Serie von Vorträgen wird im
m '-ßen Saal der „Warturg " stattfinden . Diese wird er-
öffnet mit 2 Vorträgen von Herrn Lehrer Hotzel uocr „Be-
obacktunaen und Erlebnisse auf meiner Mcttelmeerrersc .die
b-' eitS früher in engerem Kreise großen Beifall gesunden
heben  Über weitere Veranstaltungen schweben noch Verhand¬
lungen (Preise : Einzelvortrag 30 Pf ., reservierter Platz
50 Pf .) . Die musikalischen Erläutcrungsabcnde sowie die

Goethe sogleich wieder wach. Noch lange horchte er ans
hie Stille der Nacht. Bald trat die Holde Briesschreiberin,
bästd Charlotte v.  Stein vor seine Seele . Welches Bild
sollte er ergreifen , was hatte das Schicksal mit ihm vor?
Unruhig gingen allerlei Gedanken durch Kopf und Herz
hier in der heiligen Stille der schlafenden Natur . Bis
phm daun die Verse kamen:

Über allen Gipfeln ist Ruh,
In allen Wipfeln spurest du
Kaum einen Hauch,
Die Vöglein schweigen im Walde.
Warte nur , balde
Ruhest du auch!

Er schrieb dies kleine Gedicht mit dem Bleistift auf
das Brett neben einem Fenster des Jagdhäuschens,
schrieb den Tag dazu und fühlte sich nun Heiterer und
stiller . _

* Schönes Wiesbaden '. (Offene Karte an den
Herrn Verfasser des offenen Briefes in
R r. 4 99 des „W i e s baden er Tagblatt §".)
Herrn Ludwig Walther  bitte ich angelegentlichst um
Verzeihung , daß ich in meinem Herbsthymnus auf das
„Schöne Wiesbaden " seine Kreise und seinen Gleichmut
^ungeahntem Maße gestört habe. Auch ich hatte es gut
gemeint, wirklich, habe gute Absichten ins Lächerliche
weder ziehen wollen noch gezogen, gestehe auch gern, in
dem Ausdruck „gütiger Ungeschmack" geschmacklos ge¬
wesen zu sein, hatte übrigens schon eine Ahnung davon,
daß die Wellingtonien und Tamarisken in den schonen
Nerotal -A n l a g e n nicht wild gewachsen sind, bin aber
auch weiter belehrbar und — gewarnt vor allzu blinder
Begeisterung für das dennoch schöne Wiesbaden . Hoch¬
achtungsvoll K o p p i n.

* Der Name „Amerika", über die Frage : „Wem
oerdankt Amerika seinen Namen ?" bringt die Zeitschrift
.„Kosmos" folgende Mitteilungen , die weitere Kreise
interessieren dürften : Es ist ein allgemein verbreiteter
Irrtum , daß die „Neue Welt" ihren Namen dem
Italiener Americus Bespuctus verdankt . Professor
Wilde bemerkte, daß die Geschichtsforschung einen Fehler
lange Zeit unbeachtet gelassen hat . Der richtige Name
des' angeführten Geographen lautet Albericus Bespu-
cius . Diesen Antornamen führt er auch ans seinem im
Jahre 1502 über Amerika gedruckten Bericht. VeSpu-
cius , geboren 9. März 1481 zu Florenz , machte mehrere
Reisen nach Amerika , unter anderem auch nach Nica¬
ragua , und fernen Berichten verdankte man damals die

Dichterabende, die sich wegen ihrer Beliebtheit bereits einen
ständigen Platz in den Veranstaltungen des Bereuw erobert
haben, kehren auch-dieses Jahr wieder . Herr Konservatarnuns-
direktor H. G. Gerhard  wird den „Ring des Nibelungen
am Klavier erörtern . (Preise und Ort der , Vorträge wie
früher .) Abonnemeuiskarten zu den Lehrgängen sind zu
haben auf dem. Bureau des RcchtsarttvaltS Stempel  hier,
Nikolasstraße 18, 1, und in der Volkslesehalle, .FrvLrich-
straße 47. Tageskarten an der Abendkasse. Einzelheiten
toerben noch bekannt gegeben. Schließlich fex noch darauf mn-
gewiesen, daß infolge Vermittelung des Verein - jeden
Samstag Vorstellung  zu ermäßigtem Preis soaalptatz
80 Pf ., Galerie 30 Pf .) im, Volksrh eater  stattftndet,
dessen Bestrebungen , durch seine geringen ,Preise auch den
Unbemittelten einen häufigeren Genuß ernster und auch
Weiterer dramatischer Kunst zu ermöglichen, wärmste Unter¬
stützung verdien eil.

* Mainzer Stadttheater . (Spielplan)  Sonnwg,
den 28. Oktober, nachmittags 3 Uhr : „Die lustige Witwe .
Abends 7 Uhr : „Hossmanns Erzählungen . Montag , den

im Frieden ". Dienstag , den26.: „Krieg 0 .,.v.vwi . — --  -
Butterfly ". Mittwoch, de.» 28. : „Die goldene Gva . .Donners¬
tag, den 29.: „Fidelio ". Freitag , den 30.: „Die Dienst¬
boten". „Guten Morgen Herr Fischer . Samstag , den 31. .
„Ein Walzertrauni ". Sonntag , den 1. November, nach¬
mittags 3 Uhr : „Der Freischütz . Abends 7 Uhr : „Othello
(Schauspiel ) .

* Im Frankfurter Kunstverein wurde neu ailsgestellt eine
Kollektion von I d i T e i chm a n n - Frankfurt . Diese Werte
sowie die Kollektion Rodin und Zuloaga  sind nur noch
bis 1. November einschließlich zu besichtigen. Vom 2. bis
7. November bleibt der Kunstverein wegen der, Vorbereitungen
für die 10. Jahr e sansstellun g der t;  r a n t f u r i c r
Künstler  geschlossen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Handelsfachschule . Auf die „im .Inseratenteil der vor-

lieqen-den Nummer enthaltene Ankündigung der Handeis-
f a'chs chu l e des Deutschnationalen Handlungsgehilsen ^Ver-
bandes wird hiermit noch besonders aufmerksam gemach-,

Vereins -Nachrichten.
* Der „Sängerchor Wiesbaden"  veranstaltet

heute Sonntag , abends 8 Uhr, im Saale des katholischen Ge-
sellenhauscs, Dohheimer Straße 24, zur Feier seines 11-
jührigen Bestehens ei» Konzert mit Ball . . Der , Verein wird
u. a. seine preisgekrönten Chöre vom Ludwigshafener Gesang¬
wettstreit zum Vortrag bringen . Als Solisten haben sich dem
Verein Fräulein K. und E. Cron, Herr Karl Cron . und Herr
Gg. v. Hayn zur Verfügung gestellt. Im theatralischen Teil
gelangen die istittfc - „Die verfolgte Unschuld und „Das
Landhaus an der Heerstraße " zur Aufführung.

»Heute  Sonntag feiert der Gesangverein „Froh-
s i n n"  das 84. Stiftungsfest mit Unterhaltung uiid Tanz
in der Restauration „Germania ", Platter Straße.

* Der „BäckerkIub Heiterkeit"  hält heute . Sonn¬
tag in der Turnhalle Platter Straße 16 ein Tanzlranzchen,
verbunden mit humoristischen Vorträgen und Tombola , ab.
Anfang 4 Uhr. . „ „

* Der „Wiesbadener Militär - Vcrern  begeht
am Samstag , den 31. d. M., sein 24. Stiftungsfest , verbunden
mit Konzert , Theater und Ball . Die Veranstaltungen des
Vereins finden in diesem Jahre wieder im Dhcatersaate des
Walhalla -Etablissements statt.

Grrichtssaeü.
Berlin , 24. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Der

Diamantenhänbler Max Malrtzki  wurde wegen
M ä d che n h a n d e l s zu 1 Jahr Zuchthaus und 600 M.
Geldstrafe, evtl, noch 40 Tagen Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust , sowie der Zulässigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht verurteilt.

* Im BelerLigungsProzetz Moltke-Harden ist ein
neuer Termin auf den 23. November anberaumt . Wie
die „Wahrheit " hört , wird nicht Landgerichtsdirektor
Lehmann die Verhandlungen leiten , sondern ein außer¬
halb dieser Kammer stehender Richter des Landge¬
richts 1. Mit diesem Wechsel im Vorsitz dürften unlieb¬
same Ablehnnngsanträge vermieden werden . Harden

-genauere Kenntnis der „Mundi novi". Der deutsche Ge¬
lehrte Waltzemüller nahm Bespucci für den Entdecker
von Amerika an und schlug in seiner Flugschrift
„Oosmograjiliiae introductio " 1507 vor , die „Nene Welt
nach ihm zu benennen . Aber erst 1522 finden wir auf
einer Baseler Karte den Slawen „America Provincia"
verzeichnet. In diesem Jahre eroberte Gil Gonzales de
Avila den Staat Nicaragua , und hier finden wir schon
den Namen America bei den Eingeborenen vor . Zwischen
Juigalpa und Libertad (Provinz Chantales ) liegt ein
Bergland , das den Namen „Americ" oder „Ameriqne"
führt . Jane bedeutet in der alten Tolketensprache „groß",
während meric „Berg " bedeutet . Professor Wilde^hat
wohl auch recht, wenn er meint , daß . Amerika seinen
Namen dem Berglande Americ verdankt und nicht Albe-
ricus Bespuctus die Ehre gebührt , seiner „novo Ilnnäo"
den Namen gegeben zu haben.

Theater und Literatur.
Der Österreichische Bühnenverern  ver¬

sendet folgende Erklärung an die Tagesblätter : Die
Überproduktion an Schauspieler material
ist derart enorm angewachsen, daß die sozialen Verhält¬
nisse unseres Standes geradezu unerträglich werden.
Der Österreichische Bühnenverein , der infolge dieser
Zustände gezwungen war , an das Ministerium des
Innern und an das Unterrichtsministerium Gesuche mit
Reformvorschlägen zu richten, glaubt hiermit eine
dringende Pflicht zu erfüllen , wenn er Eltern und Vor¬
mündern den Ernst dieser Sache ans Herz legt.

Bildende Kunst »nd Musik.
Der Kaiser  hat , wie wir vernehmen , aus Anlaß

der gegenwärtig in Berlin tagenden zweiten inter¬
nationalen Konferenz zur Revision der Berner Überein¬
kunft, betreffend die Bildung eines internationalen Ver¬
bandes zum Schutze von Werken der Literatur und
Kunst, eine Erinnerungsmedaille  gestiftet . Die
in Bronze hergestellte Medaille ist auf Veranlassung des
Auswärtigen Amtes von dem Berliner Bildhauer
Georges Morin  geschaffen. Sie zeigt auf der Vorder¬
seite eine Pallas Athene, in der Auffassung der lemni-
schen, ohne Helm mit Schild und Lanze. Zu ihrer Seite
sitzen zwei Frauengestalten , in ihre Slrbeit vertieft : die
Literatur mit dem Schreibstift in der Rechten und auf
dem Schoße ein ausgebreitetes Pergament ) die bildende
Kunst, eine Statuette betrachtend, die sie in der Hand
hält. Die Rückseite trägt unter der Kaiserkrone eine
lorbeerverzierte lateinische Inschrift.

hat bekanntlich in der „Zukunft " dem Lanögerichtsöirektor
Lehmann Befangenheit vorgeworfen.

* Eine eigenartige Erklärung gab der Tierarzt M.
aus H. für den Umstand, daß er, nachdem er das Fuhr¬
werk des Landmanns H. in Hollingstedt mit seinem
Automobil angefahrcn und das Pferd schwer verletzt
hatte, eiligst davongefahren war , ohne Hilfe zu leisten.
Er erklärte nämlich vor dem Schöffengericht in Schles¬
wig, bei dem er Einspruch gegen einen Strafbefehl
wegen Übertretung der Polizeiveroridnung , betreffend
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen in der Provinz Schles¬
wig-Holstein, eingelegt Hatte, er habe einmal , als er mit
einem Motorrad einen Ochsen angefahren hatte, eine
tüchtige Tracht Prügel erhalten und sich dieser Gefahr
hier auf keinen Fall wieder anssetzen wollen, lieber,
habe er sich gedacht, wolle .er eine Geldstrafe auf sich
nehmen. Sein Einspruch nützte ihn nichts, der Straf¬
befehl wurde vom Gericht bestätigt.

Kpox't.
* Fußball . Aus dem Sportplatz des Sportvereins

Wiesbaden (E. V.) an der Frankfurter Straße finden
heute Sonntag folgende Al e-i st e x j et) a f t s s p tele
statt. Um 11 Uhr spielt die 2. Mannschaft des Sport¬
vereins gegen ihren stärksten Gegner der gleichen Mann¬
schaft, des Frankfurter Futzballsportvereins . Nachmit¬
tags 14/2 Uhr beginnt das Lrgaspiel der Wiesbadener
Germania 1 gegen Frankfurter Viktoria I . Danach
spielt die 1. des Sportvereins Wiesbaden gegen die
1. der Bockenheimer Bereinigung . Beginn dieses Spiels
um 34/2  Uhr . Da die Spiele recht interessant zu werden
versprechen, wird ein Besuch derselben sich sehr emp¬
fehlen. Die 3. Mannschaft des Sportvereins spielt in
Frankfurt gegen die gleiche des Frankfurter Fußball-
siportvereins.

(M.p. Besondere Automobilstraßen . Der von inter-
cissiertcn Kraftwagen -Jndnstriekrcifcn weiter propagierte
Gedanke einer Automobilrennbahn im Taunus kann
demnächst wohl als endgültig abgetan gelten . Dagegen
besteht an maßgebender Stelle — auch bei der Regierung
— die Absicht, demnächst in die Vorarbeiten zmn plan¬
mäßigen Ausbau von Automobilstratzen einzutreten.
Als erster solcher Krgftwagen -Hochwege ist eine neue
Verbindung zwischen Berlin und Hamburg in Aussicht
genommen. Der Industrie und der Arbeiterschaft im
allgemeinen würde sich Hier ein lohnendes Feld der
Tätigkeit eröffnen.

Vermischtes.
tz.  Prinz Joachim Albrecht wird, wie ich von einem

feiner Berliner Freunde erfahre , in der nächsten Zeit
nach Berlin znrückkehren. Er hat sich bekanntlich seiner¬
zeit durch seinen Verkehr mit der Schauspielerin
Baronin Liebenberg, geb. Marie Sulzer , die Allerhöchste
Ungnade zugezogen und mußte Deutschland verlassen.
In jener Zeit mag er wohl Hciratspläne gehegt haben,
aber nach und nach traten im Ausland Differenzen
zwischen den beiden ein — die Gründe waren meist
finanzieller Natur —, die schließlich zum Bruche führten.
Der Prinz bewarb sich hierauf wieder — es war dies vor
ca. 6 Wochen — um die Erlaubnis zur Rückkehr nach
Berlin und wandte sich an seine einflußreichsten Freunde,
um sich die Erlaubnis des Kaisers zu erwirken . Diese
ist bis jetzt noch nicht erteilt worden , doch scheint die Ge¬
neigtheit dazu zu bestehen. Gegen ein Neaktivierungs-
gesnch wurden von maßgebender Seite so schwere und
ausschlaggebende Bedenken geäußert , daß der Prinz da¬
von endgültig Abstand genommen hat. Ursprünglich
hoffte man, daß die Erlaubnis zur Rückkehr früher ge¬
geben werden würde , aber man schreibt die Verschiebung
der Rücksicht auf die großen Familienfestlichkeiten zu, zu
denen eine Einladung des Prinzen hätte erfolgen müssen.
Prinz Joachim Albrecht wird sich jetzt ans einige Wochen
von der Schweiz nach dem Süden begeben, um dort die
Allerhöchste Entschließung abzuwarten . Frau Sulzer
dürfte , im Gegensatz zu Blättermeldungen , keineswegs
zur Bühne zurückkehren. Ihre Zukunft ist materiell ge¬
sichert und ein Auftreten auf deutschen Bühnen ziemlich
ausgeschlossen. Sie beabsichtigt, ihre Berliner Wohnung
aufzugeben, um ständig im Ausland Aufenthalt zu
nehmen. Der Prinz wird in Berlin seine musikalischen
Studien wieder aufnehmen , denen er früher oblag, die
er aber jahrelang vernachlässigt hatte.

* Eine geräuschvolle Preiskonkurrenz. Der Heraus¬
geber einer Pariser Abendzeitung ist auf eine neuartige
Reklame verfallen . Jeden Abend werden einige seiner
Angestellten ausgesanüt , um sich zu überzeugen , welcher
Zeitungsverkäufer am lautesten schreit. Dem Besitzer
der stärksten Lunge wird eine Woche freier Landaufent¬
halt gewährt, und als Taschengeld erhält er eine Anzahl
Zeitungen , die er zu seinem eigenen. Benefiz verkaufen
darf. Die Wirkung dieser Konkurrenz , ist erstaunlich.
Vom Augenblick des Erscheinens der Zeitung an hallt
jetzt ganz Paris allabendlich von ihrem Namen wider.

Oleine C 'n>pin !c.
Folgenschwere Terpentinexplosion ^ In der chemischen

Fabrik von Erczog und Geiger in Budapest explodierte
ein Faß Terpentin . Das ganze Gebäude wurde in
Flammen gesetzt. Bisher sind drei Tote und zahlreiche
Verwundete geborgen -worden.

Ein Räuber im Antomobil überfiel in New York
am hellen Tage einen -angesehenen Juwelierladen , er¬
schoß den Eigentümer , raubte eine Anzahl Schmuckstücke
und entkam in seinem Auto.

Friedrichshafen , 24. Oktober . (Eigener Draht¬
bericht.) Über die gestrige Fahrt des Zeppelin-
schen Luftschiffes  erfährt der „Schwäbische
Merkur " von dem jungen Grafen Zeppelin , der die
Fahrt mitgemacht hat , noch folgendes : Die Fahrt , die
als Werkstättenfahrt zu bezeichnen ist, hat.  in ihrem
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ganzen Verlaufe im höch sten Grade befriedigt,
so daß das Luftschiff für seine weiteren Unternehmun¬
gen zu den besten Hoffnungen berechtige. Das Luft¬
schiff hatte gleich nach seiner Ausfahrt aus der Halle
einen sehr lebhaften Austrieb, ein Abgeben von Ballast
War nicht notwendig. Man darf mit dem Erfolge um
so mehr zufrieden sein, als das Luftschiff im Laufe
seiner 3füstündigen Fahrt mit sehr starken Böen, auch
mit vertikalen, zu kämpfen hatte, gegen die es sich aus¬
gezeichnet zu behaupten vermochte. Die Verlängerung
oes Luftschiffes bedeutet für die Sieuerungsfähigkeit
einen großen Gewinn. Bei keinem der Zeppelinschen
Luftschiffe hat die Steuerung so ausgezeichnet funk¬
tioniert wie bei „Z I", insbesondere waren die Steuer¬
bordwendungen, die im vorigen Jahre nie recht ge¬
lingen wollten, ausgezeichnet. Es steht anher Zweifel,
daß die Zurückrückung der Seitensteuer eine sehr glück¬
liche Maßregel war. Auch die Stabilitätsverhältnisse
haben sich als ganz ausgezeichnet erwiesen. Es hängt
also alles davon ob, ob die Motore, die sich gestern
sehr gut bewährt haben, auch fernerhin den Anforde¬
rungen standhalten. Für heute mittag ist wieder eine
Auffahrt geplant, doch handelt es sich auch in diesem
Falle nur um eine Werkstättenauffahrt. Größere
Unternehmungen sind ausgeschlossen, solange Zeppelin
nicht selbst anwesend ist.

vd . Frikdrichshafen, 24. Oktober. In der Um¬
gebung des Grafen Zeppelin gibt man sich keiner
Täuschung darüber hin, daß die gestrigen A u f -
stiege unter viel günstigeren Umständen
erfolgten, als die Versuchsfahrten im vor.
gangenen Sommer . Die gestrige kalte
Witterung  kommt den sogenannten Werkstätten¬
fahrten sehr zustatten, da an die Motore  nicht die
gleichen Anforderungen gestellt werden müssen wie bei
Aufstiegen, die bei warmen: Wetter unternommen wer¬
den. Durch starke Sonnenbestrahlung gewinnt das
-Luftschiff an Tragkraft, während die bei Nacht ein¬
sehende Abkühlung die Motore zwingt, , den entstande¬
nen Gasverbrauch durch stärkere Arbeitsleistung aus¬
zugleichen. Nach wie vor hängt die Sicherheit des
Luftschiffes in erster Linie von der Leistungsfähigkeit
-der Motore ab. Die jetzt ausgeführten Werkstätten¬
fahrten dienen in erster Linie der Erprobung der
Steuervorrichtungen.

Friedrichshafen , 24. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
Das Luftschiff  ist , nachdem es einige Zeit im Nebel
«on hier aus unsichtbar geblieben war , um 8-̂ UHr wieder
Über dem Schlotzpark erschienen und landeinwärts ge¬
fahren . Das Wetter ist kühl und ziemlich windig . Die
Fahrt vis jetzt hat einen vorzüglichen Lauf  ge¬
nommen- Die Steuereinrichtung funktioniert tadellos.

Friedrichshafen , 24. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
Das Luftschiff bes Grafen Zeppelin  hat um
4 Uhr 18 Minuten in Manzell eineglatteLandung
ausgeführt.

Echterdinge«, 24. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
Die Einweihung des Zeppelin - Denksteins
an der Landungsstelle bei Echtevdingen fand heute nach¬
mittag statt. Die Feier wurde eingeleitet mit dem
Liede »Herr , dir ist niemand zu vergleichen", gesungen
von der Schuljugend . Darauf begrüßte Schultheiß
Stehle  die zahlreiche Versammlung . Die Festrede
hielt Pfarrer Dettinger,  der zum Schlüsse ein Hoch
auf den Grafen Zeppelin ausbrachtc. Schließlich sang
die Versammlung »Nun danket alle Gott " und der
„Liederkranz" von Echterdingen das „Zeppelin -Lied".
Abends wird das Denkmal illuminiert werden . Es trägt
die Inschrift : ,<Hier landete Graf Zeppelin am 6. August
1908 zum erstenmal auf festem Boden." — Graf
Zeppelin  hat in einem Schreiben an die Gemeinde
Mitgeteilt, daß er zu seinem Bedauern nicht der Feier
der Einweihung des Gedenksteins beiwohnen könne, da
er mit Arbeiten überhäuft sei: es widerstrebe ihm auch,
sich bei einer solchen Gelegenheit in den Vordergrund
zu stellen.

Kehle Nachrichten.
Die Orientkrists.

Konftantinopel , 24. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)
(Wiener Korrespondenz-Bureau .) Der Einkauf in
den österreichischen K l c i ö e r g es chä f t e n
nimmt zu , auch die Bewegung gegen den
österreichischen Lloyd  ist im A b n e h m e n be¬
griffen . Die österreichischenPostarrstalten funktionieren
hier und in der Levante.

hd. Belgrad , 24. Oktober. Der Chef der Fort¬
schrittspartei Nowakowttsch ist in S o n d er¬
miss  i o n nach K o n sta n t i n o p e l a-bgereist. Die
„Staurpa " fordert zur Boykottierung deut-
scherWaren  auf , da Fürst Bülow durch seine Weige¬
rung , Milowano -wlosch zu empfangen, Serbien beleidigt
habe.

Sofia , 24. -Oktober. (Eigener Drahtbericht .) In
watzgebenden Kreisen herrscht über die Rückkehr der
Delegierten aus Konstantinopel , anscheinend ohne eine
Basis für die Verständigung mit der Türkei , eine g e -
drückte Stimmung.  Trotzdem äußern sich die
offiziösen Blätter optimistisch über die Möglichkeit einer
späteren Bevständigung . In bezug auf alle Streitfragen
stellen sie zugleich die Lage als unverändert dar und
erklären , daß die Regierung ihren bisherigen Stand¬
punkt keinesfalls aufgeben und keiner Gewährung von
Kompensationen zustimmen werde. In üiploma
tischenKretsen  wirid die S i i u ation weniger
optimistisch  beurteilt , ohne ,daß indessen die neuer¬
liche Möglichkeit einer Krisis angenommen wird . Auch
liegen kürzlich gefallene Äußerungen des Ministers des
Äußern vor , nach denen keine Kriegsgefahr
bestehe.

bä . London, 24. Oktober . Die „Times " meldet aus
Petersburg : Der Zar wünsche dringend , Genaues
über die Unterredung Jswolskis mit
Aehrenthal  in Buch lau  zu erfahren . Bei der

Audienz Jswolskis beim Zaren würde auch der Wiener
russische Botschafter zugegen sein, der den Konferenzen
in Buchlau beigewohnt hat.

Konftantinopel , 24. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
Wohlhabende Mohammedaner in ÜtzküL Haben sich für
den Fall der Einberufung der Rediftruppen
zu nicht rückzahlbaren Beiträgen verpflichtet.

China—Japan.
vb . London, 24, Oktober . Nach einer Meldung eines

Morgenblattes aus Tokio  soll der K a n t a o st r e i t
zwischen Japan und China tatsächlich auf der Grundlage
beige legt  worden sein, daß Chinas Souveränität
voll -anerkannt , aber den Koreanern das Nie-öerlassungs-
recht und besondere Konsulargerichtsbarkeit zngestanöen
wird . Ebenso soll der Streit wegen der Faknmoen-
Eisenvaihn in der Weise geregelt werden , daß die Bahn
nicht über Fakumoen hinaus weitergeführt wird.

Für die französische Lustschiffahrt,
ück. Paris , 24. Oktober. Verschiedene Gemeinderats-

mitglieder haben einen Antrag eingebracht, dahingehend,
eine Subvention von 100000 Frank für die
nationale Lu  st sch ifffa h rt  s - G e f el  ls cha f t
zu gewähren.

Arbeiter -Aussperrung.
Aachen, 24. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) In¬

folge eines Ans stand es in der Eisengießerei von
E. Görres , hervorgerufen durch die Entlassung eines
Arbeiters , haben die dem Arbeitgeberverbande der ver¬
einigten rheinischen Metallindustrie angehörigen Eisen¬
gießereien von Aachen und Umgebung beschlossen, ihre
Betriebe still zu legen,  wenn die Arbeiter ihre
Kündigung nicht bis 7. November zurückziehen und die
verhängte Arbeitersperre aufgehoben wird.

bä. Lille, 24. Oktober. In Maries ist ein neuer
Grubenarbeiter - Aus  st and  ausgebrochen , da
die Forderungen der Arbeiter abgelehnt wurden . Die
Fortsetzung des Ausstandes wurde gestern abend ein¬
stimmig beschlossen. Abends zertrümmerten 600 Per¬
sonen einen Straßenbahnwagen . Die Unzufriedenheit
unter der Bevölkerung nimmt zu.

Die Beamtenbesteckmngen auf der Grube Rheden.
Saarbrücken , 24. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)

Der Staatsanwalt  hat in dem Prozeß wegen der
Beamtenbestechungen  auf der fiskalischen
Grube Rheden  folgende Anträge  gestellt:
Gegen 4 Steiger und 2 frühere Steiger , fetzige Ober,
steiger, 3 Monate Gefängnis ; gegen 2 Obersteiger und
Steiger Heck4 Monate Gefängnis : gegen die Ehefrau
Spengler 1 Monat Gefängnis ; gegen Frau Ritz 14
Tage Gefängnis und gegen 39 Bergleute Gefängnis¬
strafen von 8 Tagen bis 3 Monaten ; 2 Bergleute sollen
freigesprochen werden. Gegen die angeklagten Steiger
und Obersteiger hat der Staatsanwalt ferner die Ab¬
erkennung der Föhigheit zur Bekleidung öffentlicher
Ämter auf die Zeit von 3 .Jahren beantragt . Heute
mittag um 3 Uhr begannen die Plaidoyers der
Verteidiger , Das Urteil  wird kaum heute
noch gefällt werden.

Defraudant.
Saarlouis , 24. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)

Der Notar W i n d sche i d ist nach Unterschlagung be¬
deutender Summen flüchtig  geworden . . Am meisten
ist die Kreissparkasse geschädigt. Die Bureaus des
Notars wurden amtlich geschlossen.

Erdbeben im Vogtlands.
wt>. Planen , 24. Oktober . Die Erderschütterungey

Haben sich auch gestern wiederholt . Sie erstreckten sich
über das Gebiet von Asch bis Klinge nthal,
Schönhaide , Zwickau , Tonna, Reust.  In
Asch erfolgten gestern nachmittag um 1 Uhr 60 Minuten
dem „Bogllänöischen Anzeiger " zufolge drei Erdstöße
unmittelb -ar nacheinander, wobei der letztere alle frühe¬
ren an Heftigkeit übcrtraf . Abends um 8 Uhr 36 Min,
verspürte man ebenfalls einen Erdstoß. Die Erder -schütte-
rungen sind auch in Oberfranken  wahrgenommen
worden.

Cöln, 24. Oktober. (Eigener Drahtberrcht.) Die „Cöln.
sttg." erfährt aus Paris:  Die ^ heute dort abgehaltene
Konferenz der SchiffahrtHgesellsLaften ge¬
langte zu einer Verständigung mit der neuen dämsch-skanvi-
naviichen Linie . Die Mittelmeer -Lrnien beschlossen eine all-
gemeinc Erhöhung der Zwischendecksfahrprcise
von New Dork nach dem Mittelmeer.

H e i
Frciourg, wurde ocr „Mmvurger Tagespost" zufolge zum
Udltore an der Rita, ö. Gerichtshof der katholischen Kirche,
ernannt. _

Freibura , 24. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Propst
nt : , Professor des Kirchcnrechts an der Universität

Letzte Dandelsnaitziffchte » .
Berliner Börse.

Berlin , 24. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) In¬
folge der Nachrichten über die ValLankristS  sowie
den schwächeren Schluß von New Uork wurde die Speku¬
lation in ihrer Zurückhaltung bestärkt. Vereinzelte auf
den Markt gelangende Werte fanden nur zu ermäßigten
Kursen Aufnahme . Die Rückgänge hielten sich in be¬
scheidenen Grenzen . Die anläßlich des Herbstes unge¬
wöhnliche Geldflüssigkeit,  ein Zeichen schlechten
Ganges der Industrie , veranlaßte auch heute wieder
Nachfrage in heimischen Anleihen.  3prozentige
Reichsanleihe behauptet , dagegen ausländische Renten
schwach. Banken  bis zu % Prozent rückgängig.
Amerikaner auf New Nork, österreichische Bahnen  auf
Wien niedriger . Montanaktien  unerheblich
weichend. Bochumer anfangs i/s Prozent einbüßend.
S chi f f a h r t s a k t i e n behauptet . Elektrizitäts-
akticn  weiter weichend. Auf spätere bessere Auslands-
Meldungen befestigte sich die Tendenz . Stimulierend
erwies sich dabei auch der billige Geldstand. In Mon-
tanaktien führten Rückkäufe, besonders in Kohlcnaktien,
zu teilweisen ansehnlichen Besserungen. Auch Amerikaner
befestigt. Tägliches Geld  2 Prozent . Ultimo-
gelb  3 Prozent , P r i v a t d i s ko n t 2VS Prozent . Die

Besserung griff im weiteren Verlauf auf den Banken¬
markt über, Loch das Geschäft war nirgends besonders
belangreich. Lebhaft betätigte sich die Spekulation am
heimischen Rente nmarkt . Der K a s sa - Industrie-
Markt still und urrgleichmäßig.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
tAuf Rücksendung oder Äufdewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, ntA

verwendeten(äinienbuuaenkann"sich die Reduktion nickt einlaNen.i ^

* Seit einiger Zeit macht sich ein« Unsitte  bemerkbar,
die vielleicht durch diese steilen beseitigt werden könnte. Als
Ladeninhaber in der Schwalbacher Straße - -- zwischen
Mauritinsstraße unL Michelsbern - - muh ich fast täglich di«
Beobachtung machen, daß schulpflichtige Kinder im Vorbei¬
gehen die Ladentür aufstoßen , um dann unter lautem Lachen
davonznlaufen . Wenn das an und für sich für den betr.
Lcrideninhckber schon sehr lästig ist, daß er von seiner Arbeit
weg täglich mehrmals die aufgestoßene Tür zumachen muß,
so dürfte das jetzt bei der eingetretenen Kälte geradezu eine
Plage sein. Mögen diese Zeilen veranlassen , daß Eltern
ihre Kinder darauf aufmerksam machen, derartige Ungezogen-
heilen zu unterlassen.

* In Nr . 401 beklagt ein Einsender den sogenannten
Kultus , der , ganz unberechtigt seiner Meinung nach, nrit
Napoleon  l . getrieben wird . Die Differenzierung
zwischen dem „deutschen Vaterland " und dem „Ausland ",
die der Einsender beliebt , kennzeichnet deutlich den Stand¬
punkt, auf dem er steht. Glücklicherweise hat jedoch die Welt
gelernt , Napoleon mit etwas anderen Augen zu betrachten
als dies die Zeitgenossen der Befreiungskriege taten . Die
Fehler des Mannes sollen gewiß nicht verkannt werden
Aber der größte Feldherr vielleicht aller Zeiten verdient es'
daß man ihn nicht mit dem gewöhnlichen Maßstabe mißt'
Wenn Gegenstände, die seine Person zum Vorwurfe haben'
hergestellt und, vor allem, gekauft werden, so haben gewiß
sehr viele Menschen das Bedürfnis , dem allumfassenden
Genie auf ihre Weise eine Huldigung darzubringen , wobei
es nichts ausmacht , ob der so Geehrte zufällig ein Franzose
oder ein Deutscher war.

* Er nimmt nur Nickel.  Vorgestern (Freitag ) nach»
mittag 2 Uhr fuhr ein Wiesbadener mit dem Wagen 218 von
Sonnenberg hierher und gab dem Schaffner ö Pf . Trinkgeld
in Kupfer . Dieses aber wurde mit der Bemerkung , ß»«
nehme er nicht, das Kupfer könne er, der Fahrgast , in der
Wirtschaft lassen,, zurückgewiesen. Die Herren Schaffner der
Straßenbahn scheinen in Wiesbaden stark verwöhnt zu sein.

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Taqblatts '̂ beantwortet schriftliche Anfragen im
tfvieftafieu, wenn die legre Bezugsquittlmg beiljc-gl. Rechtsverbindliche Gewähr tniJÜS

nickt zugelichert) roicB

K. S - Dine Turbine ist leistungsfähigerwie ein Wasser»
rad . Im übrigen lassen sich die Fragen iw Nahmen des
Briefkastens nicht beantworten . Dazu bedarf es umständ¬licher Berechnungen unter Berücksichtigung besonderer nJ.
stände. Diesevhalb müssen Sie schon einen Fachmann
Rate ziehen. 0

A. H. 16. Der Betreffende hat Anspruch auf die Bete,
ranenrente , wenn er zu kriegerischen Zwecken die Gren -«
überschritten hat . nae

Geschäftliches.
Cuvcc
1904.
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Finnen und Mitesser.
Anerk. bortrrffl. Mittel
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Lbermcyer's (
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in allen G. H. Lugenbühl
ryülu-on. Pc^e Markt- u. Urabenstr

Daniel!Wäscheü
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[Technikum Bingen Maschinenbau,Elektrotechnik/]
Automobilbau, Brückenbau. ’

Be&afiioiteHe Einsendungen ^
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteur«, sondern stet«
an die Redaktion des Wiesbadener DagdlattS zu ricĥ -
Manuskriptesind nur auf einer Seile zu vcschrcibc». Für Rücksenduna
unverlangter Beiträge übernimm! die Redaktion keinerlei Äewaj,^

Die Mopgerr-Ancg ^sie umfpsit 88 Seiten
mit der Verlagsbeilage„Ter Roman", sowie „Untcrh. ^ ^

Leitung: W, Schult « vorn BrUP.

verantwortlicher Redatteur für Polin ! und Handel! A. Hegertzorst - »„
da- Feuilleton! CV KaIS >er ; für Wiesbadener Nachrichten und siinl.
C Rotherdlr für « aljauifche Nachrichten. Aus d-r Umgebung, Bcrmiichre»
Gerichldsaau H. Diefenbach ! für an- Anzeigen und Reklame,,: H. Dorna,,,

tmrlich in Wiesbaden. " ' »
Druck und Berlag der L. ScheUenbergfcheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Wir bitten vorzusehreiben, ob helle oder dunkle Röstung gewünscht wird.
Unser koffeinfreier Kaffee ist nicht mit Zucker beschwert.
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Anssergevöhnlich billiges Angebot!
Wir offerieren infolge äusserst vorteilhaften Einkaufs

Grosse Gelegenheitsposten in Dnmen-Konfektlon
und zwar:

BT M» I W »M au8 aparten modernen 8toffen,
K «N UUA ehiee anliegende Fasson, von

B sw*  fLy ff», mmjlr  P gw»5a»j p?n aus modernen Stoffen in den
jy Ca fL*0%, ßia KskK ä «LBÜ L neuesten Farben , die wir von

Jacken md  Paletots «, Pelz

MIL - EZxZ
öBlÄa TA an bis zu den elegantesten.

Als ganz besonders empfehlen wir unser hervorragendes Sortiment
HHgar SSE bis zu den elegantesten Fassons
StöflÄ .» issJJ an  am Lager haben.

Ebenso bieten wir eine ganz enorme Auswahl in hocheleganten

und Sammt, entzückende Neuheiten in

Pelz -Stolas , Abendmäntein , Blusen und  KosiBmrlckenund
die wir gleichfalls zu ganz enorm billigen Preisen zum Verkauf bringen.

Frankf . Konfektions -Haus
Langgasse 32,

Hotel Europäischer Hof. in . Schloss «1  Co . ,
Grösstes Spezial -Haus für nur Damen-Konfektion.

Langgasse 32,
Hotel Europäischer Hof.

Meine Messerputzmaschinen
sind auf der hiesigen Kochkunstausstcllung mit der silberne»» Medaille prämiier!
worden. — Das ist ein Beweis dafür, daß Sie bei mir dieselben in größter
Auswahl nnd nur in b.ster Qualität kaufen. „ , _ ..

Sämtliche Meparatnren , auch bei mir nicht gekaufter Deffcrputz-
Maschinen, sofort und billig. . . 10103

Philipp Kraemer, "r-NmFÄ!,»
xb.  Bitte auch t«ritte @<i«<m eetiftc* m.  Kanaaasie 5 ztt beachten.

Wasserdichte Loden-Kapesn. -Mäntel
für Herren , Barnen und Minder,

JijJ-M Sport-Anzttfle» Joft.Gs.Frey,WM,
empfiehlt

JLIiim  Hering Witwe,
vorm. Carl Braun , 1309

- Ellenbogengasse S« ,-
Verkauf zu Originalpreisen. Anfertigung nach Mass.

Möbel nnd Innendekoration
Jeara üeiffieck©

Telephon 2721 Telephon 2721
W iesfinden,

Schwa!hacherstr.34;3S, EckeWellritzstr.
Empfehle mein reichhalfiges Lager in

Salons , Speise -, Herren -, Wohn-
und Schlafzimmern,

sowie
Einzelmöbel in allen Holz- nnd Stilarten

nur prima Qualitäten zu ausserordentlich
billigen Preisen.

Monitor - übel . ^ 3}
Spezialität: Braat-Ansstattungen.

Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.
1325

MoSir Sz  Speyer , HvfüeferanLell.
Köln , Telephon LL8K,

Geschäftsstelle Visen:
Burgsir . 24,

Geschäftsstelle Wiesbaden:
Kirchgafle 58, Telephon 2503.

empfehlen sich zur

Anfertigung feinst.Offizier-«.§taatsu»!fsrmen,
erstklassiger Effekte», Waffen u. eleganter ffivilgarderode. Tropenausrüstung.

Ausführliche Kataloge stehen zu Diensten. 1' 93

ASIe modernen und bewährten
öuaSitäten von:

Unterzwge,
bÜfiktlll and

Strasapfwaren
in bedeutender Auswahl und in jeder Grösse

zu
esi ©i*m billigen Preisen

Ch. Hemmer.
K91

(Mhm.acto 464/10g) F144
•föhnst

BMmmis-WMimWe,

beste Maschine ocr »̂ rgcnwart
empfiehlt 1170

Wellritz,
stratze 6.Franz Fltaer,

§für Jtamine:
Fenrrgeräte,
Borfetzcr,
Fererböcke

in Schmiedeisen und Bronze.
Jmit . Holzschcitfeuer

für Gas und elektr. Licht
jn reicher Auswahl. VI179

Karl Waldschmidt,
Dotztzeimerst«. 3».

— Kamine . —
Knnstgeroerfk. WetaikarbeiQn.

ÄrautftäKZcr
aus bestem

Höhrsr Stemzerfg
in größter Ausmah! und zu billigsten

Preisen.
JfloSlath,

Schulverg 2—4. Trleph . 1956«
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H

Damen -Konfekffon
Jßx >' ausschliesslich nur beste Konfektion zil horrend Milizen Preisen»

Dfrektoire -Kostüme
aus feinsten Herrenstoff-Qualitäten , Paletots auf Seide, lüh

Extra -Saison-Angebot 703%ß  1 *1IC.

Diagonal - und Tuch -Kostüme,
27 , SO , 45  Mk.neueste Farben , hochelegant verarbeitet,

besonders preiswert

Meiie §te JEiigi . Paletots
in vielen Sfcoffarten mit neuen Revers . . . SO , ll8 , Ed " *

Diese Piecen hatten wir Gelegenheit, bei unserem letzten
Einkauf in Berlin von allerersten Fabrikanten zu noch nie
gekannten Preisen zu erstehen und Sassen diese Vorteile

unserer Kundschaft voll und ganz zukommen.

Kircligaise M , Ecke Friedrichstrasse. K72

Am  Levln , Bankgeschäft,
Hamburg , NeneA-B-Cstrass©8.

■etabliert 5.S89. F200

Streng reelle Ausführung
aller an den Europäischen Börten gehandelten Effekten.

Vl ' oclienberit ' Iite and Speiinlauskiinfte gratis.

Junftrierter Katalog kostenlos.

» -Sessel
EHefterfretö - Sofas.

WM- Reparaturen billigst. *V|

MM

Konkurrenzlose Anöfiihrnng.
Billigste Preise.

Grotzte Auswahl.
Adolph Seipel,

Spezialist dir
Englische Leder-Sitz-Möbel,

' 11 Riehlstraste 11.
Telephon 2942.

ssMWflWkg

CinliUmsshMS

MKS « Snßllelln.
Nikolasstraße »24.

Terrakotta, AlMjler litt
Imitation. KoiMuren.

P . Anthesiäus,
Bildhauer.

Kikt oitd? ArnerricHt twModelliererr.

Mklllk'VklstlliMW-Gksellsüillfl PicshaDeu.
Am 1. November e. wird mit der Kinzieftung »er Beiträge zur

III . Hevung 1ÖQ3/09 begonnen. ES wird um pünktliche Zahlung ersucht.
"Der Vorstand. '416

S11SEH
Mähmaschinen

Slfeubeia-, SehilApatb,
SeMold' und Sknholzwaren

sowie alle

MLeM-ArWÄ in Silber
kauft

man iü
gfimt-
lic 1 en
Läden,

die

auch
mit

diesem
Schild

versehen
sind.

1000

komplette Bürsten -Garnituren , Nageletuis
in den verschiedensten Zusammenstellungen

findet man in grösster Auswahl
zu den ESST" billigsten Preisen bei

1185

Mm pttMättti.100  Uiiüerzimmll.

Wilhelm Urner,
Me SöjMliHi Wt., frltaniiWc 43, nalje finftciie.

SINGER € «.
\ ;i!imascliin©ii Act-Ges.,

Wiesbaden, Keugasse 26.
Eigene Reparatur -Wer st tte.

Von besten Hlmren!
An'erstgnngvon SäieUeln»Perücken,
Zöpfe » , ' »tfet , Unterlagen . 13 r2
Feinste Slnrimirung. Billigste Prelle.

M.  Kiirtli , Spiegelgiste 1.

2>r.Jft.JUbersheim
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher, englischer
und französischer Spezialitäten

Wiesbaden , Frankfurt a . 35.,
Wilhelmstr . 30, Femspr . 3007. Kaisers« . 1.
Versaüü gegen IkcEfünne. Illnslrierter Kata.og kostenlos.

Fl
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S« . Jahrgang.

Aiiswablsendunffcn
ferne za Diensten.

Spezial - Ängebote
zu ’ e io Md billigen Preisen. Auswah!sendungeö

gerne za Diensten.

Neue

Kleiderstoffe.
Karierte Kleiderstoffe

für Kinderkleider passend . . Meter

Reinwollene Cheviots
in vielen Farben . Meter

Chevron -Band -Streifen,
neueste Farben . • • • • • Meter

Biusen -Flaneüe,
moderne Streifen und Karos . Meter

Bordüren -Stoffe,
Diagonal - u. Karo -Gewebe . Meter

Kostüm -Stoffe,
praktische Chevron - und Herronstoff-
. . Meter

Einfarbige Damentuche
glanzvolle Qualitäten . . . Meter

75 «

90 pt.
135
i Mk.

125
Im

1

Mk.

190
1 Mk.

015
U Mk,

Pelz -Kolliers.
Uferz , flardrr . S“ ersianer , Sbuub »,
Hermelin , Alaska - Pnclis . lJ | ipo »um,
Bisam , Oufflon , Tibet,
Manin r » s6 , lasi :; i : a .srig Maniu,
Itrrimurmel , Murmel etc.
Grösste Sortimente in allen Preislagen und

vollkommenster Ausführung am Lager.
Echt Skunks . 9. 75

Neuheit:
= Pelz -Halsbänder=

in grösster Auswahl.

Kinder-Garnituren H-»
in allen Pelz - u. Pliiseharten von E an

Damen - und Kindsr -föfuffe
für sämtliche aufgefühlten Pelzarten passend, in

einfacher und modernster Ausführung.

Damen-

Konfektion.
iacken -Kostüme

mit langer Jacke und Tressengarnitur IQ50
in eleg . Phantasiestoöen . . . von ly an

Herbst-Paletots
aus modernen Stoffen mit Samtkragen,
zweireihig. von

Herbst-Kimonos
in neuesten Phantasiestoffen nach engl.
Art , Directoiregeschmack . . . von

Abend-Mäntel
in prachtvollen Lichtfarben,
im Directoiregeschmack . .

Kostüm-Böcke
in den neuesten Streifen - und Karo-
Mustern . von

Grösste Auswahl in

Seiden-, Woll- u. Spitzen-Btusen.

v  an

16“

241»

Diese Woclie
3 Serien

hochelegant
garnierter

1 Serie I. Serie II. Serie HI.

i- nme ist? ÄÄtz7SJa. «F Mk. Mk.

Nobel,Betten,Polsterwaren
Vollständige Wohnungs -Einrichtungen

kaust man am besten und billigsten in fachmänn. reellen
zialgcidSpezialgeschäftvon

A.  Leiclier , Oranienstraße 6.
Größtes Laaer geschmackvoller, moderner, solcher Möbel, wie:

awitrt « Uttd In« erte Schlaf-, Wohn« und Eßzimmer, Küchen-Ein-
rlchtunaen. Einzelne Schränke, Berlitos , Wasch- und Schrcivtische,
*xm  9  Spiegel . Tische und Stühle , Kleinmobel re.

ff ’ . . . Matratzen , Federveite » , DiwanS,^tn ^eltte SOCttCll» Ottomanen, Garnituren.
Transport irei. Nur eigene Anfertigung. Transport frei.

. aller Shsteme,
aus den renom«
«nrertelten iedbr-
Deutschlands . mit
den ilcueft . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empi. bestens

Ratenzahlung»
Langjährige

Garantie.
ri . «I » î ais , Mechaniker, 1 45

«irch gaffe 24, Telephon 3764.
Eigene Reparatur »Werkstätre.
Prima Kartoffeln (Industrien lia rl

«Süttler , Dotzheimerstr. 127. Tel. 508.

Als besondere langjährige Spezialität
empfehle in nur solidester Qualität und grösster Auswahl:

Besen und Bürstenoioren
für den Hausgebrauch.

Parkettbohner —Teppich-Kehrmaschinen
W * Fnssmatten.

Brich Stephan
Kleine Burgsfrasse * ’. Ecke  Häfnergasse.

Ansstener- Magazin für Baas- und Küclieu- Eiiuichtimgen.

Bekanntmachung.
Sin die Zahlung der seit dem 2. Oktober d. I . fälligen 2 . Rate der evang.

Kirchensteuer wird mit dem Bemerken erinnert, daß die Zustellung der Mahn¬
zettel alsvald zu erfolgen bat. F 320

WieSvaden, den 20. Oktober 1908.Evang. Kirchenkaffe, Lmfenstraße 82.

IV 165

EMIL PAIJLY ’s
Friedrichsdorfer Zwieback

ist der feestet
wurde unter allen Mitkonkurrenten auf der _ jetzigen Kochkunst-
Ausstellung ' zu Wiesbaden am t &Ö C ll St © II j mit der

goldenen Medaille , prämiiert.

Hiesiges Lager : Schiersteinerstrasse 9.
Telephon 3048.

Telephonische Bestellungen werden von meinem Lag ar prompt ausgeführt.

Wiesbadener Depositenkasse
der

ienfsien Ml
jetzt Wilhelinstr . 18 (Ecke Friedrichstr.),

Neubau.
Fernsprecher 164. Fernsprecher 344.

Hauptsifz : Berlin.
ZweigniederlassuD gen:

Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Leipzig, London, München, Nürnberg.

Kapital und Reserven: Mk. 301 Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde. ggg
Stahlkammer,

Tag und Nacht bewacht. Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.
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Thiergärtner und Voltz& Wittmer
Nr . 501.L.

'G. 1. I R
Wilhelmstrasse I®. — Telephon üb». 34 S.

Sanitäre Anlagen
jeden Umfangs

in feinster , hygienisch vollkommenster Ausführung,

Be- und Entwässerungen,
KläranSagen.

Spezialität: Badeanlagen
für Private und öffentliche Anstalten.

Einrichtung von
Kurbädern, Sanatorien,

Krankenhäusern, Kliniken etc. etc.
in technisch vollendetster Form.

Zentralheizungs-Anlagen
Dampf -, Warmwasser - u. Luftheizungen.

Zentral-Warm wasser-Bereitungs-
Anlagen.

Elekfr. Licht- und Kraftanlage
Telephon - und Klingel -Einrichtungen.

Marmor- und Fliesenarbeiten.

Eigene Werkstätten
für Bronzegiesserei , Kupferschmiede , Schlosserei,
Metalldreherei , Blechnerei , Schreinerei , Glaserei.

1301
ISepa ^aturew jeder Art werden prompt erledigt , Kostenanschläge foeireiftwilllgst»

ffciurt?

Sonder - Fabrikate:

„Riquetta“

G efeilsch üfi .SmrgesfreuKÄe.
Heute Sonntag , von nachm. 4 Ubr ab, im neuen Saale der

mrngcseüschaft zu Biebrich , „Zur Stadt Wiesbaden", Wicsbadenerstraß^

Feier des 8 . SLtfLUNgSfestSS,
wozu Freunds und Gönner der Gesellschaft freundlichst einladet

_ Der Vorstand.
hB . Die Veranstaltung findet bei Bier und bei jeder Witterung stUt,

Fabrikmarke

„Elefant <(

feinste
Fondant - Speise - Schokolade.

Deutschs
Milchschokolade

mit frischer Milch.

Älferfeinste

von köstlichem Geschmack.

L
CDteß

sa¬sa

Q-
E3ots-rxr

feosa
fei}

SS

J

L-S

.L

Kurhaus-Restaurant Wiesbaden.
^esfauit *anf allerersten Banges.

Einers und Soupers von Mk. 2.50 an , sowie nach beliebiger Zusammenstellung.

W ein ^Saal
mit

Nebenrnumen , Gegellgchaftsselpinier für Hochzeiten , geschlossene
Cweseilschaften , Tee - Dansantg etc.

Reichhaltige Speisenkarte mit allen Delikatessen der Saison.

Bier -Saal
w . e (ermässljfte Preise ) .
wach Schluss des Theaters fertige Platten und Soupers von hlk. 2.50 an.

Pilsener Urquell Mundienei * Exporftsler
Bürgerliches Brauhaus . Löwenbräu.

Wiesbadener Felsenkeiler Bier.
Billardzimmer.

W eingro ^ Siaiidlim^
Specialität : Bhelngauer Original - Gewächse.

Im Wein-Saal täglichv.8 Uhr an Konzertv.der Hauskapelle.
W \ Ruthe,

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

3
ES
=3
ET

3!

<rfc
ES

cs

CP*

-SJ

Federleinen,
Settfedern und Isunen

fertig gefüllte Betten

9
1359

in anerkannt guten Qualitäten zu billigsten Preisen. , ,

Marktstr , ^ j | j ] gjf | | RgjtZ . ®22. 396.

(Aktienkapital 54 Millionen Mark), 10S3
Friediichstrasse6. * Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin»
Nürnberg , Fürth , Giessen u.  Essen a/Ruhr.

sn.
Stahlkammer mit Safes-Einrichtung.

Größte vorteile
beim

Möbel -Einkauf
'fuctet WAttt onrhf4<»(i»nhra S)1tTrrohrtf.

r=i
(Tt>

1347 =

Gegen Einsendung dieser Annonce
O  O

der

Bl ' * * SgiSSRSo »i=

C. bafc. 6.

an die Adresse , ,Werner Breuer , Cöln -Rodenkirchen “ erhalten Sie
gratis und franko 1 Probepaket ,,DOXA “ mit Broschüre zugesandt,

v»
CO

bietet Ihnen mein nachstehendes Angebot:
Nnßb.- Spiezelschränke von 70 Mk. an Eichen-Flurtoilciten . von 1!» D?r a»{Sichre'hfrlnhi»-Bücherschränke

„ -Büfetts . . .
Bertikos.
Klcidcrschränke, 1-tür.,

„ L-tür„

4»
120
28
16
28

Sckre btische
Ausziehtische
Waschionsolen
Sofas . . .
Ottomanen
Plüschgarnitnrcn

vis zur elegantesten Ausführung.

Veiten eigener Ansertigung

82
24 " '
18 " '
86 " '
27 " '

120 " '
1218

Besichtigen Sie vor Anschaffung von

W "Braut -Ansftattungeu -W,
meine unerreichte Auswahl und verglichen Sie meine vorteilhaft »,,
Preti «.

MrstellMgZrmlUe in drei Etagen.
Eigene Polsterer . Transport frei.

Beachten Sie genau Firma «. Hausnummer.

Ferd . ISan Machf,
Wiesbadens Sileffes nnh geätztes biiegeeliche » MSbeimagazi,,

Nur kiy- 8 Kirchgaffe 8 , -Mz nahe der Luifeuftra 'h».



Nr. 501. ^nOnraen-Ausoiabe , 2 . QSfiitt Wiesbadener TagblatL. Sonntag , 2.5. Oktober 1008. (Veite  11.

Kaglans,Ilsters,
Soden-und

Gutnim-IMe!
in enormer Auswahl,

lipartß KenWlen.
Unerkannt

dMigs ? rsiss.

Disconto -Gesellschaft.
Wir empfehlen unsere neue

Wechselstube und Depositenkasse
in Wiesbaden , Wilhelmstrasse 10 a,

rerbunden mit Stahlkammer zur Aufbewahrung von Wertgegenständen und
vermietbaren Schrankfächern (Safes) .

Die © epositesiteasse übernimmt die Verwahrung uufil
voIlstüu «Iä | £e Verwaltuai ^ vom  Wertpapieren und besorgt
die Vermittlung aller mit  der Verwaltung von . Kapitalien verbundenen Geschäfte.

Sie eröffnet

proirisionsfreie Check ®Knuten
zur Gutschrift und Verzinsung selbst kleiner Beträge , über die jederzeit mittelst
Check verfügt werden kann. 1228

Direktion der Disconto-Gesellschaft
Frankfurt a. M.

Verblüffend einfachl
ü Sett-Sofa„Donna". Blitzartig verwandelvar!

Patentiert in allen ^nltnrstaaten.
System (' »UÜOtl MoUntls , Wiesbaden.

Tagsirvev : Schönes Hsfn,
des Uachts : Keqnemes Bett.

Trci,eilig vor .!ug ntt geichüstt.
Ai -- Sofa geschloffen ! Macht Fremdenzimmer entveyrltch . EllS dett geöffnet!

Rüekenlänge tlw Zentimeter . IIIIIUJh»  Siegeffgche 80/t9o Zentimeter.
Alleinverkauf für Wiesbadenr (^ UplW Karl , Möbel -Fabrik , Friedrnnstratze 4». 1780

LiMgsttz LvLugsqfuetlv für

Tap © t © ra
Rudolf Hause,Inh.Ludwig Bauer,

Tapeten - Manufaktur
9. Kleine Burgstrasse 9. Te efon No. 2618.

ffieste zn jedem Preis.

Marcus Berle&Ü-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - —- Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrungu.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen-

stäntien.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagen in
laufa. Rechnung (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth-
papieren, ausländischen

Noten n. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u, Ausland,

Red Star Li ne
Aiitworocn-Amorika.
Alleiniger Agent ff827
W , eke , Lang?. 2 >.

not deutsche albe , gelbfleischigeKartoffeln
prima Winterware » 1<>0 % so . 8 D-k»
fntoie Thüringer ®irfartofieln . Maus¬
kartoffeln, Industrie .Schneeflocken, liefert

billigst frei Haus
Oitn v »kel >>- <r >. Schwalbacherstr. 71.
Kartoffelgroffstandlg . Tel . 2784.

einige 100 Stück moderne Muster für
den halben Pr iS, zuriickgesetzte von
20 Pf . an. Hübsch garnierenv. 25Pf .an.
Größte Auswahl wunderhübscher Hand«
arbcilrn , leicht zu arbeiten, fertige von8 Pf. an im.»andarveil-gefchüft
Gotdgaffe 2 (dicht an der Häfnergasse).

IMm-  n)
UlWMW

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1284 J

empfi hlt unter Garantie
der Gernchloflgkeit

€onr . Krell,
Lauggaffe 1t . K131

MM- letzte Woehe!
Sonntag , den i. November, unwiderruflich letzter Tag.

Wiesbaden. NikOfJlSStpaSSG , Wiesbaden.
vis -Ä-vis der Goctlicstrasscj

Haise’s Trettwr-Rwtarf
im Prachtbau.

Wornelunüte«

Faili6D-Verpipis-&alsffleil
Dis faMtee Mickug, Ui Witskalei.js gesekn.

4000 Glühlampen. 40 Bogenlampen.

EMBonumentaR-
Prachthau.

BISä rc h ers hafte
Ausstattung.

Geiilfnet s
Sonntags von 3 Uhr nachmittags bis 11 Hir abends.
Wochentags von 4 Uhr nachmitt, bis 11 Uhr abends.

Gegen (edes Unwetter geschütztes Unternehmen.

Unwiderruflich letzte Woche!
Sonntag , den i. November, unwiderruflich letzter Tag.
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Darmstädter iöbel sind tonangebend!

¥erlobte!
Wer sich überzeugen will , daß man auch für billigen Preis elegante Wohnungs -Einrichtungen in aparten Formen kaufen kann , der

beachte unsere Ausstellungen im Hauptausstellungshause Darnutadt , lleidelbcrgersirasse 12äi.
Trotz der grundgediegenen Ausführung und hocheleganten Formen kosten ausgestellte Einrichtungen , bestehend aus:

Speise -, Herrn- oder Wohnzimmer, Schlafzimmer und Küche
zusammen Mk . -

Aebnliche Zusammenstellungen einschließlich Salon zu Mk . 2335 — , 8SSä — , 390 ®.—, lütlO .—, 5GIO .— bis zu den hochelegantesten
sind in unserem Hauptausstellungshause (za . 3C0 Zimmer ) stets lieferfertig ausgestellt.

Wir bemerken daß eine Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten und erwünscht ist und sollte niemand eine Einrichtung kaufen,
ohne unser großes Ausstellungshaus , Ileidelbergerstraße 129, das z. Zeit unvergleichlich schöne Modelle zu erstaunlich billigen Preisen bietet,
besichtigt zu hab en.

Darmstadter Möbelfabrik
Georg : Schwall , Grossla . BBess . Holl . , Heidclherserstrafse 139,

aaMMg roa Grösstes Efaus der Branche bwwmmhimhwmm
für komplette Wohnungs -Einrichtungen in allen Preislagen.

Habrlhationi - , Ansstellungs - « . Lagerräume eiosclil . Holztrocknuugsanlagen za . 1 ® OOO qm IFliirlien -Inlialt.

Ilauptaiisstelliingshaus lind Fabrik Heidelberaerstrasse 129.
Filiale Darmstadt , Rheinstrasse 39 , Filiale Frankfurt a . M., Kaiser-Wüheiiii-Passage.

SS Ansstellnngshänsrr , 3 l .äilem , ä « Etagen.
Hessische Landes ^Ausstellung Raum 80 , 81 u . 82.

Freie Lieferung . — 1 ® jälirige Garantie.
Unsere Ausstellungen sind Sonntags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Verbindung zwischen unserem H .niptausstellungshause und den Filialen Rheinstrasse resp . Frankfurt a . 5f . wird mittelst
Automobil und sicherem Chauffeur hergestellt . F141

l ' ürhtige Vertreter an allen l ' Iätzen gesucht.
Man verlange Preisliste mit Abbildungen (photogr . Aufnahme der einzelnen Zimmer).

Me« « M» MÄ. 8. I
Auf Wunsch vieler Mitglieder hat der Vorstand

beschlossen, auch in diesem Jahre und zwar am
Montag , den 2 . November , ein Stroh-
schieften abzuhalten. Die Teilnehmer werden
gebeten, einen Preis, gut in Stroh verpackt, nicht
unter 3 Mk. Werr, bis längstens 30. Oktober an
unfern 2. Schützenmeister, Herrn Louis Heiser,

Schützenhofstraße 11, einzusenden und das Paket mit dem Preis äußerlich
mit der Visitenkarte des Stifters zu versehen. Abends7 Uhr findet ein
gemeinschaftliches Dippehas -Essen , wozu die erforderlichen Hasen von
einigen Mitgliedern gestiftet sind, statt. § 382

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
_ Der Vorstand.

Sängerchor Wiesbaden
Sonntag , den L8. Oktober er . , präzis abends 8 Uhr , im Saale

de? Katy . GesellenhauseS , Dotzheimerstraße 24:

Keiev öes I 1-;ährt. Westehsrrs,
verbunden mit

Ronzert und Ball,
unter gefl. Mitwirkung der Frl . Li . u . 15. € r «m (Duett ), Herrn Marl Cron

(Zitherbegleitung) und He rrn G . v. EBayn (Tenor) .

Konzertlcitung : Herr w . »t » i »l , Vercinsdirigent.

Wir laden unsere werte Mitgliedschaft , sowie Freunde und Gönner des
Vereins höflichsl ein Der 'Vorstand.

HB. Eintritt frei. Programme am Saaleingang erhältlich._ F3ö6

Turngeseliscliaft Wiesbaden.

^OOOOOOOQ
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schädlichen
Bestandteilen

das beste Waschmittel.
Vs U  Paket IS Pfg.

Zur Veier unseres Stiftungsfestes veranstalten wir am
Samstag , den 31 . Oktober , abends S Ulir , in den
oberen Sälen der „Wartburg “ ein

Grosses Schauturnen
der Schüler - und aktiven Abteilungen

mit nachfolgendem

Wir laden hierdurch die Eltern unserer Turnschüler sowie
Freunde und Mitglieder unseres Vereius ergebenst ein und bitten um
recht zahlreiches Erscheinen . 1V201 F 431

Der Vorstand,
%

0
0
^ooooooooccoooooooooooj

Spedition
der König). Preuss . Staatsbahn.

Roll - Compfoir
der ver . Spediteure , G. m. b. H.

Bureau : Südbahnhof.
Telephon 917. 132CI

tSemeinsame

Grtskrankeniasse.
Pie Amen Vertreter

der Arbeitgeber und der Kasten.
Mitglieder laden wir hierdurch zur

Außerordentlichen
General-Versammlung
auf Mittwoch , den 28. Oktober cr.,
abends 814 Uhr, in den großen Saal
des Gewcrkschaftshauses , Wettritz-
straße 41, hier , ein.

Tagesordnung:
Antrag des Vorstandes auf Ab¬

änderung des Kaffenstatuts (Bel»
träge und Unterstützungen ).

Sonstiges.
Den Herren Vertretern werden

die Legitimations -Karten , sowie die
im Druck erschienenen Antrüae dem¬
nächst zugestellt.

Unter Hinweis auf die Wichtigkeit
der Tagesordnung wird um ' all¬
seitiges Erscheinen ersucht. F 854

Wiesbaden , den 18. Okt. 1908.
Namens des Kasten-Vorstandes:

Carl Gerich,
1. Vorsitzender.

Kanz’er-
Schnellschi eiamaschinen,

leistungsfähigste Maschine in der
Praxis , mit allen neuzei liehen
Einrichtung n (dauerndsichtbare
Schrift in verschiedenen Farben

beim gleichen Schriftstück,
dauernde Zeilengeradheit , nur
einfache Umsohaltung , 10-Finger-

Griffbrett etc .).
Inhaberin des Meisier-

schaftspreisesfür Deutsch¬
land, des Weltrekords im

Schntllschreiben
und vieler Aufzeichnungen

Medaillen und 1. Preise . ’
Ferner die

Sun-Schreibmaschine
mit unüber¬

troffener
schöner eieg.
' Ohrift, zn,n
billig . Prei S0

von nur
Mk . 35 « .

Kein Kinderspielzeug , sondern
für jedes Geschäft verwendbar
sehr stabil gebaut , empfiehlt

General -Vevtretung
Schreibmaschinen - Haus

Hermann Bein,
Rheinstr . 103.

Yorlührung und Probrabgnbe
ohne Kaufzwang . Gelegenheits¬
käufe emgetnunchter Systeme
billigst . — Unterri ht (auch
abends ) in allen Handeisfächern.

Nur prima Stoffe 1322
f. Danienkostüme, Paletots . Herren - u.
Knabcn-Anziige u. Hosen bedeut, unter
Selbsteinkaufspr-KirchgasseS. E. Arendl
Wundervolle
Büsle , schöne volle
KSrperiorm durch uns.
ärztl . empf . Kiihrpnlvcr
„TUilossia “ (gesetzl.
gesell .), preisgekr . Berlin
1901. Allersehnellste Ge-

wich tszunnhmo
Garan . unschäd¬
lich . Viele Aner¬
kennungen .Karton
Mk., bei Postversand NachnrTvT,_

und Portospesen exira . ' ®"
R . Bä. Haufe , ii rlii » gg

Depot 11. Vers n 1 in M ics !iaü eB j
Tann -isApollickc u. Victoria-
Apotheke , Rheinstrasse 41 . F4U

SBBK1

Ziehung - iÄS,. 3!:
Deutsche Schiffbau -Ausstellung

ß © i'd » Lotte spI©
10871  Geldgewinne

ar ohne Abzu g zah iban

ßii®
Haupi ^ewlnne:

ZWllWAsooeo
AMMWA

iöl Hl MM
etc . etc.

? Porto und Lig . -
LOjt a 1 S¥3 ‘ ao Pfennig extra
bei den Königl Lotterie -!- nnohmern
tn allen durch Plakats kenntlichen
Vorkaufssteden und bei der Lose
Vertriebs - Gesellschaft Kgl Preuss
Lotterie -Einnehmer G. m. b. H„ Berlin

Monbiiouplat .z 2.
WWWM
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Biber >Han ) -Bln ) en , schöne Muster.
Her st - ai'Ianell - asi !is «*n , waschecht.
18 «-rfost - .5 -Isisen . moderne Verarbeitung . .
,Teiimis - 8<'' ! ;raiieH - iäSlsiseirj . .
T ,e »inis - B,'' Jn «*eI ! - «i Insen in modernen sehmalen Streifen
■Wo ! l - 5*ä«tist - SIIeiseai , moderne Verarbeitung

Stück » 5 Pf.
Stück 1 .05 Mk.
Stück 2 .05 Mk.
Stück 4 . 25 Mlc.
Stück 2 .05 Mk.
Stück 5 .00 Mk.

Kostüm - Mücke r
. . Stück 8 .50 Mk.
ff1alten - filäche in modernen Streifen . Stück 14 .50 Mk.
Hervorragend billig Clu ' viot - fi’altcii -iniifclUc in allen Farben Stück S .SO Mk.
Diagonal -Falten -Köcke . moderne breit gerippte Steife , Stück 11 . » 5 Mk.

In großer Auswahl ßolf - ^ acken , VelvRt -.äaelcer », Most sinne, “ Mäntel , engl . ®*s»letots , Franen -Capes , Aliend -ffläntel , Minder -Capes , BAinuier -ffffäntel,
Hiniler -Hleider und SJiiterröcIke enorm billig . Hainen - und lAinder - SSüte hervorragende Auswahl . Iteaonilers preiswert Strümpfe . HanilscJiiilie . TTrihotagen.

Waretttets Jilins 8ormass
K 28

Mw  Ms Sude Oktober.
Eine Partie ganz feine, trüb gewordene Jladapolstlckereien,
sowie eine Partie einzelne Stücke auf Doppelstoff ttiit TW O/©.

Schweizer Stickerei'Maiufaklur1. Kussral,
Khei » strasse 35.

Handschuhe

H . Reichard,
vorm. "F . Alsbaela,

Vergolder,Taunusstr. 18.
Telephon 1927. X Gegründet 1858.

52 1 0

P | /iv5v

nnd Bilder-Einralimiingspscliält.
Kunsthandlung. Vergolderei.

Stets aparte ÜVeailaeiteai in

Photographie ^Rahmen.
Gerahmte Korsstb-iätter

in allen Preislagen . 114G

«WzMMMSWiLSSSSWLWSSÄ

Fntzbodenöl
per Liter 82 , bei Abnahme von 10 Liter 60 Pf.

Parkeitbodenwachs
gelb und weiß, per Kilo 1.60 Mk., bei Abnahme von 10 Kilo 1.50 Mk.

Gleichzeitigbringe ich meine seit langen Fahren bekannt erstklassige
Tafelöle in empfehlende Erinnerung. Unter anderem Erdnußöl (bestes Mayon-
naiscnöl), welches besser und billiger ist als Olivenöl.

Wilhelm tzabig, O-lhand>»ng,
Telephon 1881. _ Herderstraße 35.

günstige Setegenheit
zum Ankauf von

Kristall -, Porzellan - und Luxus -Waren
im Konkurse über den Nachlass

3*. öechsner , Inhaber der Firma Rad . Wollt,
HarUtitranc 22 . F242

Bedeutend herabgesetzte Preise

"Eassszy

u. Hosenträger, selbst-
verfertigte, solide und
tadellos gearbeitet, in
größter Auswahl, sowie

Hüte, Mützen,:?chirmc, Krawatten,
Hemden, Kragen it. Manschette« rc.
zu äußerst billigen Preisen . Außer¬
dem gewahr- ab heute einen Extra-
Rabatt von 10%. , 1267

iFritz Strensrl «, Kirchgasse 36.

Neuanfertigung und Um¬
arbeiten von

?elzwatreti
jeder Art liefert bei guter Aus¬
führung und billigster Berechnung

Lina Hering Ws*,
vorm , fari KSrann,
10 Ellenbogengasse 10.

Neufütterung von Stolaa n. Muffen
in kürzester Zeit.

1807

är% ärk s & a liujaoer oea

fcjfl. ÜttO KtlS , C*Theod. Wagner’“1"
^ * IMW 5 » Uhrengeschäftes . _

gegr . 1863 Miililgasse IS , Tel . 8772
bringt sein reichhaltiges Lager in allen ArtenUhren

_ _ _ in  empfehlend e Erinnerung. _1399&&&&&&&&&*
Ich verkaufe von heute ab an Jedermann

billigst:
MM

Liîer in aiaerik.Scluilien.
Aufträge nach Mass . 1221

EEerm . Stickdorn , Gr . Burgstr .j * .
undEmpseble eine im

Kochen vorzügliche
Geschmack

Kartoffel
(Mag . bounm ) .

Ferner alle anderen Sorten in bester
Qualität.

Carl WifzeK
Tel. 2849. Michelsberg 11.

Teufels
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose zwechent-
sprecIiendeAiisfülirung,
richtigen anatomisclien
Schnitt , sowie gutes , arag- e-
neluncs Sitzen , in allen
Grössen

von Mk. 't . — bis Mk. ^.3.

ca. 58 °/o Gasersparnis,
bis jetzt das beste Hängelicht.
1 Gleichzeitig empfehle ich Glüh¬

körper , Zylinder , sämtliche Arten
von Zapf -" nn 1 Durchgangshähnen,
Badeöfen und Wannen , Gaskocher,
Zuglampen , Lüster , Klosetts , Wand-
beeken etc.

Theodor Füller,
Fanlbrunnenstt *. 7 , H.

T el cp Ino n 7 &-3 •

WWW WWPft »WW*

Imlcre bewährte
Fabrikate von Leibbinden

von Mk. 1 . 25 an.

Weibliche Bedienung . 1021 ]
CIrf.  Tauber»

Artikel zur Krankenpflege,
Hircligasse © . Tel . SIS.

Prima Vollmilch
Liter 20 Ps » liefere frei in« Haus,

lütter-, Eier- u. Milch-Spezial-Gefchäft,
Blücherplatz4. B1&826

DBsaa

AA

(Wiesbadener (lf (armor - und Q3äumateriafienIndustrie

Olt 3 . (fflug. Oe Sterling 91a cßf.)  r
! CBoijßejmersfr . 28 . ffründungsjabr cI5 elep 6 on 509 . «

1861.

aa

‘Fabrik.I. (JKarmorwaren
CFLnfertigung aller Fßau-, GlT(öbelB und
gCunsfarbeiten in (flfarmor -, Granit und
cTgenit. (JJ p̂dernste maschinelle Ein¬
richtung . Großes jQ>ager in (ßphmarmor,
sc *de in fertigen GFQaminen, (Wasch¬
tisch• etc. ‘Platten , ofpüls feinen etc. illber*
nähme der einschlägigen (Reparaturen . ca

II . (ßaumafcriaßenßandfung.
cTpezialGdbteilung für CILusfüfirung von
i.Bodenbelägen in cü (psaHi -, ca .on- und
‘iOerrazzoplaiten. andbetöleidungen
in glasierter . (Wandplatten.
(Vertretung und Hager in Ofallc, Zement,
(Verblendsteinen , olcbwemmsteinen, Gips,
Gips» und Zementdielen etc. jßfjCey'

AA

Dauerbrandöfen,
Amerikaner u. irischen Systems,

moderne Kamine,
Regiiüer-Fülltjfen,

nur bewährte Fabrikate,
unter Garantie empfiehlt billigst

!5
l £ £rcl »gaase Kb 1373

Staat!,genehmigte Haielsfacliscliule
des

Grösster kaufmännischer Verein.
Ortsgruppe Wiesbaden.

Geschäftsstelle: Unterrichtslokal:
Scharnhorsistr . 26 , IIr. Mittelschule Luisenstr.

Wir eröffnen am TOienstag , den 2S . Oktober , abends
8 % I hr , unseren

Buchhaltungsunterrächt,
geleitet von Herrn Bücherrevisor Mook aus Hamburg , einer erst¬
klassigen Lehrkraft in der Abteilung für Unterrichtswesen unserer

Verwaltung in Hamburg.
Der Unterricht erstreckt sich auf Falirikgeschäfts - Buch¬

führung (dopp . ital . mit der amerikan . vereinigt ), einschliesslich
Fabrikverwa tnng und Organisation , Kalkulation u. s. w.,
mithin Haupterfordernisse eines tüchtigen Kaufmannes.

Donorar : für Mitglieder . Mb . J -k—
„ Nichtmitglieder . . . „ 25 .—

Anmeldungen müssen vor Beginn , bezw. sofort bewirkt werden.
©er Vorstand.
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währt von morgen Montag, den 26. ftkt. bis einschliesslich Sonntag, den1. November.
Während dieser Zeit

werden grosse Posten mint Oiiirfüfila
zu ausserordentlich

billigen Bereisen
verkauft.

Engl. Herbstmäntel
Schwarze Jacketts,
Directoir-Herbstmäntel

aus modernen Stoffen
18.00, lo .OO, 12.00, 8.50,

hübsch verarbeitet,
12.00, 9.00, 7.50, 5.75,

«-Mk.

4 . 9®Mk.

IS' 00Mk.

Mk.

stoffen 21.00,18 .00,15 .00,
mit Tuchblenden , Tressen oder ff OO
Stickerei garniert , 24.00,18 .00,12 .50, JB. wJP

m. langer Jacke u.Tressen¬
garnit . 38.00, 29.00,24 .00,

TftilAr . ¥A (!fnTtlß a119  Diagonalstoffen im Directoir - £ T ©O
lUilVl IVVAUIUlt ) geschmack 45.00, 35.00,28 .00, »D Mk

Franen-Kostflmer"‘“ *c7Äa .tJj’45 #„#,

Franen-Mäntel
Engl. Jacken-Kostiime 18 -Mk.

65.00, 55.00, 48.00,

45 .00, 38.00, 32.00, 25.00,

Mk.

19 -
Seiden-Pliisch-Paleto ts 48

Mk,
00
Mk,

I KandmÜnfAl in feinen Lichtfarben im Directoir - Tg OO
iiotllllilllUilvI geschmack 38.00, 35.00, 25.00, Mk.

1J >50

«-
aus Zibelinstoffen

15.00, 12.00, 9.50,
¥ Aflfiin ) l ) Äft| r A schwarz rxnd farbig , fussfrei u. lang,

12.00, 9.50, 8.00,
pnlf A| | I ) aus modernen , gestreiften und karierten
l ' ttllllrliolh .C stoffen 14.00, 12.00, 9.50,
ITnfArrÄ ^ Ir a aus ^nch und Moiree
Lllltl I WlikP 7.50, 5.50, 3.50, 2.75,

Borgenröcken.Matinees Ämo% 55,m?£'76,
Spitzenblusen is.50,uoo,12.00,9.50,7.50,
Wollene Binsen
Uolfjackenn.Golfpaletots

12.50, 9 .50, 8.50, 7.50,
aparteste Formen,

12.50, 9.00, 7.50,

f&l  50

fi 05

8 -
9 -
9  °
5 75

Mk.50
Mk.
>0
Mk.
»5
Mk.50
Mk.50
Mk.
75
Mk.
75
Mk.

elegante Paletots aus besten Stoffen nach Mass 52 Mk.

Samstag,den 3L Oktober,Schluss der Rabatt-Tage,

ü Schneider,
Grösstes Manufaktur ^ und Mode ^Haus Wiesbadens,

Stenlmu Mtreli ^ asise $ 5/37.

Abteilung
Elegante Herren-Garderote noch Hass.

Ausserordentlich reich sortiertes Lager in englischen und deutschen Modestoffen.
=r:-—-:" Weitgehendste Garantie für erstklassige Ausführung und Passform.

Durch direkten Einkauf in den bedeutendsten Fabriken bin ich in der Lage, die grössten Preisvorteile zu bieten und liefere:
elegante Sakko-Anzüge besten sto#en nach Mass fm 55 Mk.
elegante Jackeit-Anzüge aus besten stoffen nach Mass rarÊ2 Mk.
elegante Beinkleider aus besten kn« nach Mass or 18 Mk.
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Nr. 501.

Morgen -Ausgabe.
Z. Blatt.

Wiesbadener TanblsÜ
S -eunteg,

2\  Oktober 1908*
56 . Jahrganq.

Sportliche Ueberstcht.
Mit dem Zweitägigen Meeting non Cöln ®at Me

uriche F l a chr e n n suis  v n ihre letzte Station er-
ichr; auf Hindernisbahnen kommen zwar noch einige
:m’>Flachrennen zur Entscheidung, öic aber ohne jede
-dentnng sind. Das Co ln er Meeting bot bei schönstem
etter nochmals glänzenden Sport . Als Hauptereignis
m am Sonntag der mit 85 000 ®t. ausgestattete „Preis
s Winterfavoriten " zur 'Entscheidung, dessen Sieger
n Winterfavoriten für das nächstjährige Derby ergeben
l . Das Nennen brachte den Farben der Herren
Weinberg kurz vor Toresschluß noch einen weiteren

otzen Erfolg . Zehn Pferde , die Elite des jüngsten
rhrgangs , erschienen am Start . „Fervor ", das letzte
coöukt der berühmten Mutterstute ,-Fesia", zeigte unter
,cket Korb, daß er immer noch der Zuverlässigste unserer
veijährtgen ist und wurde sicherer Sieger vor dem
raditzer „Arnfried ", der ihn 8 Tage vorher in Frank-
rr, wo er durch schlechten Start und hohes Gewicht
n alle Chancen gekommen war , im -Oktober-Preis be¬
engen hatte . Wenn „Fervor " während des Jahres
i ganzen wohl eine ziemlich unbeständige Form zeigte,
scheint ihm die Stellung des Favoriten für das nächste

cröy von allen Zweijährigen doch in erster Linie zu¬
ckorn men. Bon ihm darf man auch erwarten , daß er
tsächlich nach dem Preis des Winterfavoriten das
-utiche Derby gewinnt , welcher Fall allerdings bis jetzt
-st Hei zwei Pferden eingetreten ist. Der zweite Cölner
enntag bot durch den Germaniapreis (16 000 M.) noch-
als ' guten Sport . Das Rennen gewann der Graditzer
liauhreif" vor Weinbergs „Droll ".

Das größte Ereignis der Berliner Hinderniskam-
rgne vollzog sich ebenfalls am Sonntag auf der Karls-
/rner Bahn . Der „große Preis von Karlshorst " war in
esem Jahr zum erstenmal in Höhe von 60 000 >M. aus-
-schrieben worden , und übertrifft/somit die Baöenia,
nd ist höchstdotiertes Hindernisrennen Deutschlands.

Dieser Bedeutung entsprechend hatte das Nennen auch
die Elite unserer Steepler am Start vereinigt . Nach
einigen Stürzen ging ans der über 0000 Meter führen¬
den Prüfung schließlichH. v. Tcpper -Kaskis „Hans " als
-Sieger Hervor, der von dem diesjährigen Rekordreiter
Leutnant Braune gesteuert wurde . Dem Stalls Depper
gelang es hiermit zum siebtenmal den, reichen Preis zu
gewinnen . „

In Paris konnten deutsche Farben ebenfalls ^ am
Sonntag Sicgeslorbeeren einheimsen. H. Haniels „Prin¬
zeß Margaret " siegte im Bois de Boulogne in dem mit
20 000 Frank ausgestatteten „Prix de la Forst ". ^

Heute sind alle Micke erwartungsvoll nach Wien ge¬
richtet, wo in der Freudenau der v. Weinbergsche Drei¬
jährige „Faust " den Versuch unternimmt , den mit 100 000
Kronen dotierten „Austria -Preis " nach Deutschland zu
entführen . Hoffentlich gelingt es „Faust ", dem Beispiel
seiner berühmten -Schwester „Fabula " vom vorigen
Jahre nachzuahmen. .

Wilbnr -Wright läßt nichts mehr von sich Horen. Er
scheint jetzt seine geniale Erfindung als praktischer
Amerikaner in Geld nmzusetzen, nachdem sein Äcroplan
die Bedingungen , die ihm von einer französischenFirma
gestellt worden waren , erfüllt -hat. Dagegen machen die
großen Luftfahrzeuge wieder von sich reden. Der Parse-
valballon ist schon wieder aufgestiegen, die Siemens-
Schubert -Werke bauen an einem Luftschiff von sehr gro¬
ßen Dimensionen , und auch Gras Zeppelin hat seine Luft¬
fahrten wieder -ausgenommen.

In England kamen letzte Woche die Lawntc  n n t s°
Met  st e r s cha st c n Londons auf gedeckten Plätzen
zum -Anstra -g. Von der englischen ersten Klasse war nicht
allzu viel erschienen, großes Aufsehen erregte es , daß
M . I - -G. Ritchie gegen den Rekord-Hürdenläufer
K. Porvell im Schlutzspiel mit 6—4, 2—6, 6—2, 6—2 unter¬
lag. Von deutscher Seite nahm der Hamburger F . W.
Rahe an dem Turnier teil , der sich durch 3 Runden dnrch-
,gespielt hatte, aber dann gegen Powell unterlag.

Die o l y m p i sche Fußballwoche in London hat öa-

durch, daß Böhmen und Ungarn ihre Meldungen znrnck-
zogen, an Interesse verloren , da jetzt nur noch Dänemark,
Schweden, Frankreich und Holland tcilnehmen . Den
Dänen gelang es, die französische Mannschaft mit 9 : 0
zu schlagen, und die englische Mannschaft siegte über die
schwedische mit 12 : 1 Toren . Von süddeutschen Reqil-
taten des letzten Sonntags sei die weitere Niederlage
des Karlsruher Fuhb -allvcrcins erwähnt , der gegen
Pforzheim mit 2 : 1 unterlag . Ter hiesige Sportverein
siegte in Offenbach gegen die „Kickers" mit 2 : 1, während
„'Germania " in Hanau cre-gen Hanauer „Viktoria nnt
3 : 0 unterlag . Am nächsten Sonntag wird zürn ersten¬
mal in Deutschland um den Pokal des deutschen Kwvn-
prinzen gespielt, und zwar von repräsentatwcn Ver-
bandsmannsch-aften. Der Spielführer der luddeutichen
Mannschaft, welche in Leipzig gegen dieienige dev ckroro-
dontschen Fuhballverbands antritt , ist De. Nrcodemns,
der bekannte Verteidiger und Mittelläufer dev hiesigen
Sportvereins.

Seit einer Reihe von Jahren veranstaltet rer Sport¬
klub „Komet"-Berlin im Herbst einen Gepackweti-
marsch  über 60 Kilometer , bei dem jeder Geher mne
feldmarschmäßige Ausrüstung tragen muß. Dieie Wmc-
märsche haben von jeher das größte Interesse bet den
Militärbehörden erregt , und auch in diesem Jahre wer¬
den eine Anzahl Soldaten daran teilnehmen . jetzt
konnte allerdings keiner der -aktiven Militärs den Be¬
weis dafür erbringen , daß der militärische Drill itc
gleichen Resultate in bezug auf Leistuugsfahlgkcct vcs
Mannes ergibt wie der Training des Sportsmannv,
denn sicht man vom vorjährigen Marsch, bei dem ein
Unteroffizier als Dritter ans Ziel kam, ab, so sind d.c
Soldaten immer erst weit , weit zurück gelandet , lvah-
rend Sportslente stets die ersten Platze belegten. -rer
Deut sch-Öster r eich er Emcrich Rath -Prag , der vis jetzt
alle Gepäckmärsche gewann , nimmt auch in drescm Jahre
wieder teil und wird wohl auch diesmal aus dev schossen
Konkurrenz (es haben sich nicht weniger als 110 Teil¬
nehmer gemeldet), siegreich hervorgeheu . dsv.

C lOCOLnT
Ein Versuch überzeugt ’ Sie

von der wirklich feinen
Qualität

Vertreters

W. Lantzsch,
Düsseldorf,

Werringerstrasse ÄS»

Md 887) F 16

-Ganz umsonst
ir. »larUktüreienve Anzeige , die nicht auf Wahrheit beruht,
rn BerMä , ückrd Sie befriedige« . Durch Er parnis der
hohe» Ladenmiete und sonstige Gelegenheitskäufe offeriere ich:

herbst- «Kd Winter-Herren-
und Knaben-Paletots , Anzüge, Joppen u. Cas es,
südd. Ware tGelegeuheitskaufs, moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, beste Maßverarbeitung aus allerersten
Firmen früherer Preis Alk. 30, 36, 40, 46, 50, jetzt

' Btt. 18, 20, 25, 30, 35, fo lange Vorrat.
Ansehen gestaltet. — Helle große Verkaufsräume. - Wk

VLLMLG 1  IMriiEweig , sÄs,
LchwaLbacherstraße 30 , 1. Stock MÜeeseiLe).

kein Angreifen der Faser ist bei Be¬
nutzung des neuen konkurrenzlosen

Waschmittels

L Persil

Aohlen-, Ko!s=-« Ah
/\ ... Brennholz-Handlung«* /\

W . Weber,

tu  befürchten , da es den Schmutz
spielend löst und ohne jedes Reiben und
Bürsten die Wäsche von selbst wäscht.
Für jede Waschmethode geeignet, daher
einfachste Anwendung, falscher Gebrauch
ausgeschlossen. Garantiert chlorfrei und

gefahrlos;wir kommen für jeden Schaden auf.
fllleinlge;Henkel&Co.,DüsseldorfFabrikanten :'

auch der weltbekannten Henkels Bleich -Soda. F81

19  Wcllrihstratzc 19 Telephon 4189
Mehlt noch zu den billigen SommerpreisenI » Qualitäten in Ruhr-

rohlen und Kots, sowie Es» vclg. Aathracit und Brennholz.

Gratis

Ueppigo Büste,

liefern wir 10 neueste Stücks
(25 cm Durchm.) bei Bestellung
eines SprechapparareS, für dessen

schöne volle KSrperform
durch Busen :,äyrpulvcr

„Hrazinol " .
Garantiert unschädlich: in

>kurzer Zeit geradezu über-
. braschende Erfolge,ärhlicher-

.. Machen Sie einen letzten Ver¬
such: es wird Ihnen nicht leid tun Kart.
2 M., 3 Kart, zur Kur eriorderl. 5 M.
Vort.extr. Diskr.Vers.Avot. i»' r
Berlin 813, Zorndorfcrstr. 9. F164

Begleichung

10 pf B

Kusstellung Wiesbaden 1909.
Das HanptrestauranL

der Ansstettrmg Wiesbaden 11)09
fall vergeben werden. Verfügbare Fläche rund oOOO qm, unmittelbar
am Konzeriplatz. ljeücrbante Fläche rund 1600 qm. Das Gebäude mit
Saal , Bühne °und Veranden wird von der Ausstellung schlüsselfertig
erstellt; di- Pläne können cingesehcn werden. Pächter hat eine feste
Pachlsumme und Abgabe auf Bier- und Wein-Konsum zu zahlen, sowie
Kaution zu stellen. Bedingungen sind gegen Einsendung von 50 Pf . in
Marken von der Geschäftsstelle der Ansstellnttg Wiesbaden
1K99 — Llnsstettirnqspleitr — zu beziehen. F282

täglich ßettügen. Unter gleichen
Bedingungen liefern wir Platten
offne Apparate , selbstspielend-
Wusilwerke, Violinen nach
alten Meisiermodellen, Bratschen,
Celli, Mandolinen, Gitarren,
Zithern aller Systeme »Iw. —

Automaten aller Art.
Garantief. beste Oualität.

Billigste Preise.
Katalog 236 gratisu. frei.

Postlar.e genügt.

bewährt « haltbare Quali¬
täten , empfiehlt in allen
Preislagen zu wirklich
billigen Preisen 1369

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Keugasse 14.

a

Bial a FreutiÖ
J3resl .au II

Jorjiifll. Mittags - und Lidenvti 'ch
in und außer rem Hause.
_l ^ranicustraße 2. 13s»s-ititi. _

.t' ortnffclr ., beste Sorten , jowi-
Hnlnrcr - » LausetslUtler cmpf. vill.
es. Dotzheimcrstr. 1-29.

mm,
w

- -L

Schrotmühlen
Rübenschneider
Futterdämpfer
Sparkesselofen
Kartoffelquetschen
Häckselmaschinen
Ölkuchenbrecher
Quetschmüh 'en. F 524

PH.MAII-AllIII&PO.landw.Maschinen Frankfurt a,M.
Tü htig .e Arerfje fer ^osncht , wo wir noclt nicht vertreten sind.

«WM
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Weiblich » Usrsonen.
Jaufmännifches H>ersonak.

Repräsent . redegewandte Damen
zum Besuche der best. Privatkundffch.
ocr hoh. Verdienst sof. ges. Bei guten
Leistung, dauernd ang . Stell . Vor¬
stellung Montagvormittag von ^ 10
ms 1̂2 Uhr Ztirchgaste ig , i x

—chen für Schreibmäsch.
gchucht. Grünoliche Ausbildung
S.  Lehmann , Marktstraße 12, 1.

Hew-Eiche - Personal.
Tüchtige Taillen - und Rock-

orberterinnen s. R. Schwarz -Wehl,
Adelhe idstraße 22, Ecke  Ado lf sa llee.

Perfekte Taillenarbeiterin
gesucht Ktrchgaffe 29, 2. Etage.

Tüchtige Taillenarbeiterinnen
ges ucht. A. D ebus , Am Römertor 6.
Ein tücht. Mädch. z. WelsizeugnSH.

ges.̂ Dotzhcimertzraße^36, jaib ._ 2 _r.
Lehrmädch. "f. Damenschneid. ges.

Brsmarckr ina 20. Barch. 016221
glätte Garniererln

für Putz außer dem Haus gesucht.
Nah. Langgaffe 21/ 23, P utzgeschaft.^

3 perfekte Zigarettenarbeiterinnen
für dauernde Beschäftigung gesucht.
I . Wittenberg , Babnborstrane 20,_

Gebildetes Fraulein tagsüber
zur Begleitung eines " größeren
Kindes gesucht. Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen unter P . 594 an
den Tag bl.-Berlaa.
, , , Kinderlose Herrst ., ..,.
sucht ardl . erf . Köchin. Meid. 10—11,
3—8 Uhr. Wo ? sagt d. Tagbl .-Vl. ttv

Tüchtiges MädchenTüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, per 1. November
gesucht Weißen burastraste 1. rechts.

Fleißiges Mädchen für Küche
u . Haus für sofort od. längstens auf
1. Nov. gesucht. Zu melden Bahnhof¬
straße 1, 1. Stock, von vormittags 9
bis 314 llhr nachmittags und abends
gegen 8 Uhr . 10185

Junges Mädchen,
welches etwas nähen kann, wird ges.
Schlichterftv aße 5, 3 St.

Ord . Mädchen, das Hausarbeit
versteht, auch Liebe zu Kindern hat,
auf 1. Nov. gesucht Bleichstraße 16,
Backerei Wirges.
Tücht. bess. Mädchen, w. koch, kann,

gesucht Fr iedrichstraße 14, 1._ _
Tüchtiges Mädchen

wird sof. gesucht Geisbergstraße 88.

Weibliche IkcrsiWon.
Kaufmännischrs Personal.

Gesucht per bald od. später
jüngere

welche an gewissenhaftes Arbeiten
gewöhnt und flotte Rechncrin sein
muß. Schrift !. Off. mit Angabe
der Saiäransprüche erbeten.

M. Schnsider,
Kirchgafle 35/37.

Raufrnarittijchcs Bureau
sucht zun» baldige »»Eintritt iunge
Kontoristin , der Gelegenheit ge¬
boten wird , sich weiter auSzu-
bilderr. Solche , die a »r flottes u.
sicheres Arbeiten gewöhnt , erhalte»
de»» Vorzug . Offerte»» mit
GchaltSansprriche »» erbeten r»»«ter
r» . lid. sr . ao « hauptposii.

Geübte Stenotypistlu,
mit leichteren Bureauarbeiten vertr .,
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Nathan Heß. Taunusstratze 5.

L sichtige branchekundige

Mn Berkäuserinneu
und pehrrnädche,»

gegen hohes Gehalt für sofort
gesucht
'Otto N - ktschmalkw M.

Suche für mein Kontor
Lehrmädchen

mit guter Schulbildung aus acht¬
barer Fanrilie.

W . Kchneiöev,
Wiesbaden.

Hewerölichp» K°erso,»ak.

Persckle guntf!iö?erln
gesucht Schützenhofstraße16, Part.

Tüchtiges Allcinmädchen,
in Zimmer - u. all . Hausarb . erf ., ges.
Pen s. Simson , Elis abeth enstr. 21, G.

Best. Allein Mädchen, das kochen
kann u . die Hausarbeit versteht, auf
gleich oder 1. Nov. gesucht Dotzheimcr-
straße 106, Hochpart, re chts. 016122

Braves Mädchen,
welches kochen kann, f. kleinen Haus¬
halt per 1. November gesucht. Off.
unter D.  594 an den T agbl.-Verlag.

Wegen Erkrankung
meines setz. Mädchens auf sof. ad. sp.
ein anderes tücht. Hausmädchen gef.
~ — - ' " 4( 2.Frau  B . He nnig , Gr . Burgstr.

Gesucht z. baldigen Eintritt
ein tüchtiges Küchenmädchen und ein
Zimme rmädch. Sonnenbcrg erstr . 11.

Besseres Alleinmädchen,
anständig u. sauber , das gut kochen
kann und die Hausarbeit versteht,
auf sofort gesucht Adelheidstraße 71,
2.  Etage.

Besseres Mädchen,
" einwelches perfekt im Bügeln , Servieren

u. Hausarbeit ist, als erstes Hausm.
. _ .. — ^ — - --n. ausw . ges. Lohn 35—40 M. Off . u.

V. 189  an,den T agbl.-Ve rl . Q1611S
Ein sauberes Mädchen,

das kochen kann und Hausarbeit
übernimmt , auf sofort oder später
gesucht Beethovenstraß e 15.

Sauberes Mädchen
gesucht P ension Langgassc 48, 1.

Ordentliches Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf gleich
gesucht Adelheidstraße 18.
Ig . kraft . Mädchen , a. l. v. Landes

für Hausarbeit auf 15. Nov. gesucht.
Zu sprechen von 9—11 u. abends von
7—8 Uhr. Möhrin gstr . 6, 1. 111205

Zuverl . sauberes Allernmädchcn
per 1. Nov. gesucht. Lohn 85 Mk.
Westendst ra ße 24, 1 I.  _
Allernmädchen, w. selbst, arbeitet

u. gut kochen kann , für dauernden
Dienst z. 1. Nov. ges. Fr . Oberstleut.
Prosk y, Schlichterstraße 13, 2. 10143

Zimmermädchen , gewandt,
welches gut servieren kann, gesucht
Villa Oran ienburg , Leb erberg 7.

Kiichcnmädchcn,
ein ordentliches, wird gleich gesucht
Hotel Nassauer Hof.

Ein Hausmadch. mit gut. Zgn .,
w. gut näh, , büg. k. u. feine Zimmer¬
arbeit verrichten k„ zum 1. Nov. ges.
Magda Glembowitzki. Stellenvermitt-
lerin , Wörthstraße 13, 2 St.

Junges saub. Mädcheir gesucht
Blüch erplatz 2, Part erre^_ B1 6191

Solid , gew. Mädchen gesucht
Clarenthalcrstr . 8, 1. Blu menthal.
Bügeln können Mädchen n. Frauen

gründl . erlernen . Wellritzstr. 43, 1.

1 perfekte®niUenarbrlteiln,
2 pers. Aerulk'Meilerlnnen.
2 pcrfelUe KanWilkerMen
gesucht. Jadresslcllung. Lohn bis 5 Mk.
pro Tag bei eoenr. Erstattung von
Monatsfahrkarte. — Schriftliche ober
persönliche Angebot« bis z. 1. November
erbeten.

Holzma «ii -Wols . Mainz,
Damen-Konfektion.

Suche
eine gesetzte gebild. Dame . Franzos .,
od. pers. französisch sprcch., zur Bc-
»virtnng eines kl. Kindes in einer
vornehmen Familie ; ferner eine pers,
Herrschaftsköchin nach Paris , eine
feinbürg . Köchin nach Amerika, Reise
frei , Herrschaften hier , Fräirl . zur
Stütze in Hotel u. Privath ., Herrsch.-
Köchrnnen, Pensionsköch., Restaur .-
Köchinnen. eine tüchtige Küchenhaus¬
hälterin , kalte Manrsells , tüchtige
Büfettfräulein , Ziminer -, Hans -,
Allein - u. Küchcnmüdchen, 30 Mk.

Internationales lentral
^tellcii-lISetmlttlunos-̂ uremi
Wallrabenstein,
Buren »» allererste, , Ranges für

Hcrrschaftohäilscr r»nd Hotels.
24 Lnnggaffe 24 , i.  Et . Tel. 2555.

Frau Lina Wailravenstein,
St -lleiw-rmiitlecin.

Das Evangelische Vereinzhaus sucht

*** * * * perfekte Köchin.Lolin eine
Näheres durch Hausvater Strrrm,

Plattcrstrasie 2.
Eins , tüchtiges Fräulein,

23—30 I ., w. i . Haushalt . Schneidern
u. Bügeln gut bewandert ist, als Stütze
oder Jungfer in Herrschastsh. nach aus¬
wärts gesucht. Off. mit Zeuglnsabschr.
u. Bild u. b . 8SL a. d. Tagbl.-Verl.

AlleümmÄchen,
welches kochen kann und Hausarbeit
übernimmt, für herrschaftlichen Haushalt
sofort nach Main »ges. Näh. b. Blnmc»
Alexandrastrußc 8, 1, Wiesbaden.

» WKW. KLNL-rr- ^ 7 b tt,
Servieren u. Zimmerarb. ist, als erstes
Hausmädchen nach auswärts gesucht.
Off. u. A.  S5t > au den Tagbl.-Verlag.

Saub . Mädchen bei gut . Beh.
in klein. Haushalt zum 1. Nov. ges.
Saalgasse 5, 1 Stiege.

Angeh. Büglerin u. Lehrmädchen
gesucht Steingasse 18.

Geeignete Person zur Pflege
einer kranken Frau tagsüber gesucht.
Näh. Waterloostr . 4, 3 l.  1416125

Besseres junges Mädchen
f. einige Vor- u . einige Nachmittags¬
stunden zur Beaufsichtigung eines
5jährigen Knaben gesucht. Näh , bei
H. Stein , Wilhelmstraße 24.

Männliche Personen,
/tansmännisches Personal.

Zur Aushilfe
u. Nachtragen der Bücher per
junger Buchhalter gesucht. Offerten
unter I . 594 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Kaufmann als Verkäufer ~
eines neuen Gebrauchsgegenstandes
für Wiesbaden -Mainz gesucht. Off.
unt . V.  587 an den Tagbl. -Verlag.

Tüchtiger Vertreter
gegen hohe Prov . für einen Wasch¬
artikel ges. Derselbe ist patentiert.
Zu  erfrag en im Tag bl.-Ver l. KI

Zum Verkauf (auf Provision)
eines bewährt . Futtermittels geeign.
Persönlichst ges. Kais.-Frdr .-R. 18, 2.

Ein zuverlässiger Reisender
erbt f

,l. auf 1, Nov. g ,
Off . u. G . 595 an den Tagbl .-Verlag.
m. Wandergewerbesch,
Bildwerken u. bergt . auf 1

Verk. von
Nov. ges.

Keuiervklchtŝ erfonaf.
Vorleser oder Vorleserin
‘ eutsch
, :rrn , , . .. .

Off , m. Preisang , u . M. 595 Tgbl .-V.
für Deutsch vorzulesen gesucht von. . . zutesen gesl ,
ält . Herrn , Hellrn-undstratze, abends.

' “ ' :. ü . 3W. 695
Selbständ . Damenschneider

sucht R . Schtvarz-Wepl, Adelheid-
~ * ' fsallee.,'traße 22, Ecke Adolfsal

Nniformschncidcr uns Werkstatt
gesucht. Rau , Friedrichstraße 47.

Tücht. erMaff . Schneider
für Dameniacken auf Stück sucht
R . A. Senftleben , Kirchg. 7. 316083

Tüäit . Rockmacher a. Koche ges."
Albrech tstraße 13. III 204

Sitzplnt» für Schneider
und Logis  Bärenstraße 7, 3.

Schneider gesucht
Bärenstraße 7, 3, Schönborn ._ _
Wochcnschneider a. Röckeu. Westen

geŝ Hxrmann straß e 18, 8.  Ü16195
G. Nebenbesch, erb. redegew. Leute.

Rheingauer strnße 15,  M w. Part . !.
(Närtner gesucht

Dotzheimerstraße 160.
Lausjunge

v. 14 bis 15 Jahren gesucht. Singer,
Ellenboaengasse 2.

MfOcs JMiHrä
aus guter Familie (25—30 I .)
als Stütze für größeren Haushalt
gesucht. Frau Helene Franke,
Wilhelmstraße 22. 2, 10—12 Uhr.

Nach London
erfahrene Köchin für groß. Haushalt
gesucht. 3täh. Wiesbaden, Gartenstr. 4.

Gesucht zum baldigen Eintritt
flotte

Packerirmen.
M. Schrreidev,

Kirchgâ e 35,-37.

Männliche Pedsonen.
»siausmännifäirs Nerlonak.

Gewandter

WerkäNser
gesucht.

Nassanischs
Leiucn-Jiriirrstrie,

Hk. M . 10138

Orw erbo kür Ilsrrsn u. Ilumon ! Lrois
30 Ab . Verdienst za. 200 Mk. p. Mt.
Prospekt erat . Hmn . lieliinann,
?4iee (France) abonne. (Porto nach
Äioe 20 Pf. Karte 10 Pf.).

Z, »verlässiger Herr iür Buch¬
haltung und Schreibmaschinezu
mogl. baldigem Eiutritt gesucht.
Offerten mit Angaben über seit¬
herige Tätigkeit. Älter. Konfession
und Rescrenzeu unter ir . s » i
an de» Tagbl.-Vertag.

Jung , kücht. Stadtrciscnder
zum Besuche der Wiederverläufer bei
hol). Verdienst gesucht. Borst. Montag,
nachmittags von 4—5 Uhr, Kirch-
gaffe 13, 1 r.

Klavierspieler gesucht
für Donnerstagabends . Au melden
Dienstagsabend zwisch. 9 u. 10 Uhr,
Rheinischer Hof. Mauergasse._

Hausierer
bei gutem Verdienst sofort gesucht.
Näh . Montagnachmittag v. 8—5 Uhr
Kirchgasse 13, 1 St . rechts.

Weid .rch» Uesssnsn.
Laukmünnilches Ferfonak.

Fräulein,
welches engl, spricht u . längere Ze:t
im Ausland war , sucht Stell , als
Kassiererin , Verkauf , od. in besserem
Haush . Off . N. 576 Tagbl .-Verlag.

Keiverökicheŝ ersonak.
Perfekte bessere Schneiderin,

welche sehr schön arbeitet , sucht noch
einige Kunden . Näh . Weilstraße 6,
3 St .. Glasabschluß.

Tüchtige Schneiderin,
w. 4 Jahre eine Arbeitsstube selbst-
ständ. geleitet , sucht ähnl . Stellung.
Off , u . T . 595 an den Tagbl.-Ve rlag.

Aelt . Mädchen, im Weisinähen
u. Ausbess. von Kleid, geübt , sucht
n. ein. Kund. Moritzstraß e 11. 016217
Friseuse nimmt noch Kunden an.

Kerchgasse7, 1. Telephon 2863.
Dame sucht Stellung

bei einem alleinstehenden Herrn od.
Dame . Offert , unt . W. C. vostlag.
Bisunarckring. 016218

Fräulein sucht sofort Stelle
z. Führ . e. Haush . b. einz. ält . Herrn.
Of f, erb, an K. B., Oranienst r . 53.

Ig . gelüld. Dame sucktt Stellung
in chess. Hause als Stütze der Haus¬
frau . Familienanschluß erwünscht.
Gefl . Osferten unter S . 592 an den
Tagbl. -Verlag.

Geb. Mädchen, 23 Jahre,
ev., mit gut . Zeugnissen, im Nähen,
Küche u . Haushalt bewandert , kinder¬
lieb, musikal., sucht Stelle als Stütze
oder Kinderfräulein . Gefl . Offerten
unter D . 595 an den Tagbl .-Verlag
zu senden.

erfekte Köchin sucht Stellung
zu Anfang November, geht auch cv.
zur Aushilfe . Offerten unter F . 100
an die Tagbl .-Haupt -Agentur , Wil-
belmstraße 6. 10135

Junges kräftiges Mädchen
sucht zum 1. Nov. Stelle als Haus¬
mädchen. Kanu etwas nähen und
bügeln . Osferten unter O. 592 an
den Tagbl .-Verlag.

Köchin sucht Stellung,
nstrauch zur Aushilfe . Frankensiraße 10,

3 St . links , bei Russart . B 16157
Empf . 2 bess. Herrsch.-HiNiSmdch,

2- u. 3j. Zgn . Kath . Hardt , Stellcn-
verm ittlerin , Delaspeestr atze 1. __

Fleißiges sauberes Mädchen
(Thüringerin ) sucht Stelle . , Näherei
He rderstraß e 3i , P arterre links.
Mädchen s. Stelle i. Geschäftshaus.

Frau Karolina Heinrich, Stellcnver«
Mittle rin , J ahnstr . 29, H. P.  016174

Lkjähr. best. Mädch. f. ,sof. SteÄI
z. Kind. od. als Hausmädch . i. . — — -x—. . m gut.
Farn . Kaiser -Frie br.-Ning ^8, Bart.

Mädchen sucht Stellung,
am liebsten zu Krndern . Offerten
unter  T . 594 an den T agbl.-Verlag.

Suche für meine Schtvester,
151/2I . alt , Stelle in kl. Familie nur
sof. Näh, bei Ha ar , Bülowstr . 4, H. 3.. _Krankenwärterin
mit langjährigen Zeugnissen a
staatlichen Kliniken sucht Privatste
per 1. November. jyreseniusstratze

T. Mädch.^w. koch, k, in. 4j. Zg », ^
s. St . Magda Glembowitzki, Stellen-
verm ittlerin , Wörthstr . 13, 2. T . 2352.

Tücht. Mädchen sucht Stellring"
als,Alleinmädchen . ^ N̂äh. Frl . Seip,
Biebrich, Ga ngasseJ !9._ __

P . b. Mädch., im Haushalt
u . Stärkew .-Büg . bew, s. tagsüb . St.
Off , u. K. 10 po stl. Bism .-R . 1)1621tz

Büglerin sucht Stellung.
Näh, im  Tagbl .-Verlag ._ Lz
Unabh. saub . Frau sucht MonatW^

Sedan straße 15, 3 S t . O 1617g
Frau sucht Monatsstelle

f. 2 Std . mo rg . Jahnstraße 38. N . r.
Anst . empfahl. Fra » sucht Arbeit"

(Was chen n. Putzen ). Goldga sse 5 . 61.
I . Mdch. s. Besch, v. morg. Ist—1 j : '
ob. v. 3—5; das. wird ein Kind In
Pfl ege gen. Sch ier st einerstr . 16. H . 1.

Eine zuverl . Waschfrau sucht "
noch Kunden . Adolfsallec 3. Hth.

Männliche Ueesonen.
Eewerölichr ; H'erlonak.

I . Bautechn., Absolv. e. Kgl. Bau¬
schule, s. Stell , bei maß . Anspr . Hiss
unt . B. 180 an den Tagbl .-Vortanl

Sächverst. Mann übern . ZenträfT,
Heizung . Näh. Hellrnu ndstr. 34. !»/,!>

Junger Mann,
ged. b̂. d.̂ Marine , s. s.̂ Arbeit irgend'
welcher Art . Selb , versteht s. auch auj
Heizungen . Westcndstratze 1, 2. Gj . r.

HerrschastS-Diener
s. z. 1. Nov. St . Off . E . 99 Tagb ' >
Hauvt -Aa., Wilhelmstra ße 6.  ch <)i .si

Jung . Mann , ged. Pion ., suchst^
Stell . Näh. Geisbergstraße 16, P.

Ka»t?,nännische Ttellenvermittelnng
lkostenfrei für Prinzipale und Mitglieder).

Wei Besetzung von : Be » Gesuche»» nach:
Offenen Stellen

wende sich man stets an den
Wsrbaird Deutscher .H-»»»dlu «»gSachülfe »» zu Leipzig.

GeicbäftSstelle: Frankfurt a. M.. Gr . Eschcnheimerstr. 6. PSg

§euer- u. Einbruchdiebstahl-
verficherung.

Alte angesehene VersichcrungS-Aktien-Gesellschaft beabsichtigt inWiesbaden
eine

GeNeraS-Agentrrr
für ihre neuaufgenominene Einbru » viebstahl-Branche zu er¬
richten. Herren, die befähigt sind, das Geschäft tu akquisitorischer
Hinsicht weiter anszubaueu, werden gebeten. Off. ri. W . 53 :* an
den Tagbl.-Verl. cinzureichcn. Branchekenutiiis nicht erforderlich.

P 200

Ges. Clscnvr .-Asant  f . Wirte JC.
Hohe Vergüt. H. Jürgensen & Co .,
Hamburg 22. P93

General Vertreter.
in Fabriken gut cingeführt, für zeitge¬
mäße, eindrucksvolle Branche gesucht.
Eventuell feste Anstellung mit größerem
Bezirk. Gefl. Offerten an Hoaserrsreir»
u . Vogler SS.«® ., Leipzig , unter
SS. « 133 . F93

Für aushilfsweise Beschäftigung sei-,,»,
ständig arbeitender, erfahrener 1

Architekt

UntmcnMcllM
Strebs , solid, gelvandter Mann f.
^ " . * ' ' u. ft.Inkasso , leichte Bureautätigkeit

esorgungcn v. alter Firma gesucht.
Kaution oder kl. Einlage erfordcrl.
Ausführl . selbstgeschr. Offerten mit
Gehaltsansprüchen u. F. I . K. 865 an
Rrrdolf Masse, Frankfurt a. M . F 145

Kewcrk-liches Personal.

Tüchtiger

Elcktistechiiiker

auf sofort gesucht. Off. mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit u. der GehaltSanivr
unter lM.  sn tt an den Taghl.-Vi-p,)sZ

Für unser Baugeschäst suchei? H7
per sofort einen durchaus tücht.Manrerpolier. 1

Wiedcrspaln » & Scheffer
Orauienstraße 42, P . '

für Akquisition und Montngeleitung
per sofort gesucht. Offert, mit Zeugnis-
abschristcn rind Gehaltsarisprüchenunter
M. &is>s  au den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wägermeister gesucht
(Alter nicht über 40 Jahre »
nicht unter 30 Jahre ) in ein
Aurbewahrungsgsschäst (Möbel-
Lagerhaus ) zur Stütze W
Verwalters zum Einstapeln
Auslagern , in Ordnung halten
und Reinigen , Einmotten 2c
Fachleute . Tapezierer bevor,'
zugt . Kaution erforderlich,
letztere kann allmählich durck!
Abhaltung a . Lohri aufgebracht
werden. Nur Bewerber mit
prima Zeug», u. Ref . wolle»,
Off . mit Zeugn .-Abschr., Geb,
Anspr ., Photoar . n . Lebenslauf
einr . unter U. 99 Tagbl .-Haupt !.
Agentur , Wilhelmstr . 6. Umzu<»
wird event. vergütet . 10079
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WAL DamMnkider
sofort gesucht.

Loth , Langpässe 19.

Reservisten
U. jg. Leute , 14—32 I ., erhalt , gratis
Stellung in fürstl ., gräfl . u. hoch¬
feinen Häusern . Prosp . frei . Kölner
Dienerfachschulc, Köln, Christoph-
straste 7. (Lept.ölll ) F 145

in jeder
empfiehlt

Wribltche Personen.
Gewerbliches Personal.

Ged. Dame 10130
sucht einige Stunden tagsüber Beschäft.
(Vorlesen, Spazierengehen ec.). Off. u.
MIM » n. Tgbl.-Hpt.-Ag., Ä ilbelmstr. 6.

Gedllllklks Friiiilciii
wünscht in besserem Hotel sofort die
Küche zu erlernen . Off . u. A. 858 an
den Tagbl .-Verlag.

Vorzüglich empfohlene.
Hinsicht tüchtige Fra«
sich jnm Waschen und Putzen
Bleichstrafie 30 . Parterre.

Tücht. Köchin, perf. Haus- u. Allein-
mädchcns. Stellen, Frau Elise Lang,
Stelle, .Nachweis, Moritzstr. 52, Tel. 2363.

Bestens von Dame empfohlenes
Fräulein

zur Pflege u. wirtfch."alt, " " 0wirtfch. Führung
>es Haushaltes Stelle bei geb. Herrn.

Off . u. O. 595 an den TaAl .-'"Perlag.
Ehrisil . Heim , Oranienstr. 22, 1 r.,

empfiehlt sofort u. 1. Nov. Köchinnen,
Allein- und Hausmädchen.

P . Geitzer, Stellenvermittler.

Männliche Personen.
Kaufmännisch«» Personal.

tüchtiger selbständiger „ Disponent,
kautionsfähig , firm rn all. Branchen,
langjähr . Reisender , sucht Stellung
gleichviel welcher Branche . ©eff-
Off . erb. u. ll . 595 au d. Tagbl .-Verl.

gewerbliches Personal.
Mgsififntff kocht Stellung . Näh.
Milt durch Tagbl .-Verl. Lx
Wo wird jungem Mann Gelegen¬

heit geboten, sich als
Ehanfieur

auszubilden ? Offerten u. S . 59o
an den Tagbl .-Verlag.

- Wohnungs-Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohmmgs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
Kleiststr. 15 eieg. 3-Z.-Wohn., 1. St .,

m. Bad , Gas u. elektr. Licht, p. so).
od. später . Näh, das. Part,  r . 4019

1 Zimmer.
i-mstraße 10. SttTl 2 , K., 1. Mob.
-rechtstraste 46, ötlul Z .. K. und

au verm . Nah. Vdh. 3 St.—rr cKtrffr-

Loreleli-Ring 8 eine modern ausge¬
stattete 3-Zim .-Wohn. mit Zubeh.

e. au peuu . y.—,. -— ,. - — --
SÄe 16 gr . MMWoffrm

g. u . K-, p. sof. zu vm. 2 16064
Mrraste 12 Z. u. Mche , Stb ., zu
erm. Näh, Vdh. 1 St . r . 216215
lmundstn 29, V. 2, 1 gr . Z .u . K.
lerstraße 17,H RotzbachTZrm. u.
nüche auf 1.  N ov. zu vermi et en.
ritsiraste 3, Hth., 1 Jims u. K.ffos,
naerim ffe 18,  1 . fs-, kl7H2  Mst
Nelbeckstraste IlZHth ., 1- u . 2-Z.-
Zsbn ._ Näh. Vdh. 1 l ks. B16 080
itrerstr . 42_ 1 u . 2 Kim, u. Küche.
Ilritzstr . 27 Kim . uTHu cheffös . 3975
edelst r. 6 Fsp.-Z. u. K. sof. 215803
nmerman nstr. 5 1 Z., K. II77Ü. P .

8 Dimmer.
ldleru raste 6 2 K im, u. Küche zu vm
Merstratzc 49 schone 2-Z.-W. zu vm.
Idlerstr . 5lÄgeschl7 "2-Z.-Wohn. a-jL
thipriirafie 53, Stb .. 2 K., K., Keller.
Mingenstratze 8 schöne L-Z.-Wohn

mit Zentralheizung bis 1. Nov
zu vermieten. _3909

lröubm̂ Töbeiistraste 22, Mtb ., 2-sst7
^ 0gn. zu ver mieten . _ 815720

mrichgraben 10 2-Z.-Wohn. aus  gl.
lärlstraße 3(s' sch. Dachw., 2 Z. u. K.,

neu herger ., sof. zu verm. (250 Mk.)
lärlstratze 39, Mtb . P .. schöne 2-Z..

Wohn, per sofort od. spat , an verm
«246. daselbst beim Hausmeister od.
ToSheimerstraße 28, 3 !. 4026

kellerstrastc 17 2 Zim. u . Küchenebst
Lrallu na für  2 Pf erd effos ^zubm.

slei 'ts-rastc 3PHts , 2 Min.  u, . K̂ sof,
Körnerstraste 6 2 Zim . u, Küche los

od später z. verm . Nah. 1.  4025
S » 7. Stb .. 2 Kim. u . Küch-

sof. zu verm . Prers 240 Mr^
Näheres B . Kraft.  4028
rttelbeWraste 2 sch. 2-Zim^ Zahn
v 400 Mst N. b. Stei tz. 2 15329

sTüaalfsDPMb ., 2X51151,1 v.
söderstrUkl . 2-K.-W. 1. Nov., 3005
-Tenkenbörfstraste 2, Soui ., sch. 12-Z.-
W« hmffos. od. spat, zu v. N. 1. Et

stlftstraste 177 Pi . 2-Zim .-Wohnung
p- e aleich oder spa ter z.  vm . 8893

gellrivitr . 19. P .. 2 K. u. Küche. 4053
Sellrivstraste 26,H .Z , 2, Zim .̂ r. K,
Nb̂ tb sir. 20 M' .-W., 2 Z., K. 4024
siete nr lN,ffl2ZMtd ., 2-K, Hohn ., gr.Küche, neu renob., billigst._ 3998
fistê schöne 2-Zim .-Wohn., Part .,

verm . Zu erfr . Scharnhorststr.
P . l. Das.  Lagerr . p. 1. Jan , z. v.

3 Zimmer.
ttdolfstraste 6 (Mittelb .) 8 Zimmer

u. Küche per sof. ad. spat, zu vm.
Rä b. Vorde rh . 1. Sto ck. 40 23

Fierstadter Höhe, Wartestr . 37^ 7773
v -W.. Bad er ., Blk., Gart ., gl. o.fftz.

ffllenüogengaffe 15 3-Rimmcr -Dach-
SEofin. mit Abschluf; zu vm. Nah.
A H. Linnenkohl , 1. St ._ 4040

Mbenstraste 23 graste 8-Kim,-Wah».
ffrler , Balkon und Zubehör sofort
o ist. N. Scharnhor ststr. 6, 1 r . 4021

chöbe,istr727 sch. 3.Zimmerw ., 2 Balk.
f0f. od. später zu verm. N. Pa rt , r.

H? lmündstrnste 6 3 Zun . u. Küche m.
^Balkon , Vdh. 2. St ., per 1. Jan.

zu verm. Näh. Part . 8936
Hstll-1-.undstratz- 6 zweimal 3 Z. und
V »siche . Hth. 1. u. 2. Etage , ver

Ws. od. sp. z. vm. Näh. Part . 4020
Hlstschäraben 10 3-Zim .-Mohn . zürn

1 . Dezember zu verm ieten.
Fäststraste 19 schone 3-Zim - -

event. mit Stallung , sof. od. spat,
v. Näh, bei Behren s. 216182

sirchgaffe7, Hth.. 3 Z. K. u . W.  auf
oüKu erf . Nr . 5, b. Scheid. 215717

Marktstraße 8-Asm.-Wohn. z. v. Zu
erfr . bei Schönfeld , Marktstraße ll.

Moribstraste 8, Hth . 1, ist eine abge¬
schlossene 3-Zim .-Wohn. mit Zub.
auf sofort oder später zu vermiet.
Näh. Vdh. im Lad., Bäckerei. 3873

Nerostraße 23, 1 u. 3. 3- u. L7st-W.
Nettelbeckstrahe 16, Vdh., 3-Z.-Wöhm

mit Bad billig zu verm . 8 15370
Schefselstr. 8 mod. ausgest . Frontspitz-

W., 8 Z„ a. gl. od. sp. (Gas , Elektr .,
2 Balk.) Näh . 3. Et . rt 4032

Walluferstratze 5, Gartenhaus , 3 V,.,
K. rc. per 1. Jan ., ev. sof. . 815362

Walramstraste 6 abgeschl. Dachw. v.
3 Zim . u. Zbh. auf sogleich billig
zu v. Näh. bei Hertmann . 814719

Weilstr . 4 schöne gr . 3-Z.-Wohn., neu
herger ., sof. zu verm . Näh. Part.

Winkeierstraße 2 schöne Ẑ Z.-Wöhn.
mit Zubehör billig zu vermieten.

Zietenring 7. im Hinterh ., 3 Zimmer
und Küche zu vermieten . 4014

Sch. 3- u. 4-Z.-Wohn. m. all. Komi,
per sof. preisw . zu verm ., ebenso
Gth ., 2 u . 3 Z., 1 sch. gr . h. Werkst
Winklerstr . 8, Rücker& Loßem. 4013

4 Dimmer.
Bierstadterstratze 32, Kurviert ., Villa,

4 Z.. 2 Balk.. Bad , neu herg. 9934
Bismärckring 38, 3, schone Wohn..

4 Zim . m. Balk. per sos. od. spater.
Nah . Mittelbau . Bureau . 8463

Wbcnstraste 18, 1, 4-ZimI7W , Gas,
Bad , elektr. Licht, Kohlenaufzug u.
Zubeh., per sof. od. spät, zu Perm2 . Blum , Architekt. 815715

Hellmundstraste 42, 2, eine 4-ZiM.-
Wohn, auf 1. Nov. wegzugsh. ».Jo.

Rerostr . 23. 2. sch. 4-Z.-W. p. 1. Fan.
Wiiikelerstraste 2 schöne 4-Zim .-WoI,n.

mit Zubehör billig zu vermieten.

5 Zimmer.
Alexandrastraße 15 5 Zimmer , Bad,

Balkan . Fremdenz ., Zubehör , evtl,
mit 2 Bureauräumen , zu vm. 383?

Taunusstraße 41, 3, schöne 5-Z.-W.
mit Bad u. Zub . sofort zu verm.

6 Dimmer.
Bierstadterstr . 32, Kurv ., Villa , 6 K.,

2 Blk.. Bad rc.. Zub .. Gartenb . 9935
Schenkcndorfstraße 2, Hochp.. herrsch.

6-Z.-W., Bad , Gas , elektr. Licht,
2 Balk. u. reichst Kub. p. Fan . od.
später zu verm . Näh. 1. Etage.

Schenkendorfstraste 2, 1, herrsch. 6-
bis 7-Z.-W., 3 Balk ., Erker , Bad,
Gas , elektr. Licht, m. all . Zub . per
1. Fan . od. spät, zu v. Näh. 1. Et.

7 Dimmer.

Kaiser -Fr .-Ring ist 7-Z.-W., 2. St .,
s. 1800 Mk. N. Goethestr .1, 1. 3889

Läden und Geschäftsräume.
Faulbrunnenstraße 3 gr . Helle Werk¬

stätte od. Lagerraum , mit od. ohne
Wohn., z. verm . Näh. Vdh. 1. 4011

Schönbergstraste a. d. Dotzyeimerstr^
R- Bahnhof , Werkst, mit Lager,
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (Gasernf, ),
in äusterst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm . Näh.
b. Hausverw . E. B., oder Baubur.
Göoenst ra ste 18.  215714

Helenenst ratze 20, 2, möbl. Z., sep, E.
Hellmundstraste 4, 2 l., mobl. ZTPr ll.
Hellmünd str. 4, 2 r ., gr . in. Z7D. e. D.
Hellmundstraste 4, Hth. 2, mobl.̂ Z7
Hell mund str. 14, 2, mbl . Z. f. 12 M k.

26. 2, mblTsZiinTPill.
~TP . L. 216214

Hell mund straße 26
Hellmündstr . 30, 1

günstigs
Off . unt.

ertButter -, Eier - u . Küse
in guter Lage unter
Bedingungen zu verm. Ofi
T . 269 an  den Tagbl .-Verlag . ,3641

Z»r bester Lage, Zentrum d. Stadt,
ist eine Bäckerei, Verb, mit Kon¬
ditorei u. Cafs , mit Inventar u.
Kundschaft veränderungshalber sof.
zu vermieten . Offerten u. I . 189
an den Tagbl .-Verlag . 215974

He llmundstraste 34, 2, mbl. sep. Zim
Herder straste9 . Part . l„  mbl . Zim.
Herderstraste 27. 1 r ., mbI7Ms 7Tl662

IN 91. i>. i ft. n. ft.Herman nstr. 10," P ., e. j . L7^K. u. L
Hermannstr . 12, 1, m. Z.. 88. 2 Mk.
Herrnmühlgasse 9, 1, am Schlostplatz,

1—8 gut nt. Z. (Sonnens. ) b. zu v.
Hsrs chgraben 4 mR . Z. m. Kff., 18 MI

Mofinnngrn ohne Zimmer-
Angabe.

Viriaigraven » mor. in. atu -, xu ^
Kahnstra ße 25, 2 rechts, gut rnobl̂ Z.
Falmstraste 40, S . 2, einfTPublT̂ rm.
Kaifer -Friedr .-Ring 12, 1, in. Z. fr,e-r, H 1 vurtT-if 'Dttrr fPY)

Körncrstratze 2 schöne kleine Wohn.
(Hinterhaus ) zu vermieten . Näh.
Vorderhaus Parterre . 4008

.Ullis y q.;» |
Kavcllcnstraste 7, 1,. moblTTZim. (ev.

Wohn-  u . Schlaf zim.) bill ig zu VM.

Ulatterstr aße 42 klTMöhnung z. vm.
Rheinstratze 20 gröste Part .-Wohn.,

zu Geschäftszwecken u. für Arzt
passend, sofort zu vermieten . Nah.
Hinterhaus Parterre . 4039

Möbliert » Mohnnngen.
Dotzhoimerstr. 32 abgeschl. m. Fsp.-Ä

3 Kim, u. K.. preis w. Näh. P.
Oranienstr

Kim.-W.

längere Zeit Speisewirtschaft be
trieben wurde , m. 2-Zim .-Wohn.,
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Näheres Baubureau
Blum , Göbenstraste 18.  214582

Hellmündstr . 34 neuer 0r7Ua57 ~3898
Moribstraste 43 Laden per sof. ' billig

zu vermieten . Näh. 1 St. ,3971
Moribstraste 43 Werkstätte per sof. zu

verm  icten . Näh. 1 St. _3970
Schiersteine rstr . 17778.. Laden . 8907
Wellribstraste 10 2̂ schone geräumige

Läd en mit Ladenzim . z. vm. 40 10
Werkstatt bill. Scharnh örs UrTll , 1 l.
EckladenTchochrent., mit Einricht ., für

jed. G. P., sof. zu v. Westendstr.

P- W..

fräste 22 schöiüünöbl. 3—4-
os. zuvm . Räch. 1 St.

Saalgaffe 38, 2 r ., sof. g. mbl. Wohn.,
auch einz. Zimmer billig zu verm.

Möblierte Zimmer,
etc.

Mansarden

Adlerstraße 5, 3 r ., fr dl. möbl. Zim.
Adlert ir . 39, 1, mbl. Kim., sep . Gincu
Adolfsallee 3, H., hzv. mbl. Mansar de
Adolfstraste 87 bei Kratzenberger , sch.

mobl. K. f. 15 Mk. P. Won. sofort.
-i - —- jhsh:Adolfstraße 8, Gth . 2 St.

Zimmer mit söp. Eing . sof. zu v.
Albrechtstra ste 4, 2, mö bl7 Zim . z. v,
Älbrechtsträße 307V7chscki. m7Z ., s.  E.
Albrechtstraste 30,̂ lchmbl. Zim . bill.
Bahnhofstraße lOTP^ moNT'

guter  Pension frei.
chm. mit

Bärenstraße 7, 37 mobI73itn . mit
Schreibtisch  u . eint , mbl. Zimmer.

Btsmarckring 20, P . r., m. Z. 216222
Bismärckring 28, IT , M. Ms. 216172
Pismarckring 35, H. 1, m. Z7216190
Bismä rckri ng 38, 2 L, möbl. Z. ẑ ,v
Blcichstr. 18. 2 r„ b. DahlemTnrbl . Z
Weich str . 19 m. "hzLI"M ans. 21 6212
Blcichstr.  20, ’2 l77m.~87m . o. o. “
Blücherstraste 3, 2 r ., möbl . Zimmer
Blücherstraße 9, 3 l., sch. mK . Z. bill.
Blücherstr. 11, 3 r ., frdl . m. Z., 15 M.
Blücherstr. 16, H. ,2 l., in. Z. 21 5924
Große Bürgstraße 8, 3, schön möbl.

Zimmer an Geschäftsfräulein  zu v.
Dotzheimerstraße 15, 3 r ., gut möbl

Zim mer zu  vermieten ._ ■
Dohheimcrstr . 24, 1, 3 sch. Z., 1—3 B
Dobheimerstraste 26, Mtb . 1 r., m.sZ
D otzheim erstr . 62, 8, schön  mobl . Z.Zi
Elconorenstr . 3, 1 r ., m. Z. b. 216194
Ellenbogenaaffe 1L H. 1 r ., schTchnöbs.

Zim . mit sepZim. mit sep. Eingan g zu verm.̂
Frankenst raste' 3, 2, gut möbl. Zinr
Frankenstraße 24, 1 l., sch. m. Z. Mit

1 od. 2 Betten  bi llig zu vm.̂ 215497
Friedrichstrast e 29, 3, möbl. Zun , z. v
Friedrlchstr . 83, 2 r ., m. Zim . 10045
Friebrichstr . 36, Gth . 2 r ., mbl . Zim
_mit 1 od. 2 Betten billig zu  verm
GeiSbergstr . 26, Garten -Eing . Dani^

bachtal 9a, m. Z. f.  d ., ei. L„ Bad^
Gneisenaustraße 187P7 l., schön m

Zim . m. u. ohne P ens, bi  ll. 216200
Goethestraste 10 schon möbl. hcizb.

Mansard -Zimmer an anst. Dame
zu vermiet en. Nähe res Parterre^

Göbenstraste '267H .. eins. m. Z. sof
Uöldgaste 17, 3, möNT' Frtsp .-Z. bill
Grabenftraße 2, 1, ein mbl. Z. mit

2 Betten , die Woche 4 Mk. pro j]S
Helenenstraße 18, V'. 2 r ., sch. m. Zim

Seerobenstraße 27, Gth . I I., schön
möbl. Zim . an Herrn bill ig zu vm.

St einga ssc 3, P7 r., eins, möbl. Zim.
Stein gaffe 30 mM TZimmer zu verm.
Stiststraste 13, Gth ., eins. m. Z. nrit

1 od. 2 Betten . ^ 8.50 Mk. P.
Taunusstraste 36, 1, gr . mobl. Zun.

mit 1 auch 2 Bette n billig zu verm.
Taun usstr . 51. 2 l77W >. m.̂ Fr ^Z. fr .
Wal ramstr . 7.  2 !., mobl. Zim . z. m
Walrainstr . 21.7I> r ., m. Z. m. K. bill.

Wohn- u . Qim:, " »V » t“ »“i
Karlltra ste 30. Vdh. 1 r ., sch, mol. Z.
Kirchgaffe 19, 1. StockTZeleg. möbl.

Zimmer an emen befferen Herrn
als Alleinmicte r zu vermieten . .

Langaaffe 33, Erng . Goldgaffe 18, 3.
schonmöbl. Zimmer zu Verm ietern,

Luisenstraße 24, Gth . 3 r ., moblTZim.
mit Küfpee, 16 Mk. monatlich .

Westend straße 13, 1 L, m. Z7^Sl8203
Westendstraste 17, 3 r ., frenndl . mobt.

Zim . u. eine Mans arde billig z. v.
Westendstraste 30, 2, sch, m. Z. zu vm.
Wielandstr . 21. H. 1 r ., 'crhTrl . Sl72 .
Win klerstrZ3 , 2, Ging, r ., sch, m. Z.
Wörthstratze iT^ T̂ Weimer , sehr gut

Marktstraste 12, 4 l .. mbl . Zim . mit
2 Bet ten, pro Woche 3 Mk., zu vm.

Mauergasse 12, 2 r .. möbl. Zimmer
mit Kost  b illig zu vermie ten.INlt iU0U oiuig zu oec imtiti u

Manergasse 157 Sth . B., Sch lafsteTen,
Mauritiusst ra ße 3, 1 r .» möbllWm.
Mor itzstr.  3 «, 2 !., gut mbl. Z. m. Ps,
Mo rinn raste 40, 1. gr . möbl. Zimmer

mit Schreibtisch an Gerichts - oder
Regi erun gs-Beamten  zu verm.in  17Ri e l ui-

MnriNstr. 44. 1 r ., möbl. Mans . z. w- TT-l-- ~- ^ —TiTTL—H ZrtXYTf O ^Mo ristitraste 72, Hth. ITünobl̂ Z.L ^ V,A.'Lvrn?lirnssc <uf >v 11>- u., X).
Müllersira tze 2, 1 r ., gr . sonn. Z,  fr
7» TiT3/ . .. (S, LH -i O -tivr rVMillerstrastc 2,1 , gr . sonn . Zi m. fr,
Nerostraße 3, 2, schön  inbl . Mans .̂ b.
Nerostratze 23. 1, m. Z.. 1 u . 2 Bette n.
Nerostraße 26, 1, Ecke Querstr ., melsr.

Ui. Zim ., auch m. Küchenben.. z. v.
Nerostratze 42, Hth.  1 r „ möbl. Zim,

. . rp . * v Ci .. r „(1UrtfiT -7>t rrrNeuqaffe 15. 2 r ., schon möblTZim... .. . —k— V—iyi p —TZY t i OOranienstr . 8,' .HÜP ., SMI f. 1—2 SU
Oranienstr . 29, 1, schon mobil Wohn-

u. Schlafz im. mit Klavier z. vun
Oranienstr . 37, Gth . 1 r., g. mbl. Z.
Bhilippsbergsirl 9. 3, möHz iTvnü
O ne rs eld ftr . T̂ sch. mbl. Z. v
Rheinbai,ns tr74 . 1, Ms., mSll  o . unm,
Rhelnstr . 82. 2, g. m. Z^ in. Schreibt,,

1 u. 2 Betten , aus Wunsch Pens.
Rieb litraste ll , MV. 1 r„ m. ZI frei.
Rödcrallee 12. 3, g. m. Z., sep.  Ging.
Röm erberg 16 möbl. Z. m. u . o. Pen s.
Romerberg"23, Lad., g7u . ei ns, m. Z.
Roonstraße 10, 2 I., in. Z., 1 od.  2 B.
Saalgasse 4/6 , Stb . 1, Zim . m.
Saalgnsse 387HüH7 | clie Mans. z. v.
Scharnhorststraße 14, 1 l., schönm. Z.
Scharnhorststraße 40, 3„r ., sch. mbll
_K im. 18 Mk., auch mobl. M ans. b.
Schier steine rstr . 13, P . r ., m.  Ms . z. v,.
Schützenhofstraßc 16, P ., möbll Kilo.
Schulberg 6, 2, erh. r l. Arb. Kost  u . L.
Schulgaffe 6, 1, sch. ZimTH t Kostlbl
Schwalbacherstraße 11, 1, groß, .schön

möbli ertes Zimmer zu verm ieten.
Schwalbacherstr. 11, 2, aut mobl. Z.
SchwalstacherstrTP?, Mb. 2, m. Z. v7
schwalbacherstr . 37, Mt b. 2 1., m . Z
Sch wal bacherstraße 39 h. m. Z., 2 B.
Schwalbacherstr. 53, 1, mbl7 S tübch.
Schwatbacherstraste 59, 1 r ., sch. gr-

mbl . Zimm er zu verm.^ nur ^a^ H,
Kchw alb nckierstraßc 59, 2 l., sch, m .̂ Z.
Schwalb ach erstr . 63, H. P .,MblTIZim.
Tcdanstrntzc 4. 2 l.. mobil Zi mmer,
Sedansträtze 57 1 rechts, sch. mobl. Z.

mit 1 und 2 Betten mit guter
Pension billig zu vermieten.

Sedanstra ste 7, 2 l., m.  Mm . zu  v m.
Sedanst raß e 8, 2 r„ möbl. Zimmer.
Sedan ftr. 11. H. 1 r „ e. Frl.  m . Z.
Seerobenstr . 1, 3, m. Km . 8 16198
Secroden 'irnstc 13, 2, mbH 18 Mk.

Walramstr . 27. 2, m. K. m. 1 o. 215I
Walrnüiftr . 31. B., m7Hb . Z-, 2 Betü
Weberaaffe 58, P ., möbll Z . sof. z. v.
Weilstraße 8, PI7ünM77 ?im. zu vm.
We ilstraße 14, Hth . 1 I.," möbl. Ziml
Well ritzstr. 6727 'fi " " " " '
Wellribstraste 19, 2. sch, mo bll Kim.
Wellr i!->strastc" 45. VP3 , m. Ms ., 2.50.

möbl^Z . m. vorz. P ens, sehr bi llig.
Wörtbstraße l,P L, schon mT̂ Zbill.
Wörtbstr . 167P . ÜlTchchchmbrî ., s.^E.
Dorksträße" 27, 2 r ., sch. mobl Zim.

mit sep. Eingang zu vm. 816183
MoNTTZ. NT̂Dotzheimerstr 46, H. 8
Sch. Eckz. m. Balk. u . Schreibt , an

cr. H. Seerobenstr '. 10, 1 I. T . 300 8.
Erbenheim , Wiesbadenerstratze 24,

1—2 möbl. Zimmer sofort z. verm,
Leere Zimmer und Mansarden etc.
Mbrccktstr aße 46. 8 r ., schöne Mansd.
Gneisenausir . 572 l.. I. sep. Z. B16189
Herderstraße 2 1 I. Zi mmer zu verm

ellerstraße 17, bei Rotzbach, "ist ein
leeres Zimmer auf sos. zu verm.

Philippsbergstraste 43 ar . hzb. M-ans .-
Zim . zu verm. Näh, das. 1 r.

Meinstraste 42,  D . l., 1 l. Z7z . C. z. v.
Riehlstraß e 4 sch oneZVrans. zu verm.
Seeroben stra ste 7^cheeres" Part7Zim .
Seerobenstraße 7Seerobe nstraste ?Peizb . wcani. z. vm.
WellriMraße 19. 1, lüMn . zu verm.
Wellritzstr. 19. 2, sch74. Zim . zu  vm.
Ott'Aff«. ii -p«4 AI  1 r AV \pptpWellritzsträße 47, i r .. gr . leere hzb.

Maus ., evt. m. Bett , sof. 816208
Westendstr. 17, 1 I., sch7"ieeres sonn.

Zimmer , ev. m. Maus ., z. v. B15,77
Nemisen. KtaUnngrn etc.

Blöick,iitHiKM . p. M. 8 Mk.
sos. od. sp. Näh. Bure au . B15713

Werder str. 6'?l7 S taÜ nrTöd. o. WTsos.
Bierkeller mit Stall . Göbenstratze 20

sofort zu verm . Näh. Lours Blum.
Architekt, Göbenstraste 18. 815722

Mietgesuche
Helle 2-Zimmer -Wohnung

im Preise bis zu 350 Mk , im Kentr.
der Stadt , per 1. 2. 09 v. kdl. Ehep. z.
miet . ges. Off . R . 592 Tagbl .-Verlag.
~ Villa,

Möblierte Villa , 6 bis 8 Zimmer,
Küche, Bad rc., zu mieten gesucht,
womöglich Zentralheizung . Offerten
erbeten unter E. 589 an den Tagbl .-
Verlag _̂ _
S . get . Part .-W. v. 4—5 Z., Westv.

Off . P.  189 Tgbl .-Zwei gst., Bism .-R.
Kinderloses Ehepaar

besseren Standes sucht per März od.
1. April 1909 in mit gnodernem Kom¬
fort versehenen Hause Wohnung von
5 Zimmern u. Zubehör , am liebsten
in Villa , gelegen in einer der neuen
Villenkolonien Wiesbaden , Biebrich
ev. Sonnenberg , nahe einer Tram-
linie . Offerten unter K. 596 an den
Tagbl .-Verlag. __

Beamter sucht sofort
in der Nähe vom Rathaus cur mobl.
uiigeii . Zimmer . Off . mit Preisang.
unter Ä. 595 an den Tagbl .-Verlag.

Vermietungen
K Zimmer.

Lothring ^ rstratze 2,
Ecke Westcndstrahe, schöne 2- und 3«

Z,m . -Wohnungen sofort billig
u: vermieten, soiv>e2Lagerkellcr. 9!äh.
vaielüst hei ificlmer . B 12609

2—3 Zimmer
(Billa ), schön gelegen, leer , auch möb¬

liert , an ältere Damen od. Ehepaar
sofort zu verm. Off . unt . A. B. I
Wiesbaden hauptpostlagernd.

3 Zimmer.

Amselverg 9, Billa . 3 oder 4 Zimmer.
Küche, Frontspitze, Mans.. Keller rc.
rn verm. Bad, Balkon, elektr. Licht,
Gas, Zcntralh ., Gart . Sofort o. später.

Seerobenstraste 6 schöne3-Zimmer-
Wohnnna , 1. St . belegen, sofort
zu verm. Näb . Roonstraste 19.

4 Zimmer.

Lanzstr. 5
Mk. 1300, zu vermieten. Näheres
Freseniubstraste Ll “ >

5 Zimmer.

Bittoriastratze 31
(Etagen-Mlla mit Garten)

1. Etage mit 5 Zimmern, großem Bade¬
zimmer, großer Veranda und reich¬
lichen Zubehörimgenper 1. April 1909,
ev nt . auch sofort zu vermieien. Näh.
beim Hausmeister Viktoria str. -;9. 3979

Millen nnd Käufer.

Ullla mit gr. Gerten , elektr.
Lichtu. Zentralh .z.vm.

ke!ß>Wl. 10K.'LML
Kl. Billa
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6 Zimmer.

Nikolasftratze 41 , 1,
große6-Zimmer-Wohnung sofort oder
später zu vermieten.

8 Dimmer und mehr.

Luxuriös ausgestattete

in neu errichtetem
Israeli t -CJe bände

WiUielinstrasse 34,
■vis-a-vis

Kuranlagen,
9 Zimmer, saalartige Diele,
Loggia, Balkons, Lift usw.,
Zentralheizung, Ileisswassor-
Versorgung, Vacuum 9816

»u vermieten.
Näheres BS. Stein.

Lädei. mit» Geschäftsräume.

WaSH itft # Albrechlftratze 5, mit
f-wWv »>’rif  Magazm ». Lagerraum

auf so', oder später zu verm._ 4,004
Glucherplatz 4 ist ein großer. Heller

Laden nebst Ladcnzimmer tauch zu
Burcauzwcckcn geeignet) sofort oder
später zu vermieten. Näh. Blücher-
plah 6, Hth. Part , b. M» »-t» , ann.

fGmscrßM 28*2“Ä
Magazin und Keller, nebst an- I
schließender Wohnung zu verm. !
Näh. So nncnbcrgcrstr. 49. 39631

M8) Vt ijft 1% 7 Geschsifts-
od. Lagerräume, zirk. 450 fu , p. sofort
zu verm. Näh. il . straft . 4002

Moritzstratze 16 im Falstaff,
Laden mit Zimmer,

bisher Zigarren -Hanvlimg, mit voll->
. ständiger Einrichtung, für jedes Ge¬

schäft geeignet, für sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres bei
IFUliarei -. Wilhelmst raße 26. 4001
~Nerostraße 23

großer Laden mit gr. Nebenränmcn
uttd Hof, für jedes große Geschäft
geei gnet, auf 1. Januar  zu verm ieten.

Werramu od. Werkstatt
zu vermieten Schwalbachcrstr. 23. 4003

Laden ui. Nebenzimmer,
für jedes Geschäft paffend , per
1. Jannar oder früher z. verm.
Näh. S attlerei v -airei , Häsnergasse 5.

Schöne Werkstätte mit Nebcnraum
zu verm. M orihstraste !», 1. 4000
2 helle Parterre-Mum

sep, Eingang , für Bureau geeignet.
Gas , elektr. Licht, Zentralheizung,
sosort zu vermieten Riederberg¬
straße 1, Ecke Emserstraßc

Backerei,
der Neuzeit entsprechend einger., Neubau,

Ecke Schacht- u. Adlerstr., prima Lage,
mit Wohnung, per 1. Januar od. fr.
sehr preiswert zu vermieten. Näh. bei

Adlerstraße 33. B15416
Mohmntgen ohne Dimmer-

Angabe.

Parkstraße 43,
gegenüber Lawit -Tcnnis -Platz , ein

schönesParterre . nenherqerichtet,
mit Garten z« verm . Zn besich¬
tigen früh 10- 11, nachm . 2- 5.

^ Moblferte M̂otznnngen.

WellkiWsse?», 1̂
(nächst dem Kurhaus ), komsort. cing.

Wohn. u. Zimmer s. billig für den
Win ter . Sonn ens.. Dauerb r. -Oef .

Gut tnBblTlEBolm. Luiscnstr. 5,1 . 10123

Möblierte Zimmer, Mansardenetc.
Bismarckring 26 , 1 l., schön möbl.

Zimm. m. n. o. Pe ns, zu vm. B16178
Büdingensfr . tt möblierte Zimmer mit

Zentralheizung billig zu vermi eten.
Herrnmühlgasse 9,1,

schön möbl. sep. Zimmer  an best. Herrn.
Lnisenstr . 5,1 r. elcg. möbl .Z. . 100 55
MlllkM. e, 1.

Zimmer mit freier Aussicht auf Matz
für kurz oder dauernd. Auch Hüitcr-

_zimm er und frdl. Man sarden billig.
Nerostraße 16 zwei möbl. Zimmer an

od er  2 Herren zu  Pe rm.  Bl6116
Rhemhahnstraße 2,

1. Etage, schön möbl.Zim., neu hergcricht.,
elektr. Licht. Bad . Näh. Part.

Nheiustk . 32,P . r.. W.- u, Schl'fz. b. '“»»•

»Vorderes Nerotal
2—3 große gut möbl. Zimmer , Hoch¬

parterre , an ruhige Dame ob. alt.
Ehepaar für den Winter od. länger
billig zu vermieten . Näh. vorm. v.
10—3% Uhr nachm. Wilhelminen-
straße 6, Part . 10118

Philippsbervstr . 29 , 1. m. Zim. an
Dame, auch Geschäftsfrl. sof. b. 10150

taisffr. 25, 1, |z ”'S
Zimmer preisw. zu vermieten.

Elcg . möbl . Zimmer in mod. einger.
»Villa »Amfclberg 9.

Anjl ., sol. Gesätäftssrl . findet sch.Heim
bei alleinst. Dame zu mäßigem »Preis.
Dotzheimerstraße 62, 3 rechts.

Gut möbl. Z., sep. Einq.. evt. m. Pens., sof.
zu vm. Gneise, »austr. 1 !. B16063

Dame vermietet billig gcs Uschaftshalber
2 elegant möbl. Zimmer an eine ge¬
bildete Dame. Herrngartenstr. 12. 2.
Anzusehcn von 9—2 Uhr. 10141

Zwei ineinandergehendeZimmer, möbl.
oder leer, fttr Aerzte sehr gut
geeignet, in bester Gcschäftsl. zu verm.
Kirckigasie 69 , 1.

Eleg . möbl . LSottn» « » Schlafzim.
mit 2 Betten, oder geteilt mit je 1 Bett,
billig zu vermieten Marktstratze 9,
1 rechts» neben König!. Schloß.

Gut möbl sonniges Zimmer sofort zu
verm. Marktstrasie 9 , 2 recktts. '!

Gut möblierte Zimmer»
ev. mit guter bürgerl. Pension, preisw

zu vermieten Nerottr. 30, 2. IV185
1 möbl. Frontspiv -Ztmmer zu vermieten.

Nerostraste 3V, 2 . IV 203

Smlott mit WWtMkl,
sehr groß , in ganz ruhigem feinen
Hause , neu , stilgerecht aufs Feinste
eingerichtet , elektr. Licht u. Bad,
an 1 oder 2 Personen f. dauernd
preiswert 31t vermieten , als Einzel-
mieter . W. Kus?maul , Rhcin-
straße 35, Parterre.

Sckiön möbliert . Lvohn- n. Schlaf¬
zimmer mit Balkon bei ält. Dame sof.
0. sp. zu v. Sep . Ging. Roonitr. 21,
E. Secrobensir., 2 Tr . l. B16035

Remisen , Stallungen etc.

Moraen -Llusgabe , 3 . Blair. Nr . 501.

JJl  Ul li ? fll * C 4 Pferds per sof. od.
später zu verm. Näh. B. Kraft . 6617

Stallung mit Remise für 2 Wagen,
4 Pferde, Kutschcrwohn, Heuboden rc.,
elektr. Licht, Gas u. Wasser, inmitten
der Stadt gelegen, aufs Fahr zu verm.
Off. u. »I. 59S Tagbl.-Verl. 4061

Im Südviertel der Stadt
werden zu Bureauzwecken ge¬
eignete helle Räume , 4—5 Zim .,
Parterre oder 1. Stock, für
baldigst gesucht. Angebote mit
Preisangabe erbeten.
Handwerkskammer Wiesbaden,

Nerostraße 82.

zum i . »April von
"-SJP*- ? ?*II | £ kinderlosem Ehepaar

4 - Ziui mer - LLohnnng
in guter, ruhiger Lage, modern aus-
gestättet, mit großem Schlafzimmer. Off.
mit Pre is u. io ' . »9«  q. d. Tagbl .-Verl.

Eine freundliche Etage,
6 bis 6 Zimmer , Mk. 1000—1200, zu
Januar od. April 1009 gesucht. Osf.
unt . W. 595 an den Tagbl .-Berlag
bis 28. Okto ber 08 erhetcm_

Zur Einrichtung
eines besseren Wein -Restaurants am
hiesigen Platze wird ein geeignetes
Lokal gesucht. Off . mit Preisangabe'
unter O. 593 an den Tagbl .-Vcrlag.

Herr sucht
cleg. möbl. ruh . ungen . Wohn- und
Schlafzim . od. gr. Etnzelz . Sof . Off.
m. Preisäng . u. 8k. 594 a. d. Ta gbl.-B

Zwei möbl. od. unmöbl . Zimmer
(für Büreauzwecke geeignet) gesucht.
Aeborz . Nikolas -, Rhein -, Bahnhosstr.
od. Kirch- u. Langgasse. Offerten u.
I . 595 an den  Ta gbl.-Verla g._ _

Per sofort oder 1. Nov.
1 od. 2 bessere möbl. Zimmer ge»
Ansr . u. A. 859 an den Tagbl .-i

Gr . Burgstratze 9 , 2, gut möbliert.
Zinimer auf Mon., Wach. u. Tage mit
und ohne Pension. Mäßige Preise.

Villsa förandpair,
15u. 17 Bmserstr. Telephon 3613.

Ii ' amilleifi ’ cnsinn S. Blau ; es.
Eie r, / immer , irr . Garten , Bäder.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform.

Grimweg 4,j
mit ober ohne Pension.

nabe Kurhaus,
schöuesüdzimmer

Bitta Rershergstr. 7,
feine , bchagl . rvinterpension»

enipf. d. d.Oü .-Vercinn. Beamlcu-Verein.
_ Mäßige »P reise ._ __

Perrston Charlotte,
Nitolasstrasi « 39.

Behagliche Suozimmer mit 1 u. 2 Betten.
Vorzügl. Ve Pflegling. Bäder. Maß , chr

Uottiiglilhe pilitter-iiienfimr
Rheinstraße 58, 2.

Inhaberin Frau Dr. Anna Hettirj.
Ganz ungenierte Zimmer^

mit oder ohne Pension bei allein¬
stehender Dann zu vermieten. 994;

Fricdrichsirasie ^ L, 21

egu gt. ni. &gelti
Schlichterstraße 3, Hochpart.,

behagl. m. Z. mit un d ohne Pensio n.
möbl. Zimmer, evenrl. mit
Pension, in kt. dist. Fam.
z.verni Nähed. Kolibri :».
Stiftstra ße 17, 1 Sr.

In seinem Priwtlians
(Taunusstraste ) Zimmer mit u . ohirr
Pension billigst. Zu erfragen >m
Tagbl .-Berla g._ i.v

Damen unS Herren
ntit eig . Möbeln sind, angenehme.
Heim u. vorzügl. Verpfleg, bei gch.
Dame in komfort. Villa, gr. Garten.
Off, u. "SV. 59 -fl an den Ta gbl.-'Peri.

1 oder 2 KinderZ
welche hiesige Schule besuchen, finden
liebevolle Pflege und Erziehung j-,
guter ^ Familie . »Anfragen linA-:
Z. 594 an den Ta gbl.-Verlag.

GkmiilüAS Hei«!
f. Erholungsbedürft , u. Krankl, bei j0rq'
u. lie'oev. »Pflege bei alleinst. Dame für
die Wintermon. in Villa in Friedrichs
roda in Th. Gef. »Anfr. an »Per,sinn
Tannhänser » FriedrichSroda ,

Wohnnngs -Nachweis-
BureauLionk Sie.,

Ariedrichstrasie 11.
Telephon 798.

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjckten jeder Art.

Geld-md Zimnobilien-Marst des Wiesbadener Tagblatl;
Lokale Auzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Ka pitalien -Angrstote.
Stuttgarter Lebensversicherungs-
Ban ! a. G > („ 'Alte Stuttgarter '') .

Wir haben Ivicder ersistelltges Hhpo-
thekeukapital auf Rentenhäuser»Wies¬
badens per Anfang nächsten. Jahres zur
Berfülumg. Versicherte der Bank haben
den Vorzug und genießen günstigere Be¬
dingungen. Näheres durch die Gcneral-
Agcntur Wiesbad en, Kirchgasse 27, 2.

.Wothckcn - Kapital
in jeder/Höhe unter günstigen Be¬
dingungen sofort zu vergeben. Carl
Götz, Kais.-Friedr .-Rg. 59.' Tel . 843 3.
HLipothekeü-Kapltal

zur 1. Stelle auszuleiheu.
t * . Scliä l’er , Hermannstr. 9.

Hypothckllgeld
... erster und zweiter Stelle auszitle
Meyer8»?zberffer,y eItjeit)s

EOCO
an erster und zweiter Stelle auszitleihcn.

Adelheid-
__ straßc 6.

1 Hypothekengeld
aus sehr gute WieSb . Zinshäuser
zu sof . -Db. später vermittelt »»« «--
>» :>» » »SiiLI (.fn 'O.Hch.Port ), Haupt-
geschäftsst. der Gothaer Lcbensvcrs . -
B ank , Rhcinstr. 60ä (9—12 u,2—4Uhr).

erststcllig zu vergeben.
Intim BSicliter , Frankfurt a. M.

Grünebnrgwcg 94, 1. Tel. 5549.
Vermit tler erhalten P rovisi

Große Kapitalien
sofort u. später aus 1. Hypotheken
anszuleihcn . Offerten « . es.  sh»
an ve» Tagbl.-Berlag._ _
MMYesMfl .MPMen
ist in kleinen und großen Beträgen ein
bedeutend. Kapital für gl. o. sp. Off. u.
<i'. .'i '«i an  d^ Tagbl.-Verlag erb eten.
^18— Mk.

aus gute 2. Hypothek sofort oder später
zil vergeben. Offerten unter 2B. 59®
an den Tagbl.-Verlag._ _

50,000 erste, 20,000 unv zwei»
mal >0,000 »Mk. aus gut « zweite
Hypothek .auf 1. 1. ..09 auszuleiheu.
Off. unt. 5tS5 an den Tagbl .-Verl.

WGG GGGWGGGG G <Z)(v)G)GG ^ !!DlZ>!Z>iZ)V>

Gute Wiesbadener Hypotheken
sind eine vorzügliche und sichere Kapitals -'Aulage.

Die Geschäftsstelle unseres Vereins vermittelt seit Jahren Darlehns-
gcschäfte und ist jederzeit in der Lage,

vorteilhafte hypothekarische Anlagen
nachzuweisen. Unsere vorzüglichen Verbindungen, die genaue Kenntnis
der in Frage kommenden Objekte, sowie der persönlichen Verhältnisse der
Dnrleihensnchmer bieten die besten Unterlagen für unsere

anerkannt gewissenhafte Tätigkeit.
Für Geldgeber ksstenloser Nachweis.
Hans- rmst Grundbesitzer-Verein

E . V.
— . . : Wiesbaden . - *

Geschäftsstelle im eigenen »Aereinshaus , LuiscustrgHe 19,
neben der Reichsbank. ^«, p 398

30-40,000» .SSS*
Eiise Menninscr,

Hypoth.- u. Jmmobtlien-Bureau,
Bicbrichersiraße 16, Part.

60— Mk.
als 2. Hypothek(auch get.) ausznl. Off.
u. M. 5 «rs an den Tagbl.-Verl.  _

Privatgeld.
70—100,000, 30,000, 35,000 Mk. auf

1. Hypothek, 9000, 13,000. 15.000,
22,000, 30,000 Mk. an zweite Stelle
zu vergeben. Ebenso 200,000 »Wt
1. Hypothek vom Ausland . Off . an

ZS. Alierie seit .,
Wallufcrstrahe 2. 10132

Sprechstunden 11%—3 u. 6—Ä Uhr.
100,000 Mk. ä 4 'm °/o
prima 1 Hypothek auszuleiheu. Offerten
u. 8 . W. 109 ® hauptpostl. B 16163

Zweites Hypotherenkupital.
Auszuleiben sind in beliebigen

Beträgen 160,000 »Mk. für sofort
oder später. Offerten unter l ». 5 « l
an den T ngbl .-V erlüg zu riehttn.

Gebe Hyp . -Kap ., ■wenn kl . Anw.
gell , w. Dreiwe , hau ptpostlagernd.

Sl? (»fffoiif a. andere Mord, «von
ettl -slllUls , 2—3000»Mk. m. Nach!,

zu k. gcs. Off. u. K. x.  s hauptpostl.

Krrpitolirn -Grsnchr.

Gcschäftsfr. m. eig. Haus s. 1—200o M.
g. g. Sicherh. v. Seivstgeb. auf 2 I . Zins.
n. Uebereink. Off. u. v 8 4i ? :s T .-B. 11 672

Suche 20ÖÖ Mk. gegen gute Sich,
und hohe Zinsen sof. Off . u. C. 100
an den Tagbl .-Verlagt _ B16199

Auf ein berrschaftl . Etagenhaus
wird nach einer , ersten Hypothek eine
zweite von 5000 Atark p. sof. gesucht.
»Absolut sichere »Anlage. Offerten u.
N. 588 an den Tagbl .-»Vcrla g. F 398

I10,000» . 2. | p .$
5=°/oig, prima Lage, zu zedieren.
«tt « Kiiffel . aibDlfilr.B. 9939

10- bis 12,000 Mk.
auf prima Haus mitten der Stadt,
mnerh. 75",0 dcrTare , nur von Sclbstg.
sof. ges. Offert, unt. X.  Sa « an den
Tagbl.-Vcrlag.

12,00» Mark
nach Landesbank ans gutes Objekt, Tare
52,000 Mark, gesucht. Offerten unter
®». BSJO an die Tagbl .- Zweigstelle,
Bismaräring 29. B16209

' 357666 m L
werden auf 1. prima Hyp . , wo noch
ea. 60,000 Alk. dahinter kommen, von
einem gut situierte, , pünktl . Zint-
zahler auf gleich od. 1. Januar ges.
Off. it. ill. 50S an den Tanbl.-Verläg.

15,000 Mark
auf zweite Hypothek für ein rentabl.
Haus in der Wellritzstraße per sofort
gesucht. Offerten unter K. 586 an
den Tagbl .-Verlag . F 398

15,000 Mark
3. Hypothek mit 2500 Mk. »Nachlaß ab-
zugcbeii. Offerten unter fl*. 5 » » an
den Tagbl.-Vcrlag

15,000 Mark
ans ein rentables »Anwesen in der
Adelheidstrabe per sofort gesucht.
Vorzügl . sichere Kapitalanlage,
u. L. 586 an den Tagbl .-Verl . F 398

15,000 »Mark gesucht
für ein Unternehmen , Riviera . Sich,
u. Ueberzeuaung . Herren , die sich be¬
teiligen ^wollen, bitte ihre Adresse u.
E . 595 im Tagbl .-»Verlag abzugeben.

15- 20,000 Mk.
als 2. Hypothek auf »Pcnsionsvilla im
Kurviertel vom Selbstgcber auszu¬
nehmen gesucht. Taxe 115,000 Mark,
1. Hypothek 50,00(1 Mk. Offert , unt.
N. 584 an  de » Tagbl .-Verlag erb. _

25,000 Mk.
als 2. Hypothek aus gr . »Anwesen bei
Wiesbaden (Säge - n. Hobelwcrk) auf-
zunehmcn gcs. »Angebote v. Kapitalist,
unt . At. 584 an den Ta gbl.-Verlag.

Ges. 26,000 Ulk.
I . Hyp .= 60 hies . Obj., von 2 sehr
verntög . Besitzern . Ge fl. Off. an

Dreiwe ", hauptpostlagernd.
30,000 Mk. auf 2 . Hypoth.

werden baldigst gesucht. Eintes
Geschäftshaus in Milte der Stadt.
Offerten unter li . 533 an den
Tagt » .-Verla g erbeten._

35,000 Mk.
auf zweite Hypothek auf ein Wohn¬
haus in der Adelheidstratze gesucht.
Vermittler nicht erwünscht. Offerten
mV . 596 an den Tagbl .-Verl . F 398

40,000 Mit. si‘Lrfl ‘T
Rüdeshcimcrstraße als 2. Hypothek auf
1. Jan . 09 oder später gesucht. Offerten
unt ^ :w. an bm Tagbl.-Verlag.

40 —50,000 Mk.
auf gute 2. Hypothek sofort gesucht.
Näh. d. die Geschäftsstelle des Haus-
n. Grun dbesitzervereins, E . V. F 398

130- 150,000
2. Hypothek auf großes Objekt in
Mitte der Stadt zum 1. 1. 09 oder
später gesucht. Offert , unter B. 99
Tagbl . - Haupt - »Agentur , Wilhelm-
straße 6. 10083

Zweite Hypothek von 50,000 Nik
auz ein Rentcnhaus in der Bleichste
zur Ablösung per 1. Januar aciudir'
Offerten unter M . 586 an vj'
Tagbl .-Verlag . p w

50,000 Mk^
als Hypothek innerhalb 75 °/° der felhact
Taxe auf pr. Objekt aufzunehmenae-
sucht. Offerten unter H . 1 § 9 Qr,
Tagbl .-Verlag. B 159,0

50 —60,000 Mk
als 2. Hypothek auf hcrrschastl. rcntab!
Wohnhaus von vermög. Zinszadler
gesucht. Offerten unter V.
den Tagbl.-Verlag. B1 -r,«

50 - 60 ,«orwir^
auf mein Sägewerk , verbunden „lii
Zimmerei tt. Schreinerei , als erftftrit
Hypothek v. Selbstgeber gesucht,
unt . L. 584 an den Tagbl .-Berln -, '
" 60 —80,000 ”SUE “
auf Eckhaus in allererster Stadtlani
als 2. Hyp. vom Selbstgeber gefugp
Oss. unt . K. 584 an den Tagbl .-gi.sta

Mt . 100,000'
1. Hypothek auf Haus in Köln, »Rhi v
straße , Wert 200,000 Mk., f. 1. - ,'L
1909 gesucht. Off . tt. K. T. N.
an (Kcpt . 5095) F tij

Rudolf Masse, Köln

Immobllien -Verlräufe.

7, 11 IV 186
Einkamilicit -Villen zu vetk. Näh -rc-
bei Architekt fll«-» «-»-. Dambacht al

Dambachtal.
Freseniusstratze 21a Villa billia

verk. oder zu verm. Näh. daseltzst^

Meine Billa
mit gutgepstegtem Garten, Wein-
bergstra»e 4, k nn auch von zwei
Familien bewohnt werden, ist wen.
zugshalber z. verk. Näh. daselbst.

Zweifamilieu -ViUa
krankheitsh. preisw. zu verkaufen, .aya
unt. ’&ä.  585 an den T agbl.-Verl,'

»Rentables Hans , 82,000 AiarV
Miete über 5700, Verhältn . halber -
v. Agent. Verb. Alles verm. ccg.ls
Lage. Off. u. U. 561 Tagbl.-Berlag



Nr , 501, Nr «rg « i-Musgave , 3 , Blatt.
f£ $F~  NeuehochMd.Ille

in seinstcr ruhiger Lage , mit Tiele,
Zentral !,ciz. , Elcttr . ,Gas , tO Zim.
mit nötigem Zubehör , zu verkauf.
lut . » ll ->tn <lt . S rhier steinerst r . 18»

tzlciae rrtzkiidc Wlla
(7 Räume) mit allen Bequenilichkeitm
der Neuzeit und großem Garten, gelegen
im neuen Villeuterrain, nahe Adolfshöhe,
mit herrlicher Aussicht nach Rhein und
Taunus , für !> ',00ü Mk. zu verkaufen.
Gen Angebote unter «». iir an die
Ta bl.-Haupt -Ag., Wilhelms!r . 6, 9895

Hübsche Billa,
Eigenheim »Forststr. 19, l. Haus rechts,
Waldlagc , 7 Zimmer, reicht. Zubehör,
Garten , za. 29 Ruten , zu verkaufen
oder zu verm. Preis Mk . 34,00a . Näh.
fBiebr td), Fra nkfnrtcrstr. 47, Bureau.

Eine elegante kleinereBilla
im Nerotal , Höhenlage, mit prachtv,
Aussicht, 7 Zim . nebst altd . Speise¬
zimmer und entsprechenden Neben¬
räumen , elektr. Licht u. Gas , schöner
großer Obst- u. Ziergarten wcgzugsh.
sofort preiswert zu verkaufen . Off.
unte r P . 595 an den Tag bl. -Verlag.

~TeilmrgshKLber
ist ein rentables Haus in der Nähe
des Bahnhofes , enth. 3- u. 5-Z.-W.,

für Perrfisn
besonders geeignet , zu verkaufen.

Näheres durch Jul . Triboulet,
Langgassc 8,_ 1._ F500

Zwei Geschäftshäuser
mit sehr gut geh. Geschäften, 3-Zim .-
Wobnungen , zu verk. Hypoth. u. gute
Re>'rkauf)chillinge werden in Zahlung
genommen. Off . u. E . 189 an den
Taabl .-Verlag . 815859

^Fremdeupsnsion,
Villa , mit schönem Garten , Nähe
Kurhaus , Kachbrunnen , 26 Zimmer,
mobnert , unter günst. Bedingungen
zu verkaufen . Eignet sich sehr für
Sanatorium . Offerten unter D. 596
an den Tagbl .-Verlag.
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Für Zigarreugcschäfte,
Buchhandlnngcn re.

Haus m. 2 Läden i. Zentrum d.
Siadt , in bester Geschäftsskr., ist u.
günst. Bcd. b. kl. Anz. f. 82,000 Mk.
v. nusw. Bes. z. verkanten. S*. a.
Bcrinan , Rheinstcaße 43.

Haus mit Bäckerei und Laden
für Kolonialwaren , Nähe Adolfsalleb,
zu verkaufen . Nehme g. Hypoth. oder
Nestkaufschill, in Zahl . Offert , unter
N. 190 an d. Tagbl .-Verlaa . B158 60

Hausgrundstück
im Südviertel mit großen röcklieg.
Eleschäftsräumen , gr . helle Werkst.,
gr. Lagerräume , gr . gute Keller mit
Aufzug , Stallungen , gr . Hofraum,
Bureaus , Läden cinzur ., f. Engros-
u. Fabrikgesch., Kellerei, Fuhruntern .,
Handwerker besond. passend, billig
zu verk. Näh. Dotzheim crstr . 28, 3 l.

Haus Bismarckring mit Läden,
Werkstätte, Weinkeller zu verkaufen.
Hypoth. od. gute Rcstkaufschillinge
nehme in Zahlung . Off . u. I . 160
an den Tagbl .-Verlag . B15861

Altes Haus,
in verkehrrcicher Straße , zum Umbau zu
verkaufen. Offert, unter V. an
beit  Tagbl .-Verlag._

Seltene Gelegenheit.
Solid geb. Etagenhaus m. 3- u. 4-Z.-

Wohnnng « mständehalb . imter Er-
banungswert zu verkaufen. Näheres
W .Scliärer , Hermannstr. 9. B 16186

Schönes Landhaus,
direkt am Walde, 7 Zim. u. Zub.,
f. 26,000 Mk. z. vk. od. vrm. Off. u.
Li. » 8 » an Tagbl.-Verl. B16162

Rcntablcs Hans!
gegen eine BiNa zu vertausche« .
Ein guter Rcstkauf wird in Zahl,
genommen . «tuUiis » i ; »-» . i.

Haus ui. Wirtsch.
(200 H. Bier, 3 St . Wein, 600 Ltr.
Branntw .) für 18,000 Mk. (3000 Alk.
Anzahlg.) z. verk. in. Selbstk. w. s. m.j.
Off, u. V. aus,  a n den Tagbl.-Verlag.

Eckhaus, hochrent., 2 Läden, sof.
zu vk. Näh. Tagbl .-Verl . 816219 M

Renten-Hans.
Hans hiilt. Moritzstr., direktb. Haupt-

batmhof, m. gr. Werkst., Kellern, Laden,
Torfahrten , f. j. Betrieb gceign., zu verk.
Agent, verb. Offert, lmt. B , » OS an
den Tagbl.-Verlag. _

, Geschäftshaus,
Eckhaus, Westmdviertcl, hochrentabel,
sofort zu verk. Näh. bei FI -i.no !-,
Biebrich , Kaiserstraße 22._

, Kl. schuldenfr. Anwesen, 1 Std . von
hier, 10 Min . ». Bahnstat ., mit klein.

o. Baupl z. vcrt. O . Eng el, Adolfstr. 8.
'. Bitten -Banplatz:

in feiner Lage v« vcrkanfen . Preis
ca. 550 pro Rnte.

JÜsä >i as« Allstsi, «! *«
Schierfteinerstraßc 13,

Immobilien u. Hhpotveken.

Gute Exifteuz
für Jsdermaun.

Eckhaus in Mainz , ganz in Sand¬
stein gebaut, worin ein gutgehendes
Restaurant u. Spezercigeschäftbetrieben
wird, vcrhältnissehalbcr billig zu ver¬
kaufen. Spezereiglschäft könnte event.
sofort übernommen werden. Offert n u.
A.  I (M> postl. Auerbacha. d. B ., Hessen.

Grundstück!
an der Nettelvcckstratze zu verkauf.

.Bulius
S chierstcinerstraße 13.

MllWlätze— Mmburg-N.
in schöner, warmer Hardwaldlage,
sehr preiswert zu verkaufen , aber
nur an Selvstreflektanten . Näh.
unter IT. A.  I ". sos durch Kudolf

Frankfurt a. Ät. F143
Immobilien -Kanfgesnche.

Grundstücke,
SV spekulative Terrains,
Billen , Zins - und Geschäftshäuser,
Gnsthöfc, Hotels , Mühlen , Gärt¬
nereien , Sägereicn , Ziegeleien , gr. «.
kl. Landgüter , sowie Geschäfte jeder
Art werden gesucht durch die Central-
Verkailfs -Börse Deutschlands , Frank¬
furt a. M., Töngesgaffe 23. Besuch
kostenlos. Karte genügt und unser
Vertret er spricht vor. F 161

Jeder Käufer
von Grundstücken, Villen, Geschäften
jeder Art , .Hotels, Restaurants :c.  auf
allen Plätzen

= : erhält gratis ; r : ::
d. Fachzeitschr. BermictnngS - n . Ver¬
kaufs - Zentrale Frankfurt a . M . 33,
Hansa-Haus . F90

Kleiner Bauplatz für 3—5-Z.-W.
gesucht. Lage gleich ang ben. Offerten
unt. W. 5S3 nti den Tagbl .-Verlag.

Billa mit Garten
in guter Lage zu kaufen gesucht.
Auswärtige Zinshäuser oder unbe¬
lastete Bauplätze sind in Tausch zu
nehmen. Angebote unter D. 593 bes.
der Tagbl .-Verlag.  _

Zn kaufen gesucht
rentables besseres Etagenhaus , am
liebsten mit 4- od. 5-Zimmer-Wohnnngen.
Lage: Nähe des Bahnhofs , Kaiser-
Friedrich-Ning, Adolfsallee. Off. unter
fr' , so .» an den Tagbl .-Vcrlag.

Tausch.
Villa hier oder Umgegend, im Werte

von ca. Mk. 200,000, mögl. hypotheken¬
frei. gesucht gegen Genrälde erster
Meister , zur .Hälfte des Wertes , auf
Grund beiderseitiger Taxatoren. Off.
unter LS. susw an die Tagbl .-Haupt-
Agenti ir, W ilhelmst raße 6. li )113

Suche elegantes rentables Wolln-
hanö in feiner Lage zu kaufen. Nur
direkte Offerten mit Preis -, MietS»
und sonstigen Angaben finden Berück¬
sichtigung ii. Chiffre H . 8 « hauptpost¬
la gernd. -_ 10129
Haus mit Torfahrt,

bis 10,000 Mark Anzahlung , sofort
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 594 an den Tagbl .-Ve rlag ._

Käufe Haus
oder Bauland , nchmc auch Hypothek
in Zahlung , wenn wunderbar eiliger.
Villa dagegen übernommen wird.
Off , u. F . 593 an  d . Tagbl .-Ve rlag.

Kaufe Zinshaus,
wenn meine Villa an der Bergstraße
in Zahlung genommen wird. Off. mit
Preis uni . sc. n». lass an ;>!« sols
Masse , Darmstadt . (I?.Iik.4266)ö'j.45

Haus z. Umbauen gef . Offerten
unter SHS an den Tagbl.-Verl.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiattr.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger"kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg.. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di« Zeile.

Kl. gangb. Spezereigeschäft
imit 2-Z.-Wohn.) ist billig zu verk.
Näh, im Tagbl.-Verlag ._ Ma

Sichere Existenz für Damen!
Ein Papiergesch. sof. zu verk. erford.
2000 Mr.  G . Bturner , Jahn str . 17, 1.

Ein hochträcht. Rind zu verk.
Talstr aße 13, Sonnenber g._

Zwei gute Ziegen zu verkaufen.
Rambach. Burgstraße 31, H. Ruf.

Ein schöner Dobermannpinscher,
Rüde, 2 I . alt , umständehalber bill.
zu verkaufen Schwalbacherstrnße 59.

SU,
Dackel-Hündin , j. sch. Tier,

verkaufen Moritz stra ße 26, Part.
Zwei Boxer, 1 Jahr alt,

zu verk. Näh. Ad olf str aße 1, Metzgerei.
Hund , groß, wachsam,

billig zu verkaufen Waldstraße 26.
Kaninchen billig zu verk.

Scbarnborststraße 31, 1 links._
Tauben,

Bärtchen u . Weißschwanz-Tümmler,
abzugeben Her rngartenstraße 8._

Kanarienvögel (St . Seifert)
8—10 Mk. zu vk. Hellmundstr . 24, L.
Uchrote Distelfinken ii. u. Kanär.
billi â Walram str . 22, H, 1.  01 6196

sßuterh . Damenkleider u. Pelz
billig zu verk, M oritzstraß e 9, Vdh. 3.

Sehr gut erhalt . Damenkleider , ~
schw. Spitzenkleid f. ält . starke Dame,
ichv. Tuchcape, versch. Crepebüte
(Trauer ), ein hellgrün , seid. Gesell¬
schaftskleid, wie neu, Gr , 44:, ein
wemer Federfächer usw. bill. zu verk.
Kai>er-Fri edri ch-Ring 90, 3 St.
Guterh . Winter -Jackett bist, zu vk.

Fa ntbrunnen straße 6, 1 I. _ L _
Schwarzer Anzuq (Gehrock) u. Änd.

zu  v erkau fen Müllerstraße 2, 1 r.
0 .-Kleider lGehrock, Uebcrz. rc.)

b. a. vk. Bleichstr . 30, 2 r „ nur vorm.
Neuer Gebrockanzug, Obcrw. 96,

:tl . 3H, bill. z. vk. Grabenst r . 2,1.
Neuer sch. Gehrock u. Jackettanz.

6iIL_Gneisen austraße 12,  Jß ._Werner.
Sarfermantel » wenig getr ., Ueberz.,

1 Dame nsa ck, z.  v . Bismar ckr. 9, 1 r.
Zwei schw. Tuch-Jacketts , neu,

bist, zu vorMau ritru sstraße J , 1 r.
Sehr gilt. H.-Äuz., Rädf .-Hosen,

Aeberz., Ball - u. Ges.-Kl., Imal getr .,
s. schön, weiß u. schw. lange Rüschen
u. Ballschale, Mädchen-Mäntel u. m.
Bi-rnarckring 8, 2 I._ B 16170

Guter Pclzrock n. Ueberziehcr,
Stiefel , neu , 47—48, (für große
starke Figur ), Petrol .-Hängelampe zu
verk. Oranienstraße 66, 1.

Gebr . Herren -Herbst-Maletot
mit Seidcnfutter u. Anzüge, 3 neue
fei: . Blusen . Wcißenbur gstr. 10, 1 I.

2 Üebcrz., Anzug, div. Hosen
bill. Schwalbacherstr. 28, Mtb . r . 1 r.

Winterüberzieher , gut erh.f
f. 10 Mk. abzug. Kirchgassc 47, M. L,

Winter -Üeverzicher f. starke Füg.,
aut Seide , D.-Winterfackctt , Bolero
n,  Mantel , für fc r schlanke Fig ., u.
somi, Damenkleider billig zu verk.
Adolfsallee 11. Part.

Ein lleberzieher u. schw. Anzug
für 17jährigen , gut erhalten , zu ver¬
kaufen Taunusstraße 29, 3. Etage.

Herren -Winterüberzieher,
fast neu , u. mehr . H.-Anzüge, mittl.
Figur , Damenjackett, neu, Größe 44,
billig zu verkaufen Schützenhof-
straße 2, 3. Etage,

2 gut erh. Winter -Uebcrz. bill.
shorikslraße5, H. 1. Baumker . 816206

Schw. Wintermantel , neu, f. ä. Fr .,
32 Mk. Ladenpr ., unt . d. Hälfte zu
verk. Näh. Wcllritzstraße 20', Hth. 1.
W. getr . Knabcn -Ueberz. u. Capes,

12—15 I . ü. 1 Mdch.-Mantel , 12—14
I ., bill. zu verk. Michctsbcrg 2, 1 r.

Knabenüberz . n. Cape f. 10—11j.
billig Gneisenaustr . 18, P . l. 816201
Einige h. Tanzsü -Klb. u. Kn.-Veberz.
billig An d. Rlngkirche 10, 1. 816202

Für die Tanzstunde zu verk.
Snioking -Anzug, f. neu , Jünglings-
Paletots , 16—18 I ., Damenmäntel,
3—4, Adelheidstraße 64, 2 Tr.

Sehr guterh . Herren -Pelz,
Smoking -Anz. u. best. Damenkleider
(starke Fig .) pveisw. abzug. Luisen-
straße 27a, Lcseverein , Wallraff.
Jnf .-Helm, Kopfw. 60—61, w. neu,

zu verk. 10 Mk. Scerobcnstr . 28, 2 r.
Handschuhe, zurückgesetzt,

unt . Einkauf . Alte Kolonnade 31.
Hirfchgeweihgegenstände,

Regulat ., Lüsterweibchen, Hirichköpfe,
Schreibzeug , Leuchter, große Anzahl
Geweihe, ausgestopfte Vögel u . versch.
and ., sehr pass, für Restaurant , billig
wegen Platzmangel . Kirchgasse 54, 2.

Erstklassige Schreibmaschine
billig zu verk. Vbilivpsberqstr . 4, P.

Kopierpreffe,
Sackkarren , Kapselmasch., Etiketten¬
schrank, Flaschenkörbe, wie neu , zu
verkaufen Oranienstraße 56, 1.

Nuhb.-Flügel (vorz. Ton ) f. 50 Mk.
zu verk. Rau . Blücherstr. 5. 816134

Eine ganze Geige
bill. abzug . Römerberg 8, 3 links.

1 Pat .-Konzert -Wirbeltrommel»
Ansch.-Pr . 72, z. v, Westendstr. 12, P.

Sch. Grammophon u. Dez.-Wägc
zu verkaufen Dotzheimerstr. 76, Lad.

Ein Stollwerck-Automat,
10 Betten , 8 Deckbetten nebst Kissen,
Kleid.- u. Küchenschr., Tische, Stühle,
Trümeau mit Spiegel , Ausziehtisch
mit 8 Einlagen , 5flammiger Lüster,
Lhras und Sonstiges billig zu verk.
Eleonorenstraße 3. Telephon 8930.

Z» verkaufen
helleichenes Eßzimmer , gr . Schreibt .,
Pfeilerspiegel usw. Lorhingstraße 5.

Nnßbaum -Schlafz., wie neu,
zuf., auch einz.. Kommoden, Tiscbc,
Stühle , Ottomane mit auch ohne .D„
2 Plüschgarn ., Sofa mit auch ohne
Umbau , schöne neue ü. antike Spieg .,
Sessel, Schränke, eingel. Schreib-
bureau , Kommode, Liifter, Teppiche
nsw. zu verk. Adolfsallee 6, Hinterh.
Schlaszim ., Mahag ., bill. abzugeb.

Kümmel , Rüdesheimerstraße 22.

Enterb. Winter-Neberz. u. Anzug
für j. Mann , 18—20 I ., billig zu
''erk. Moritzstraße 5,  1 r.

Wegzugsh. 2 Betten u. Möbel,
gut erh., bill. Schachtstraße 25, Stb.

2 Mnschclbetten, neu Z. 55 Mk.,
Bilder , Spiegel . Raucnthalerstr . 6, P.
2 eleg . Nuhb.-Bett . m. Perlm .-Einl.

s. 80 Mk. zu vk. Rauenthalerstr . 6, P.
Kinderbetten , neu, wegen Aufgabe

bill. zu verk. Dambachtal 5, Alexi.
Eis. Kinderbett mit Matratze

u. Keil bill. zu verk. Westendstr. 36, r.
(gebrauchte Möbel : Bettstellen

von 3 an , Eifcnbctt m. Matratze
8 Mk., Bett in. Sprungrahm , 12 Mk.,
Tisch 4, Stühle 2, 1- u . 2tür . Kleidcr-
u. Weißzeugschränke. Waschkoinmod.,
2 spanische Wände , Nachtt., Schrcib-
pult , Sekret ., Sofas , Sessel, Koffer,
Zuglampe für Gas , Flurlampe,
Dauerbrandofen usw. zu verkaufen
Gneisenaustraße 10, Hochp. 815848

2 n. Nußb.-Bottst. m. P. Nachtschr.
m. Aufs. bill. Nicderwaldstr . 1, Part.

Chaiselongue , neu, 16 Mk.»
m. sch. Decke 24. Rauenthalerstr . 6, P.

Klubsessel mit Lesepult
bill . zu verkaufen . Ad. Bäcker, Hrrsch-
graben 21. Ecke obere Webergasse.

1- u. 2-tür . Kleiderschr., Vertiko,
Seegr .-, Haar -, Woll- u. Kapok-Bett .,
Küchen- n . Konsalschr,, Sofa , Nacht-,
Zim .- n. Küchentische, Wasch- u. and.
Kom., Trumeau - u . andere Spiegel,
Flurtoiletten , Stühle , Bilder , Port .,
Galerien , Teppich, Diwan , Garnitur,
Ottom ., einz. Sessel, Deckb. u. Kissen
n . V. spottbill. Rauenthalerstr . 6, P.

Ein großer gebr. Küchenschrank,
2 Kinderbetten , 1 Kindersitzwagen bill.
zu verk. Seerobenstraße 29. 2 links.

Neue Kücheneinrichtung zst verk.
Adlerstr . 6, Schrein . ; daselbst ein sch.
Ausstellkasten f. Zigarren u. 1 Zither.
Prachtvoll . D,- u. H.-Schreibtisch,

Svicgelschr ., Vertiko, Wascht., Sckr .,
Kleider - u . Bücherschr., Bett ., Plüscb-
u. Seidcngarn . b. Hermannstr . 12,1.

Zwei Kristall -Faeett -Spieael
z. vk. Rauenthalerstr . 14. K. Riesncr.

Nähmaschine, ne», billig zu verk.
Wellritzstvaße 27, Part . l. 816210
Nähmaschine, Schwingschiff, f. neu,

näht vor- u. rückw., stopft u. stickt,
bill. zu verk. Saalgasse 16, Kurzw .-O
Nähmasch., näht sehr gut , f. 18 Mk.

zu verk. Saalgasse 16, Kurzwarenlad.
Gut crh. Nähmaschine billig

zu verk. Bleichstraße 9. H. P . 816028
Sehr gut erh. Stopfmaschines. 16 W?f. borf . 5.
Kolonialwaren -Elnrichtungen,

Ladentheken, Schubladen Regale , nur
gute Arbeit , kaufen Sie bill. Markt-
straffe 12. Bdb. 1. bei Svätb.

Laden-Einrichtung
f. Buch- u . Papiergesch., 2 Schränke u.
2 Theken , b. z. vk. Otto . Göbenstr . 7.

Ein komplettes Schlafzimmer,
sow. eine Partie hocheleganter Möbel
in feinster Ausführung , fast neu , bill.
abzugeven Michelsberg 22, 1. Stock.

Ein vollständiges Bett
b^ zu ,verk.  A lbrech tstraßc 80, 2 St . r.

Salon , Nüßb., sehr gut erhalten,
einschl. Portieren u. Teppich, preisio.
zu verk. Taunusstraße 55, 3.

zu verk. T au nusstraße  22 , Frise urlad.
Landauer und Halbverdeck

bi llia se il . Sch achtstraße 5.
Neste Federrolle . 30 Ztr . Tragkr .,

zu verk. Weilstraß
Komps, eis. Jauche -Wagen

f. 60 Mk. zu verk. Rau , Blücherstr , 5.
. Ein leichter liochräd. Handkarren

billig zu verk. Schw alb acher straß e 59.
Sportwagen , zweisitzig, wie neu,

5arm . Gaslüstcr u . Zubehör zu verk.
Luifentzraße , 41, Part ._ )_

Kinderwagen u. Kinderstühlchen
b. z. vk. Blücherstr . 29, H. 1 r . B16142

Fahrrad zu verk.
Kircbaasse 11, Bäckerei.
H.-Rad 20 Mt ., T . Rad (Brennabor)
30 Mk. Lehman ii,_ Mark istr . 12, 1.

Zwei gebrauchte Fahrräder
abreiieb . zu jed. anehmbaren Preise
u verk) Kais.-F riedr .-Ning 71, Sout.

Fast neuer vernickelter Füllofen
zu verkaufen Göbenstraße 26, Hp. r.

Reg.-Füllof . n. 24 Jälöusieläden
billia zu verk. Jahnstr . 36, Parterre.

Amerikaner Ofen , gut erhalten,
billig zu vk. Brunn , Adelbeidstr. 33.

Ziurmcrofen , gut erhalten , billig
zu verkaufen . L. Rettenmaher,
Nilolasstraße 5 (̂kaufm. Abteilung )._
Salonofen , kl. eins. Ofen , Gaslüst,

spottbillig zu verk. Alwinenstraße 4.
Porzellan -Ocfen, neu, billig

zu verkaufen Einserstraße 69.
Sehr guter Dauerbrand -Ofen

(Riesner ), f. gr . Lokal passend, zu vk.
bei Friede . Marburg , Neugasse 1 o.

Zimmer -Oefen,zwei gut erhaltene , billig abzugeben
Helenenstraße 4, Seitenbau.

Grof?er Gasofen
zu verkaufen Nerotal 15,

Petrol .-Ofen und Badewanne,
fast neu , billig zu verkaufen Plarter-
straße 71, 2 r.

Schöner heizb. Petroleum -Ofen
billig zu verkaufen Schulberg 9, 2.

Zwei Petroleum -Heizöfen
billig zu verk. Philippsbcrgftc . 4, P.

Elektrischer Kronleuchter,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Bürenstraße 8, Laden.

Moderne Gaszuglampe
billig zu verk. Schwaibacherstr . 65, P.

zLin 5flam . u. ein 3flam . Lüster
billig zu verk. Kirchgasse 27, 1.

Gaskocher, Treppenläufer
und Stangen billig zu verk. Sonnckn-
bevg, Wiesbadenerstraße 58, Part.

Zwei fast neue Lagerhallen,
30X9 u. 30x8 m, billig zu verkaufen
Jahnstraße 17, Part . 11641

Eiserne Drcppc,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu^ver-
kausen. Anznsehcli in der Schlossere!
Kühn & Kä mpfer , Rö merb erg 8. *

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugeben.
L. Schellcnberg'sche Hofbuchdruckerei,

Langgasse 97, Druckerei- Kontor . *
Gcfpiil ahzugeben

Rauentha lerstraßc 24, Dörw_
Gute Mistbeet-Erde

wegen Räumung billig abzugeben
Dotzheimerstraße 160.

Rentables Geschäft
v. Kaufm . zu kaufen gesucht. 10 bis
20 Mille vorhanden , evtl. Bet . an g.
Unternehmen . Aussührl . Offerten u.
L. 594 an den Tagbl .-Berlag.

Cello zu kaufen gesucht
Göbenstraße 24, Parte rre re chts.

Gebrauchte Möbel»
ganze Wohnungs -Einrichtungen geg,
soiortige Kaffe zu • kaufen gesucht.
Off ertz u . G. 591 a. d.  Tagbl .-Verl.

Dezimalwage zu kaufen gesucht. "
Preis -Offerten u. C. F . Ti postlng.

Alte Federbetten , Roßhaarmatr .,
lose Federn zu kaufen gesucht. Rah.
Her mann st raße 8, Par t._
Gebr . schöne Mahng .-Waschtmlette

mit Aufsatz gesucht. Näheres im
T agbl.-Vcrlag. _ _ B16179 Bm

Hobelbank
zu kauf en gesucht_ Adlerstraße 6.

Ein kleiner Gasofen,
noch gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Näheres Nikolasstraße 37.

Latein , Franz ., Deutsch usw.,
bei crf . Lehrer . Gefl . Off . u. C, 186
an den Tagbl .-Verlag erbet. L15108

Gut engl. u. franz . spricht Jeder
n. m. Meth . i. 8» St . ä 0.75, 15 Jahre
i. Ausl , tätig . B.  Rcf . Neugasse 3, 1.

Violin -Unterricht ert . gründlich
H. He  in einann , Müll cr straßc, 9, B.

Wer gibt einem beg. Kinde
unentgeltl . Klavierunterricht ? Off.
unter H. 100 postl ag. Bi smarckring .

Tüchtige Pianistin
mit best. Reifezeugnis v. berühmtem
Konservatorium sucht feste Anstellung
an Konservatorium oder Institut.
Off . u. U. 1594 an ben Tagbl .-Verlag.

Eintritt zu Bügelkurse«. B16198
Fräul . Michel, Cleonorcnstraßc 8, 1.

Gelbes ledernes Portemonnaie
mit Inhalt , einem Coupon und Post-
einliefcrungsschein , am 13. Oktober,
wahrscheinlich im Eilzug Mainz-
Wiesbaden , 12.40 abends Ankunft
hier , verloren . Gute Belohnung
Adcl heidst raßc 87, 3.__

Verloren in der Webergasse
vergoldete Lorgnette . Gegen Bel.
abzug. Kapellenstraße 12, Part o r.

Zigarrenschere (Andenken)
verloren . Abzugeben Tag bl.-Vcrlag.

Schwarzer Dackel,
braune Pfoten , weiß. Brustfleck, ent-
lausen . Geg. Bel , abz. Abegg straße 2,

Kl. schwarzer Spiü,
a. d. Namen Lump hör., entlaufen,
Wiederbr . ^Belohn^ Kapc llenstr. 35,

Entlaufen eist Fox
mit drei schwarzen Flecken auf dem
Rücken. Gegen Belohn, abzugeben
Rüdesheim erstraße 11, 3_ I. B 1 6166

Ter Fuhrmann
mit der Rolle, der vorige Woche die
grüne Pferdedecke in der Nähe
des Bahnhofs aufhob, ist von
einer Frau erkannt und wird
gebeten, dieselbe Westendstraße 4.
1 L, aözugeben, andernfalls polizei¬
liche Auzeigeerfolgt . 816178

Gcschnftsfräulcin crh. guten bürg.
Priv .-Mittagst . Näh. Tagbl .-B. Mb

Gntbiirg . Mittags - u. Abendtifch
empfiehlt Re ichert, Neugasse 17. 1. 1

Tücht. Schneider empf. sich ^
in u. a, d. H. für Rep'ar ., Aend, u.
dergl. Näh. Adlerstr . 12, b. Schüler.
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Herren -AnzÜge w. u. Gar . angefert .,
Hos. 4, Neberz. 11, Röcke gewend. 7.50,
Rep., Rein . u . Bsig. 1.20 Mk. Muster
zu. D. H. Kleber , Hellmundstr . 3, P.

Schicke Damenkleiber
fertigt gewandte, langjährig geübte
Schneiderin in u. außer dem Hause.
Kirchgasse 11, Gth . r . 1._

Durchaus perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden an auß . d. H.
Ble ichstratze 37, 2 St ._ r ._ B45846

Damen - und Kinberkleider
werden gutsitzend u . bill. angefertigt.
Scharnhorststratze 31, P . I. ti 15984

Damen - u. Krndertleider , Blusen
ec. werdi schicku . preisw . angef ., gctr.
Kleider bill._mod.  Or anien str . 16, 1.

Schicke Jackenkleider fertigt
langjäbr . Schneiderin autz. d. Hause.
Off , unter ..Made" hauptpo stlagernd.

Hauskleider , Blusen , Kostüme
!v. angef ., sowie Umänderungen.
S ckwalbacherstr. 10, S . P ., Schäfer.

i Schneiderin empfiehlt sich
in Kleider- u . Wäschc-Anfert . b. s. b.
Berechn. Näh. Kellerstratze 3, 2 rechts.

Tiicht. Näherin cmvf. s. in u. a. d. H.
Adelheidst raß e 47, Gth . 2 r . B15895

Junge Frau empfiehlt sich
i. Näh. u . Ausb . Dotzhermers tr . 51, 4.

Mod cs.
Anfertigen u. Aufarbeiten von
Damenhüten aller Art . Reiche Aus¬
wahl in Zutaten . Billige Preise.
Bleichstr atze 39, 1. _ ___ _ _J ? 15551

Modistin empf. sich in u. a. d. H.
Rhcinstraß e 56, Vdh. 3 St .

Hüte w. angefert . u. anfgcarb.
Dörrier,  Schiersteinerstr . 13, Mtb . 2.

Perfekte Weißstickerin
einpf. si ch. Ber tramstratze 18, Part.

Weih- und Bunt -Stickereien w.
schönst, gearh . Ka rlst ratze 13,  H . 1 r.

Büglerin sucht Privatkunden.
Ora  nienitratze 49,  Hth . 3 l.  B 16062

Hotel-, Privat - u. Pens .-Wasche
w. schön gewaschen u. pünktl . besorgt
Kör ncrstratze 2, Hth. 1. Stock._
Wäsche w. schön gewaschen, gebüg.

u . ausgebessert . Wellritzstratze 43, 1.
Herrenwäsche z. Wasche» u. Bügeln
jvird angen . Hafncrg . 17, 3. Schmidt.

Reuwäscheret und Feinbüglerei
empfiehlt sich den geehrten Herrsch.
Eleonorenstratze 8. L16187

14 Friedrichstrabe 14, ,
Wasch- und Feinbüalerer.

_Sch nell und bi llig._
Wäsche z. Waschen u. Büg . w. best?'

besorgt Wall uferstraße 9, Mtb . 1 l.
Einzelfrisieren von 50 Pf . an,

in u . autz. d. Hause, s. Wann . z. bill.
Pr . Sch ütz enhofstr. 2, 3, Ecke Langa,

Friseuse empfiehlt sich.
Adolfstratze 5, Stb . I. 2 St.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 88,
Sch le swiger User 10. Rückp. I'' 140

Welch' edcldcnk. r . Dame hilft
jung . Ehep. aus d. Händen ein. Ab¬
zahlungsgeschäfts ? Dankbare Rückz.
Off . unt . %.  P . hauptpostlag . erbet.

VerkäufeW ’r ;i. hiA...

iieine feine Fremdenpenßon
itt Kurlage, 6 Zimmer, mit tcilweisem
Znvcntar, für -<000 M. p. Januar gu
oerkaufen. Offert, u. «». 594 an den
Tagbl.-Verlag.
4t Glänz . Existenz . In rh. Groß-^
^stadt seit 30 I . bell. fein. Delikat.-,^
H>.Konseiv.-, Fisch- u. Wildgesch, mir

''über Mk. 130,000 Jahresumsatz,^
-Kassengesch. mindest. Mk. 12,000^
Reinverd. lassend, mit Mk. 20 bis 'H».

'25,000 Anz. zu vcrk. Hiervon za.^
,Mk . 12,000 bar, Rest in Rai . Bcs.^

^bleibt evtl, noch 1 Jahr beteiligt.« !
Adolfstrasse 3. _

p ®»*~ Ein Gespann
Trakehner Ravpstuten , volljährige
Pferde, wegen längerer Reise der Herr¬
schaft sofort zu verk. Eltville a/Rh . ,
Wahrster Chaussee5, beim Kutscher.

Achtung
Flaschenbierhandlung ober Wäscherei,
ein Federhandwagen preisw billigst
zu verk. Jägerstr . 14 bei der Waldstr.
Anzusehen: Sonntag bis 5 tlhr nachm.

Bernhardimer,
Rüde, 2fh I ., langh ., prachtv. Tier,
billig zu verkaufen Biebrich, Wies¬
badener Allee 46, am Wassertur m.
Deutsche Boxer-Hunde,
3 Monate alt, ff. kupiert, billig zu verk.
Näh. Rheinstr . 88 , fttrass . B16061

Rehpmscher, biooss
Männchen, stubenrein, 18 cm hoch, reiz.
Lurchen, zu verk. Lothnugerstr. 10, Hp.

2,2  Kriegshunde,
1 Wochen alt, von nur mit erstin Preisen
gekrönten Eltern , sind abzugebcn

Sonnend erg, Bergstr. 5.
Ein junger Hund , Rattenpinscher,

ist für 5 Mk. zu verk. Sommerfrische
,X aunurblick", Chaussee haus. Tel. 3455.

2 Winterüverzieher » schw. Gehrock
zu verk. Bülowstratze 13, 3. Stock.

Iki : ü!»-Lappen « . Reste s.Herren-
"tiS 11 FS "• Knnbeu-Anzüge in allen

<?  Mustern werden billig verk.
Schwalbncherstr . 36 , 1 St . , Allesi.

Delgemalde
mßerordentlich billig zu verkaufen
Launusstraße 38, Gartenhaus.

Pianos.
GelegeMcitskänfe.

, Neu hergcrichtete Instrumente:
2 Bechsteinstügel, je 8 Pianinos
von Bechsteiuu. Blüthner, Mand,
Ibach, Winkelmann u. a., zu sehr
mäßigen Preisen. 9148

Meinricli Wolff,
Wilhelmstr. 12.

fflüSSi
(fast neu ) , best»aus : Eck-Sofa mit
Umbau rr. Prnukschrauk , 2 Sessel,
3 Stühle , Salontisch , Schreibtisch»
Prunkschrank , Ecktisch, Erker-Ab¬
schluss, alles reich geschnitzt, ged.
Arbeit , dazu passende Portiere»
und Draperien , sowie ein grosser
Smyrna - Teppich wegen Raum¬
mangel sehr preistn . zu verkaufen

Kaiser -Fricdr .-Ring 60,1.
NitzemöVel.

Büfett , Paneeldiwan , Schreibsessel,
Tisch u. 6 Lederstühle billig zu Ver¬
kaufen Ad olfsal lee 11, Parterre ._ _
' Günstige Gelegenffeit für

Schneidcx-Ätelier.
Dreiteiliger großer Anprobespiegel

sweitz lack., fast neu). Fischb., Taillen¬
band, Spitzen, Borden, Schweißblätter,
Futter :c., alles weit unter Etn-
kauf » Weißenburgstr. 10, 1. H 16154
Mm WMsslfferUnnir,

neue Hobelbank , Theken, Regale
mit u . ohne Schubladen (nur saubere
Arbeit / kaufen Sie billigst
_ Marktstr . 12, Vdh. 1, b. Sp äth.

'ErdnsMllSLLLL
sowie ein Küchenschrank billig abzugebni.
Mjutz,  Gneikenaustratze iö . 10095

gut erhalten, zu
verkaufen. Näh.

s Taunus st rasse
_y Nr . 2 , 1» Etg.

Aachener Gasofen wegen Weg¬
zugs billig zu verk. Schitrsteiner-
ftrasse 16» Schl ossere i. _ H680

~ Ausverkauf.
Gr . Partie neuer moderner

Oefcn
ff. Fabrik ., w. wegen Räumung diesj.
Musterlagers weit unter Preis abge¬
geben Clarenthaterstr. 1, 3 l. Tel . 360.8
MinUser,

verkaufen Rheinstraßc 91.

Buchhandlung,
hier od. auswärls , sofort zu kaufen ge¬
sucht. Off. u. kll. L«sr» an die Tagbl.-
Haupt-Ag., Wil hclm stratze 6. 10137

Ä, €wisa *ls8cli 9
Mctzgergasse 16,

zahlt die höchsten Preise für gut¬
erhaltene Herren- und Damenkleider.
Gold und Silber , Pfandscheine u. Uni¬
form en. Bestellung per Po stkarte genüg t.
®lui » Ff *aM Stammes ' ,
Kl. lVeberg -asse 9 , 1, kein ! n n».
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silb er, Nachl. Postk. gen.

Um sich tjeSi. zu überzeugen, dass
Bisir T *.  Orosslint 9
.Vlctzgerg -asse 3 7 , ITeS. 3979,

L . _ l Ä Zahler Wiesbadens
O0S U0SI0ist mehr zahlt als
_ _ _ —,jed. Andere, genügt
Postk . Kaufe gut erb. Herren-, Damen-
u, Kinderkld ., Militärs., Pelze, So.huhe,
Clold, Silber, Möbel, ganze Naehl. etc.

Ä , ÖeiziUllS , Telephon 873t'.
Mache hiermit die w. Herrschaften

darauf aufmerksam, daß ich durch größten
Bedarf am Platze in (er Lage bin. die
Wirklich höchsten Preise zu zahlen für
gut erhalt. Herren- u.Damen-Garderoben.
Pelzsachen, Uniiormen. Möbel, g. Nach!.,
Pfandsch.,GoId-u.Silbersach.,Brillanten.
Größtes u. ält estes Geschäft am Platze.

Ms &rl Kanalsel
zahlt am besten für Herren-, Damen- u.
Kinder-Kleider, Schuhwerk, Uniformen,
Möb el u. Pfandscheine. Hochstötte I ».

! THen eiröftnet ! !
gp Frau Grosslmt,
Grabenstr.26, uef
Empfehle

el . » S» S,
«i Lallen.

mich den geehrten
Herrsch, z. Ankaui
t.  gut 01'!,. Herren-,

Damen- u. Kindorkl., Schuhen, Mibe).
Goid, Silber, Brill., g.  Nacbl . Postk.
genügt. Bp z.  di e allerh öchsten Preis".

Pianinos , alte Violinen fanfi
Hein »-, w öl « ',Wilhelmstr. 12. 10127

Gebr. WMmr-GinnlyMg
zu kaufen gesucht. Offerten unter

596 au den Tag bl.-Ve rlag ._
Gebrauchte Wein -, Bordeaux »,

Sekt- und Likörstaschen kauft stets
zu hohen Preisen an
Aiig nst ttorhatli.  HelCltCtlftr. 4.
' Bitte ausfchneiden!
Lumpen,Papier,Flaschen,Eisenre. kauftu.
holt p. ab 8. 81pp«r, Oranienstr. 54.

MrpaKungen
Kehr Me 01  CiMmlen.
an sehr guter Straße gelegen, sind
zu verpachten oder zu verkaufen.
Offerten erbitte unter E. 591 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Eirundst. : Kleinhainer, am Pskugsweg,
Haseng.,Langelsweinberg.Bierstadterberg,
Hinterhainbrückz. vp N.Friedrichstr.14,1.

K^msAr MernP yesuM.
Preisoff. u. „ ttnlinee «» hauptpostlag.

JAstriut Worbs,
staatlich konzesstoniert,

böh . priv . Lehr- » . Grzieh.-Anstalt,
Borbcreitungsanst . ans alle Klaff.
U. Schul - od . MilitLrexamina
mit ArdeUsst . bis Prima inklns . k
I »»dlvidnelle Behandlung , daher
beste Erfolge seit 15 I . , auch
ohu « entsprechende Warbildung!
ES bestanden zahle. Slbitnrienten,
Fähnr .»Prim «, Eins . , Sekund . u .a.
Priv . -Vntcrricht i . siimtl . Fächern,
auch f. Slusl . , grnndl . u . «rfolgr . l
Befand . Kurse f. Damen ! Fericnk . k
Pensionat : Biele vorzügl . Empf . k

Morlis,
Privatschuveiter »n. Sberlehrerz .»

Lnisenstr. 43 u. Schwalbqcherstr.
Sjiracben - l 'erHii , Hutel Natio¬

nal . Taunusstr , 21. Dienstag : Franz.,
Donnerstag : Englisch, Freitag : Italie¬
nisch. Auskunft u. Anmeldung Goethe¬
strasse 11, Part . Gäste -willkommen.

ärSntü .ehgliscli .li'nterriclit
«*rt . iWiss Moore , Jloritzstr . l , I.

Englische Konversation wird
praktisch ert. Lnisen str. 3, Gth. l . 10151

LLsnglifcher Ünterr . Miss Garne,
vS ' Tannusstraße 25, Gartcnh. 2.

JSaag ^ IIiseli.Privat - und Klassen-Unterricht ert.
Mr. O , Hrntvne , Nikolasstrasae 33.

An Englisli genilewoman,
IVintering in Wiesbaden, desires to
give lessons in English. Öfters to
59. S !*5 Tagbl.-Yerlag.

im  ii'wmi iwim iiim «Ba a ™

Französisch,
Englisch , Italienisch,

Mussisch , Deutsch.
Nationale bewährte Lehrer

und Lehrerinnen.

Berlitz fteliool,
Imisenstrasse S.

Franzüsiu (diplom. ) erteilt grell.
Unterr. u. Konv. Beett Ref. Stiftstr. 23, 2.

Parisienne Institutrice ,dtm,ielecons
de gram, et conversation Taunusstr. 81,4.

fl « |yi q  dist . (Parisienne) donne
tJalliXj  legons de gram, et conver-

Sation. UircliKasse 15 , 3.
Legons de frang. par institntrice

parisienne. Prix modere,lUlermontl
de l *oltez . Karlatr. 5, 2.

Pour un piix modici
iIaTTIA ll  A trangaiso donne legonsUdUl/IISI 11d  de convorsation. Eouir
8 . S » * Wiesbadener Tagbl.
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache«
A . t iezasoli « Adol sallee 33, 3.

Ztaliem che StunDffn
gibt Sin » « »'» Dtttasi , Saalgasse30,
2. Stock. Auch Vorbereitung für ital.
Reisen und Dante - Erklärung. Erste
Referenzenu. a. bei Frl . 15. Weber,
Jnstitutsvorslehcrin, Kapellcnsiraßc 82.
«0 -0 oo 0 -00 oooo
0 Meduer

KCalsehule
Rossutl), E. I

Zeichnen , Malen und
Radieren

nach lebendem Modell.

Stilleben — Abend akt.
a  Anmeldungen täglich im
a Atelier Selbst,Wilhelmstr. 8, r.
8 und Kunstsalon R„ Bang r,
T Luisenstrasse 4. 9420 v
0 0gooooooooo ou

hl- «. 5ciöieniinterti(öt
ert. Zeichcnlehrerind. Stadt. Höheren
Mädchenschule, Schloßplatz. 10142

Welch' wohlwollende Persönlichkeit
hilft einer besseren Frau mit
200 Mark aus drückender Lage gegen
Rückzahlung und Zntsen ? Offerten
unter F . 596 an den Tagbl .-Verlag.
Abonn. C,  zwei Achtel 1. Parkett,

5. Reihe, Mitte , abz. Fmedrichstr. b, 1.
Welche Dame

würde aesellschaftshalber oder gegen
einige Leistungen einer ruh ., gebsid.,
mustkal. Dame mit erg, Klavier,
welches ev. auch zur Verfügung ge¬
stellt werden könnte, ern gr , sonn.,
möbl. od. 2 kl. Zimmer „für 20 bis
22 Mk. nionatl . mit Frühstück ab¬
geben? Offerten unter H. 595 an
dm, Tagbl .-Verlag. _ __

Biolinspieler oder Dame gesucht
f. Tanzstunde . Näh. Tagbl .-Berl . Drv

Wer liefert Kohlen
in Gegenrcchnung auf 1 Fahrrad?
Off . u. L. 592 ati den Tagbl .-Verlag.

Ich suche einen GeschäftSwageii
zu fahren (f. 1 Pferd ), V-± od . % Tag.
Helliliuudstratze 56.

Modelle zum Frisieren gesucht
Montagabend 9 Uhr „Westendhof",
Schwalbacherstratze. H18205

Kind wird in . gute Pflege
genommen Eckcrnfördestratze 2, 4 r,
Kind w. in gute Pflege genommen.

Off , u. E. K. postlagernd Postamt 2.
Witwer,

selbständiger Handwerker , eb., 45 I ..
2 Jungen , 6 u. 10 In wünscht Mit
einem Fräulein oder Witwe bekannt
zu werden zwecks Herrat . Osserten
unter I . 588 an den Tagbl .-Vcrtag .^

Ein Witwer (Rentner ), kathol.,
w. sich wieder zu verh. in gl. Relig.
mit e. Daine im Alter v. 40,—45
ffiefl. Offerten unter Diskretion mit
Anaabe der Verhältnisse unter C. 84
postlagernd Schützenhofstr. bis zum
28. d. Mts. __

Praline!
Jg . Dame in Schwarz , Donnerstag
Europ . Hof, w. v. bl. Herrn hier ge¬
beten Skachr. bis Dienstag u. A. D.
hanptipostlagernd zu senden.

@

©
©

Staatl . genehm.
Höhere Privatsehule,
Rheins'rasse 103.

©
©

©

Katidelsknrse:
Buchführung, Korre¬
spondenz in Deutsch,
Französisch,Englisch,
sz : Stenographier:
nach Babelsberger od.

Stoize -Schrey.
Maschinenschreiben

nach IV213
mehre-en Systemen,

Schönschreiben,
einzelne Fächer nachWahl.

Tages- und Abend-Kurse.
Eintritt jeder Zeit! j

©

ICachhilfekuvse
fiir Schüler u. Schülerinnen
aller Klassen höher. Lehr- /q\
anstalten , sowie Artoeits-

stunden und
Vorbereitung zu allen Examina
unter Leitung von gepr.

akad. Lehrkra 't.
lässiges Honorar.
Man verlange Prospekt.

li:

«LZMes-MUl
ß. ZMWl, UM,

Dotzhtimerstr . 35 , Ecke Zimmer-
m.iNNstrn' e. a'genübkrd. Worthslratze.

Eintrit t jederzeit._
nmiMMri
■ Stenographie-Kurse fis
W nach
„«Gabelsbergep
E und
^3 oize-Schreybeginnen am
ü ! Donnerstag,
rarad. 22. Okt., u. Montag, d. 26. Okt. >

Unstitszt Bein , Rheinstr. 103,
HandelsJehranstalt.

WiesbaSener
Musik-Institut
Zither, Mandoline, Laute, Guitarre,
Geieenmelodion, Klav., Piston. Enscmhle-
spicl. Einzel-Unterricht in und außer
dem Hause. (Prospekte gratis .) B15959

Inh . u. Leiter : <». Miiäan.
Aorkst raße 3, Pt ., am Bismarck-Riug.
Kiü vier - Untenldn,
ßM- Sviener Methode , - MH

ert. mit sicherem Erfolg alle L>tufen bis
zur künstl. Rein. Borzügl. Reifezciign.
dlgrie Habich, Pianlsti i, Göbenstr. 6, 2

Marie Welarliein,
Schwatlladi rstr. 29,2 , EckeMauritiusst.

Znsänieide «Lehrkrrrse,
2 ' ülcki«» und Putzknrse»

Sprechz. 9—12 u. 3—6.
Kostümew. zugeschllittenu. eingerichtet.

Grosse Wiesbadener akadernisck,«
Zuschncideschule und Lehrinstitrrt,

Friedrichstraße 47, 2,
preiswertes fachwisscnschaftl. Institut zur
griindl. Ausbildung im theoretischen
u. praktischen Znfchneiden , sowie in
der Anfertigung von sämtlichen Damen-

und Kinder-Garderobm.
xmr  Tages - und Abendkurse. “38*

Büsten- und Schnittmuster-Verkauf.
'Handarbits - Kursus

für Knave » u , Mädchen am 1. Nov.
Brandmalerei, Kerbschnitz- u. Wcihnachts-
arbeitcn Mk . 5. — Gest. Anmeldungen
Do tzheim erstr. 84, M. P . *- » ll*.

An einem
Tanz-Kursus

auch SouutagS , können Herren irnd
Damen teiluehmcu. Honorar 12 Mk.

tp . y silie r u . ??ra u , Röd crstr. 9, 1,

Für einen feinen

Privat-Tanzzirkel
(wöchentl. einmal abends Unter¬
richt ), welcher demnächst be¬
ginnen wird, sind Anmeldungen
von mehreren Herren aus besten
Kreisen und eventl. auch noch
von einigen Damen enviinsokt.
Näh . Emserstrasse 43, I.

Mm  Bier und Fran,
Lehrer u. Lehrerin für Gesell¬

schafts- und Kunsttänze.

PiiMt-Cans-Piitcmtfit
zu jeder gewünschten Zeit, auch
Sonntags, in unserem eigenen Lokale

Bleichftraße 17 , 1,
für den Handweeker u. Kauf-
mannsstnnd , für Hotelnnge-
stellte , sowie für die besten Kreî .

<5. viehlu. Drau,
Bleichste, 17 , 1. B1602^

WMW
von

I . IW °»d IM.
Bleichstraße 17, 1,

ist allen jungen Leuten, die praktisch
gut und schnell tanzen lernen wollen,
nur zu empfehlen und da Herr » it -iu
bei feinem Tanz-Unterricht selbst spielen
kann tMattier ), ist e« für ältere Dame»
und Herren >einzelne oder mehrere)
doppelt angenehm, ungeniert dortsetbst
alle Tänze lchn ll und bequem zu er.
lernen. Ganz besonders erlernt man
einen vorzüglichen ereganten Schleif»
walrer und kann mit Tanz - Unterricht
zu jeder gewünschten Zeit begonnen
werden. 816150

Mehrere Herren
_und D ame n.

Sciflcifs
! alzer

nach unserer Methode , sofort begreif,
bar, sofort zu erlernen, älteren Da nie,,
u. Herren sehr zu etupfchlcn, ungeniert
u. bequem in u. Wohnung. B15675

G. Drehl nud Fran,
_Bleichstrasse 17, 1. _ _

Tanzünterrrcht
für Köche, Kellner, sowie alle Stände er»,
tmterh. 5—6 Stund , unt. Garantie z. jeb.
Zeit JE . V ölker , Röderstrasse 8 . 1.

An einemMM'MMW
können noch einige Damen u. Herren
teilnehmen . Gefl . Anmeld , erbeten.

Frau Helene Baxmann,
Nero str  atze 36,  1.

PhrerrslHin
erteilt Unterricht,

Abmd-KitrsuS. Honorar nach
Ucdcreinkunft.

Hetcnenstrasse is , , ,



-Nr . 501. Morgen -Ausgave , S. Blatt. Wiesvaderrer Cagirtatt. Sonntag , 25 . Oktober 1908* Gerte » » .

Die westen Balltänze,
■wie„Frühlinsrsboten -Walzer “,
Cecilien -Walzer (von Crorapton,
London), Pupillon , „Zeppelin-
tanz Aerommtik “ , Gavotten-
Walzer , Amerikanisch . Bostou-
Walzer (zwei Tritt ), TVo -step
u. a. in. werden in den diesjälir.
’Wintcrkurücn und auch jederzeit
privatim gelehrt.

Eigener grösster Unterrichts-
saal i. H. der Loge „Plato“,
Eriedrichirrasse 27.

Näheres Emserstrasse 43, I.

Julius Bier und Fra«,
Lehrer und Lehrerin für Gesell¬

schafts- und Kunsttänze.

Stuf den, Philasophenwc « nach
»««, Ncroberg eine weiße Schleife
tnO Eaphirbroiche verloren» Ab-
zngeve» gegen Belohnung „ Hohen-
-nllern " , stimnier 32 , zwischen
0 —1V und 2- 3 Uhr.

MittagSlisch, SÄS:
kmvf. M . j nüfi.  N-rostr. 16, P . I!16117

E91

E. Kleemann,
beeidigter Bücher-Revisor,

Adolfstrnssa o. — Eernspr . 822.
Uebornahme von TTrcMliand-

^ufträgen jeder Art. B8«. Vi¬
sionen von kauf'm. Unter¬
nehmen , Büchern und Bilanzen
Kalkulationen,
Vergleiche , Liquidationen , Ver¬
mögensverwaltung ., Testaments¬
vollstreckungen , Steuer -Erklär.
und Berufungen ete.

BervislfKlLigung
von Rundschreiben , Zeugnissen,
Manuskripten jed.Art in Maschincn-
schrikt schnell, garant. fehlerfrei, billigst

leimianns Schreibstube,

12,1,1 'Sf 'Ä?
_ _ _ Tele phon 2537, _

Nähmaschinen rep. prompt it. bill.
Adolf  Kumpf , Ni echan. Saalgasse 16.

Oerr .-Slnz . « . Äiatz w. bill. angef. v.
45 M . an.  Tadellos .Sitz. Slm. «ufb.1.50,
Hose 60 Pf . I . Pekar , Häfmrgass-7.2.
PerseKie Dmeü-KAesderin
empfiehlt sich zur Anfertigung und zum
Modernisieren ieder Art von Damen-
Garderoben «Blusen. Faltenröcke, ganze
Kostüme) in eins, bis eleganter Ausf.
Wiener u. Pariser Schnitt . Maß . Preise.

Kellmundftraße i2 , 3 t
Perfekte Schneiderin
hat Tage frei (ä 2.50 Mk.). ©cfl.
Offerten unter 1908 postlagernd._
Tüchtioe Schneiderin
empfiehlt sich den geehrt. Damen in
u. a. d. H. Sedanvlatz 3, 4 r . Geis.

Weißnäherin,
im Arbeiten, Zusch neiden der Wäsche
sehr fic' ditsft , empfiehlt fick. Offerten
u. 18 « an  den Tag bl.-V.  815787
Wasch - und Mckttanyall Kirstcn,

Clarenthal rstraße 3. Telephon 4074.
Sp 'üal -Gesch. s. Kragen, Mansch., Vor-

und Ob erhe mden, Gardinen spannct fL_

SKmumtünüfllie r » ®Ä u
angen. Prompte n. reelle Bedien. Frau
8 - ! »r >, » ! «- r , Dotzheimerstr 71 , H . 1 r.

AerztL. gepr. Dame
empfiehlt f. z. Behandl. b. Neuralgie,
Ischias . Frau nleiden ec. d. Elektro-
Vibriat on u. elektromag. Handmasfage.
Riehlstraße 12, 1 lints , 9—12 u. 2—4.
Telephon 4186.

Jlnillh empfiehlt sich in Massage ««
TillllUi und Kuren für Gicht, Ischias

und Rheumatismus, Darm, Magen,
Nerven uiw. mit gut. Erfolg, ff. Mani¬
küre . Dotzheimerslr. 24,1 . Vdb. separat.

Alle Massagen
' von junger Dame. Bleichsiraßc 19, P.
l Sprechst. v. 10- 1 u. 8 - 7 Uhr. B 16101

Morgen Montag , den 26. Oktober er., morgens 91h und nachmittags
hr a ~‘- ‘ - . --- --- « . ..«v -»»-» «»—

zug einer
Uhr antannend , versteigere ich wegen Auflösung eines Haushaltes , Weg-

-" '.r Herrschaft u . a. in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzcichnete sehr gut erhaltenen Mobiliargegenstände , als:

1 elegante fast neue Bibliothek, bestehend aus mod. eleg. Bibliothek-
schrank, Meyers Konversations -Lexikon, neueste Ausgabe , 46 Bände
Allgemeine Geschichte, elegant gebunden, ca. 206 Bünde MeyerS
Klassiker-Ausgabe », als Schiller , Goethe, Lesstng, Körner , Wieland,
Ahland, Haus , Hobel, Reuter , Manzoni , Kleist, Herder , Holberg,
Hossmann, Shakespeare u. a. eleg. Einband , 8 komplette, fast neue
hochhäuptige Nnßbaum -Betten mit prima Ros«Haarmatratzen,
Kicider- und Weißzeugschränke, Waschkommode», Nachttische, zwei
Nntzbaum-Büfetts , Nnßb.-Sekretärc , Nußb.-Bücherschrank, 6 fast
neue verstellbare Ottomanen mit prima Mokcttüezug, Salonin*. fönfrtS. OriiiYlfP.fntirtltßÄ. 'JRitTWerf piiVf ftrnfit’i

schöne gute Oelgemälde . große Partie Bilder , Nipp- und Deko
rationsgegenstände , Kleiderständer , Büstensünlen , Stasfcleien,
stummer Diener , Teppiche, große Partie fast neue Läufer,
Plämeaus , Kissen, eleg. Portieren , sehr elegante Frauenkleider,
3 sehr gute Zimmer -Gasöfen , Gasherde , Petroleum -Ofen , Gas-
und elektr. Lüster, Hänge- und Stehlampeln , Ampeln » Lyras , 1 fast
neuer 2tür . Eisschrank, Itür . Eisschrank, Vorratsschrank , kompl.
fast neue Kücheneinrichtung, grüne Veranda , Möbel, Dainen -Fahr-
rad, große Partie Einmachgläser , kupf. Kochgeschirr, Glas,
Porzellan . Küchen- und Kochgeschirrund dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung . 1014'

BSei8itla. Ws»!8«WLLW,
Arrktiorrator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle:

3 Marktplatz 3.
Telephon 32 « 7. Telephon 3267.

Alle MassüMN
von junger Dam e. Mi chclSberg 13, 1.

Piame empfiehlt sich fürManiknre- Massage,
amer 'k. Methode. On parle frangais»

Karlstra  gse 37, Hoc hp. r„ 10—12, 2 6.Maniküre
Platterstraße 24, Part ._ Se par. Eing.

"Frau Herger , Wwe.,
^ Phrciiologin, ^

Markrffr. 21, Ein ga ng Metz gergas se 2,2.
Phrenologm.

Täglich tt . sür Damen
zu sprechen

Helenen straße 12»1.
Phreuoivstin

Hel enenstraste 8 , Vdh . 2 St . «.
IT PhrenoLogiu

Hellmnndstr. 15, Bvl». 1.
MmwWn m'mx-1371'Telephon 4l86.

Seröhvlle Mrenologm
Hochstättensr . 16, V. 3 r. (Hcrr. n. Dam.)

Phrenologm
Wellrii ;str aße 83 , Mitte « ,. 3 St.

Plpnolop, PDifiogiioiBDfiin,
Webern aste 58 , P . . Rur für Damen.

c
Sprechstunden auch Sonntags von

3- 9 Uhr. Frankeastr . 10, 2 links.

AynvUeü-Wedlllöll.
gut kingeführt , sucht für hier
sedstst. Bertr . geg . Fix ««»»» »».
Tant . Beding. Bctcil . am Ge¬
schäft mit 10—20,000 Mk., welche
absolut sichergesr. wcrd. Off.
u, S-° S9 » an den Tagbl.-Verl.

«e!»HlMiel8 .°'LS"L
Bürgen an jed. auf Schuldschein, Wechsel,
Hypotheken rc., auch Ratenabzahlung giebt
A. An <rop , Berl ü « tt . o . tw . Niickv.

jede Höhe, schnell. Ratenabz.
141s.11!, Selbstg. Bopasc!i?ns!i>,Char-

lotteuburz 6, Kantilr. Sb. Rückp. E02

Nebenverdienst.Lohnender,
leichter ^ .

Für den NachwerSvon .Hypotheken
Kapitalien , Grunsslück -Interesfen-
terr, Beteiligungen rc. gen ähre ich
höchste Vergütung bis zur Halste her er¬
zielten Provision. Weitere Tätigkeit
wird nicht beansprucht und strengste
Diskretion verbürgt. Offert, u. Ld. 28S
an den Tagbl.-Perlag . _TGGTTTSTG TT TT

Existenz . ^ «

Arzt sucht
gegen freie Wohnung (2 Z. u. Küche)
kinderl . Ehepaar od, einzelne Person
zur Bedienung . Offerten u. 9t. o9o
an den Taabl .-Verlag.__

H Durch Erwerbung einer ©

© Generalvertretung ®
l 'i  eines prämiierten, patentierten und X.
w vielfach bewährten Artikels (D.R.P. ®
© und 3 I). R. G.  M -), welcher in tzJ
Ä jedem Haushalt gebraucht wird, ^

kann sich rühriger, tüchtiger und
G solventer Herr ohne Branche- >« -
H kenntnisse @

1 = Existenz = ®
a  versäiaffen. Off. an « ar! Wirth,
® Leipzig-Go , Menckestr. 51a. E200 d
© ®

TS © TG T TT TTT
!»» ,. LU1,I verleiht an Jedermann
Dtli lJclU zu kulanten Beding,

anerkannt reell, diskret u. schnell. Raten-
rückzahlung, Provision v. Darlehn.
Glänzende' Dankschreiben. 6 . Lründien,
Ber !in 4V. 368, Friedrichstrabc 196. E9Q
' H o s. diskret a. Schuldsch.

mm I re begu. Rückz. direkt v.
PP & ' IP Kapit. beschafft nach-

weislich4 . » lübsr,
Wiesbaden , Dotzheimerbr. 32, Pari.
Zu spr. von 2—8 Ubr ». .Sonnt , vorm.

Hi» & t  A» an jedermann, auch gegen
MFL LL- bequeme Raten;., v-rleiht

diskret u. schnell zu kulant. Bedingung.
SelbstgeberC. * . W inkler , Berlin
57 , Potedamerstr. 65. Glänzende.Dank-
schreibcn._ E 90

/TfrtYh ohne Bürgen schnell, diskret
lVLlv gibt Seldstgeber

Berlin 68 . Bo rkstratze 17. E 90
I Erbschaften, Renten
aus Fideikommissen kauft u . beleiht.
Größere Objekte bevorzugt . Off . u.
Chiffre N. 5613 an Rudolf Moste,
Charlotte nburg 4. (5990/10) F145

Asasitikiafffto
üb.Vermögen »Itiif , fliarahter
etc., l > initielnn ); en , liiir Ji-
tMugei » von Personen erledigt schnell,

diskret , billig II679
Detektiv- und Anskunfts-Bnreau

„Conliancc “ ,
Marktstr. 1*2, 1. T aS5V.°“

Asllmiffl.
Ein langjähriger Asthmatiker ,g!bj

gerne und unentgeltlich Auskunft, wie er
von feinem Leiden geheilt wurde. Offert,
unter V.  S8S an den Tagbl.-Berlag.

Haut-,Ham-
u. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge.
Kein Quecksilber. Diskr. Beh. B148ch

Rodert D?'688ltz!',
Kur-Institut für .Naturheiikunde.

Kaiser-Fricdrich-Ring 4, 10—12 u. 4—6.

bIh  FranenleiDen
erteilt Rat u. Hilfe bei Penodenstörung
diskret früh. Hebamme Frau Woite,
Berlin , Ebertystraste22.__

Bei Franciileidcli"LA"
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfghr. Heb. Rückporto erb. - Offerten
unter A . 2 «as  an den Tagbl.-Verlag.

Damen Fm
wenden sich bei Ausbleiben bestimmter
Vorgänge vertrauensv. an biu8v>nski,
Zürich ' i (Schweiz ), Hauptpost. —

Siele Dankschreiben. Rückporto erbet.

«S . ffioaitirioa Wwe., Wairam str. 27,1 .
Damen finden diskrete liebevolle Auf¬

nahme bei Hebamme Witwe,
Astheim bei Mainz , Post Trebur.

Damen
finden Itebeü. diskr. Aufm bei .Hebamme,
Off. u. W. L8r » an d. Tagbl.-Verlag.

Gut situiertes
tüwerloses Ehepaar

im Rheinland w. ein Kind (Mädchen)
von besserer Herkunft mit etwas Beim,
als eiaetr anzunehmen. Offerten unter
A. «SS bef. der Tagbl .-Verlag.

- , rechtsgültige, tu
Prosp.grat ., verschlost.50 Pf. BrockL Co.,
Oueenstr. 80 u. 91, London E. C. E163

^h ^ schliestnnge « ,

Heiraten
vermittelt reell und diskret Frau
Webner , Römerberg 39, 1 St. _
frieüritD. Oticf liegt. 10149

M. ZL. 5Ä. Brreflagert.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 26. Oktober er.,

werden zwangsweise gegen gleich bare
Zahlung versteigert:

1. Vormittags 9.30 Ahr rm Laden
Herrnmühlgasse 1:

1 Ladeneinrichtung , bestehend ans
mehreren Regalen , Schränken,
1 Theke u. 1 Pult mit Kaffe, ferner
versch. Stahl - u. Kupferstiche, er¬
bauende, belehrende und unter¬
haltende Bücher, gebunden u. un¬
gebunden.

Die Ladeneinrichtung kommt um
11 Uhr zur Versteigerung.

2. Nachmittags 2.30 Uhr, im Laden
Rhcinstraste 45:

1 komplette Ladeneinrichtung , als:
1 großer Ladcnschrank mit Unter¬
sag u. Glastüren , Ausstellgestelle
und Tische, gieaale, 1 Theke mit
Wage u. (stewlchtcn, Erker -Ein¬
richtung mit Nickelgestellu. Ellas-
Platten , 1 gr. Partie Schokolade-
n. Zuckerwaren, Ausstellsachen in
Porzellan rc., Liköre u. Südweine,
Tees rc.

Die Ladeneinrichtung , weiß ge¬
strichen, schön it. gut erhalten , eignet
.ich besonders für Konditoreien und
kommt um 4.80 Uhr zum Aufgebot.

Versteigerung bestimmt. E 253
Oettingfc

Gerichtsvollzieher,
Rheinbahnstraßc 2.

Zieliijmg wövlm’be;
Z. Geld-Lotterie
ar.m Besten des Sängerliausea in

Strassburg i. Eis.
283334 Loso mit 6569 Gawlmiön

im Betrage von Mark

21111  IlKli
»aupifiawtnnB

g Lki m\s
iLÜDEE!

Anziittdeholz,'
i - fein gespalten, per Zentner 2.20 Mk

Brennholz
per Zentner 1.150 Mk.

«g liefert frei Haus 816185
K'raaiz Fisclser,

&>. Holzschncidrrei it . Schreinerei,
X Hallgarterstraße 5.
y NB» Wiederoerkäuser crh. Rabatt.

W*  Mßchk . WW !«!.
Große Tanzmusik.

Anfang 4 Uhr nachm., Ende4 Uhr nachts.
I . V.: iuii >,

Dotzheim, Wiesbadenerstr. 62.

Geffenlliche

versteigerMg
Montag , de» 26. Oktober d. Js .,

vormittags 9 Uhr, und nachmittags
214 Uhr anfangend , werden im
Hanse Helenenstraße 24 dahier:

verschied. Kolonialwaren , als div.
Suppeneinlagen : Reis , Gerste,
Linsen , Erbsen , Bohnen , Nudeln,
Gewürze , Zigarren , Zigaretten,
Tabak , Seife , Kerzen, Seifen¬
pulver , Tee, Kaffee , Zucker, Wein,
Himbeersaft , Wasser, Rum , Fett,
Schuhwichse, Bewn , Putztücher rc.

gegen bare Zahlung öffentliei
zwangsweise versteigert . II676

Wiesbaden , den 24. Oktober 1908.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Schiersteinerstraße 24.

Gekanutmachung.
Donnerstag , den 5 . Rov . 1908,

vormittags 10 Uvr , lässt der Unter¬
zeichnete im Aufträge des König!. Amts¬
gerichts zu Wiesbaden die dcn̂ Erben
des verstarb. L» R » Schmidt zu
Schicrstein gehörenden, an der Wilbelm-
straße 32 und 36 belegenen 8 Häuser,
sowie 34 Stecker, Wiesen und Wein¬
berge , letztere auf 10 Termine , auf
hiesigem Rathaus freiwillig öffentlich
meistbietend versteigern.

Schiersteir », den 22. Oktober 1808.
Der Ortsgerichtsvorsteher-Stellvertretcr:

Ludwig Schäfer fs®» .
NB. Die die Grundstücke betreffende

Nachweise über Lage. Größe u. Taxe sind
von Bürgermeister Schmidt , Sckiierstein,
od.Wagnermstr. PH . Riiyl , Helenenstr.3
zu Wiesbaden, kostenlos zu beziehen. 1402

Morgen Montag , den 26. Oktober, vormittags 10 Uhr und nachmittags
2%  Uür beginnend , versteigere ich wegen Auflösung eines Haushaltes und
noch andere mir übergebenen Mobilien in metnem Versteigerungsiaale

25  Schivalbachcrftraße 25
Bücherschrank, Vertiko, Zykrnder-Schreibbureau , Herrenschrcibtisch,
1- u. 2-tür . Kleiderschränke, komplette. Schlafzimmer -Einrichtung,

Haarmatratzen , Feder-
Se " . .3 vollständige Betten , 2 eis. Betten , e»nz. „ . v , - . ■

betten u. -Kisten, Salongarnitnr , Sofa , 4 Sessel, Plüschgarnttur,
Sofa , 6 Stühle , Kameltaschen-Diwan , Kameltaschen-Sofa , zwee
Sessel, einz. Plüschsestel, verstellbarer Herrensessel, elegantes Salon-
schrünkchen, Pfeiler - und andere Spiegel , Kommoden, Konsole,
Stühle aller Art , 3 Empire -Stühle mit Hocker, 2 Empire -Leuchter,
Gobelin , Ofenschirm mit Gobelin , Waschkommoden und Nachttische,
großer Snalspiegcl , runde , ovale und viereckige Tische, Auszugtisch,
Zier - und Nipptischc, Serviertische , Flobcrt -Flinte , Revolver , Ripp¬
schränkchen, Kleiderständer , gestickt. Schal , Grammophon ,m. Platten,
photogr. Apparat , Standuhr , Regulatenr -Ahr, Zug - und Steh-
lamven , Ampel, elektrische Beleuchtungskörper , Lüster, Lukas-
Lampe, große Partie Teppiche, . Vorlagen , Läufer , Portieren,
Treppenlänferstangc », Etageren , Oelgetnälde und andere Bilder,
Glas , Porzellan , Ripp - und Dekorationsgegenstände , Polstertür,
Herrensattel , Ofenschirm, Bücher, Trockengestell, große Partie
Weißzeug, Dnmenkleider , Leibwäsche, Schmucksachen, Küchenschränke,
Küchentifchc und -Stühle , üflam . Gasherd und viele hier nicht üc-TV 214nannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

1-086 3 00 KT Tortou.Liste.OU Ä . 30 Pf. extra,
bei den. König!. Lotterie-Einnehmern,
in allen durch Plakats kenntlichen
Varkau’sstsilen,bei derLose-Vartriebs- J
Gesellschaft Ktfnlgl. Preuss. lottarie-
Einnehmer, G.m.b.H.,Berlin,Monbijou¬

platz 2, und ä.  Welling, Hannover.
Ausitiorratov unö

Geschäftslokal: Schwalbacherstratzc 25.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 27. bis Bl. Oktober 1808.

(Aenderungen Vorbehalten.)

Tägllcli ülail -roac ]i-Anslliij ; o ab Hurliaiis:
Vormittags 10% Uhr : Neroberg, Griechische Kapelle (Besichtigung) und durch
Wiesbaden (Preis 3 Mk.) ; nachmittags 3 Uhr in die Umgebung. Näheres
durch Plakate im Kurhausportal . Preis 5 Mk. Sonntags 10% Uhr nach Bad

—•' Langensehwalbach und zurück. Preis : 6 Mk.

Dienstag , den 27. Oktober.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

‘ Vortrag . -
Fräulein Dorothea Kaufmann - ^ chivabach aus Cassel.

Thema : Bticliard Wagners „ Parsifal “ mit pianistischen
Erläuterungen.

Am Klavier : Herr l 'go AITcrni , städtischer Kurkapellmeister.. ... Alle Plätze 2 Mk., Vorzugskarten für Abonnenten 1 Mk. — Die Karten
Sind ab 7 Uhr gleichberechtigt mit der Tageskarte.

Mittwoch , den 28 . Oktober.
_ . Abends 8 Uhr im grossen Saale:

Kammermusik -Abend
der Deutschen Vereinirung für alte Musik aus München.

.Zeitgenosse Aufführung von Werken des XVII . und XVIII . Jahrhunderts in
durchaus originalgetreuer Gestalt unter angemessener Verwendung alter
i- Instrumente.
®lfir !edc Scliunek . Cembalo (Kielflügel), Hioliard Retüch , Violine,
Ludwig Meister , Violine, Viola d’amore, Christian BSiibereiner,

. Violoncello, Viola da gamba, .Eolus tut n Höllenstein , Sopran.
Cembalo: M. J . Schramm,  K . B. Hofklavierfabrik, München.

1. Platz 1—8. Reihe: 3 Mk., 2. Platz : 2 Mk.; Galerie, nicht numeriert : 1 Mk.

} Donnerstag , den 29 . Oktober.
Abends 8 Uhr im Abonnement im kleinen Saale:

.  Vortrag *: .
des Herrn Hans Georg Gerhard , Leiter des Beethoven-Konservatoriums hier,

über «Sohann Sebastinn Rach als Kantatenkomponiet
mit besonderer Erläuterung der in dem 1. Konzerte des „Bach - Vereins“
, ?,m Freitag , den 30. Oktober, zur Aufführung kommenden Kantate.

Zum Eintritte berechtigen Kurhaus-Abonnementskarten , Tageskarten und
Konzertkarten zum 1. Konzerte des „Bach-Vereins“ gegen Lösung einer Zu-
Bchlasskaite zu 25 Pfg.

Freitag , den 30 . Oktober.
Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement, im grossen Saale : Militär -Konzert.

f ’ Abends 8 Uhr im grossen Saale:
•X Konzert des Bach -Vereins.

(Vater dem Molicn Proirkioratc Älirer Riirrhlaiielit der
XTrau Prinzessin Elisabeth zu ScliaHmburg -Lijtpe .)

Vier Kantaten von Johann Sebastian Bach.
Leitung : Der Kapellmeister am Bach-Verein, Herr 19» ns Georg Gerhard,

Direktor des Beethoven-Konservatoriums hier.
Solisten: Sopran: Früülein Inna Wendel , Konzertsängerin von hier,
Fräulein Fanny XSornträgcr , Konzertsängerin von hier . Alt : Fräulein
BSertha Wallenfelsi , Konzertsängerin von hier. Tenor : Herr Georg
Baldsznn , König], Opernsänger aus Dassel. Bass : Herr Carl Braun,
Königl. Opernsänger von hier, Herr Gottfried Hagedorn von hier, Herr

Christian Maus von hier. (Sämtlich Mitglieder des Bach-Vereins.)
Chor: Der Mnnstchor und der lugendchor des Bach -Vereins.

Orchester : Bas verstörtste Orchester des 91» ch -Vereins.
Continuo: Orgel : Herr Friedrich l ’ eterseia , Organist an der Evangel.
Marktkirche (Vereinsmitglied). Klavier : Fräulein Martha Schneider!
Pianistin (Vereinsmitglied). Cello: Herr Paul Mertel , Mitglied des Stadt.
Kurorchesters. Solo- Violine: Herr Spritz Selzle , Königl. Kammermusike •'
Bolo-Oboo: Herr Marl Schivartze , Mitglie1 des Stadt . Kurorchesters!

Solo-Trompete : Herr Priti Werner , Königl. Kammermusiker.
Mittelloge 1. und 2. Reihe 3 Mk., Logensitze, 1. Parkett 1.—20. Reihe und

Seitensitze 2 Mk., 1. Parkett 21.—26. Reihe, 2. Parkett und Seitensitze Raug-galeiie und Ranggalerie Rücksitz 1 Mk.
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Q findet am Oienstag -, den Q
O LT. «6s., abends it  Uhr,in unserer Turnhalle , jr
© Stiftstrasse A, statt . Wir ©
O laden hierzu unsere Freunde E)

und Mitglieder erg. ein. F131
q  Mer Vorstand . q
©©© ©©©©©© ©© ©©

Möbel, Betten, Polsterwaren
empfiehlt zu konkurrenzlos billigen Preisen

Möbel -Haus Alb.  Henmann,
Helen ensrratze8, Eingang Bleichstrahe.

Eigene Anfertigung . Transport frei.
Spezialität : Kompl . Braut - Ausstattungen.

Bitte genau auf meine Firma zu achten. B16204

Höfe
allcrfcinste Qualität

Harzer 1,80 M., Bauern 2,80 M.
empfiehlt

Franz Fiene , Käsefabrik,
Harsum , Kr. Hildesheim. F143

pr Schlosser!
Gutes neues Bandeisen « 2 cm breit,

in größeren Mengen billig abzugeben. *
F .SchcUenberg' lche Hostmchdruckrrei

Langgasse 27, Druckerei-Kontor.

Makulatur
in Packen zn 50 Pfg., der Zentner Mk.4.—
za haben in Tagblatt -Verlag.

Langgasse 27.

Eiserne Treppe,'
leicht gewunden. 11 Steigungen, mit ge.
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ner»
kauten. Anzusebcn in der Schlosserei
Mülin &  Jtämjifer , Römerberg S

rairgsi. Samstag , den 31. Oktober,
Abends 8% Uhr:

Grosser Mall . — Blumen-Tour.
> Anzug: Gesellschaftstoilette (Herren : Frack oder dunkler Rock).
! Tanzordnung: Herr Fritz H.eidecker,
Blumen-Arrangements : A. Weber  4 Co , Königl. Hoflieferanten,Kunst - und Handelsgärtner dahier.
Tageskarten : 2 Mk.; Vorzugskarten für Abonnenten : 1 Mk., mit der

Abonnementskarte vorzuzeigen. — Abonnementskarten berechtigen ab 7% Uhr
nur zu den Lesesälen und dem Muschelsaale. Eingang zu diesen Räumen
Türe rechts vom Hauptportale.

Zu  sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht  berück¬
sichtigt werden. p 261

_ _ _ Städtische Kurverwaltung.
Deutsche

und
Amerikan.

Korsetts.
Französische

und
Englische
Korsetts.
Erstklassige
Fabrikate.

Für jede Figur.
Bequemer, tadelloser Sitz. Vollendete

Form, Eleganz und Haltbarkeit.
Anfertigung nach Hass.

Auswahlsendungen, Reparaturen.
Faehkund .Bedienung.Anprobierzimmer.

Amerikan . Korsett -Salon

A . Merkel,
Schützenhofstr . 2, Ecke Langgasse.

Bibel «,
Nene Testamente , Gedichte,

Gesang » und Krvauungsvücher,
Unterhaltungsschriften in einfachen
uud eleganten Einbänden, Kalender,
Spruchkarten . Wandsprrrche .christl.
Bilder usw . zu billigen Preisen zu
Oaben Emserstratze 8.

wird radikal beseitigt durch

ohne Giftschein erhältlich.
Grösse 12 3

Wanzentinktur . M. 0.60 1.— 2.—
Flohtinktnr . . . „ 0,60 1,— 2,—
Russe »- nnd
Sehnabenpnlver . „ 0,40 0,80 1,50
Rattenpillen . . . „ 0.60 1.— 2.—
Miinsepillen . . . . „ 0.60 1.— 2.—
Feidmäusepillen . „ 2.— p. */a kg

„ 3.— p. 7i kg
General-Depot : F . M. Andreae,

Wiesbaden. Depots:Adler-Drogerie,
Viktoria-Drogerie,Rheinstr.,Central-
Dro,;erio, Friedrichstr ., Kronen-
.Drogerie, Helmuntstr ., Löwen-
Drogerie, Wellritzstr ., Germania-
Drogerie, Rheinstr ., W. Graefe,
Webergasso, Ed. Brecher, Drogerie,
Neugasse, A.Oratz.Drog., Langgasse,
O.Lilie,Drog.,Moritzstr., Ghr.Tauber,
Drog., Kirchg. (Z 9/60947) F16

Tager-Veranstattungen. *Vergnügungen.

Tanzschüler des Hrn. Hermann
Hcnte Sonntag:

iroics©nniKränidien
im Saale z. Jägerhaus , Schicrsteinerstr.

Anmeld, zu meinem HauptknrsnS
nehme ich in meiner Wohnung S)ork-
ftraße 6, H. 1, entgegen. B16106

Zonntag, den 25 . Oktober.
Kurhaus . 10.80 Uhr ab Kurhaus:

Mail - coach- Tages - Ausflug nach
Langenschwalbach und zurück.
3 Uhr : Mail -coach-Ausflug . 4 Uhr:
Konzert. 8 Uhr : Vokal- u. In¬
strumental -Konzert , des Mainzer
Männergesang -Vereins.

Königl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Oberon.

Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:
Die blaue Maus . Abends 7 Uhr:
Der Volksfeind.

Volks - Theater Wiesbaden . Nachm.
4 Uhr : Einer von uns 're Leut.
Abds. 8.15 Uhr : Philippine Welser.

Walhalla -Theater . Nachm. 3.30 Uhr:
Ein Walzertraum . Abends 8 Uhr:
Mamzelle Nitouche.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol .) Nachm. 4.30—10.

Circus Sarrasani (Nikolasstraße ).
Nachmittags 4 und abends 8 Uhr:
Vorstellungen . ,

Haascs Trottoir - Noulant , Nrkolas-
ftraße . Nachmittags 3 bis abends
11 Uhr geöffnet.

Deutscher Hof. Täglich Konzert
Ringkirche. Abends 7 Uhr : Geistliche

Musik-Auff ührung.
Montag, den 86 . Oktober.

Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:
Mail - coach- Ausflug und Rund¬
fahrt durch Wiesbaden . 3 Uhr:
Mail -coach-Ausflug . 4 Uhr : Kon¬
zert . 8 Uhr : Konzert.

Königl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Die Rabensteinerin.

N-siden; - Tbeater . Abends 7 Uhr:
Vater Jukundus.

Volks - Theater Wiesbaden . Abends
8.15 Uhr : Preciosa.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Mamzelle Nitouche.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Circus Sarrasani (Nikolasstraße ).

Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Haases Trottoir - Nonlant , Nikolas¬

straße. Geöffnet von 1—11 Uhr.
Loge Plato . Abends 8 Uhr : Konzert

A. Zeidler.

Konntag, den 25 . Oktober.
Turnverein Wiesbaden . D. T., Nach¬

mittags 2.30 Uhr : Ausflug.
Gesangverein Frohsinn . Stitzung -'-
Männergesang -Vcrein Cacilias Nach¬

mittags : Familien -Ausflug.
Wiesbadener Stadt . Arbeiter -Verein.

Nachm. 4 Wr : Stiftungsfest.
Säiigcrchor Wiesbaden . Abds. 8 Uhr:

^OTtB'CXt.
Männergesang -Verem Hilda . Abends

8 Uhr : Konzert . , .
Männergcsang -Vereui Union. Abcnd»

8 Uhr : Konzert.
Verband deutscher Hoteldiencr . Orts-

verw. Wiesbaden . Abends 8 Uhr:
Stiftungsfest.

Bäcker-Klub „Heiterkeit ". Nachimtt.
4 Uhr : Tanzkränzchcn.

Montag, den 26 « Oktober.
Verpachtung der ^Grasnutzung von

den Böschungen, „sowie sonstigen
Ländereien der Königl . Eisenbahn
in den Feldflurcii Biebrich, Wies¬
baden und Dotzheim, Anfang vorm.
8.80 Uhr, bei der Ueberfuhrung des
Hammermühlenweges am Bieb-
richer Kirchhof. (S . Tagbl . Nr . 488,
S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Spenglerarbeiten
usw. für die Halle der^Trauerver-
sammlungen auf dem Südfriedhöf,
im Stadt . Baubureau , Adlerstr . 4,
vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 82,
S . 2.)

Berstciaerung von den Eheleuten
Bauunternehmer Wilhelm Vogler
hier gehörigen Grundstücken, be¬
legen an der Thelcmannstraße zu
Biebrich, bei Königl . Amtsgericht,
Abt . 10, Zimmer Nr . 60, vorm.

11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 478, S . 11.)

Köttigliche ^ ^ Schansviele.
Sonntag , den 25. Oktober.

Gdersn.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10'/« Uhr.

Erhöhte Preise.

Dcontag, den 26. Oktober.
5. Vorstellung im Abonnement I».

Die Ralrensteinerin.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 27. Oktober. 232. Vor¬
stellung. 6. Vorstellung im Abonne¬
ment A» Hoffmanns Erzählungen.

Restderrr-Theirter.
Direktion: Dr. phil , K» Ran dl«

Sonntag , den 25. Oktober.
Die dlmre Maus.

Anfang ‘,'24 Uhr. - Ende >/-6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , den 25. Oktober.
Dutzcndkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Gin Uolksfeind.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9.30 Uhr.

Montag, den 26. Oktober.
Duhendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Pater Jukundus.

Dienstag , den 27. Oktober : Gretchen.
Mittwoch, den 28, Oktober : Ein

Volksfeind.
Donnerstag , 29. Oktober : 2X2 = 5.
Freitag , den 30. Oktober : Die blaue

Maus.
Samstag , den 31. Oktober : Der un

verstandene Atann.

UolKs-Ttzearer.
(Dotzbeimerstraße 15, ,.Kaifer )aai ".)

Direktion: Kans Wilstelmy.
Sonntag , den 25. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen:
Einer von unsre

Sonntag , den 25. Oktober.
Abends 8.15 Uhr: ,

Philippiue Welser.
Montag, den 26. Oktober.

Abends 8.15 Uhr:
Preciosa.

Dienstag , den 27. Okt.: Philippine
Welser.

Mittwoch, den 28. Oktober : Einer
von uns 're Leut.

Donnerstag , den 29. Oktober : Keine
Vorstellung.

Freitag , den 30. Oktober : Preciosa.
Samstag , den 31. Oktober : Der

Müller und sein Kind.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 25. Oktober.

Abends , 8 Uhr, im Abonnement,
im grossen Saale:

Vokal- und Instrumental -Konzerl
unter Mitwirkung des

^flaiuzer
Männeraesang - lereins

uud des Städtischen Kurorchesters
Programm.

1. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ von
IL Mendelssohn.2. Männerchöre:

a) Sturmerwachen von Mathieu Neu¬
mann.

b)  Hochamt im Walds von ReinholdBecker.
c) „Steht ein Ilaus in Grün gebaut“

von Max Filke.
3. Phantasie aus der Oper „Der Freischütz“ von C. M. v. Weber.
i.  Männerchöre:

a) Vom Rhein von Max Bruch.
b) „Der sonnige Sonntag am Rhein .“von Jul . Oertling.

Tenorsolo: Herr Jac . L . Oehl . -
c) Still von Ruland Aĵ sslinger.

5. Kriegsmarsch aus der Oper „Rienzi"
von Rieh. Wagner.

Bioplion-Tlieatcr,
Hotel Monopole, Wilhelmstr . g,

üinzu£ der Prinzessin
Viktoria Alexandra,
Braut des Prinzen

August Wilhelm
von Preussen,

in Berlin , 2!. Oktober 1203.
Viola Ytllani,

Griechischer Schleiertanz.
•Sosepli ,! ose |tlii.

— W ini Grabitz . —.

Robert Philipp,
Kgl. Hofopernsänger.

Mwi£Fpancillo-KanlBiiap.il.

ii

Malhatta - Theater.
Direktion: H. Norbert.
Sonntag , den 25. Oktober.

Anfang 3Y> Uhr.
Giu Maizertraurri.

Sonntag , den 25. Oktober.
Anfang 8 Uhr.

Gastspiel d:S Herrn Rudolf Frcnzel vom
Wilhelm-Tbeatcr in Magdeburg.
Mamrcüc Uitouche.

Montag, den 26. Oktober: Mamzelle
Nitouche.

Dienstag, den 27. Oktober: Die Dollar-
prinzessin. ^ .

Mittwoch, den 28. Oktober: Em Walzcr-
traum.

Szenen aus „Die sieden Scbwabsn “.
„ ^ „KbgilN6Ht8t06dlt6l'̂ .
» » „Tromp.v.Säkkingen “.
„ v „DerTeufellac ' tdazu “.

Ludwig Arno Spatzenlioclizeit.
Das malerische Neapel,

Englischer Eisenbahnbetrieb.
Ans öem Loten9sio

eines aieritenisclien Polizisten.
Jm Festsaale der

Ksge Plato
NNA noch heute Sonntag,

'/ü4 und 8 Uhr:

Flyy. Slade.
Wunderbare , fast au daö Untttda«
Hielte grenzende 2luffnhr « ng n ^ « «>
heimnisvoUe Demoustratione,,
fabelhafter » nubegrerfircher tnai,
lendnna » Rätselhafte Äorga,, ^«
ans den»Reich der lnerten D »,,,/,,.
fion . Lkkultismu '. PfYchologjsaie
Stndien . Sviritistische Sitz
PiMstkaUschesMedium . Materiali¬
sationen . Gedaukeutibertrag,,,, ..
Fernwirkung . Rieseugedächt „ ;H.

Numeriert 8.—. 2.-—, 1.50 Mk.
offene Plätze 1 Mk. '

Keute ncrchmitLga
ermäßigte Preise . ^

Billcttverkauf von 11—12 und 3 fds
4 Uhr im VorsteUungSsaale uud Abend
kassc,
Berlin 42E Aufführungen.
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{Durch sämtliche Jnstellal-eure zu beziehen,
verlange BroschüreU918 von Ehrith und Graetz,Berlin5.0,35.

Wiesbaden , Rheinbalmstrasse 5.
^ gegenüber der Hauptpost.

Besitzer : Heinr . Schweinsberg.
4k — — £

# Renoviert. Neu eröffnet! Renoviert. ^
Z ilepite lelnsaiotis |
^ im Parterre des Hotels„Holländischer Hof“. }§.
^ Spezialität : „ lloselweine “. KH-
44 I.V.: Thea Henkes-Embacher. Sr
4C 10086 ^
'jqF ^ ^PPPPPPPPPPPPP ^ V̂ V^

Aussehen erregen

5 Zourdans „wasserdicht
Bcrlm 1908: Chmlkrcuz. Goldcuc Medaille.

(Höchste Auszeichnung .)

^Garantiert wasserdichte Stiesel.=
Gesetzlich geschützt unter 1021L3 u. 10414S.

Hpochemcrchenöe WeuKeit
für Mädchen , Knaben , Dame » und Herren.

Gummischuhe vollständig entbehrlich.
Alleinverkauf bei

$ Gustav ) ourdan , Wiesbaden,
^ Michelsberg 32. E«ke Schwalbacherstratze. Ull5

Burg -Cafe
Gr. Burgstrasse io . Zw. Kgl . Schloss n . Theater.

Allabendlich
Künstler -Konzert.

An Sonntagen:
Nachmittags und abends.

Cafe
Herobers Restaurant

Im Wintergarten

jeden Sonntag 5 £ © nzert.
Eintritt frei! 1397

Gegen Einsendung v. ZVPsH. erhält Jeder eine ProbeHol - und Weisswein,
Tclb ftg cl eit ert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
Nicytgesallendes ohne Weiteres unsrankirt zur ^ck-
nehrnen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr
und Rhein . Gebr . Both , Ahrweiler.

M $ 'Weinstuben,
»pleselgaooe 5 . Inhaber Hubert LilL Telephon 511.

Wiesbaden.
Heute Sonntag :, «len 25 . Oktober ISWSi

Diner » Mk . 8 . 25 , Diner n Mk . 8 . 25.
im Abonnent . Mk . 1 .10 . Im Abonnent . Mk . 1 .6 » .

"Wildbret-Suppe.
Fr. Ochsenzunge in Madaira,

Stangenspargel.
Metzer Poularde mit Kompott.

Maraschino-Eis.

Sonper a Mk . 1 . 35.

Rhein-Hecht
mit Butter und Kartoffeln.
Fr . Ochsenzunge in Madaira,

Stangenspargel.

Wer baut
verlange gratis Katalogüb «»
HauBthtiren .Zimmerthüraq,

Fenster . BaübescTiläge,
«ciuniedeeieerne Tüore,

Gitter etc . von
ZippmannL Furthmannt.a.l.1Düsseldorf

Model
Einrichtungen

kmkiimiOs biOtfl.

Metzer Poularde mit Kompott.
Maraschino-Eis.

Souper ü Mk . 1 . 75.

Voul au vejit ä, la Toulouse
in Blätterteig.

Roastbeef, pommes frites und
Endiviensalat.

Eis oder Käse.

"Wildbret-Suppe.
Soles frites, sce. remoulade.
Vol au vent ä la Toulouse.

Roastbeef, pommes frites und
Endiviensalat.

Eis oder Käse.
1406

Polierte Spiegelschränke 70 Mk.
Vertikos mit Spiegel 30
2 -tür . pol . Kleiderschränke 48
Auszugtische . . . . 19
Schreibtische . . . .  35
Kompl . Betten . . . 65
1-tür . Kleidcrschräuke . 15
2 -tür . Kleiderschränke . 26
Büfetts . 130
Pfcilerspiegel . . . . 24
Flnrtoilette m .s?azettspieg . 15
Spiegel und Bilder zu hier
nicht gekannten Preisen , sowie mo¬
derne Kuchen - Einrichtungen von
50 Mk . an . B15808

Helle und dunkle Schlafzimmer
mit Spiegelglas n . weißem Marmor
von 275 Mk . an.

llnerreichte Auswahl.
Eine Besichtigung überzeugt
von der Reellität des An¬

gebots.
Günstige Kinkaufsgel'eg enheit.
§pe!.: Krllut-AusWllWn.

Möbellager

WcherpWlU
Inh .: Ixn . Roscnhrant.

_ Biichcu-Schcilholz^:
in iebrr Lange gefchnithn ä Ztn 1.40,

Anzündeholz
fein geipaltcn ä Zlr . L.sttt,
„ Brennholz

.. Ztr . 1.30 frei ins Haus. 1\r 197
»tttjsar iti issSitig . Lrennholzfpalt.,

Tel eph. 488. KapeUenstr. 5/7.
pf “ Bestellungennimn t auch Herr

ll». Halm , Kirchgasse 51, entgegen.
Mepfet zu vcrk. Friedridistrajze 14, 1.

8

8

noch



xzrzDer © rosste
i i i i

l l 11  ist stets der i i i i

r leistungsfähigste 11
] j " j ~~j 2000 Angestellte . j 7 i j T

Jahresumsatz : 3 Missionen Paar Schuhe!
I I i m 3 J8iI3ioii « ii OfiarU I I ~

——.- fertiges Reserve -Lager Im Ilmrg ! •—
Dies ermöglicht es , da £s unsere Fabrikate

elegant ; und -r
<la bei aner ka nnt ; billig
Jetast im Wertst ■Ausnalime -Verkauf bietet sieh noch
nie dagewesene , günstige Kaufgelegenheit , unsere Schuhwaren
i- aller Art bis zu SS °/o unter Normalpreis zu erwerben . -

Verkaufshaus Wiesbaden,

Marktstrasse IO. Hotel Grüner Wald

^fische mitmjFfj
Vollkommen selbsttätig ! Ohne Leiben bltltenweisse
Wilsche, garantiert unschädlich!Erfolg verblüffend!

-WHWIHWUI 1235

Ed . Hansohn
Moritzstr . 49 . Art . 3322.

Kunstblätter
und eingerahmte Bilder

in jeder Preisln ge.
Grosse Auswahl,

Malvorlagea . *
Restaurieren

von Ölgemälden und
Kupferstichen.

Neuvergolden von Antiken,
Möbeln und Rahmen.

Stets Neuheiten

= Spezialgeschäft =
für BHifereinrahmung und Vergolderei

11  Haulbrunnenstrasse 11
::. — ~ Telephon 4221 . ~ - :
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Motvgraphiö -Kairmön
Ständer aller Art.

Familien -Rahmen.

Anfertigung von Rahmen
jeden Stils.

Eigene Schreinerei.
Staffeleien.

Fritz B « i §ong [,
Kgl . r . Hoflieferant,

prämiier! auf ler ersten Wiesbadener Kocbicunst-Äiisslelluno
mit der

Goldenen / Iftedallle “ .

Honigkuchen, Braunschweiger, Holländer.
Hausmachende, Holländer und Süssrahm-Spekulatius.

Aachener Printen.

„Jisr-WOLFHAMLAMFE

brennt in allen Lagen!
Wolfram LampenA.G.Augsburg.
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Kofel Hotraenhof,
Kirchgasso 15, Ecke Luisenstrasse.

Bekannt vorzügL Diners und Soupers.
Sonntag , den 25 . Oktober:

Menu A SEk . H. äSt.
Ochsenschwanz -Suppe.

Kalbsrücken mit versch . Gemüsen.
Hasenbraten mit Kartoffel -Klößen

und Apfel -Kompott.
Aprikosen -Eis.

Menu A Ulk . 2 .—
ausser obigem:

Steinbutte , See . Mou.sseline.
Ausserdem besonders zu empfehlen : Ha
junge Gans , Masthühnchen , Hasenrileken,

Ohren mit Kraut , Sauerbraten

Abends von 6—11 Uhr:
Sou | ,er A Tili . l . aV.

Geflügelbouillon in Tassen.
Geschmorte Hoohrippe
nach Straßburger Art.

Junger Hahn
mit Kopfsalat oder Kompott.

Gefrorenes
oder Käse mit Butter.

SioSt . Austern , frischen Hummer,
Rehkeule , Irish -Stew , Schnauze und

mit Wiener Klößen etc . etc . 9820

IQ,me JSeHensumrdigkfeit
’st mein Killnril - S .ital , 3 . Stork , seit einigen Taren bedeutend vergrössert.

Wiesbadener
Schnhwarcn -Eonsnm G . m . b. H.

offeriert
gm** Herrenstiefel "VA

in den allcrfeinsten Lederarten, die nicht
mehr in sortierten Größen vorhanden

sind, jetzt zu

- . d 8 73 -
Der Wert ist ein weit höherer.

Hausschuhe 110_
mit Ledersohle und Filzzwischen- -1 So

sohle, nur prima Ware . .
Tnchschuhe mit Absatz und -fl 95

feinem Einsatz, alle Größen,
«00

Leder -Hansschrthe . . . . O
Dalorrschnhe in feiner Aus» e- 75

fiihruna . . «■
Weiße GlacA -Ledrr -Lalon - QOO

sckuhe.
Weiße vllacA -Leder -Tchnür - Q75

schuhe . «
Guttalin , beste Creme, Lederfett,

Wich c, Sohlen z. Einlegen, Schnttr-
scukel u. bereji. zu mäßigsten Preisen.

Jegliche Reparatnr
besorgen wir sauber und prompt.

10 Kirchgafie 19
an der Luiscnstraße.

Leingesobwüre, Blattinss- eie.
beiden, Lehandl. olineBettr.

Ambulatorium für Beinkranke,
Frankfurt a. IW., Bethmannstr. 54.

Sprachst : 9-12u. 3-6, Mittw. u.Sennt-
9-12ü . U. stand,ärztl. Leit. Prosp. gr.

fette jllllge KM-KWMe.
8—12 Psd. ichw-, ä Psd. 55 Pf . ; fette
Ente » a Psd . 69 'Pf . ; junge Matt¬
hä Hnwen a Psd. 55 Pf ., frisch geschl.
und sauber gerupft, ouffendet gegen Nachn.
k.  Hropat , P ekr rken, 'Ostpreußen,
Gefliigelgroßmäsieiei, gegr. 1884.

Bratgänse,
7—10 Psd. schwerä Pfd. 45, Enten
55 Pf . ve>s. tägl. frisch geschl. geg. Nachn.
EOjr. iSnrsuiiii, Gr. Heittrichödorf
bei Gr . Friedrichsdorf.

Mm  Maar
neueste GesundheitSpfeise « ,

Alleinverkauf für Wiesbaden empfiehlt
Spezial -Zigarren -HauS

J. Völker , *{$,%T
D

Damen -HüteT
gr . Auswahl modernster Formen in
Filz u. Samt , garniert u . ungarniert
darunter eelit Pariser Mottend
iiuß. preisw. Bismarck-Ring 26, Part.

B 15427

Der Bäcker-Klub „Heiterkeit"
hält heute Sonntag , den 25 . Oktober , in der Turnhalle , Platterstr . 16, ein

PF * Tanzkränzchen, - TO
verbunden mit humoristischen Vorträgen nebst Tombola , ab, wozu wir
unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Klubs freundlichst einladenDer Vorstand.

Damen frei . Anfang 4 Uhr . Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Aepfel! Aepfel!
Alle Sorten Tasel - und Koch!

Aepfel werden am Montag , 26 . , u.
Dienstag , 27. , am Bahnhof ausge¬
laden. Näheres bei E°» sil Unrz,
Mauvitiosplach.  _

Trauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislage , stets fertig
Ernst Wahl,

Wühelmstr. 34 . Adolfstr . 6.
Fernruf 908. Fernruf 910.

1335

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen guten, einzigen
Sohn , unseren lieben Bruder , Schwager und Onkel,

Hrrr« Gmrl Stahl,
nach längerem Leiden durch einen sanften Tod zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die tiefgebeugte Mutter

Stuhl , Wwe., Nerostraße 42.
Miesbaben , den 24. Oktober 1903.
Die Einäscherung findet Montag, den 26. d. M-, nachmittags

4 Uhr in Warn ? statt. *
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Handel und Schiffahrt und der Einfluss der
orientalischen Krisis.

Die „Hamburger Beiträge“ haben an gut unterrichteter
Stelle über die wirtschaftliche Tragweite der jüngsten Vorgänge
im Orient Erkundigungen eingezogen und veröffentlichen heute
folgende allgemein interessierende Ausführungen:

„Wenn der deutsche Einfluß in der Türkei erhalten bleibt,
dann darf erwartet werden, daß die bisher bekannt gewordenen
Gebietsveränderungen irgendwelche nennenswerten Verschie¬
bungen in wirtschaftlicher Beziehung nicht verursachen werden,
wenigstens nicht, soweit der deutsche Handel und die deutsche
Schiffahrt in Frage kommt. Leidet aber der deutsche Einfluß,
was bei der gegenwärtigen Stimmung nicht ausgeschlossen ist,
dann erscheint eine Verschiebung des kommerziellen Interesses
zugunsten anderer Länder möglich. Einstweilen dürfte aber
die Erklärung des deutschen Botschafters ihre günstige Wirkung
nicht verfehlt haben ; die Erklärung war um so notwendiger,
als vorher bereits Straßenkundgebungen zugunsten Englands,
Frankreichs und Rußlands stattgefunden hatten , in denen das
Mißtrauen gegen Deutschland unumwunden zum Ausdruck
kam.

Uber den Verkehr zwischen Deutschland und den ein¬
zelnen Ländern, welche inzwischen ihre Unabhängigkeit von
der Türkei erklärt haben, ist zu bemerken, daß Bosnien schon
seit Jahren unter österreichischem Einfluß steht ; der Export
dorthin und der Import von dort vollzieht sich fast ausschließ¬
lich durch Österreich speziell über die Donau, und alle Ver¬
suche, den namhaften Pflaumenexport Bosniens nach Deutsch¬
land über Saloniki zu leiten, um sie der deutschen Schiff¬
fahrt nutzbar zu machen, sind erfolglos geblieben. Die Be¬
förderung auf dem Wasserwege über die Donau läßt sich be¬
trächtlicher billiger bewerkstelligen ; daran werden auch die
neuen Verhältnisse nichts ändern.

Mit Ost-Rumelien liegt die Sache anders . Der öster¬
reichische Einfluß ist zwar auch hier vorherrschend , aber
immerhin ist auch Deutschland an der Ein- und Ausfuhr
stark beteiligt, und da Bourgas eine regelmäßige Dampfer-
rerbindung mit Hamburg besitzt , so wird die Entwicklung des
Geschäfts in Zukunft ohne Zweifel noch in rascherem Tempo
vor sich gehen, als es bisher geschehen ist ; denn während der
Zeit der Abhängigkeit von der Türkei' fehlte es noch sehr
häufig an dem nötigen Vertrauen . Allerdings muß hierzu er¬
wähnt werden, daß sich die Hebung des Verkehrs mit Ost-
Rumelien nicht ohne Nachteile für Konstantinopel vollziehen
wird, da das Geschäft mit Ost-Rumelien bisher zum größten
Teil durch die vielen in Konstantinopel ansässigen Kommissio¬
näre gemacht wurde. Für den deutschen Handel wird dies
indes wenig zu bedeuten haben , wenn ihm nur der Absatz
bleibt, dies kann aber im Hinblick auf die guten Beziehungen,
welche bisher stets zwischen Deutschland und Bulgarien ge¬
herrscht haben, als sicher angenommen werden. Vielleicht
werden die deutschen Fabrikanten und Exporteure auch vor¬
ziehen, nach wie vor mit den Kommissionären in Konstanti¬
aopel zu arbeiten, da letztere das Geschäft entschieden unter
besserer Kontrolle haben, als dies bei direkter Verbindung mit
den bulgarischen Importeuren möglich ist. Schon jetzt sind
die bulgarischen Behörden und Handelskammern nur zu sehr
geneigt, gegen Fremde etwas sehr parteiisch vorzugehen, und
da"das ohnehin schon stark ausgeprägte Selbstbewußtsein der
Bulgaren durch die letzten Ereignisse gewiß nur wachsen wird,
so ist in dieser Beziehung den Kaufleuten nur die größte Vor¬
sicht anzuraten.

Für die deutsche Schiffahrt dürfte sich jedenfalls eine
größere Veränderung aus den neuen Verhältnissen in Bulgarien
kaum entwickeln, da die hierbei in Frage kommenden Linien,
vornehmlich die Deutsche Levante -Linie, sowohl mit Konstanti¬
nopel als auch mit den bulgarischen Häfen eine regelmäßige
Verbindung unterhält.

Auch in bezug auf Kreta wird sich weder für den deut¬
schen Handel noch für die deutsche Schiffahrt viel ändern,
wenn die Insel wirklich dem griechischen Reiche einverleibt
werden sollte, denn schon heute ist der Handel dort gänzlich
in griechischen Händen.

i Einigen Einfluß auf Handel und Schiffahrt dürfte dagegen
dfe Öffnung der Dardanellen, falls diese durchgesetzt wird,
mit sich bringen. Es ist vorauszusehen , daß, wenn den Kriegs¬
schiffen die Durchfahrt gestattet sein wird, auch das Verbot
der Durchfuhr von Kriegsmaterial aufgehoben wird. Dadurch
könnte aber der deutschen Schiffahrt für derartige Transporte
nach Bulgarien, Rumänien und Rußland ein neuer Verkehr
gewonnen werden.

Nach der heutigen Lage ist nicht anzunehmen , daß sich aus
der Balkan-Krise kriegerische Entwicklungen ergeben werden,
denn keines der hier in Frage stehenden Länder verfügt über
genügend Mittel, um einen Krieg durchsetzen zu können . —
Außerdem waren die Länder , die jetzt endgültig von der Türkei
getrennt werden sollen, für diese schon ohnehin verloren. —
Sollte eine kriegerische Austragung der Streitfrage aber dennoch
stattfiniden, ist es natürlich nicht unmöglich, daß die deutsche
Schiffahrt nach dem Schwarzen Meer, resp. nach Bulgarien
dadurch in Mitleidenschaft gezogen werden wird, daß die
türkische Behörde bei der Durchfahrt durch die Dardanellen
Durchsuchungen der Schiffe und vielleicht auch Beschlag¬
nahmen vornehmen wird, womit vielleicht gar eine Ein¬
stellung des Verkehrs herbeigeführt werden kann.

Abgesehen von diesen Möglichkeiten wird man aber damit
rechnen können, daß schon aus den im Juni dieses Jahres
begonnenen Veränderungen der inneren Politik der Türkei sich
mit der Zeit nicht zu unterschätzende Vorteile auch für
Deutschlands Handel und Schiffahrt ergeben werden. Sowohl
die europäische wie auch die asiatische Türkei wird sich bei
ruhiger innerer Entwicklung ganz anders kultivieren lassen,
als es heute der Fall ist."

Banken und Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stiinmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

lW.  N . Der Geldmarkt zeigt trotz der Nähe des Ultimos eine
bemerkenswerte Flüssigkeit. Der Privatdiskont ist auf
2»/a Proz . zurückgegangen , während er vor Jahresfrist
47/s Proz. notierte . Tägliches Geld ist mit 2 Proz . kaum zu
plazieren und Schiebungsgeld wird zu 33/4 Proz . reichlich
offeriert. Ein solcher Satz läßt auf große Hausse-Engagements
kaum schließen. Die Seehandlung lieh Geld bis Ultimo
November zu 2V*  Proz . und bis zum 21. Dezember zu 314 Proz.
Auch in London haben sich die Geldsätze wieder verbilligt,
so daß die Befürchtungen, welche man wegen einer Diskont¬
erhöhung infolge Ausgangs von Gold aus der Bank von Eng¬

land nach Ägypten und Südamerika und des Ankaufs des an
der Themse angekommenen Rohgoldes durch Frankreich hegte,
sich als unberechtigt erwiesen haben.

'' Die Rheinische Hypothekenbankin Mannheim erhöht
ihr Aktienkapital  von 20 100000 M. auf 25 500 000 M.
und beruft eine außerordentliche Generalversammlung auf den
14. November zwecks Beschlußfassung über die näheren Be¬
stimmungen.

* Kraftiibertraguagsweike Rheimfelden. Wie gemeldet
wird, hat die Zeichnung von 4VS Millionen Mark Aktien dieser
Werke sowohl in Berlin als auch in Basel und Zürich ein
gutes Ergebnis gehabt. Es wirf aus der Schweiz gemeldet,
daß zahlreiche Zeichner sich freiwillig zu einer mehrmonatigen
Sperre verpflichtet haben.

w. Die Nationalbank in Kopenhagen setzte ab Samstag, den
24. d. M., den Diskont um Vz Proz. von 6 ä 6Sb Proz . auf
Skai L K Proz. herab,

Anleihen.
* Die Stadtverordnetenvon Mülheim (Ruhr) beschlossen

die Aufnahme einer Anleihe  von 2 Millionen Mark.
'* Buenos-Aiies-Provinzial -Anleihe. Die Einführung der

3proz. BuenoSrAires-Provinzial -Anleihe ist auch in Frank¬
furt  a . M. beabsichtigt. In Berlin ist der Ultimohandel dafür
beantragt,

Berg - wnd Hüttenwesen.
* Gelsenkirchener Bergwerks-Aktiengesellschaft. Dieselbe

hat an die Stadtverwaltung von Esch  eine Anfrage gerichtet
wegen des Ankaufs von der Stadt gehörenden Ländereien, etwa
100 Hektar, behufs Errichtung von Hochöfen mit Stahl- und
Walzwerk. Diese Grundstücke liegen an dem geplanten
Kanal Korn-Mosel. Der Verkauf durch die Gemeinde scheint
gesichert zu sein.

* BergwerksgesellschaftGlückanfsegen m. b. H. iß 05ln.
Unter dieser Firma ist am 15. Oktober d. J. eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung mit einem Stammkapital von 20 000
Mark errichtet worden, welche den Erwerb und Betrieb von
Bergwerken aller Art zum Gegenstand der Unternehmung hat.
Geschäftsführer ist Dr. jur Wilhelm Löhmer in Cöln.

* Kaligewerkschaft Beienrode. Die Gewerkschaft erzielte
im dritten Quartal 1908 einen Nettoüberschuß  von

' 166 267 M. (im Vorjahr 258 555 M.). Die Quartalsausbeute pro
Kux beträgt 125 M. (150 M. im Vorjahr). Wie der Vorstand
dazu bemerkt, verliefen die Arbeiten in allen Betrieben ohne
Störung. Das Minderergebnis ist auf die wenig erfreulichen
Absatzverhältnisse in konzentrierten Salzen zurückzuführen;
ebenso, mußte wiederum ein erheblicher Teil der Rohsalz¬
aufträge in der Berichtszeit den außersyndikatlichen Werken
auf Grund provisorischer Verträge überwiesen werden.

Inilwstrie und Mandel.
W. N. Die starke Preissteigerung auf den Zuckemärkten

dürfte in erster Reihe auf den plötzlichen Umschwung des
Wetters zurückzuführen sein, das von sommerlicher Wärme
plötzlich zu Winterskälte übergegangen ist. Der eingetretene
Frost, so befürchtet man, könne den auf den Feldern liegenden
Rüben schaden und der gefrorene Boden dem Einernten der¬
selben hinderficb sein. Hatte die sommerliche Hitze auf der
einen Seite das Gute, den Zuckergehalt der Rüben zu erhöhen,
so hat die Trockenheit der letzten Wochen einem weiteren
Wachstum Abbruch getan und auch das Aushacken der Rüben
erschwert. Nach den neuesten Schätzungen dürfte die dies¬
jährige Ernte die des Vorjahres nicht überschreiten ; man be¬
fürchtet sogar, daß sie dieselbe kaum erreichen wird. Die
Zurückhaltung der Käufer hat es ferner mit sich gebracht, daß
sich der Konsum wenig oder garnicht versorgt hat, und da er
sich jetzt infolge des Frostwetters hervorwagt , trägt er zu der
Preissteigerung mit bei. Wenn nicht alle Zeichen trügen, so
dürfte jedoch die Aufwärtsbewegung einstweilen zum Still¬
stand kommen.

* Zur Monopolisierung des russischen Platinahandels.
Kürzlich wurde auf Veranlassung des Handelsministers ein
Kongreß der Platinaindustrieller , Rußlands einberufen, der über
Maßnahmen zur Beseitigung der Krisis in diesem Industrie¬
zweige beraten und die Regierung zur Monopolisierung des
russischen Platinahandels auffordern soll. Hierzu gellt dem
„B. T.“ aus Fachkreisen folgende Zuschrift zu ) „Eine kleine
Gruppe russischer Finanzleute hat während der Zeit der
zügellosen Spekulation auf dem Platinerzmarkte vom April
bis Dezember 1906 und auch später dieses Mineral in be¬
deutenden Mengen an sich gerissen, die den normalen Wert
desselben über das Doppelte übersteigen. In den häufigen
Fällen, in denen größere Quantitäten Pla.tinerz von Banken in
Lombard genommen sind, traten zu den Bewertungen noch die
sehr beträchtlichen Lombardzinsen hinzu . Inzwischen haben
sich nun die Preise für das Platinerz dem effektiven Werte des
Metalls wieder genähert und sind unter die Hälfte des Höchst¬
preises angelangt. Es darf demnach nicht wunder nehmen,
daß jetzt in den russischen Finanzkreisen fieberhafte An¬
strengungen gemacht werden, um sich mit Hilfe der russischen
Regierung aus ihrer bedrängten Lage zu befreien und die
Folgen ihrer immerhin gewagten Spekulation auf die Schultern
des Staates abzuwälzen . — Für den Kenner der Branche ist
aber ein Monopol für Platinerz in den Händen der russischen
Regierung in der Praxis fast unausführbar . Die eigenartigen
Verhältnisse der russischen Platingruben einerseits und die
Leichtigkeit, mit der sich das Platinerz wegen seines geringen
Volumens den Kontrollen der Behörden entziehen läßt, geben
den erwähnten Monopolbestrebungen den Charakter der Utopie.
Man dürfte daher mit der Annahme nicht fehlgehen, daß jene
Anstrengungen nur den Versuch darstellen , der rückläufigen
Preisbewegung der Platinerze im offenen Handel Einhalt zu
tun und der Finanzgruppe die Möglichkeit zu eröffnen, auf
Kosten der Platinindustria wieder ihre Taschen zu füllen.
Dadurch würde aber der Verbrauch des Platinmetalles weiter
unterbunden werden.“

Stahlwerks Rieh. Lmöenberg, Aktiengesellschaftin Rem¬
scheid. Der Aufsichtsrat beschloß, die Verteilung einer Divi¬
dende  von 10 Proz. auf das Aktienkapital von 2 250 000 M.
(i. V. auf das mit 75 Proz . eingezahlt gewesene Aktienkapital)
vorzuschlagen . Diese Gesellschaft ist im Dezember 1.906 ge¬
gründet worden.

* Brauerei Biading, Aktiengesellschaft, Frankfurt a. M.
Wie empfindlich das Brauereigewerbe von einer ganzen Reihe
Widrigkeiten, wie schlechte Ernte, hohe Preise für Roh¬
materialien, teure Löhne und nicht zum mindesten auch Rück¬
gang des Konsums, betroffen worden ist, geht nun auch aus
dem Abschluß dieser Brauerei hervor, die durch eine Reihe
von Jahren eine Dividende  von 13 Proz. verteilen konnte,
nun eine Dividende von 10 Proz. in Vorschlag bringt, Der.

Gewinn für 1907/08 inklusive 35 177 M. Vortrag stellt sich auf
846 432 M., im Vorjahr 1005 406 M. Zu Abschreibungen wer¬
den 380 671 M. (365 £81 M.) verwandt . Tantiemen und Grati- j
fikationen erfordern 105 536 M. gegen 149 270 M. Vorgetragen\
werden 10 223 M. gagen 35 177 M.

* Rheinische Stahlwerke, Aktiengesellschaft. Der Prospekt
über die neuen Aktion besagt, man hoffe, der Beschäftigungs¬
grad werde, wenn der Geldmarkt keine Verschlechterung er¬
fahre , im kommenden Frühjahr sich mehr beleben. Immerhin
sei ein Rückgang der Dividende  wahrscheinlich . Die
Erzeugung an Thomas- und Martins stahl im ersten Quartall
betrug 105 740 Tonnen, zur Vorjahrszeit 118 950 Tonnen.

* Balcke, Tellering n. Ko., Aktien-Geselischaft, Benrath,
Die ordentliche Generalversammlung , in der 2587 Aktien ver¬
treten waren, erledigte glatt die Regularien und setzte die
Dividende  von 9 Proz ., sofort zahlbar , fest. Auf Anfrage
wurde mitgeteilt, daß es bei dem Damiederliegen der Eisen¬
industrie sehr schwer sei, Aufträge zu bekommen. Besonders
im Auslande seien die Preise stark gewichen, während im In¬
lands die Preisermäßigungen geringer ausfielen , dafür sei aber
der Versand zurückgeblieben. Die Geschäftslage sei sehr un¬
übersichtlich . Da bei den Röhrenwerken die Spezifikationen
stets nur in kleineren Posten eingingen, könne man sich
kaum über die Aussichten äußern.

* Dividenden , Die Zuckerraffinerie Mägde«
burg -Sudenberg  verteilt für das verflossene Geschäfts¬
jahr wieder keine Dividende , — Die Gardinen-
fabrik Plauen  schlägt für 1907/08 8 Proz . Dividende
(i. V. 10 Proz .) vor. — Die Generalversammlung der
Maschinenfabrik Kappel in Chemnitz  setzte die
Dividende auf 24 Proz. (wie im Vorjahr) fest. — Dis Augs¬
burger,Buntweberei vorm.  L . A. Riedinger er-,
zielte einen Reingewinn von 331660 M., wozu 101631 M.
Vortrag treten (im Vorjahr inklusive Vortrag 489 955 M.). Dis
Dividende beträgt 8 Proz. (i. V. 7 Proz .).

* Zahlungsschwierigkeiten. Di© S ch äf tief abr ile
Pohl u. Fechter in Bielefeld  ist zahlungsunfähig
und ruft ihre Gläubiger zusammen.

Verkehrswesen.
* GSinex Straßenbahn, Aktiengesellschaft in Liquidation,

Brüssel, Die in der Generalversammlungvom 20. d. M. vor-:
gelegte Bilanz weist im Haben 728 505 Frank auf, wovon
137 034 Frank das Gebäude in,Kalk und 591 471 Frank die Aus-1
stände repräsentieren ; die Verbindlichkeiten belaufen sich auf
218 893 M„ so daß ein Liquidationsbestand von 509 612 Fr.lr .k
verbleibt. Die endgültige Auflösung und Rest-Ausschüttung:
wird, wie einer der Liquidatoren mitteilte , nicht vor drei)
Jahren erfolgen können.

* Gotthardbahu -HfickkaufsprozeB. Wie der Kbrgebeant-
wortung des Bundes im Gotthardbahn-Rückkaufsprozeß zu ent- ,
nehmen ist, besteht zwischen den Berechnungen der beiden

i- Kontrahenten, so weit sich diese heute schon ziffernmäßig auf-
stelten lassen, ein Unterschied von 63 482 739 Fr., statt
215 838 085 Fr. Der Bund erkennt nur ■eine Summe von1
209 157 287 Fr. als Wert des fünfundzwanzigfachen Reiner¬
trages der für die Berechnung maßgebenden 10 Geschäftsjahre
an. Während aber die Gotthardbahn neben diesem kon¬
zessionsgemäßen Reinertrag noch Zuschüsse in der Gesamt¬
höhe von 6 538 94,1 Frank glaubt fordern zu können , hält sich
der Bund für berechtigt, wegen des Minderwertes der Anlagen
im Ganzen 50 263 000 Frank abziehen zu dürfen . Soweit sich
den von dem Ständeratspräsidenten Dr. Scherrer aufgestellten
Berechnungen entnehmen läßt, beläuft sich nach der Berech¬
nung des Bundes der Rückkauf der Gotthardbahn statt auf
222 377 026 Frank nur auf 158 894 287 Frank . Unberücksich¬
tigt ist in der Rechnung des Bundesrats ein allfälliger Fehl¬
betrag der Pensions- und Hilfskasse der Gotthardbahn, der
durch die versicherungstechnischen Gutachten für Ende April
1909 erst festzustdlen ist. Nach einer schätzungsweisen Be¬
rechnung des Bundes beläuft sich dieser Fehlbetrag auf rund
6 300 000 Frank und wäre dieser Betrag von den 158 894 287
Frank ebenfalls noch abzuziehen . Inwieweit die Auf¬
stellungen des Bundes richtig sind oder nicht, läßt sich hier,
nicht beurteilen . Auch darüber wird nun das Bundesgericht
zu entscheiden haben , was sich allerdings bei der Schwierig-;
keit des Objektes noch auf Jahre hinaus hinziehen kann. Daß
aber etwa das Gericht die Ansprüche des Bundes in vollem
Umfange anerkennen würde, brauchen die Aktionäre wohl
kaum zu befürchten . Immerhin dürften die Aktionäre, wie
die „Frankfurter Zeitung“ mit Recht bemerkt , gut tun, die
ihnen zu Gebote stehenden Schutzmittel rechtzeitig zu er¬
greifen, um in dem bevorstehenden Kampfe, wenn es nun doch
einmal nicht zu einem friedlichen Austrag kommen soll, nicht
den Kürzeren zu ziehen.

* österreichische Siidhahs. Der deutsche Schutzausschuß;
für die 3proz. Schuldverschreibungen , der in Stuttgart besteht,
fordert die Besitzer dieser Schuldverschreibungen zur Ein¬
reichung ihrer Stücke auf , um bei der auf den 18. November
nach Wien, berufenen Versammlung der Besitzer der 3proz.-
Schuldverschreibungen mit Entschiedenheit dagegen Stellung
zu nehmen , daß die Opfer, die die Bahn von den Besitzern*
ihrer Schuldverschreibungen verlangt, ausschließlich von den
3proz. (die bereits auf 2,6 Proz. herabgedrücfef sind) getragen'
werfen , sondern daß auch die 4- und 5proz. entsprechend*;
herangezogen werden. Der Ausschuß teilt mit, daß er-mit dem
französischen Ausschuß in dieser Sache einig gehe.

Handelsregister Wiesbaden.
— Beamlenwolmungsverein. In das .Genossen schal ts«

register ist bei der Genossenschaft „Beamten-Wohniuiigsverein'
zu Wiesbaden, E. G. m. b. H.“ zu Wiesbaden (Nr. 38 des
Registers) am 8. Oktober 1908 folgendes eingetragen worden :;1
Den Gegenstand des Unternehmens bildet auf Grund des Be¬
schlusses vom 21. Dezember 1907 der Ankauf oder Bau von’
Wohnhäusern und deren Überlassung an unbemittelte oder ge¬
ring bemittelte Mitglieder und Beamtenfamilien zur Miete.

Marktberichte.
* Frachtmarkt zu Mainz vom 23. Oktober. Der heutige

Markt verlief sehr ruhig, da infolge des kleinen Wasserstandes
ausländisches Getreide spärlich herankommt . Käufer sowie
Verkäufer sind sehr zurückhaltend . ,100 Kilo Weizen, Nassau-1
isolier und Pfälzer , 20 M. bis 21 M., 106 Kilo Korn, Nassau-’
isches und Pfälzer , 17 M. bis 17 M. 50 Pf., 100 Kilo Gerste/
Nassauische und Pfälzer, 19 M. 60 Pf. bis 20 M. 50 Pf., Prima'
amerikanischer Red-Winter -Weizen 23 M. 50 Pf. bis 24 M.J
La Piata-Weizen 24 M. bis 24 M. 50 Pf., Russischer Weizen
24 M. bis 24 M. 50 Pf., Russischer Roggen 19 M. bis 19 M.
50 Pf., Hafer J6 M. 6.0 Pf. bis 17, M. 50 PL



Seite 28. Sonntag, 28 . Oktober 1908. Wiesbadener Tagdlalt. Morgen-AnSgaVs, 4. Blatt. Nr. 301.

I Pfd . Sterling. M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . ö . . . • • . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. Jt  1 .125
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Kursbericht uom 24. Okt. 1908.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. Privat-Telegr. des Wiesbadener Tagblatts.

HW

\

1 fl. holl. A  1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso. * 4 .—
1 Dollar . . * 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
1 Mk. Bko. > 1.50

Staats -Papiere.
ZJ. a) Deutsche. ln «h-
8-/2 D. R. -Schatz-Anw. A XCO. IO
3-/2 D. Reichs -Anleihe » 9 . .30
3. .1 > t > * 83 .60
l 3. Pr . Schatz -Amveis. » 100 .10
3-/2 Preuss . Consols » S2 .7 0
3. . 83 .30
l . Bad . A. v. 1901 uk . 09 » 100 .35
3-/2 « Anl. (abg.) s. fl. 96.
3«/2 » » Jt
3-/2 * Anl. v. 1886 abg . »
2-/2 * > » 1892u . 94» 92 .65
3-/2 * » v. 1900 kb. 05 »
3-/2 * A.1902uk.b.l910»
5-/2 » » 1904 * » 1912»
z. . » » > v. 1896 » 84.
4. . Bayr . Abi .-Rente s . fl. 99 .4:0
4. . * E.-B.-A.uk. b. Q6 Ji Joi.4. . ioi .ßo
Z-/3 > E.-B. u. A. A. » 01 65
3. . » E.-B.-Anleihe * 82 .60
3-/2
3-/2

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji 90 .20

3. . » » »>92,99 »
8. . » v . 1896, 1902 »

Elsass -Lotlir . Rente »
80 .20

8. . 32.
5. . Hamb .St.-A.1900u.09 » *00 .60
5-/2 » St.-Rente * 93.
3-/2 » St.-A. amrt.l887 »
3-/s » » 91,93,99,04 » 93.
3. . » * » * 1886* 82 .80
4. . « « 97, 02 » 88 .70
4. . Or . Hess . St .-R. 101.
4. . » » A11I. (v. 99) » 100 .70
3-/2 * * (abg.) » 91 .10
3-/2 91 .20
3. . 81 .35
3-/2 Meckl .-Schw.C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 82 .30
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . v. 1907 » 101 .50
3-/2 Württ .v.1875-80,abg . » 92 60
3-/2 » * 1881-83 * » 91 .50
3-/2 » » 18S5U.87* 91 .50
3-/2 » » 1883u. 18S9 » 92.
Vh * » 1893 » 92.
3-/2 * » 1894 » 92.
3-/2 » » 1895 » 9L.
3-/2 * » 1900 » öl 60
3-/2 » > 1903 » 91 .60
3. * » 1896 » 84.

ft) Ausländische.

4. .
I . Europäische.

Belgische Rente Fr. SS.
3. . Bern . 8t .-AnLv.1895 * LL.
4-/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
4-/2 » u. Herz .02uk.1913» 67 .60
4. . » u. Herzegovina » 00 .75
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Ji €7
3. . Franzos . Rente Fr. Sö .50
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 96 .30
4. . » Propination » ö. fl.
l /̂io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4 * Mon.-Anl. v. 87 » 49 .90

» , 87 2500r » 49 .30
3. . Holland . Anl . v. 96 h .fl. 90 .60
4. . » Kirchgüt.Obl.abg.» 102 .90

» 5000r »
4. . Ital . Rente i . G . Le *02 .70
33/4 » » 10—20,000 »
4. . * * 100-4000 »
2‘;io » * stfr. i. G. *

* » i. G. »
4. . » » 30,000 »
4 . » amrt. v .89S.III,IV * 69 .40
3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 98.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Ji 98.
3. . < cv. »v. 1888 - » 81 .60
4-/5 Öst . Papierrente ö. fi.
4-/s » Goldrente ö. fl. G. S3 10
4. . » Silberrente ö. fl.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » » »1. 5./U .» 96 .30
4. . » Staats-Rente 2000r» 96 LS
4. . » » » 20,000r »
4-/2 Portug . Tab .-Anl . A 76 60
3. . » unif. 1902S.I410» 59 .30
3. . » » > S. III * 60 .20
3. . > » »8 .111(8.) »
5. . Rum. amort.Rte.1903 » 100 .40
4. . 89 .7 5
4. . » amort. Rte. 1890 » 82,
4. . » » , 1891 » 89 .40
4. . » inn . Rte. (Vs89) Lei
4. . » auss. Rte. (*/s 89) »
4. . » amort. » V. 1894.Ä 89 20
4. . » » » » 1896 » 89 20
4. . » » » » 1898 » 89 .60
4. . » » » 1905 » 88 .20

Russ . Cons . von 1905» 97.
4. . R'uss .Cons . von 1880 » 88 .20
4. . » Gold -Ai * 1)839 *
4. . » C.E.B. S.Iu .1185 »
4. . » » S: Illstf 91 >
4. . * Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » 11190 » 33 .65
4. . » » » IV 90 » 83 .66
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R . v. 94a .K. Rbl. ~"T
4. . » » 1902 stfr . Ji 82 .15
33/io » Conv . A. v. 93 stfr. »
3-/2 » Goldanl . » 94 » » 75 .503. . > » » 96 » »
3-/2 Schwcd . v . SO(abg .) »
3-/2 » » 1886 »
3-/2 » » 1890 »
3. .
3-/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. ee .so
4. Serb . amort . v. 1895A 87.
4. Span , v. l 882 fabg .)Pes. 94,103-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. » cons . » v . 1890 Ji
4. » (Administr.) 1903» 85 .50
4. >con. unif.v.1903 Fr. 90 .70
4. » Anl . von 1905 Jt 83 .30
4. Ung . Gold -R. 2025r » ea .70

» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.

88 .70
4. 92 .15

» » 10,000r »
3-/2 * St.-R.v.1897 stf. »
Z. » Eis. Tor Gold » A 75 .50
4. » Grundtl. v. 89 »öfl 92 .90

* 5000r » * 92 .90
> * 500r » 82 80

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G .-A.v. lSS7 Pes» » » 500 »

5. . » » » abgest . »
5. . » äu88. E.-B. i.G . 00 £
41/2 » innere von 1888 Jt
4V2 » äuss .G.-Anl .1888 £

» » » v. 1897vÄ
41/2 Chile Gold-Anl. v. 89 »
41/2 do. von 1906 »
6. . | Chin . St.-Anl . v. 1895 L
5. . » » » 1896 »
4 -/2
5.
4.
3-/2

ISO.
100 .

89 .90
1C0 .60

97 .50
95 .40
86 .50

87 .10
1C3 .SO
101 .80

96 .70> » » 1898
CubaSt .-A. 04 stf .i.G. jKj 102 .20
Egypt . unificirte Fr . jlOi . lC

» privilegirtp »
garantirte _ £

AaJ. S. IX • I

96 .60
89 . 15
90 .55

z 1« 0/0
4. . Japan , von 1*305 A 82 .50
5. . Mex . am. inn . I-V Pes, 97,45
5 . . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Goldv . 1904stfr . .% 92 .60
3.. » cons . inn .5000rPes 63 .80

» » 750/1250r »
s . . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 98 .15

Provinzial-u. Communal«
Zf. Obligationen , in %
4. .1 Rheinpr .Ag .20,21,31 A 95 .80
33a! do . » 22u. 23 » ©4.7G
3°/io do . » 30 » 93 .80
3-/2 do .lO,12-16,24-27,29. 90 .10
5-/2 do . Äusg . i9uk . 09* ©0.20
3-/2 do . » 23uk.b.l916* 90 .20
5-/z do . * 18 » 90 .10
3. . do . . 9, 11 n . 14 , 87 .30
1. . Frkf. a . M. v. 06u . 14 * 100 .10
5-/2 do . Lit . Nll .Q(abg .! > 84.
51/2 do . Lit . R (abif .) » 91 .90
3-/2 do . » Sv . 1886 » 82.
31/2 do . » T » 1891 » 91 . 20
31/2 do . » U »93, 99 » ©1.20
3-/2 do . » V » 1896 » ©2.
3-/2 do . L .W v. 93U.08 .
3-/2 do . Str .-B. » 1899 »
3-/2 do . v. 1901 Abt . 1 ,
3-/2 do . » f» A.II,III »
3>/2 do . . 1906A. 1,11» 91 .20
3-/2 do . » 1903 > ©1.10
3-/2 do . v. Bockenheim » 81 .20
4. . Augsb . v,1901uk.b.0S»
31/2 Bad .-B.v.9S kb. ab03»
3-/2 do. » 05 » » 10»
3. . do . » 1886 » 82 .80
3-/2 Bamberg , von 1904 »
S-/2 Berlin von 1886/92 » 91 .80
4. . Bingen v. Oluk . b. 06»
4. . do . » 07 . » 12 ,
3-/2 do . » 1898
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910*
3. . do . » 1895
4. . Darmstadt v. 07 u . 14 »
3-/2 do . abg . v. 79 » 90 .50
3-/2 do . v. 1888U. 1894 »
3-/2 do . conv .v.9i L.H . *
3-/2 do . » 1897 * 90 .40
51/2 do . v. 02am .ab 07 *
3-/2 do . v. 05 »abl91G
4. . Freib .i.B.1900k.1905 *
3-/2 do . v. 81u .84 abg . »
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 »
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b .06 98 .50
3-/2 do . von 1904 *
4. . Giessenv .1907u.1917 »
3-/2 do . v. 1890 »
3-/- do . v. 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 *
4. . Heidelberg von 1901 » SS .S0
4. . do . v.19Ü7u.1913 » 98 .80
3-/2 do » 1894 * ©0.50
3-/2 do . » 1903 » ©0.40
3-/2 do . v. 05uk.b .l911» 89 .70
3-/2 Kaisers !, v.97 uk. b .OS
4. . Karlsr . v. 1907U.1913 » 39 .50
3-/2 do . » 02 uk . b . 07 » 90.
3-/2 do . » 06 (abgest .) 90.
3-/2 do . v.l903uk .b.01 80 .50
3. . do » 1886 88 .40
3. . do . » 1889 88 .60
3. . do . » 1896
3. . do . . 1897 84 .50
3-/2 Kassel (abg .)
4. . Köln von 1900
4. . do . * 1906 98 .55
4. . Landau (Pf .) 99 u. 04 98 .40
4. . do . v. 1901u. 06
3-/2 do . v. 18S6u. S7
3% do . » 1905
3-/2 Limburg (abg .)
4. . Ludwigsh . v. 1905
3-/2 do . » 1896
3-/2 do . v. lQ03uV. b . 08 SO.
4 . . Magdeburg von 189
4. . Mainz v.99kb .ab 1904
4. . do . v. 19Q0uk.b .l910
4. do . R. 1907uk . 1916
3'/ do . (abg .)1878u. S
31/2 do . » L.J . v. 1884
3-/2 do . von 1886u. 8
3'/2 do . (abg .) L.M. v.g
3-/2 do . von 1894
3-/2 do . » 05uk .b .191
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06
4. . do . » 1906 uk. 11 99 .50
4. . do . * 1907 uk . 12
3-/2 do . » 188t 90.
3-/2 do . » 189s 90.
3-/2 do . v. 1898 k. o: 90.
3-/2 do . « 1904/05 89 -70
4. . Münch . 1900/01u.10/ 99 .30
4. . do . v. 1906u . 1912 lCO.
4. . do . » 1907u. 1913 100 .30
3-/2 do . > 03/04u.08/0 8C.80
3-/2 Nauheim v. 02u . 191
4. Nürnberg v. 1899-0 SV.
4. do . v. 1902U. 1;
4. . do . » 1904u. 14
4. do . » 1907u. 17
3-/2 do.
3-/2 do . * 1906u. 16 90 .90
3. do . * 1903u. 08
4-/2 Offen bach von 1877 87.
4-/2 do . » 1879
4. do . v . 1900 k . 1905
3-/2 do .v. 1891/92abg S9 .50
3-/2 do . von 1898 89 .50
3-/2 do . v . 1902 u. 1908
3-/2 do . v. 1905 u. 1915
4. Pforzh . v. 1899k. O'
4. do . v. 1901k. a. 0
4. do . v. 1907 uk . 13
31/j do . » 83(abg .)u .O
4. St. Johann von 190 98 .40
4. Stuttgart V.1S95k.a.O
4. do . » 1906u. 13
3-/2 do . . 1902u. OS 90 .40
3-/2 do . » 1904 u. 12 90 .40
4. Trier v. lQOluk. b. O
3-/2 do . > 1899 91,60
4. Ulm, u. 1912
3-/2 do . abgest. 90 .70
3-/2 do . v. 05uk . b . 191 ©0.70
4. Wiesbaden v. 1900/0 99 .20
4. do . v. 1903 uk. 1916 99 .30
4. do . v. 1903S. IV u. I
3-/2 do . (abg .) 91 .70
3-/2! do . v. 1387,96, 98,0?
31/3| do. v . 1903 S. I, II 91 .60
4. Worms v. 1901 u . 07
3-/2 do . » 1887/89
3-/2 do . » 1896k.190
3-/2 do . » 1903k.19
3-/2 do . < 1905u . 191
4. Würzb . v . 1899u. 19
3-/' do . v. 1903u . 191
4. ) Zweibrück, uk.b.191

3-/2 Amsterdam h _
41/21Buk. v. 1888(conv. —
4-/2 do . . 1895 4950
4-/- do . » 1898 80 .60
4. Christiania von 189 60 .60
4. Kopenhg . v. 01 u. 1 98 .30
3-/2 do . von 1886
3. dp. > 1895 ec,26

Zf. In %
- . . Lissabon * 1886 jt —
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
ä»jio Neapel st . gar. Lire 102 .10
4, . Stockholm v. 1880 As. . Wien Com . (Gold) 103 .10
tz. . do . » (Pap .) ö.fl. 103.
«. . do . von 1808 Kr.
«. . do . Invest . Anl. Jt 96 .50
{1/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. —
1-/2 do . v. 88 i. G. L —

Oiv.Vollbez . Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt . In ty®.
6. . b-/rI A. Eisass . Bankges. 121.
5-/2 6-/2i Badische Bank R. 130 .50
4-/2 4*/2 B. f. ind . U.S. A-D. A 70.

5. . » f. Handel u.Ind .» 103 .80
8. . » Bod .-C.-A., W. » 139.
8«5. 805 » Handelsbanks .fi. 153

1245 1295 » Hyp . u.Wechs . » 283 .80
7-/2 71/2 Barmer Bank-V » 125 .85

6. . Berg- u. Metall-Bk.JS 118.
8-/2 81/2 Berg -Mark . Bank *
9. . 9. . Berl. Handelsg . »
4-/2 5-/2 » Hyp .-B. E. A. »
4-/2 5-/2 » » Lit . B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 108.
6-/2 6' /r Comm. u . Disc .-B. » 108.
8. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . 8. . » » A 125 .90

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X » 237 .60
11. . 9. . » Asiat . B.Taels 137.
5. . 5. . > Eff. u. W . Thl. 100 .30
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 137 .50
6. . 6. » Ver .-Bank A 122 .50
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 176 .55
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 144 .90
6. . 6. . » Bankver . « 100 .60
7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 126.
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 198 .50
y. . 9. . do . H .-Bk. * 199 .60
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 154.
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 154 .50
4-/2 43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 93 .50
6-/2 6-/2 do . Cr .-Bank » 116 .50
7. . 7-/2 Natlbk . f. Dtschl . » 118 .60
5-/2 6. . Nürnberger Bank * 107 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . * 216.
5:/70 63-170Ofst .-Ungar . Bk. Kr. 124 .70
6. . 6-/2 Ocst . Länderb . » 108 .50
83/4 93/8 do . Cred .-A. ö . fl. 103,10
4-/2 5. . Pfalz . Bank M 100 .90
y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 188.
7-/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 149.
5. . 5' /, do . Hyp .-A.-B, ^ 111.822 Reichsbank * 146 .25
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 191.
8-/4 8-/2 Schaaffh . Bankver . » 133.
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 110 .30
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 170.
5. . 5-/2 sclnvarzb . Hyp .-B. » 115 .20
5. . 5. , schwarzw . Bk.-V. » 96 .20
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. »
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 146 .60
5. 5. . do . Landesbank » 101 .60
5-/4 6. . do . Notenb . s. fi. 114 . 10
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 147 .60
6. 6. . Würzb . Volksb . Ji —

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl*.Ltzt . Bank -Aktien . in o/*
8. . |9. . | Banq . Ottom .50 % Fr . | 140.

Aktienu. Obligat. Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . A/Vorl .Ltzt . In °/o.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I 3. -I (Berl .) Ant .gar . M. 1103 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl Ltzt. In
22 . . 26. . Mum.Neuh .(50%)Fr. 210 .50
10 . . 10. . Aschffbp Buntpap ../̂ 1 <i4.

9. . 10. . » /Masch .-Pap . » 135 .50
7. . Bad. iickf . Wagh . fl. 135.

11. . 5. . BaugSiidd.I.60% E. JI 91.
15. » 15. . ßleist .Faber Nbg , » 276.
13. . 13. . Brauerei Binding » 191 .50
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum » 110.
12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel » 185.
9. . »HenningerFrkf .» 129.
9. . » » Pr .rAkt. » 138.
5. . » Hofbr . Nicol . » 92.
8. . » Kempff » 120 .20
4. . » Löwenbr . Sin . » 61 .50

13. . » Mainzer A.-B. > 198 .50
8. . » Mannh . Act. » 133.
9. . » Nürnberg » 149 . 20
6. . »Parkbrauereien » 04.
6. . » Rhein . (M.) Vz. » —
7. . » Stamm-A. »
8. . » Schöfferhof » 92 .90
5. . » Sonne , Speiet .» 68.

13. . » Stern , Oberrad» 195.
6. . * Storch , Speier »

14. . 14. . » Tücher » 233.
10. . » Union (Trier ) » ISO.
6. . » Werger » 73.
9. . 9. . Bronze f. Sch lenk » 118.
8. . 12. . Cem. Heidelb . » 161 .10
7. . 9. . * F. Karl st. * 134 .30
7. . 8. . » Lothr . Metz » 128 .50
9. . 10. . Cham. u .Th .-W .A. » 151 .70
7. . 7-/2 Chem .A.-C . Guano» 111.

27. . 30. . * Bad . A. u.Sodaf . » 365 .75
9. . » Blei.Silb.Braub . » 72.

22. . 30. . » D.Gold -,Sl.-Sch .» 430.
10. . 10 . » Fabr . Goldbg . » 189.
12. . 12. . » » Griesh . El. » 242.
24. . 30. . » Farbw . Höchst » 3S1.
4. . 4. . » » Mühlheim »19. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .»8. . 10. . » Weiler -ter -Meer »22-/2 32. . » Werke Albert » 414.
9. . 6. . » Holzverkohlgs . » 146 .50
8. . 10. . ». Ult .-Fabr . Ver . » 129 .80

12-/2 12/2£ L Accum . Berlin »
9. . 9-/2 » Deut . Uebersee » 146 .80

11. . » Ges . Allg .,Berl . * 222.
3-/2 4. . > W.Homb .v.d .H .» 116 .20
7. . 7. . » Lahmeyer » 118 .60
7. . » Licht u . Kraft » 119 .20
9.  . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 171.
5. . » Schlickert » 11860

10. . » Siem.u. Hals . » 202 .90
5-/2 » Siemens , Betr . » 110 .50
6-/2 7. . » Tel .-G . Dtsch .A. » US.
9. . 10. . Feinmechanik (J .) » 159 .50
5. . Gelsk . Gußst . * 86.

10. . 10. . Kalk Rh . Westf . . 117.
35. . 20. . Kunstseidei ., Frkf . » 205.
10. . 10. . Lederf . N. Sp . » 181.
10. . 0. . Ludwigsh . W .-M. » 163.
25. . Masch . A., Kley er » 304 .60
12. . 12. . » Badenia , Wh . » 192 .50
25. . » Bielefeld D., »
11. . 10. . » Faber u . Schl . » 137 .60
6. . » Gasm . Deutz »

14. . 14. . » Gritzn ., Burl . » 210 .50
10. . 14. . » Karlsruher » 206.
15. . 16. . » Moe^us » 21*

Vorl . Ltzt. In "/•
6. . 5. . » Mot. Oberurs. A a l.

11. . 12. . »Schn.Frankenth .» 183 .80
23. . 25. . » Witten. St. -» 310.
41/2 4. . Mehl- u. Br. Haus .* 85.

12. . 12». MetallGeb .Bing .N. » 138.
7. . 7-/2 31fab. Ver . D. » 136.

12. . 10. . Photogr . G ., Stegl . » 64 .50
12-/2 15. . /‘inseif ., V. Nrrib . » 237.
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel » 60 .50
5. .1 Pressh .,Spirit , abg. »
S. . ! 9. . Pulverf ., Pf ., St .I. » 136.

II . . 12.. Schuhf . Vr . Frank . »
7. . ! 7. do . Frankf ., Herz» 182 .70

10.. iO. . ich uh st. V. Fulda » 139
15. . 16. . ilasind . Siemens » 251.
7. . I 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 122.
8. .} 8. . » Westd . Jute » 107.

20. . 125. . Zellstoff- - 220

Div, Bergwerks -Aktien.
Voll .Ltzt. I"
15. . ,162/s Bocb. Bb. n. O. Jt 219.
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 111 .60

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . » 147 .30
10. . ! Deutscli-Luxembg . * 148 .20
14. 14. . Esch weiler Bergw . » 191.
10. J 16. . Friedrichsh . Brgb . » 131.
11. . 11. . Oelsenkirchen » » 180 .30
11. . 12. . Harpener Bergb . » 199,90
15- -!14. . Hibernia Bergw . »10. .! 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. . i15 .. do . Westereg . » 180.
4-/2, 4-/2 do . do . P .-A. » 100 .30
8. . 8. . .Massener Bergbau » 118.
51/21 6. . Oberschi . Eis.-In . » 97.

15. . 17. . Phönix Bergbau »
12. .1 9. . Riebeck . Montan »
12. . 112. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 199.
12. . ?15. . V'-V. Air*. M. Ö. fl —

Kuxe.
ohne Zinsber.) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben SS.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In %.
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl 21980
6-/2 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl 136 .60
5. . 5. . do . Nordb . » 131 .60
4-/2 51/slAUg. D. Kleinb . Jt —
73/4' 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 145.
73/. 8. . Berliner gr . Str .-B. » 169.
4. . Lass . gr . Str .-B. »6. . 6-/2 Danzig Ei . Str .-B. »
5-/2 5*/2 0 . Eis.-Betr .-Ges . » 102 .50
6. . 3üdd . Eisenb .-Ges . » 115.

11. . 10. . lamb .-Am. Pack . » 104 .50
71/21 81/2 Jordd . Lloyd » 82.

b) Ausländische«
6. . 6. V. Ar . u . Cs. P . ö. fl. —
6. . 6. do . St.-A. »
5-/3 52/_ löhm . Nordb . » 134.

126/7 13i7a luschtelir . Lit . A. »
12*/2 13. do . Lit . B. »
l »/to 1% "zäkath -Agram » 24.

5. . 5. do . Pr .-A.(i.G .) » 24 .25
5. . 5. ;ünfkirchen -Barcs »
6. . 63A 3st.-Ung . St.-B. Fr. 146 .30
0. . 0. do. Sb. (Lomb .) » 22 .40
5-/4 SV. do . Nordw . ö .fl.
5-/4 5-/5 do . Lit . B. »
4. . 4. . h-ag-Dux Pr .-Act. » 82.
4-/5 5. do . St.-Act . »
4. . P/7 RaabÖd .-Ebenfurt » 27.
5. . 5. Stuhlw. R. Grz . »
72/5 72/5 Gotthardbahn Fr.

6. .j 6. . Baltim . u . Ohio Doll. 93 .70
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll. 122.
6. . 6. . Anatol . E.-B. Jt —
63/516. . Prince Henri Fr. ! -
9. . 9-/r ,GrazerTram way ö.fl. 175.

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst
Zf. »1 Deutsche» In %.

4. .1 Pfälzische A SS .SO
3-/2 do . * 91 .50
3Val do. (convert .) * 92 85
3. . Allq . D. Kleinb . abg . Jt —
4. . Alb* .Loc .-u. Str .-B.v.98 >
4-/2! Bad A.-G . f. Schifff. » 87 .90
4. Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I «
4. . D. Eisenb .-G. S. Iu . III» 100,30
4-/2 do . Ser . II » 100 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3'/2>Südd . Eisenbahn » —

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . Jt

do . do . stf. i . G. »
4. . do . Wsfc . stfr .i.S. ö.fl. 96 .50

do . do . » i. S. » 66 .50
4. . do. do t » in G. A
4. . do . do,. von 1895 Kr. 96 .50
4. . Donau -Da*npf .82stf.G. Jt 95 .6 O
4. . do . do . 86 » i.G. » 95.
4. . Elisabethb . stpf !. i. G. »
4. . do . stfr . in Gold *
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. Ö. fl 96,70
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » SS.
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch . O . 89stf . i. S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » i. G . Jt
4. . do . v. 91 » i. O . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl 88 .50
4. . do . do . stfr . i. S. » 95 .10
1. . Mähr . Gib . von 95 Kr
4. . do . Schics . Centr . »
4. . Öst Lokb . stf . i. G . A
4. . do . do . stfr . i. O. »
5. . do . Nwb . sf,i . G . v. 74 » 86.
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 85 .50
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. » 86 93
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 103,25
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr. 85 .50
3-/2 do . do . V. 1903L. A. » 86.
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 86 .10
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 86.
3-/2 do . do . V.1903L.B. » 87.
5. . do . Süd (Lomlj.) sf. i.G. Jt 102 .10
4. . 85 .35

26/10 do . do . Fr. 58 .35
£6/10 do . E. v . 1871 I. G . » 53 .^0
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jt 106 .30
5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thl. a  —4.. do Stsb . v.83stf . i .G . JI
3. . do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr.
3. . do - IX. Em. stf . i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G . Jt 78.
4. . Pilsen -Priesen sf. i .S.ö.fl.
3. . do .. v. 1896 stfr . i. G. » 77 .40
3. . R. Öd. Eb . stf . i. G . »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v . 97 stf. i. G , » 68.
4. . Rcichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 96 .10
4. . do . Salzkg . stf . i. G. Ji 96 .90
5. . Ur, ».-Gal . stf. i. S. ö. fl. 103 .50
4. . Vorarlberg stf . i. S. » —

2Vio Ital . stg . E.B. S. A-E. Le 70 .55
4. . do . Mittelm . stf. i.G . *

2V» UYoraoLit .C.Du . D/2 » 73 .30 l

Zf.
4. . j Sardin .Sec. stf. g . Iu .IILc
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G. »
4. . do . v. 91 » i. G . »
kVio 8üd .-Ital . 8 . A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v . 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3V2 Gotthardbahn Fr.
3V2 Jura -Siniplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
472 Iwan g .-Dombr . stf. g . A
4 . Kursk .-Kiew.stfr .gar . *
4. . do . Chark . 89 * » »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
4. do . Wind . Rb v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . *
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
4 . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . A
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . *
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898 uk . 09 *
5.
41/2
3. .
4. .
5.

Anatolische i. G . Ji
Port . E .-B. v. 89 k. Rg. »
Salonik -Monastir »
Tiirk . Bagd .-B. S. I >

*Tchuantepecrckz .1914»

In 0/0
102 .30
101 .30
102 .50

71 .70
114 40
102 .75
102 .40

SS.

101 .70

8580
80 .40
80 .40

4' . Centr . Pacif . I Ref. M. 96 .75
Z-/2 do.
t>. . Chic .Milw.St.P ., P .D.
5* . do . do , do.

80 .70 4*. do do HO.
4* . North . Pac .Prior Lien 101 70
3* . do . do . Gen . Lien

100 40
94 .90
63 .10

5* . San Fr . u . Nrth . P .I M. ios .se
P . South . Pac . S. B. I M.

Ho Tn'' A"’n. Rf' nH» 93 .80
»1 .10

Diverse Obligationen.
Pfandbr. u. Schuldverschr.

v. Hypotheken-Banken.
Zf.
31/2
4. .
372
4. .
4 . .
372
4.
3l/r
4. .
4. .
3V2
372
4. .
4. .
4. .
Z1/2
31/2
4
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
4
3i/r
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
3-/4
31/2
31/2
4.
4.
4. .
4.
31/2
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
372
5
4. .
4. .
31/2
4.
§72
4. .
4. .
JV2
31/2
4.
4.

4.
372
§72
372
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
374
31/2
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/2
372
4 . .
372
4. .
4. .
372
4 . .
37r

Allg . R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S .16u.l7»
do . do . »
do . B.-C . V. Nürnb .*
do . do . S.21uk .l910»
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)*
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . 8. 9 u . 10 >
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a >
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a * 1914*
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 *
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl. S.10 »
do . do . do . »

Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910*
do . do . S. 31U. 34»
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913*
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915>
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 23—30 *
do . do . * 45 »

Hambg . H . S. 141-340*
do .S.341-400uk.l910*
do . S. 401-470 » 1913*

do . 471/340 * 1916 »
do . Ser . 1-190 >
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913*
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb. ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 >
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 >

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 *

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 *

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk . b . 12 »
do . v. Oöuk. b . 16»
do . v. 07 uk. b. 17 »

do . v. 1894/96 *
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b .l6>
do . do . 01 uk .b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b.1913»
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk,. u . 1910»
do. » 1912»
do. * 1914»
do. > 1915»
do. » 1917»
do. » 1914»
do. » 1912»

Comm .-Obi. » 1912 »
do. » 1917 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 >
do . uk . b . i907 »
do . » » 1912»
do.
do . » » 1914»

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 11. 7a »

8 u. 8ado.
do.
do.
do.
do.

9 u. 9a »
10 »

2 u. 4 »
öuk .b .OS»

Südd .B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 »

W.B.-C.H .,Cö !n S.7 »
do . do . S. 8 »
do . do . 8. 4 »

Württ .H.-E .Em/ö .92»

In % .
94.
99 .SC
91 .20
SS.
SS.
91.

91.
89 .50
99 .60
92.
92 .10
93 .80
92 .80
92 .60
86 .50
86 .50
86 .50
89 .25
97 .80
97 .80
97 .80
98 .20
98 .20
68 .20
98 .60
90.
97.
90 .20
99 .50
95.
97 .40
98 .50
98.
87 .70
90 .60
91 .60
92.
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .80
92.
92.
97.
97.
97 .50
98.
90.
90.
90 *20
98.
97 .10
97 20
97 .30
97 .30
90 .50
90 .50
94 .30
96 .50
97 .25
96 .80
91.
80 .50
90 .7 0
97.
87.
89 .40
97 .40
97 .80
97 .50
97 .70
98 40
90.
90 .50
90 .60
98 .80
95 90
88 40
97.
98 .20
87 .50
97 .60
67 .70
97 .70
98 .30
92 .30
97.
00.
92 .50
97 .30
97 .30
67 .50
89 70
89 .90
97.
97.
97 .20
97 .40
97 .60
89 .90
97 .20
99 .10
91.
88 .
91 .30
91 .10
98 .10
91 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-ß . S. 12-13 99 .70uk . 1913 Jt
4. , do. S.14-15uk .l914» 98 .30
3-/2 do. Ser . 1—5 » 91.
3-/2 do. » 6—8 rerl . » 91.
3-/2 do. *9-11uk .1915» 91.
4. . do. Com . Scr . 5-6 » 99 .70

Zf. In o/o.
i . . Ld .-Hess .Com .Ser .7-8’ 93 .70
SV2 do. do . » 1u. 2 > 91.
P/2 do. Ser .3verl .kdb . » Öl.
3>/2 do. S. 4 vl. uk. 1915» öl.
*. . L.-K. Cass .)S.22u.l914» Ö3 .SO
3«/2 „ S. 21U.1917»
t. . L.-B. L. Vu . 15» 10O
P/2 do . Lit . J » 93 .70
P/2 do. » F. O , H , K.L» 93 .70
P/2 do. * M, N, P , Q » 93 .70
P/2 do. . 8 , R *3 .70
5-/2 do. » T » 94 .80
3. . do. » O s 80.
33/4 1> u 98 .50

Zf.Amerik.Eisenb.-Bontf*.

Zf.
4..
4..
4..
4..
4. .
4..
4-/2
4-/2
41/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2
41/2
4-/2
4-/2
4Va|
4. .
4. .
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/21

s'.
41/2:
2-/2!
2>/4jr. .
4-/2!
1-/2!
4. .!
U/2
41/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2!
41/2!
4. . |
41/21
4-/2
41/2
41h

Aschaffb .Buntp . Hyp . ^ fBank für industr . U. »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . *
do . do .Mainz r .103 >
do . Storch Speyer *
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Brüxer Kohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . lud . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb . , H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 *

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . Ueberseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Helios *
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Hotnb .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin >
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem . >
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont .J Îürnberg »do . Werke Berlin
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler >
do . 11. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl *
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .RossIeb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . >
Oelfabr . Verein Dtsch . *
Seilindust . Wolff iiyp . *
Ver . Speier .Ziegelwic. ,
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh.

In0,».
63 .50
66 .
SS.

101 .50

09 .80
98 60
05,76
8  4.60

102 .
67 .SC
98.

101 .4,6
£>6 SO

I 04 .
C9 50

ICO 40
04 .50
39 .60

1X0,50
97.

IOI.
101 .60
100 .50

101 .
IOI.
102 .40

98 .75

eZ

101 .5069.50
62 .50

&8 .9090.
SL . 30

Zf.
4. .
3. .
5. .
§1/2
3-/2
3. .
3. .
3-/2
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2!

Verzins!. Lose.
Badische Prämien Tiii.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr
Donau -Regulierung ö . fi
Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II . >
Hamburger von 1866 >
Holl . Kom. v. 1871 h .fj
Köln-Miiidener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö . f,
Oldenburger Thh
Russ . v. 1864a. Kr . Rbi
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissh .-R.-Or.

-29 .40
131 .SC
m.

103 .5p

135,40
1S4 90
1 * 8 .
38c.
2 So.
105 .78

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. io « t

Augsburger fl, 7
Braunschweiger Thh . 20
Finiändisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 6. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer Le 30

170 ,5s
i4e.

ai .7
484.
429,

139 .4

Geldsorfen.
Engl . Sovereig . p. St.20 Francs -St. »
öesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
-lochhalt . Silber »
Amerikanisch e Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOGFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Öest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p . lOOR.
do. (1u .3R.)p .100R. I

Schweiz . N. d.  100 Fr 1

Brief . I Geld
20 .39 2n ' c

1 ^ 8 itß
16 .90

4 .18,.
3 .041/1

17.
4 .19

2800
2804
72 .20

4 .173/1

4 .17 V,
81.

2790

70 .S0

4 .1S

28140öl .40 gj Oft
1 « 9 .25

81 .50 81 .4,086 .35

81 .35 iäl *25
81 .30 eliS

* Kapital und Zinsen in Gold.
Reichsbank -Diskonto 4 % . Wechsel.

nrnsierdam . fl.
Antw. Brüssel Fr . 100jItalien . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
^YQrk (3T .S.) D. 100l

In Mark.
169.30 31/2 o/o 'aris . . . Fr . 100! 81.3581.05 3-/2 0/0 Schweiz. Bkpl . Fr . 100 81.25
81.20 5 0/0 bt. Petersb . S.~R. 100 —
20. 40' 3 o/o Triest . Kr. 100 —~ 41/2% Wien . Kr . 100, 85.17V»

do . . . Kr . m. S. 1 «

3%
3-/2 0/0

6 0-,
4%
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